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59. Kongreß . 

Waſhington, D.., 14. Dez. Im Se— 
nat berichtete Aldrich im Namen des 
Ausſchuſſes für Finanzen ein Sub— 
ſtitui für die Teller'ſche Panamakanal⸗ 
Bondborlage ein. Er ſetzte auseinan— 
der, daß dieſer Entwurf den 2prozen— 
tigen Kanalbonds dieſelben Rechte und 
Vorrechte gebe, wie anderen 2prozen— 
tigen Bonds, und erſuchte um ſoforti— 
ge Erwägung. Pettus erhob erſt Ein— 
wand, zog aber denſelben wieder zu— 
rück, und der Entwurf wurde dann 
ohne Debatte angenommen. 

Heyburn (Idaho) brachte im Senat 
eine Vorlage ein, wonach Einzelſtaa— 
ten eine Vergütung für Ländereien 
erhalten ſollen, die ihrer Kontrolle 
für Forſtreſervezwecke entzogen wur— 
de 


n. 

Elkins erlangte die Zuſtimmung 
des Senats zur Erſtattung eines 
mündlichen Berichtes vom Ausſchuß 
für zwiſchenſtaatlichen Handel über 
den Fortſchritt bezüglich der Eiſen— 
bahnraten-Frage. Er ſagte, der Aus— 
ſchuß habe es unmöglich gefunden, 
ſchon zehn Tage nach dem Zuſammen— 
tritt des Kongreſſes eine ſolche Vorlage 
einzuberichten (wie eine Reſolution es 
verlangt hatte.) Indeß könne er mit 
gutem Grund ſagen, daß der Aus— 
ſchuß, der vom April bis Juni d. J. 
und wiederum ſeit dem 21. November 
in dieſer Sache Sitzungen abgehalten 
habe, ſpäter eine derartige Vorlage 
einberichten fünne. 

Im Abgeordnetenhaus brachte Lond 
von Michigan eine Refolution ein, 
tele eine gründliche Unterfuchung 
ber Zuftände in der Flottenafademie 
zu Annapoli3 forbert,. befonberd mas 
bie Gepflogenheiten abelangt, , brutale 
Fuchäprellereien und Zmeifümpfe zu 
veranftalten. Der Flottenausfhuß des 
Haufes fol die Unterfugung führen 
und einen Unterausfhuß ermädhtigen, 
entweder im Kapitol oder in-der Flot⸗ 
ienakademie ſelbſt zu tagen. 

Der Streit zwiſchen dem Ausſchuß 
für Mittel und Wege und dem Aus— 
ſchuß für zwiſchenſtaatlichen und aus— 
ländiſchen Handelsverkehr um bie 
Kontrolle der Verſicherungs-Geſetzvor⸗ 
lagen wurde im Abgeordnetenhaus 
fortgefegt. Payne von New York-ber 
ıhühte fich, zu zeigen, daß nur mittels 
der Beſteuerungsmacht · der Kongreß 
Kontrolle über das Verſicherungsweſen 
bekommen könne, und daß die Beſteu— 
erungsfrage zu dem Berathungsgebiet 
des Ausſchuſſes für Mittel und Wege 
gehöre. 

Waſhington, D. K., 14. Dez. Abg. 
Mann von Illinois ſagte, er ſehe gro— 
ße Schwierigkeiten für die Erlangung 
einer Regelung des Berficherungsme- 
eng durch die Befteuerunggmadit; da= 
gegen glaube er, daß die Handelsklau— 
fel der Bunbesverfaffung eine jolche 
Regelung möglich made. 

Hepburn von Yoma und andere Red- 
ner fprachen fich entfchieden dahin aus, 
daß der Ausfchuß für zwifchenftaatli- 
hen und auswärtigen Handel bdiele 
Angelegenheit in Händen haben folle, 
und fagte, wenn der Ausfhuß für 
Mittel und Wege die Sache übernehme, 
dann fei überhaupt feine Regelung zu 
erlangen. 

Die Rein = Nahrungsmitteloorlage 
wurde dem Senat bon SHenburn 
(Sdaho) im Namen des Ausichufies 
fürManufafturen einberichtet. Er jag- 
te, der Ausschuß habe feit der vorigen 
Tagung des Kongrefjes nur ivenige 
Aenderungen an dem Entwurf bor: 
genommen. 

Die Berfigderungsfragen. 
Ertrabotfhaft des Präfidenten Roofevelt 
erwartet. 

Nem York, 14. Dez. Die „N. M. 
Times“ läßt fih aus Wafhington 
melden: Präfident Roofevelt mird 
mwahrjcheintich eine Ertrabotijhaft an 
den Kongreß jchiden und darin einen 
gejetaeberiichen Erlaß gegen unlautere 
Transaktionen im _Berficherunggge- 
geſchäft fordern. Indeß wird ſich dieſe 
Botihaft—foweit bis jeht beabfichtigt 
ift—nur mit Verficherungsangelegen- 
heiten im Diftritt KRolumbia befchäfti- 
gen, über welchen ber Kongreß voll⸗ 
—** Rechtsbefugniß hat. Es heißt 
aber, der Präſident wünſche, eine An— 
ſchauungslehre zu geben, durch Geſetze 
im Diſtrikt Kolumbia, welche von den 
Staatslegislaturen nachgeahmt wer—⸗ 
den lönnten 

Eine Verſammlung von Staats-— 
gouberneuren, ſtaatlichen Verſiche⸗ 
rungskommiſſären und Generalanwäl⸗ 
ten der verſchiedenen Einzelſtaaten 
wird am 1. Februar in Chicago 
abgehalten werden, um Empfehlungen 
aus zuarbeiten, welche in enger Ver⸗ 
bindung mit dem obigen Gegenſtand 
ſtehen. Zeno Hoſt, Verſicherungskom⸗ 
miſſär für Wiskonſin, war geſtern in 
Neiw York, nachdem er nebſt vier ande— 
ren ſtaatlichen Verſicherungskommiſſä⸗ 
ren an einer Konferenz mit dem Präſi⸗ 
denten in Waſhington an dieſer Sache 
theilgenommen hatte. Das Ergebniß 
der Ehicagoer Verſammlung wird dem 
Präſidenten berichtet werden, und die⸗ 
fer wird darauf, wenn er e® für zmed- 
mäßig erachtet, die befagte Botjchaft 
an ben Kongreh fenben. 


——— 


Unterſuchung legte er unamtlich dem 
Präſidenten vor. 

New York, 14. Dez. Der Eiſen⸗ 
bahnmagnat Edward H. Harriman 
ſchrieb an den Ausſchuß der Staats— 
legislatur, welcher die Verſicherungs⸗ 
gefellſchaften unterſucht, einen Brief, 
worin er darum erſucht, daß ihm Ge- 
legenheit gegeben werde, wieder den 
Zeugenſtand zu betreten und über ſei— 
nen, jüngft von Thomas %. Ryan ge= 
ichilderten Berfuh, an dem Anfauf 
der Hyde'ſchen kontrollirenden Aktien 
der „Equiiable“ theilzunehmen, ſeiner⸗ 
ſeits auszuſagen. Hr. Harriman 
wurde benachrichtigt, daß er jederzeit 
Gelegenheit dazu haben könne. 

Wie es heißt, hatte der Ausſchuß 
ohnedies darauf gewartet, ob Harri- 
man aus freien Stücken eine Gelegen— 
heit ſuchen werde, auf Ryans Angaben 
(über Harrimans Drohungen mit po— 
litiſchem Einfluß u. ſ. w.) zu antwor—⸗ 


ten. 

Die Verwalter der „New York Life 
Inſurance Co.“ haben einen Extra— 
ausſchuß ernannt, um eine unabhän— 
gige und gründliche Unterſuchung über 
die Angelegenheiten dieſer Geſellſchaft 
vorzunehmen. Die Unterſuchung ſoll 
ſich namentlich auf das Neweismate— 
rial erſtrecken, welches dem Legislatur— 
ausſchuß unterbreitet wurde, und der 
Extraausſchuß ſoll alles Mögliche auf— 
bieten, um von Andrew Hamilton (der 
bekanntlich jetzt in Europa weilt) ge— 
nügende Rechenſchaft zu erlangen. 

Haley Fiske, Vizepräſident der 
„Metropolitan“ Lebensverſicherungs— 
geſellſchaft, war heute der erſte Zeuge 
vor dem Legislaturausſchuß und 
machte u. A. Ausſagen über das Ver— 
fallen von Polizen in der induſtriellen 
Verſicherungsabtheilung ſeiner Geſell— 
ſchaft, worüber er ſchon geſtern Abend 
ſich ausgeſprochen hatte. 

Viertelmillionenbrand. 


New VYork, 14. Dez. Das vierſtöckige 
Steingebäude an der Ecke von Fulton 
Str. und Bedford Ave., welches dem 
Staatsſenator Cooper gehört und von 
einer Anzahl Geſchäftsfirmen benutzt 
wurde, iſt zu früher Morgenſtunde 
ausgebrannt. Unheimlich ſchnell voll⸗ 
zog ſich das Zerſtörungswerk — fazt 
ehe die Feuerwehr ihre Arbeit beginnen 
konnte. Der Verluſt beträgt etwa eine 
Viertelmillion Dollars, ungerechnet 
kleine Verluſte an benachbartem Ei— 
genthum. 


Wieder ein Raſſenkampf. 


Rakigh, NR. K., 14. Bu Ya dem 
Derf Richlands bei Kinfton gab e3 ei- 
nen allgemeinen Raffefrawall zmiichen 
Meihen und Farbigen, über beffen be- 
inndere Beranlaffung noch nicht3 mit- 
getheilt wird. Eine Anzahl Berjonen 
wurde leicht vermımbet, doc war bie 
„Schlacht“ bald vorüber, und das tele- 
graphifche Erfuchen an den Bürgermei- 
fter in Kinfton um Sendung von Mi: 
Tiztruppen wurde dahier wieder zurüd- 
gezogen. Man hofft, daß es nicht zu 
Tchlimmeren Auftritten fommen wird. 

Bahnunglück. 

Waterloo, Ya., 14. Dez. Ein ſüd— 
märt3 fahrender Zug auf der Rod 
Sölandbahn rannte gejtern Abend hier 
in eine offene Weiche und durch eine 
Reihe beladener Güterwagen bindurd. 
6 Berfonen wurden jchwer, und viele 
Paflagiere leicht verlegt. Die Schwer: 
verlegten find: Lofomotivführer Mark: 
ling, Heizer Hervert, Bahnpojtjefretär 
Peterfon, Frau E. VB. Farnum und 
ihr Kleines Kind und E. Fairbin 
Der Sartlohlen = Arbeiterfonvent. 

Shamofin, Ba., 14. Dez. Die Kon- 
bention der Grubenleute der Hartfoh- 
lenregion tft eröffnet worden. 

Von ihren Beihlüffen hängt es 
wahrjcheinlih ab, ob es zu einem 
neuen großen Grubenjtreit 
fommt! 

Boot verfintt, 5 ertrinfen. 


Pittäburg, 14. Dez. Das Dampf: 
boot „Rofe Hite“ ging gegen halb 10 
Uhr Morgens im Monongahelaflug 
unmeit Bromnäpille, Pa., unter, und 
e3 wird berichtet, daß 5 Verbedange- 
ftellte dabei ertrunfen feien. 


— ——— — 
Ausland. 


Unterrichtsſtreit beigelegt. 
Tokio, Japan, 14. Dez. Die Mei- 
nungsverſchiedenheiten zwiſchen der 
kaiſerlichen Univerſität und der Regie— 


rung find allem Anſchein nach dadurch; 


beigelegt, daß die Abdankung des Un— 
terrichtsminiſters Kubota Juſuru an— 
genommen wurde. 

In dem Nichteinſchreiten gegen die 
proteſtirenden Univerſitätsprofeſſoren 
erblickt man ein Zugeſtändniß der Nie— 
derlage der Regierung. 

8200 chineſiſche Studenten, aufge⸗ 
bracht über die Haltung des chineſiſchen 
Geſandten dahier in obigem Streit, 
haben beſchloſſen, nach China zurückzu⸗ 
kehren, und 2000 haben bereits die 
Stadt verlaſſen. 


Der deutſch⸗braſiliſche Zwiſchenfall. 
Rio de Janeiro, Braſilien, 14. Dez. 
Das „Jornal de Commercio“ ſagt, die 
amtliche Unterſuchung des Zwiſchen⸗ 
falles mit dem deutſchen Kreuzerboot 
Panther“ beſtätige die urſprünglichen 
Angaben. Ein Deuiſcher, der aber bra⸗ 
ſiliſcher Bürger iſt, habe beſchworen, 
daß er den Befehlshaber des Kreuzer⸗ 
bootes unter Denjenigen geſehen habe, 
ben angeblichen deutſchen De— 


Songlkond: 


Chicago, Donnerſtag, den 14. Dezember 1905. 25 Uhr⸗Ausgabe. 


Noch lange nicht unterdrückt! 


Der ruſſiſche Telegraphiſtenſtreik. — Vom 
Bürgerkrieg in den Oſtſeeprovinzen. 


St. Petersburg, Mittwoch, 13. 
Dez. (Ueber Eydtkuhnen, 14. Dez,) 
Die Regierung macht nur ſehr wenig 
Fortſchritt in der Unterdrückung des 
Telegraphiſtenſtreiks! Die Drähte der 
wenigen Linien, auf denen der Dienſt 
zeitweilig wieder hergeſtellt worden 
war, werden beſtändig durchſchnitten, 
und heute Vormittag war kein einzi— 
ger, von St. Petersburg auslaufen- 
der Draht im Betrieb. Wenn es ſo 
weitergeht, ſo werden Wochen verſtrei⸗ 
chen, bis der Dienſt wirklich wieder in 
Gang gebracht ſein kann! 

Die heutigen Nachrichten aus den 
Oſtſeeprovinzen beſagen, daß viele der 
deutſchen Gutsbeſitzer, welche nicht ge— 
flohen ſind, ein Netzwerk von kleinen 
Forts errichten und eine regelrechte Be— 
lagerung aushalten! Es iſt vieles Mor⸗ 
den und Brennen dort vorgekommen. 

Uebrigens ſind die, jetzt in St. 
Petersburg weilenden Bewohner von 
Oſtſeeprovinzen ſehr befriedigt über 
die Veröffentlichung eines Zarenukas, 
der Wiederherſtellung der örtlichen 
Selbſtverwaltung für dieſe Provinzen 
verheißt. Sie ſagen, dies bedeute das 
Aufgeben der, 1867 begonnenen Ver— 
ruſſungspolitik in den acht Provinzen 
von Lithauen. 

Kolombo, Zeylon, 14. Dez. Hun— 
dert Ruſſen an Bord des ruſſiſchen 
Schlachtſchiffes „Zarewitſch“, welches 
hier im Hafen liegt, haben gemeutert. 
Es wurde um militäriſchen Beiſtand 
erſucht, und derſelbe wurde auch gelei— 
ſtet. 50 der Meuterer wurden an's 
Geſtade gebracht. 

St. Petersburg (über Eydtkuhnend), 
14. Dez. Aus Turisk, Wolhynien, 
kommt die Kunde von neuen Juden— 
metzeleien, bei denen über 500 Perſo— 
nen umkamen. Die wenigen Juden, 
die dem Mordpöbel entgingen, befin— 
den ſich in bitterer Noth. Ein dortiger 
Prieſter hetzte zu den Metzeleien auf 
und verherrlichte dieſelben nachher in 
einer Predigt, welche auch noch für freie 
Vertheilung gedruckt werden ſoll! 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

An Cape Race, N. F. vorbei: La Bretagne, 
von Havre nach New Dorf, (Samſtag Vormit— 
tag gegen halb 9 Uhr am New Porfer Dod 
erwartet.) 

Aſtoria. Oreg.: Arabia von aſiatiſchen Häfen. 

San Franzisto: Hazel Dollar von Hongkong. 

—S Minneſota von Seattle, über Toto: 


bama. 

Jokdhama: Empreß of China von Bancouver. 

Hogan: Danfe, von Liverpool u,f.iw. nah Tacoma. 

An Nantudet, Mafi., Galedonia, 
Glasgow nah New York. 

New Dort: Maäjeitic bon Liberpool. 

Neapel: Prinz Oslar, von New York nad Ge- 
na; Republic bon Nem tf. 
Zenerifa: Napolitan Prince, von New Port 
nah Neapel und Balermo. 

Liverpool: Cedric don New Porl; Saronia 
von Bolton. i 
London: MinneapoliS bon New Dort. 

Abgenangen. 

New Porf: La Sabovie nah Habre; Fıreneffia 
nach Glasgow; Eiperanza, nah Kuba und Mies 
zifo; PBirginia nad PBanaına. 

Southampton: KWaifer Wilhelm der Große, bon 
Bremen nad Nem Yort. F 

Queendtomn: Dceanic, don Lidberbool nad) 
New Vorl. 

Mopille: bon Glasgow nad 
Bniton. 

San franzisto: Daniel Manning nah Honolulu, 


boörbei: bon 


Gartbaginian, 


Lokalbericht. 


Geheimer Ausgang. 


Eine Enthüllung in dem Mordangriff auf 
Countykommiſſär Kopf. 


Patrick Jordan, 1458 W. Madi,en 
Str., hat den Leichenbeſchauer Hoff⸗ 
man, Polizeikapitän Kellh und Ser— 
geant Landers durch einen geheimen 
unterirdiſchen Gang geleitet, der Jon 
dem Haufe 1460 Weit Madifon Str. 
wo Countnlommiffär Kopf niederge- 
ftohen wurde, nach der Gaffe füjrt. 
Die Beamten vermögen fich jeßt zu er- 
lären, mie Theilnehmer an dem repu= 
blikaniſchen Wahlkrawall ſpurlos ver— 
ſchwinden konnten, und wie es möglich 
war, eine Verſchwörung zum Siege in 
dem Wahlkampfe mit Hilfe irgend wel— 
cher Mittel durchzuführen, ohne daß 
die Thäter ſich der Verhaftung ausſetz⸗ 
ten. Mehrere Mitglieder der Farnum'⸗ 
ſchen Faktion, welche nach dem Mord⸗ 
angriff auf Kopf verſchwanden, ſind 
vermuthlich durch den geheimen Gang 
ins Freie gelangt, von dem die ver— 
meintlichen Verſchwörer Kunde haben 
mußten. 

— — — 
Für irrſinnig erklärt. 


George R. Ryman, 88 Str. und 
Mackinaw Avbe., bisher Clerk in den 
Illinois Stahlwerken in South Chi— 
cago, wurde heute im Irrengericht für 
geiſteskrank erklärt und nach Kankakee 
geſchickt. Er iſt 30 Jahre alt. Die 60 
Jahre alte Mary Duggan, 31 Rice 
Str. wurde ebenfalls für irrſinnig be— 
funden und der Anſtalt in Dunning 
überwieſen, wohin auch noch zwanzig 
andere Geiſteskranke geſchickt wurden. 

— — wÇ — 


Plotzlicher Tod. 


Frau Emma Penzo fand heute im 
Keller des Hauſes 728 Elſton Avenue 
eine andere Hausbewohnerin, die 44- 
jährige Frau Nellie Bianci, al3 Leiche 
über einen Hadfloß bingeftredi . Die 
Frau war berzleidend und hatte im 
Keller Holz gehadt, vermuthlih hat 
die Anftrengung ihren Zod veranlaßi. 
Meldung wurde auf der Ramon Str.- 

zzirlswache erſtaitet, doch ließ man 
bie Leiche im Haufe- | 


nn nn nn 
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Klingt anders! 


— — 


Nur 35 Cents loſtete die Herſtel⸗ 
lung von Gas vor 13 Jahren. 


Als politiſche Frage. 


Bürgermeiſter Dunne will die Gaspreis⸗ 
frage zur „Iſſue“ in der Frühjahrswahl 
machen. — Niederlage der Sivildienit- 
behörde. — Stadt und County. 


Philip Steele, Präſident und Ge— 
ſchäftsführer der „Civil Service Ga— 
zette“ und ein früherer Angeſtellter 
einer der hieſigen Gasgeſellſchaften, 
hat heute dem Bürgermeiſter ebenfalls 
mitgetheilt, daß Gas in Chicago weit 
billiger hergeſtellt werden kann, als 
die Geſellſchaften zugeben wollen. In 
einem Briefe an den Bürgermeiſter 
verſichert Steele, daß er im Jahre 1892 
in Dienſten einer der Zweiggeſellſchaf— 
ten war, und daß damals das fertige 
Gas, wenn es in die großen Behälter 
der „Equitable Co.“ gepumpt wurde, 
nur 35 Cents für 1000 Kubikfuß ge— 
koſtet habe. 

Seither ſeien in den Gasanſtalten 
viele Verbeſſerungen eingeführt wor— 
den, auch ſei der Geſchäftsbetrieb be— 
deutend erleichtert und vereinfacht wor— 
den, und die Herſtellung von Leucht— 
gas ſei daher noch bedeutend billiger 
geworden. Sechzig Cents für tau— 
ſend Fuß ſind, nach Anſicht des Herrn 
Steele, bereits ein ſehr guter Preis 
für Leuchtgas. Der Briefſchreiber er— 
klärt, daß er aus eigener Erfahrung 
ſpreche. Der Bürgermeiſter wird auch 
dieſes Schreiben dem zuſtändigen 
Stadtrathsausſchuß vorlegen. Die 
Frage wird, wie er ſagt, zuſammen 
mit der Straßenbahnfrage in der 
nächſten Frühjahrswahl zur Haupt— 
„Iſſue“ gemacht werden. 

Folge von Flüchtigkeitsfehlern. 

Weil in der Vorladung zu dem Ver— 
fahren gegen Poliziſt Walter Bullis 
von der Disziplinarbehörde nicht Zeit 
und Ort der Verhandlung angegeben 
war, hat der Appellhof heute durch 
den Mund des Richters Adams das 
Mandamusgeſuch des Poliziſten, 
durch melches  diefer : den Polizeichefi 
zwingen wollte, ihn wieder anzuſtel⸗ 
len, bewilligt. Bullis war am 15. as 
nuar 1804 von der Disziplinar⸗ Be⸗ 
hörde des eines Poliziſten unwürdi— 
gen Benehmens und angeblicher Er— 
preſſung von Geld von Scott Harri— 
ſon unter der Drohung, ihn zu ver— 
haften, ſchuldig befunden und vom 
Polizeichef abgeſetzt worden. Harriſon 
fol im Haufe 19 Green Str. eine 
DOpiumhöhle betrieben haben. 

Auf den Grund hin, daß in der Bor- 
ladung und in dem Protokoll über vie 
Unterfuchung weder Zeit no Ort an 
aegeben war, erwirfte Bullis vom Su= 
periorgericht einen Befehl an den Boli- 
zeichef, welcher diefen zwang, ihn mie- 
der anzuftellen. Die Stadt. meldete 
Berufung an, der Appellhof hat aber 
jene Entfeheidung, und zwar auf ben- 
felben Grund hin, beftätigt, unterHin= 
mei3 auf die diesbezüglichen Vorfchrif- 
ten der SZipildienftbehörde. infolge 
jener Verfäumniß fei das Verfahren 
gegen Bullis hinfällig. Bullis muR 
jeßt wieder angejtellt werben. 


Wollen Fein Koftgeld zahlen. 


Countyrath3-Präfident Brundage 
bat heute die Rechnung des Stadt: 
fämmerer3 von $94,830 für die Belo- 
ftigung ton Countygefangenen im Ar- 
beitsbaufe zurüdgefandt. Er ijt ber 
Anficht, daß das County nichts bezah- 
Ien follte, weil die Stadt für die Ur- 
beitäfraft der Gefangenen 23 Eent3 
täglich von den Unternehmern erhält. 
Auch nimmt Herr Brundage Anftoß 
an der fi auf $70,208 belaufenden 
Wafferrehnung für das Countyhofpi- 
tal und die Anftalten in Dunning, 
weil die Stadt halböffentlichen Wohl- 
thätigteitganftalten Waffer umoſnſt 
liefert. 

Er erbietet fich, für dag Kriminal- 
gerichtägebäude und dad County-Ge- 
fangniß die Wafferfteuer zu entrichten. 
Kämmerer MeGann hat den Brief- 
mechfel heute dem Stabtrath3-Finanz- 
ausfhuß übermittelt. 


Die Wirren in Harlem. 


In Ihodes Halle in Harlem follen 
am nädjften Samftag Abend in einer 
Bürgerperfammlung die Wirren im 
Ortfehaftsrath erörtert werden, auch 
wirb Geld gefammelt, damit Herr 
Groffe gegen die gegenwärtigen Mit- 
glieder jener Behörde gerichtlih vot- 
gehen Tann. Friedensrichter Gorfe und 
Polizeichef Lange werden in ber Ber- 
fammlung Reben halten. 


Hoher Schadenerfag- Zufpruc. 


Gefhmorene in Richter Brentano 
Gerichtsſaal Tprachen heute Frau Ca- 
tberine Didier, 3909 MWenttworth Ane., 
die ungerwöhnlih hohe Summe von 
$11,000 al® Scabdenerfag gegen bie 
Stadt zu: Die Frau hatte $30,000 
verlangt. Sie war vor einem re 
durch ein Loch im Bürg 


und hatte fi) jo fchwer br är a 
drei Mal operirt werben mußte. ‘hr | Ind 
infes Bein ift für immer verträpbelt | 


I 


ber 


® 


Ueuer Tanzhallentrieg. 


Ald. Willifton von der 25. Ward 
will in der nächiten Stabtrathafigung 
eine Vorlage einreichen, wonach alle 
Tanzhallen gefhloffen werden ſollen, 
in denen Eintritt verlangt wird Will- 
ifton behauptet, daß jolhe Tanzhal- 
len die Unfittlichfeit fördern und ein 
Verberb für die heranmachjende Ju— 
gend feien. Er hat fich heute an den 
Korporationsanmwalt um ein Gutadh- 
ten über die Gejeglichfeit einer jolchen 
Vorlage gewandt. Lautet dasjelbe 
ungünftig, fo will er auf Erhöhung 
ber Lizens für folche Hallen dringen. 
Gegen Vereins- und Privatbälle hat 
er nicht3 einzumenden. 

— ce 
In ihredliher Bein. 


Dr. Oliver B. Hart fann nicht fchlafen und 
fürdtet das Schlimmite. 

Die bange Frage, ob fein Schuld- 
befenntniß ihn vor dem ZTodesurtheil 
bewahren wird, hat Dr. Dliver 8. 
Hart, den Mörder der fleinen rene 
Klofot, ganz umgewandelt. Er fann 
fein Auge mehr zuthun, ift nervös und 
unruhig und gibt fich den trübften Ge- 
danken bin. Zu feinen Wächtern foll 
er geäußert haben, er fürchte, daß feine 
Strafe eine fehr fchwere fein merbe. 

sn Countygefängniß hat Hart fi 
feines Mitleid3 zu erfreuen, denn bie 
bon feinen Freunden angeführte Ent: 
Thuldigung, er fei morphiumfüchtig 
und deshalb für feine Handlungen 
nicht verantwortlich, hat fich während 
feiner Haft anfcheinend nicht beftätigt. 
Der Gefangene hat noch nicht ein ein 
ziges Mal nach dem Gift verlangt. 

. Ob Richter Barnes angefichts des 
Schuldbefenniniffes Hart von der 
Zodezitrafe Abjtand nehmen mird, 
erfcheint zmeifelhaft, wenn man fi 
des ähnlich liegenden Falles des far- 
bigen Mörder Robert Nemwcomb er: 
innert. Nemcomb, der den Polizei- 
Sergeanten Shine erfchoß, als er ver— 
haftet werden follte, hatte ven Wunfch, 
fich jchuldig zu befennen, während fein 
Anwalt verſuchte, ihn als geiftestranf 
binzuftellen. Richter Barnes Iehnte 
aber das Belenntniß mit dem Bemer- 
fen ab, daß er in diefem Falle Neim- 
comb zum Tode verurtheilen müffe. 

— —— — 
Frau und Kind verlaſſen. 


Zahnarzt Gaus fand ſeine Frau angeblich 
nie zu Hauſe. 

Der Zahnarzt John Julius Gaus 
ſtand heute vor Richter Caberly unter 
der Anklage, ſeine Frau im Stich ge— 
laffer zu haben. „Ich mußte nie,“ er- 
zählte er dem Richter, „mo meine rau 
fein wide, wenn ich heimfam. Meift 
fand ich einen Zettel mit der Nachricht, 
daß fie zu ihrer Mutter gegangen fei. 
Deſſen wurde ich überbrüffig, und als 
fie zwei Tage vor dem Dantfagung?- 
tage wieder bei der Mutter war, jchrieb 
ich iGr, jte jolle Dort bleiben, wenn fie 
richt zu Haufe bleiben molle. Geit- 
dem habe ich ihr $5 geichickt und Nah: 
rung für meinen Sohn geliefert.“ 

„Wo ift der Junge?“ fragte der 
Richter, und Frau Anna Gaus hielt 
ihm einen neun Monate alten Säug- 
ling bin. „Sie müffen fi in Schul- 
ben gejtürzt haben, um bdiefem Stinpe 
Effen zu kaufen,“ fuhr er fort. „Wol- 
len Sie Ihre Frau heimkommen laſ— 
ſen und ernähren?“ 

„Nein,“ ſagte Gaus verdutzt. „Nur, 
wenn ich ſie mit Ketten anſchließen 
kann.“ 

„Dem Kriminalgericht unter 8800 
Bürgſchaft überwieſen,“ war die En?— 
ſcheidung des Richters. 

— Gaus mohnt 5702 Afhland 
be. 


eb ——— 
Sehlerneft ausgehoben, 


Eine Menge angeblich geftohlenen Guts von 
der Polizei befchlagnahmt. 

red Matalone, Nr. 119 Auftin 
Ave., wurde heute verhaftet. in der 
Wohnung wurde angeblich gejtohlenes 
Gut, beitehend aus 21 Paar Beinklei- 
bern, 18 Weften, 1 Anzug, 22 Gabeln 
und anderem Tafeljilber und 8 ge— 
gerbte Häute gefunden und bejchlag- 
nahmt. Die Polizei beabfichtigt, auch 
gegen Fred Mutter einen Haftbefehl 
zu erwirfen. Die Frau murde vor 
Sabresfrift verhaftet. Damals be- 
fHlagnahmie die Polizei 100 Bett- 
beden, die aber vom Richter der Frau 
zurüdgegeben wurden, da Niemand 
Eigenthumsanfprüde auf fie geltend 
machte. 

Man muthmaßt, daß die heute mit 
Beichlag belegten Sachen von halb— 
mwüchligen Jungen und Mädchen zu— 
fammengeftohlen und an rau Ma- 
talone verfchleubert wurden. 

Ein Theil der Sachen murbe von 
David Sufferin, Nr. 827 Milmaufee 
Aove., als ihm gehöriges Gut bezeich- 
net. Die Sahen murden angeblich 
aus feiner Laden geitohlen. Die Po: 


lizei bemüht fich, die Eigenthümer der 


übrigen Sachen zu ermitteln. 


Do8 Wetter 


db: Schön heute Abend und 
fel: in der — Mi: 
Abend. etiva Grad über 


0: 4 
m Xheil. 


Befte 


Deutiche Heitung |} | 
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Gegen die Stadt entfhieden. 


Die Steuereinfhäung der Tunnels der 
Jlinois Tunnel Co. 


Richter Gibbons Hat heute im 
Kreisgericht entfchieden, daß die Steu- 
ereinfhägung der Tunnelanlagen ve: 
Ylinois Tunnel Co. nicht, wie die 
Stadt behauptet Hatte, Sache der Steu= 
erreviſionsbehörde ſei, ſondern des 
Staat3 - Steuerausgleihungsraihes. 
Sollte diefe Entjcheidung in den G:- 
richten höherer Inftanz aufrecht crhal- 
ten werben, fo würde das für die Stadt 
unter dem ungleihen Mapjtab ver 
Einfhätung folder Anlagen, nad) Un= 
ficht des Korporationganmwaltes Lewis, 
einen Verluft von $100,000 Mehrein- 
nahmen das Jahr an Steuern bedeu- 
ten. 

Die aus Fred W. Upham, Roy C. 

Weit und F. D. Meecham bejtehende 
Steuerrevifionsbehörde Hatte ſich 
ı im lebten Sommer, mie vielleicht 
| erinnerlich, geweigert, dem Wunfche 
| der Stadt zu entjprechen, die Zunnel- 
| anlagen der Gefelichaft zu beiteuern. 
| Die Stadt hatte darauf ein Manda- 
| musperfahren gegen die Revifionsbe- 
börde eingeleitet, und bdiefes ift heute 
abgemwiejfen worden. Der Werth der 
| Anlagen war in dem Verfahren auf 
| annähernd $20,000,000 angegeben 
morben. 

Die Anwälte der Tunnel = Gefell- 
Ichaft gaben zu, daß die Anlagen der 

Geſellſchaft abgabenpflihtig Seien, 
zum Theil unter den Vorfchriften des 
Steuergefeges und zum Theil gemäß 
der Entjcheidung der Staat3-GSteuer- 
ausgleichungsbehörbe. 

In feiner Entfcheidung fagte ber 
Kichter, daß e3 fich in dem Verfahren 
um zivei Fragen handle, nämlich: 

Erftens, ijt der Tunnel Eigenthum 
folder Natur, daß e3 bon dem ürtli- 
chen Affefjorenrathe zu beiteuern ift? 

3meitens, fällt der Tunnel unter je- 
ne Art Beligthum, über das die 
Staats - Steuerausgleichungsbehörde 
die ausſchließliche Steuergewalt hat? 

Der Korporationsanwalt hatte 
in der Begründung ſeines Geſuches 
geltend gemacht, daß die Tunnel-An—⸗ 
lagen nicht einen Theil der Gerecht— 
ſame der Geſellſchaft bildeten, und 
daß ſie daher der örtlichen Steuerge— 
walt unterworfen ſeien. Richter Gib— 
bons wies aber den Einwurf ab; die 
Tunnel-Geſellſchaft beſitze nicht, wie 
er aus der Friebrief-Ordinanz folger⸗ 
te, das ausſchließliche Recht zur Be— 
nützung der Tunnels, ſondern theile 
ſich mil der Stadt in deren Benutzung. 


Hochnothpeinliches Verhör. 


James Kendall erbot ſich, wider beſſeres 
Wiſſen zu geſtehen. 

Um weiteren Quälereien Seitens 
der Polizei zu entgehen, erklärte geſtern 
Nachmittag James Kendall im Kreuz— 
verhör, daß er wider beſſeres Wiſſen 
geſtehen wolle, Frl. Reeſe ermordet zu 
haben. Ein unler derartigen Umſtän— 
den abgelegtes Geſtändniß könnte nun 
aber der hohen Obrigkeit nichts nützen. 
Sie ſah ein, daß alle ihre Bemühun— 
gen, den Häftling breitzuſchlagen, 
fruchtlos waren, und ſandte ihn heute 
nach dem County-Gefängniß. 

„sch bin mit dem Burfchen fertig,“ 
jagte heute Infpeftor Wheeler. „Er 
betheuert feine Unfhuld an dem 
Morde. 3 ift zmedlos, fih länger 
mit ihm abzumühen.” 

Der Häftling wird fich befanntlich 
am 21. Dezember vor Richter Caverly 
megen angeblichen Einbrudhg in zwei 
Tällen zu verantworten haben. 


Mayor Dunne erftaunt. 


Als Mayor Dunne auf die angeb- 
lich nicht » einwandfreie Methode der 
Polizei, von Häftlingen und beſon— 
ders bon Kendall ein Geftändnif zu 
erprejfen, aufmerffam gemacht wurde, 
fhien er über die Enthüllung höch— 
lift erftaunt zu fein. 

„3% bin ein Gegner aller berarti- 
gen Methoden,“ jagte er. „Auf feinen 
Gefangenen fol Zwang oder Drud 
ausgeübt werden, um ihn zu einem 
Geftändniß zu bewegen. ch mußte 
au nicht, daß die Polizei nach der- 
artigen mittelalterlihen Methoden ar: 
beitet. Die Angelegenheit fol unter- 
fucht werden. ch mwerde fobald ala 
möglih mit dein Polizeichef Collins 
Rüdjpradhe nehmen.” 

Die gefränfte Unfchuld. 

PVolizeichef Collins fpielte Bericht: 
erftattern gegenüber die gefränfte IIn- 
fhuld. Er würde niemal3 dulden, 
fo erflärte er, daß von einem Häftling 
ein Geftändniß erpreßt würbe. Eines 
Verbrechens verdächtige Perſonen wür⸗ 
den nur in Gegenwart von Zeugen 
einem Kreuzverhör unterworfen. Das 
ſei doch ſtatthaft. Druck oder Zwang 
werde aber niemals auf ſie ausgeübt. 


Müfen brummen. 


Richter Honore verurtheilte heute 
Herman Muth zu „zwei, und ‘ohn 
Bowe zu aht Monaten Gefängnip. 
ihnen wird zurZaft gelegt, während 
des yuhrleute-Streit3 Yames Stob- 
dard, einen Angeftellten ver Steele: 
Mebeles Company, an 48. Ave. und 
Late Straße ſchwer mißhandelt zu ha= 
ben, weil er nicht im Stande war, 


Brület angeblich Kache. 2 


Vertheidigungim Gilhooley-Prozef 
will Medel nicht als Zeugen. 


Große Gedächtnißſchwäche. 


Detektive Sheehan kann ſich keines Wor⸗ 
tes erinnern, das bei der Verhaftung 
und Einbringung der Gefangenen ges 
fprochen wurde. 


Gegen die Vernehmung von Freb 
L. Meckel legte bei der heutigen Vers 


banplung des Gilhooley-Prozefjes die - 5a 


Vertheidigung Verwahrung ein, weil 
Medel von Racegedanten befeelt ſei 


Nach Medels eigenem Geftändnif hat ' : 


er zu Henry Newman, einem der Ans 
geflagten, den er auf der Harrifom 
Str.Bezirkswache vor der Verhaftung 
der Beamten der Wagenbauer = ‚Ges 
mwerfichaft traf, geäußert, er werde 
nicht ruhen und nicht raften, ala big. 
er den Angreifer GCarljtrom3 ermit= 
—* und für ſeine Beſtrafung geſorgt 


abe. 

Meckel wurde vorläufig nicht als 
Zeuge vernommen, und an feinen 
Stelle betrat Deteftive Thomas Shees 
an den Zeugenitand. Sheehan hatte 
Nemman verhaftet; er murbe bem 
ganzen Vormittag vom Vertheibigen 
Stebman verhört, der fi bemühte 
nahzumeifen, daß das Geftänbnifg 
erzivungen worden fei. 

Uewman’s Derhaftung. 

‚Der Zeuge erklärte, da Medel ihm 
feine Namen der Unionbeamten ges 
nannt, ehe er die Haftbefehle zur Aus 
führung in die Hand befommen habe, 
Sheehans Gedächtniß erwies ſich als 
ziemlich ſchwach außer wenn es ſich 
um Ausſagen der Angeklagten handel 

Er konnte ſich keiner der von ihm, 
anderen Polizeibeamten, Medel ober 
Anderen geftelten Fragen entfinnen 
und konnte auch nicht jagen, ob as 
jpeftor Labin ibm die Namen der 
Union-Beamten vor dem Erlaß der 
Haftbefehle genannt hat. Die Haftbe 
fehle erhielt er am 13. Mai von In⸗ 
jpeftor Lavin. Sheehan gab zu, in 
ber Angelegenheit in einer Schant- 
wirtbichaft an 20. und State Str, ge- 
mwejen zu fein. Gilhooley, Looney und 
Seelen verhaftete er am 8. Mai, Näd- 
mittags 5 Uhr, unter Mordanklage, 
Et fannte feinen von ifnen und Hatte 
auch noch nichts von ihnen gehört, 

Bat [hwahes Gedädhtnifi. 3 

Der Zeuge fchilderte dann die Ver: 
haftung Newmans, Cafeys und Mil: 
lerd. Netvman fand er in einer Wirth» 
Ihaft an Michigan Str., univeit der 
Clark Str., die anderen Deteftives 
nahmen Cafey und Miller in ber 
MWirthifchaft Nr. 59 N. Clark Str. feft, 
Newman fagte, al3 Sheehan ihn ver 
baftete, er habe das erwartet. Zeuge 
fann fich nicht erinnern, ob Nemman 
fonft noch etwas gefagt und ob er jelbft 
gejagt hat: „Ihr Burfchen feib in einer 
ziemlich jchlimmen Patfche.“ 

Sheehan erzählte darauf von dem 
Transport der Gefangenen nad) ber 
Harrifon Gtr.-Bezirfämade, Tonnte 
fih aber nicht erinnern, was er oben 
feine Kollegen auf dem Wege borthim 
zu den Gefangenen gejagt haben. Ex 
ftellte in Abrede, daß jemand verfucht 
babe, mit Netoman zu reden, und daß 
einer der Beamten einen Mann megeit 
eines folhen Verfuches an Clarf und 
Kinzie Str. zu Boden gefchlagen habe. 
Wenn etwas dergleichen vorgefallen 
fei, fo habe er nichtö davon gejehen, 
Der Zeuge weiß nicht, ob er zu Neima 
man gefagt, daß Carlſtrom tobt ei, 
und fann fich feines Wortes. erinnern, 
das Infpeftor Lapin oder die Gefanı 
genen auf der Bezirfämache gefproden 
haben, u. U. nicht, daß Snfpeitor a 
Lavin fagte: „Ihr Leute feht nik 
wie Mörder aus.“ 2 

Sheehan glaubt nicht, daß Deteftina 
Bindings Newman hei Seite genom=' 
men und mit ihm gefprochen hat, al 
die Gefangenen in die Zellen geführt 


murben. Obwohl im Amtzraum bes 3 


Inſpektors Lavin außer dieſem 
den Gefangenen noch Meckel, 
Heile und andere Perſonen anweſend 
geweſen waren, erklärte Sheehan ih 
außer Stande, anzugeben, was nom 
irgend einem der Unmejenden 3 
chen worden mar. 

Kurz vor Schluß der Bormittags= 
figung beantragte Anwalt © 
ber Jury den Bejuh der Harrifon 
Str.-Bezirfämache und der Ze 

I 


ws — 


geſtatten. Richter Chetlain behielt 
die Entſcheidung vor. 
— 12 ——— 


Eigenartiger Fall. 
Um Eigenthbumsanfprud auf ei 
Ring im Wertbe von $300 geri 
entjcheiden zu laflen, veranlaßte « 
der Anwalt Frank Suite die Bol 
ihn der VBorenthaltung ihm anbertr: 
ten Eigenthums anzuflagen. Er 
angeblich im Auftrage einer Klie 
den Ring von dem Lebenäverficher: 
agenten U. €. Clover gegen Quitt 
zurückerlangt. Am Abend habe 
Elover den Ring zurüdverlangt,  ' 
er fich weigerte, dem Anfinnen zu 
fpreien, habe ihn Cloer prügelir 
Um Unannehmlichteiten zu ve 





Ya, ‚Kind - — * we⸗ —— 
muß Dich zu mir. führen... Aber 
wilit Du. Dir’s3 nicht * bequem 
machen — ablegen — wenn Du 

wenn Du a ein wenig bei mic 5 Slei- 
ben milljt?“ 

Ich wohne Feit geftern früh im ı 
Hotel und bint heute hierher defaheen, 
um Di aufzufucen.... Willit D 
mic) in Dein Haus aufnehmen, Tante? 
... Ich meiß nicht, wie lange, einige 
Monate jedenfalls.. 

„Mein Haus fteht Dir offen, ſo 
lange Dir’s beliebt.. Das Kind 
meiner Schweiter hat biefelben Rechte, 
als märe e3 mein eigened.... Uber 
— id) bin ’ne bejahrie Frau, Vilma, 
und der Himmel hat meinen heißeſten 
Wunſch nicht in Erfüllung gehen laſſen 
— ich ſtehe allein da.. Luſtige 
Altersgenoſſinnen findeſt du bei mir 
nicht. Freilich, ich bin keine ſentimen— 
tale alte Dame.. Sch fühle mi., 
jung und frifch, und Du fannft ee 
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_ Mitwauxee AVENUE AND PAULINA STREET 


„Dargain : yreitag‘ 


Te ee tee 
Bir empfehlen abermals die frühen Morgenfitunden zum Einkaufen 


Dies iſt die beſte Zeit 
E—— i u ante ten. Der —— u Yale Zeit nicht fo überfült. Alle Nord- und Weftfeite + Cars führen direft 


Zafhentüer, Bänder 2c.— Spezielles von unferem Shmudiahen: Dept. —G&elluloid: u. fanch Baaren. | 


Weihe Imitial - Tafchentücher Goldgefüllte Uhrketten 
für Damen und Ainder für Damen — ſpeziell 
* 2* — das in dieſem Verlauf 


Seid hr bereit für das helle Licht 
des gejellfchaftlichen Lebens? 
— Geſellſchafts-Anzüge, 830. 00 
3 $50.00. 
"Weihe Weiten, $4.00 bis $6.00. 
Hemden mit glattfigenden Buſen, 
$1.50 und $2.00. | 


Falls Ahr im. Dunkeln tappt mit 
Bezug auf den neueften Frod-Rod, 
fönnen wir Eud ein Licht auffteden. 

Frod-Röde und Weiten, richtig im 
Schnitt und Tu — 

$20.50 bis $40. 

Separate Beinkleidver au3 modernen | 
geſtreiften Worſteds — 


an allen Feiertagswaaren Geld zu erſparen. Die ee gegenwartig viel bvollitändiger als 


fünnt Eure Einfäufe jept bedeutend rafher beforgen, ala 


mir en wie mit ’ner Giebzehn- 
jährigen. X fühle noch mit eud) 
Nädels, ich —2 eure Freuden und 
euren Kummer, euer Sehnen und 


Hemden Stubs, 50c und $1.00. 

Manfchettentnöpfe, 50c bi3 $3.00. 
Meike Handfchuhe $1.00 bis $2.00, 
Weihe Dre Halsbinden, 25c u. 35c. 


Manicdhettenfnöpfe für 
Männer, — Tpeziell, 
g diefen Freitag, das 


Yanch Seiten-Strumpfbänder für 
Damen — ein Paar in einer 
Schadtel — in allen 
Sarben—für 


$5.00 6i3-$10.00. 
F. M. ATWOOD 


Rogers, Beet & Co. Kleider. 
Hüte und Wiwitattungsmanren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Stille Waller. 
Koman von }. Keller, 


(19. Fortjegung.) 
VIII Kapitel, 

An einem jhmwülen Julimorgen fuhr 
Baronefje Bilma von Rogall an dem 
Haufe Sioan Street Nr. 33 in Lon- 
bon bot. 


E3 war'ein altes, gar nicht mobern | 
Solid und feit, | 


ausfehendes Gebäude. 
aber grau und nüchtern und ohne jeden 
archileltoniſchen Schmuck; drei Stock⸗ 
werke hoch, mit einem breiten, gemölb- 

en Thorweg, der faſt einer Fabrik— 
einfahrt gleichſah. 

Unſchluͤſſig ſtand Vilma vor dem 
Gebäude, während ihr Wagen davon— 
rollte, und mufterte die jchmudlofe, 
alterögraue Yallabe.. 

Auf dem Anllit des reſoluten 
Mädchens machten ſich die Spuren 
einer anſtrengenden, aufregenden 
Reife, der Unruhe und Haft der legten 
Wochen deutlich bemerkbar. Sie Tah 
angegriffen und nervös aus, und als 
fie jegt ihre Blice über das Haus bin 
ſchweifen ließ und zögernd nachzu⸗ 
ſinnen ſchien, hätte man in ihr kaum 
die gefeſtigte, ſtolze Baroneſſe wieder 
erkannt, die daheim im Gebirge ſo zu— 


verſichtlich ihre einſamen Wege ging 


— — — — 
— — — 


F. M. ATWOOD 


Mogerd, Beet & Co. Kleider. 
Küte und Ausftattungstwaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


gnädige Frau, ich thu 
mir fchon borfehen... Seien Sie 
man ganz rubig... "Da fteht ’ne 
Dame von uns zu Haufe, die gnäbige 


„Ree, nee, 


| Frau befuchen will.“ 


Ein Blid vol freundlicher Ueber- 
rafhung flog aus Frau Bradley 
Augen hinüber zu ber Fremden. 

„ber jo führe die Dame doch Hin- 
auf in den Salon, Mine.... 
Kind, warn wirft Du endlich etwas 
Lebensart lernen?!” 

Sie machte eine einladende Hand: 
bewegung gegen Qilma, biefe verneigte 
fih und fohritt dann hinter Mine ber | 


die breite Treppe Hinauf in ben erften | —— 


tock. 


„Kur einen Augenblid Gebuld, ver- | fiebes Kind.. 


Liebes 


Wünſchen... Ich hab's immer gern 
mit der Jugend gehalten, und wären 
mir Kinder gefchentt worden, Bilma 
— fie hätten ’ne wahre Freundin an 
mir gehabt... .“ 

„Du meißt nicht, Tante, mie zu= 
verfichtlich mich Deine Worte machen. 
Dann wirft Du auch verftehen, was 
mih zu Dir führt, dann wirft Du 
mein Handeln begreifen und verzeihen.“ 
Und kurz entjchloffen fügte fie Hinzu: 

„Ss hab’ mich losgeriffen von Hei— 
math und Vaterbaud.... ich bin auf- 
und dapongegangen.“ 

„Qilma.... Kleine Heldin Du!.... 
Das Haft Du risfirt? Ei, eil.... 
Da müßt’ ich Dir ja ftirnrungelnd 
und mit jtrenger Miene mein Hau’ 
veefchließen und jagen: ‚Für fo leicht- 
fertiore Märchen ift bei mir fein Platz. 
Mari — zurüd zum Herrn Papa!‘ 
So müßt i$ fprechen, wenn ich mas 
auf autes Herfommen hielte und eine | 

ehrenwerthe Frau Tante 
Aber — da3 bin ich nicht, 
E3 jtedt von. früh 


ehrtes Fräulein, ich ftehe gleich zur | auf fon wildes Blut in mir — und 


Verfügung,“ 
ging fchnell in ihr Zimmer. 

Nun ſaß Bilma allein in dem gro= 
Ben Salon und blidte fich forfchend | 
um.. 
eö hier aus, wie im freundlichen Wohn- | 
gemah eined alten Patrizierhaufes. | 
Zeichen befonderd® modernen Kunft- 
ſinns ſuchte das Auge freilich ver- 
gebens, überall aber merkte man bie 
orbnende, forgende Hand einer tüchti- 
| gen, tlugen Hausfrau, die fi und 
Anderen die Häuslichkeit jo angenehm 
mie möglich zu geftalten jucht. 


Und ehe Vilma no recht zum ! 


und ohne Bedenken ihr Ziel verfolgte. | Nachbenten gefommen war, da ftand | 


Uber das Zögern währte nur kurze | 
Seit. Entſchloſſen trat ſie dem Thore 

N näher, da ward e8 von innen geöffnet, 
und eine urmwüchfige, dralle Magd er- 
ichien auf der Schwelle. 

Die rothen Arme in die Seiten ge- 
hemmt, blieb fie ftehen und blidte 

ylegmatifch die Straße hinab. 

" „Beibt wieder verdammicht lange, 

: DOlfche,“ 
bus ein. Aser VBilma hatte doch ge— 
nug verſtanden, um zu erkennen, daß 
3 Mädchen veutfch gefprochen. Kafch 

cat fie ihr näher und fragte: 

„DVerzeihen Sie.. Hier iſt doch 
Swan' Street Nr. 33⸗ 

Nu allemal. Da thut ja doch groß 

bie Nummer ftehen, und Schlamm 
Sireet thut’3 auch fein. Woll's Sie 
hie r rein zu ung?” 
* „ch möchte zu rau Sophie Brad: 
fen... 
fragte fie weiter: 
uch hier?" 

„Nu allemal! Wo follte denn die | 
toll wohnen thun, als wie in ihr eiges | 
* 3 Haus? Frau Sophie Bradley ift 

Hausiwirthin, liebe Dame, und 
ine Herrſchaft thut ſie ſein.“ 

Vilma athmete auf. 

„Iſt Frau Bradley zu Haufe?” 
fragte fie dann raſch. 

„Nu eben leider noch nicht. Ich thu 
jü auf ihr warten. Weil fie jo lange 
wg bleibt, wenn fie einfaufen gehn 
thirt und Alles jelbft beforgt.“ 

„Sie find ihr Mädchen?” 

„Für Alles — mie man bei und zu 
Haufe fagen thut. Frau Bradley 
nimmt aus Prinzip blos deutjche, ge- 
bildete Mädchen, un ich bin nu jchon 
zehn Yabre hier bei fie. Sie find aud) 
eine von uns zu Haufe, liebe Dame, 


Jawohl. 

„Das hab’ ich mir gleich gebacht, wie 
. Sie fo jhön Deutjch fprechen thaten. 
Ra, Frau Bradley wird fich mächtig 
freuen. Sie freut fich immer mächtig, 
enn Leute bon und zu Haufe fom- 
men thun. Frau Bradley ift ja näm- 
id auch nich von hier. Aber was ber 
verftorbene Herr Bradley war, ber war 
ein richtiger Englifhmänn.... Sehen 
Sie, liebe Dame, da unten fommt ja 
meine Herrfchaft.” 

Vilma trat ein wenig zurüd und 
wartete, 

Und aud die Magd blieb jeelen- 
rubig ftehen und harrie, bis ihre 
Herrin dem :saufe näher gelommen 
‚dar, 

Eine große, träftige Geftalt in 
sinem bequemen, hellen Hauskleid, ein 
friſches, freundliches Antlitz, aus dem 
zwei kluge Augen gutmüthig. aber mit 
eAwas verſchmitztem Ausdruck lachten 
— der von ſchneeweißem Haar um⸗ 
rahmte Kopf einer alten Dame, die in 
ihrem ganzen Weſen etwas Jugend 
liiches, Geſundes, Erfriſchendes hatte 
as war Frau Sophie Bradley, die 
2 Mittwe Jofua Brableys, die nun, eine 
= pollgepadte Markttafche und zahlreiche 
£ ete tragend, mit rafchen, kräftigen 
titten heranfam. 

‘Enblih fand die Magb fich ver- 
> anlaßt, der Herrin näher zu treten und 
; Deren —— auf ihre —— kräfti⸗ 
gen Arme zu laden. 
em borfichtig, damit 
üt.. 


„Wohnt diefe Dame 


Laß mir lie- 


| gang heimgefommen ar, 


murtte fie dann in fich | 


..“ Und mit banger Erwartung | 


Yrau Sophie Bradley ſchon wieder 
vor ihr. Mit ſchnell geordnetem 
Haar, ohne jedes äußere Zeichen, daß 
ſie eben von einem anſtrengenden Aus⸗ 
behaglich 


Behaglich und wohnlich ſah arge Sünderin. 


eine Schuldbewußte.. 


agte Frau Bradley und | ich liebe die Menjchen, die muthig ihre 
| eigenen Wege gehen und fich von läfti- 


gen Yelleln zu befreien mwiflen.... Du 
fiehft mir nicht aus, Kind, wie eine 
Du ſitt nicht da wie 
Du glaubft, 
| das Rechte zu thun — und damit biſt 
Du frei von Schuld.. Willſt Du 
mir Alles ſagen, Viimar⸗ 

„Ja — im Vertrauen darauf, daß 
Du mich verſtehſt....“ 

„Du kannſt nichts Niedriges, nichts 
Schlechtes gethan haben, Vilma.... 
Und nur das — nur das, liebes Kind, 
verſteh' ich nicht und kann ich nie ver⸗ 
zeihen.... Alſo ſprich offen und rück— 
haltlos....“ 

Langfam -und zögernd begann 
Bilma. Aber je weiter fie fam, deito 
leichter floflen ihr die Worte von den 
Lippen, deito berebter und überzeugen- 


lächelnd, ein fympathifches Bild guter | der fchilderte fie, was fie dachte und. 


Laune und einladender Bonhomie. 
„Ss heiße Sie herzlich willtommen, 
in meinem Heim, verehrtes Fräulein,“ 


empfand. Zum erften Mal in ihrem: 
Leben jprac fie das einem Menſchen 


gegenüber offen aus, legte ſie ihr Den⸗ 


ſagte ſie mit jugendfrifch tlingender, | fen und Fühlen lat, Hleibete fie Alles, 


heller Stimme und ftredte der yrem- 
den die Hand entgegen. 
mir, mas Gie in diejes Haus führt. 
SH mürde aufrichtig erfreut jein, 
Yhnen irgendwie dienen zu fönnen.“ 

Und da Bilma noch immer zögerte 
und fie nur mit einem halben Lächeln 
ein bischen geheimnißooll anfah, fuhr 
Yrau Bradley rajch fort: 

„Sie find eine Deutfche? Vielleicht 
gar eine Landämännin aus meiner | 
engeren Heimath?.. Der Schnitt | 
Ihrer Geſichtszüge... * 

„Erinnert Sie mwirflih an ein — 
an ein Kindergeficht, da Sie einmal 
flüchtig gejehen haben, oder an das 
Vieleicht eine Yamilienähnlichkeit, 
gnädige Frau?“ 

„Das klingt ja gerade... Laſſen 
Sie mich einmal betrachten, mein lie= 
be3 Kind.... Gie fehen mir wirflid) 
aus, als führten Sie eine große Ueber- 
rafhung im Schilde... Willen Sie, 
mit wem Sie Aehnlichkeit haben?.. 
Mit meiner verjtorbenen Schwefter — 
mit der Gattin bed Barbaren von 
Buchenau.“ 

„Ich bin die Tochter dieſes Bar⸗ 
baren — — Tante Sophie!“ 

Frau Bradley zuckte zuſammen. 
Diefe Ueberraſchung hatte ſie doch 
nicht erwartet. 

„Sie ſind — Du biſt — die kleine 
Vilma?“ 

Vilma von Rogall.... und ich bitte 
Dich herzlich, Tante, nimm mich auf 
in Dein Haus.“ 

Das freundliche, joviale Geficht 
Frau Bradley jah maßlos erftaunt 
aus. Aufrichtige Freude und lebhaf- 
tefte Vermunderung fämpften in ihr 
um die Herrfhaft.... E3 drängte fie, 
in ihrer impulfipen Herzlichteit Die 
Nichte an die Bruft zu drüden — und 
doh — — e3 ftand fo Vieles zwifchen 
ihnen. . Dieſer Beſuch, dieſe merk⸗ 
wůrdige Aufforderung kam ſo ganz 
unerwartet und unerklärlich. Aber 
Pre furzem Zögern, fiegte doch bag 


"a maß,“ rief fie fur 3 entſchloſſen, 
„Du wirft mir ja ſchon Alles erklären. 
Du ſtehſt vor mir — Du nennſt mich 
Zante.. Zunädft alfo — fomm 
ber, Vilmal“ 

Und nun umarmte fie die vor ihr 
Stehende, tüßte fie zärtlih und drüdte 
fie dann ın den Seffel nieber. 

„Mein Gott, baf ich noch die Freude 
erleben jollte, einen bon euch mieber- 
zufeben, ein Kind meiner theuren 
Schweſter an's Den yore — 
Ich hatte euch ja längſt aufgegeben, 
längft verfucht, bie Leute von Buchenau 
zu vergeflen, nicht mehr baran zu ben- 
ten, daß bort eine Nichte und ein Neffe 
fifen.... Unb.nun fommft Du plöß- 
lich hierher nad London — zu mir — 
von beren Eriftenz Du doch faum eine 
Ahnung baft.... und tbuft babei ge- 


„Sagen Sie | 


maß feit „ahren ihr Hera bemegt, in 
Morte. Und ein Gefühl wahrer Er: 
leichterung überfam_ fie dabei! Nach 
jahrelangem Grübeln und Ermägen, 
nad jahrelangem Schweigen und ein= 
famen Träumen ein lautes, volltönens=; 


| bes Geftändniß alles deflen, mas man 


ihre Schuld nennen könnte, eine Offen 
barung ihrer geheimften Empfindun- 
gen und befien, was fie wollte, was ihr 
ald Lebensziwed und Lebensziel vor=- 
fchwebte, was fie al3 ihr „Slüd” er: 
fannt zu haben glaubte... 

Mie aber veritand auch dieſe Frau 
zu bören!.. Wie folgte fie ihren 
Morten, wie wußte ſie durch einen 
Blich durch einen Einwurf, eine Frage 
der Erzählenden zu zeigen, daß ie jte | 
verftand, daß Alles, was Vilma ihr | 
fagte, einen mächtigen Widerhall :n | 
ihrer Seele fand, daß fie, die alte rau | | 
mit dem meißen Haat, die zartejten | 
Regungen und die elementaren Ge- 
fühle diefes Mäpdchenherzens begriff 
und nadhzufühlen mußte! 

„Run meißt Du Alles, Tante,“ | 
ſchloß Vilma endlich. „Run weißt 
Du, warum ich Heimath und Vater: | | 
land verließ, marum ich zu Dir fam, | 
was ich bier will.... Kannjt Du mir | 
darin beijtehen? Kannit Du mir bel» 
fen . glüdlich zu werden auf*meine 
Art?“ 


„Mein liebes Kind! Someit Dir | 
Syemand dabei helfen kann, will ich’3 | 
gewiß thun.... Du fragft mich nicht, 
ob ih Tih und Dein Borhaben 
verjtehe. Recht jo. Du haft’3 mohl 
Thon gemertt. Freilich, an eine ganz | 
einwandfreie Richterin haft Du Dich 
nicht gewandt.... ch bin jelbfi ein» 
mal ’ne Xleine Aufrührerin geweſen, 
und mein Entfchluß, Heren Joſua 
Bradley, den Fabrikanten chirur— 
gifcher Jnftrumente in London, ftatt 
irgend eine® biederen deutfchen LQand- 
ariftofraten zu heirathen, hat mich in 
den Augen aller urtheilsfähigen Stan 
begenofjen arg fompromittirt. ber 

ich Hab’3 nie bereut — und mich 
um Niemanden gefümmer. Wenn 
Dir an ber Meinung folcher ziweifel: 
haften Tante etwas gelegen ift, aut, 
fo will ich Dir gern fagen: ch be- 
mundere Dih!.... freue mich, 
bag Du Did von den unleiblichen 
Berhältniffen daheim Iosgemacht haft, | 
und begreife Deine Empfindungen für 
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als eb Du — fei mir nicht böfe, | 
Mal... — gibt’3 | Bine, aber e8 er 
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Gardinen 


Nottingham - Spigen -» Garbi- 
nen—einfadhe Centers und All- 
over Patterns — reg. e 
Preis $1.00—da3 Baar.. 

Sriih Beint, Bruffeld u. Gable 
Net © 8 ardinen — großes Cortis 
ment — reguläre 

$2.50 Bartie— Baar. * 1 «85 
Extra feine Gable Net Gardinen 
— in Elfenbein und weiß — 
aweifarbige Bruffeld Gardinen 
und importirte Point 


Sei i 
ns oe. 83.50 | ; 
Waiſts, 
Unterröcke 


Shirtwaifts für Damen—Bril- 
liantine, —— iſcher Flanell; 
—— = n allen’ar 

nme 66 zu L.AB 


Reinw 
Bertd— Stü 


Schwarze 


Schwarze Sateen Wnterröde— 
beſetzt mit Accordion plaited 


a sis Ruffl = 81. 25 


—pt 
girzbäte für when und 

= — bi TF ur 
er is zu 98c— 

fpeziell 30. De 10€ 


Rauch-Jackets 


x eine Smoling :-Nadets - für 
länner—in aweifarbigen &f- 
De —— 35 bis 44 — 

5 . 

für F * 


TR 


samen Zwetſchen — 

er- ° Pfur 

Zn u; Catſup — 

Pintfla 

— Head Reis— 
BPfur 


— — — 


jenen unglüdlichen, alten Mann. Ob 
der junge Herr jold) eines Schaßes 
werth ijt, das fann ich natürlich nicht 
dazu müßt’ ich ihn erit 
tennen lernen. Da muß id Deinem 
Empfinden vertrauen. ber gleich» 
viel: Du bit zu mir gefommen, ans 
ftatt irgendwo in einem Hotel, bei 
fremden Leuten, zu bleiben — Du hajt 
Did unter meinen Schuß geftellt — 
das bemeift mir, mie ernit Du es 
nimmjt mit dem Deinem Vater gegeb:- 
nen Wort, niemals feinem Namen Un- 
ehre zu machen. . Sch will Dir ge 
treu zur Geite fteben.. sch freue 

mich und dante Dir, daß Du zu mir 
gekommen biſt.. . Das ıft eine wahre 
Auffriſchung für mich, ſo recht was 
für's Herz.. Wir wollen Deinen 
een gute Freunde fein, mir 
mollen den Alten vor feinen trüben, 
böfen Einflüfterungen, den Jungen 
por den Klippen feines Charatiers be= 

mahren.... Mäbel, Mädel, mas haft 
Du für ne feine Witterung gehabt, 
daß Du gerabe zur Tante Sophie ge= 
tommen bift! 

Und dabei lachte die alte Dame fon 
wieder jo herzlih, daß aud Bilmas 
ernfte Miene fich aufhellte und fie bie 
Tante zärtlich umfchlang. 

Und Frau Bradley wurbe auf ber 
Stelle von fieberhaftem Thätigfeits- 
drang ergriffen. 

(Fortjegung folgt.) 


Sarantirte Keilung für Sämorrheiden. 

QYudende, blinde, bintende ober °F rftebende Häs 
morrboiden. &eld * wenn Pajo — ver⸗ 
ſagt, in 6 dis 14 Tagen mu heilen. — 


— —— — — 
Biel verlangt. 


"za einem Erlaß ber berzoglich » 
burgifchen R—— Yen Klar: 
für die Frübjahrsfaifon den ** 
beſuchern den Garderobezwang 
legte, hieß ed wörtlid: „...... und bürs 


< . Tafhenüder für Damen — Be 
Ni tidt und mit Spigen Iantirt— 
13 zu 10c werth — 
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nn dte md 
—* — ſpe⸗ u ie 
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uſer — hübſch litho 8 
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mer find überall iapesiert- Bar- . 
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Sweaters 


Neinwollene Swenters für Män- 
ner — in ſchwarz, Navh 
Maron — regulärer 
$3 Werth — 


olleue Sweaters 
—— — $1.50 


Dupes Dee 


und doppelbrüfti 
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fan -» Standuhren — 
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Candies 
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c⸗ 
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canuuts 
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zu 
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— 
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33* ar * 
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änner— 
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Feigen aum Rohen— 
per Pfund 


Hocfeine Ayritofen— 
1% Pfund für 


Wieboldt's beſtes Vatentmehl — 
Faß 31.28; 18 Faß 


Ein Gang durch Aolombo (Ceylon). 


Von Marie Mufäuns Higgins, (Kolombo). 


Yreunblich begrüßt den Reiſenden 
die Inſel Eeylon, die Perle des Andi- 
ſchen Ozeans, wenn ſein Schiff in dem 


durch zwei prachtvolle Molen geſchütz— 


ten Hafen der Hauptſtadt Kolombo an⸗ 
kert. Palmen winken herüber und un— 
ter dem Grün leuchten rothe Ziegeldä— 
cher hervor. Der Landungsplatz, zu 
dem man mit einem Boote faͤhrt, iſt be— 
quem und gut gebaut und von einem 
Dache geſchützt. Zunächſt betritt man 
den europäiſchen Stadttheil, das Fort. 
Die Straßen find breit, mit alazienar- 
tigen Bäumen befeßt und bon großen 
Häufern eingefaßt. Große Hotels, eng- 
Itfche und indifche Waarenhäufer laden 
den Fremden zum Eintritt ein. Ein 
großes Poftgebäude, das Haus bes 
Gouverneurs und die Kafernen für die 
englifhen Soldaten treten in biefem 
Stabttheil hervor, der weniger interej- 
fant ift und auch anberen großen Ser= 
ftäbten ähnelt, 

Gehen wir daher weiter. in das Vier- 
tel der Eingeborenen, „Bettab”“ ge= 
nannt. Hier finden wir ein richtiges 
Getriebe de3 Orients. Kleine, Wagen, 
bon einem Zelte überbadht und bon ei= 
nem einzigen Zebu (aſiatiſchem Bu—⸗ 
delochfen) gezogen, ‚fahren fchnell an 
und vorüber. Vorn fit der Yuhrmannı 
in feiner weißen Jade oder auch ohne 
Yade. An Stelle ber Beinkleiber ift er 
mit einer bunten Comboy bekleidet, 
die mit einem lebernen Würtel um ben 
Leib befeftigt ift. Ym langen, hinten 
in einen Knoten — — Haar 
trägt er nz ttlamm. Hin 
ter ihm figen * leſiſchenFrauen 
in weißen ee äjnitienen Yaden und 


in einer längeren weiten Eomboy von. 


buntem Rattun, 
Knoten des Zeug 
wird. 


fen von diefem Zeitpuntt ab andere 


Vetleivungsftüde als die Kopfbededun 
gen nicht mehr in ben ——— 
die Korridore 


genommen reſpeltive in 


aufgehängt werden“. 


— Ein neues ———— 


mache Sie 
gänger 


Seien, 


ein 


Bit ich werbe. 


Er 


a: 
—* —— erefä 


für Ni RR RE Maar zu 


3 Weih nachts EN 
i Siför: 
Verkauf. 


Liköre ſind für die meiſten 
annehmbare 
ſchenle — und welche Weih— 
nachts⸗Tafel iſt dann vollſtän⸗ 
dig ohne eine Flaſche Wein 
oder dergleichen? 

Für morgen! 


Califo rnia Trauben ⸗· Brandy — 
Jamaica yy _oder Gin — 


Galifornia Portwein 
—Jahrg. 1399, Gall... 


Belle of Anderfon 
Sour Maih— 


Hamburger Getreide 
Kümmei—% Gallone.. 


* * Importirter 
— deiner von Bingen— 
* allone für 


19€ 


7 8. 9. Rogers Mei- 
er und Gabeln — ». 
Set bon 6 Meifern 
ınd 6 Gabeln — für 


Männer—tür 


Melodien 
De 2 


Fauch Celluloid Kragen⸗ 
DManfhetten - Bozes für 


und 
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ter— rn, > 2 25 
* 


Blät- 
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Bo 


Candies 


Zutter Cream 
Bilrture, per 
fd. 

72 Bart fpeziel für 


In ists 
niedt. PBreife. 


Ange 18 30 
in Ta Bee fans Uasıel R 
Andere bon 1e bis zu $15.00. 


Glace Gliederpuppen — 17 Z0U lang — 


Andere bon 10c aufwärts bis $8,00. 
Minerva Metall Köpfe — . 


Größe 2 fi 
Größe 3 für 25€ 


Celluloid aege — $4.50 


herunter 


Filz ph — = Saar 


Geflopfi— auf. bon 


Ge —— Wth., 


en — gemacht 


Sammet —— 
87.50 Werth 


980 
s = 39c wertb — die Par 
$ 1 «65 Schlichte Indi 


all. ie 
86c ! e rd echtfa 


arbig 


inwein—Nier- 


Be > Shale: Flanell — 


Waiſtings 


50 Stüde fanch eis 
Chall 


wollene 


De c 618 50€ Ben en 


— Bunder— 10’ Pfund 


N Du ſt ——— 
aroßes Pade 
ar ni Pfund 


ten Kofosnußblättern. Beladen fin» 
fie mit Theeiften, Reisfäden, Rc..cel= 
bündeln oder tropifchen Früchten. 


Schritt für Schritt ziehen die Zugthie- | 


re, eine Art Zebu mit kleinem Höder | 
und einer lang unter dem Halje herab» 
hängenden Haut, die Karren an ben | 
Beitimmunggort. 

Hier fommen faft nadte Geftalten 
zum Borfchein, nur mit einem Qenben: 
tu und einem mächtigen Turban be- 
fleidet. Sie gehen gerade und find 
Ihlanf wie die Palmen, unter denen fie 
wandeln. Auf den Köpfen tragen fie 
große jchiwere Körbe und andere La— 
ften. &3 jind Tamulen vom fübdlichen 
Indien. Sie fommen meiftens fehr 
arm nad Geylon und verrichten hier 
die niedrigen Arbeiten. Xhre Haut» 
farbe ift dunfler ala die ver Singhale⸗ 
ſen. Die Frauen beſchäftigen ſich viel 
mit Grasſchneiden, das ſie in großen 
Bündeln für die Pferde und Ochſen 
feilbieten. Sie ſehen ſehr maleriſch 
aus in ihren Saris von buntem, ge— 
wöhnlich roth und gelbem Kattun, die 
graziös um Leib und Schulter ge— 
ſchlungen ſind. Alte Singhaleſinnen 
ſieht man in hockender Stellung hinter 
kleinen Geſtellen, in denen ſie die ſaf⸗ 
tigen Betelpfefferblätter mit Leim und 
Arecanüffen (Betelnüffen) aufbewah- 
ren, die fie ihren vielen Kunden anprei- 
fen, denn das Betelfauen gehört zu den 
unentbehrlichften Lebensbedürfniſſen 
ber Eingeborenen. 

Die Straßen mit Ausnahme ber 
wenigen Pläße find eng und die mit 
Ziegel gebedten Häufer flein. Doch be- 
finden Fi auch hier viele Heine Baza- 
re, mo Reidarten, Curruftoff, aus 
Deutfchland oder England ftammen- 
des buntes Gefchirr oder Chatties ver: 
tauft werben. . Lebtere find irbene Ge⸗ 
fäße von runder Form, wie man fie in 
Pompeji ausgegraben hat. Sie mer: 
ben von den finghalefifchen Zöpfern 
mit den Händen geformt. In den noch 
engeren Geitengafjen mohnen 2. ar⸗ 
* Eingeborenen. In dieſe überfüll⸗ 

en, mo nur Armuth und 

t, wollen wir und lieber 
nicht begeben, denn das Bild würde ein 
an ein. — fieh? 
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tleine offene Schulgebäude, mo die ar- 
me $ugend meiftentheils frei unterrich- 
tet wird, mechfeln mit bubbhiftifchen 
und Hindu-Zempeln, Mofcheen oder 
Kirchen ab. In ECinnamon Gardens 
(Kaneelgarten) find die von vornehmen 
— Tamulen oder Englän⸗ 
dern bewohnten Bungalows, umgeben 


| bon fhönen Gärten mit Palmen, Dan- 


g0= oder Brotfruchtbäumen und blü- 
hendem Gebüfh. Die ganze Vorftabt 
fieht mie ein Palmenmwald aus. 

Hier in einem ber Gärten, mo bie 
bon mir vor elf Yahren gegründete 
Mufäus-School Für buddhiſtiſche 
Mädchen fteht, möchte ich meine Lefrr 
begrügen. Die jingHalefifchen Penſio⸗ 
närinnen werden im Singhaleſiſchen, 
Engliſchen und allen Schulwiſſenſchaf⸗ 
ten unterrichtet und müſſen auch die 
Hauswirthſchaft lernen, damit ſie nütz⸗ 
uͤche Hausfrauen werden. Im Gan— 
zen ſind die Singhaleſen ſeht gutartig 
und bildungsfähig, aber leider auch 
ſehr nachläſſig, und nicht an harte Ar⸗ 
beit gewöhnt. Die jungen Männer 
haben eine ziemlich gute Schulbildung, 
obgleich fein Schulzwang befteht. Sie 
lernen befonbers das Englifde gern. 
Aud die Mäbchen find recht lernbegie- 
rig und folgjam. Cine. befonbere Ge⸗ 
ſchicklich leit zeigen ſie in der Handar⸗ 
beit, in der ſie wirklich vorzügliches lei⸗ 
ſten. 


eicheruug gegen talte Füße. 


MWenn man bei i ftrenger Kälte eine 
Reife machen muß, jo umgebe man bie 
Füße mit Lappen Löfchpapier, er. 
Strümpfe darüber und chte dann 
die Füße mit Branntwein an, ehe man 
die Stiefeln anzieht. — Prießnitz 
empfahl ven an falten Füßen Leiben- 
ben, ein falte8 Yußbab zu nehmen, 
und ſich dann bis zum Warmwerden 
der Füße durch Gehen Bewegung zu 
verſchaffen. 


— Der erſte Gedanke. — Kaffee⸗ 
ſchweſter (als ihr der Tod einer Be- 
kannten gemeldet wird): „DO Gott, und 
fie war ein fo guter Gefprädhs 





nr a a Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un 
_terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder,—Erfahrung gegen Experi» 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


* ⸗ 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR OOMPANY, 7? MURRAY'STREEKT, NEW YORK CITY. 


ne ET EEE EEE EEE. EEE SE EEE) 


Teſegcaphiſche Depefchen. 


Inland. 


Swiihenitsatlihder Handels: 
verfehr. 


Wafhington. D. K., 14. Dez. Ieht 


liegt auch der Jahresbericht der Zn: | ihnen gehörten. 


ſchenſtaatlichen Verkehrskommiſſion 
bor, der, wie gewöhnlich, ein ſehr lan— 
ges Schriftſtug iſt. 

Der Bericht verdammt ſcharf die 
Frachtberechnungsmethoden der Ar— 
mour’fhen Kühlmwagenlinien. Behufs 
Enfdefung ungefeglicher Praftiten 
wird eine gründliche Unterfuchung der 
betreffenden Gejchäftsbüher durch 
Sadperftändige empfohlen. 

Bezüglich der Umgehungen des El- 
kins'ſchen Frachtratengeſetzes decken ſich 
die Auslaſſungen dieſes Jahresberichts 
im Weſentlichen mit dem betreffenden 
des Berichts vom Bunbeögeneralan- 
malt fowie mit der Präfidentenbot- 
haft. 

Statiſtiſcher Zuſammenſtellung zu⸗ 
folge gibt es in unſerem Lande 752 
Eiſenbahngeſellſchaften, und ihre Ge— 
leiſe haben eine Geſammtlänge von 
214,477 Meilen. Der Bruttoverdienſt 
dieſer Eiſenbahnen in dem Jahre, das 
am 30. Juni 1905 ablief, betrug ins⸗ 
geſammt $2,073,177,325. Davon 
entfielen $512,109,366 auf das Paſſa⸗ 
giergefchäft, H1,449,182,702 auf das 
Frachtgeſchäft, und $51, 885,257 auf 
fonftige Einnahmen, 

Das Neueite von Annapolis. 


MWafhington, D. K., 14. Dez. Der 
Flottenſekretär Bonaparte hat einen 
Bericht von Kontreabmiral Sands, 
Superintenbenten der Flottenafademie 
in Annapolis, über eine Yuchöprellerei 
(Hazing) erhalten, deren Opfer der Ka— 
dette Jerome B. Kimball' wurde. Man 


fand denfelben gejtern früh in feinem’ 


Zimmex bewußtlos ⸗vor. Später kam 
et im Hoſpital zum Bewußkſein. So— 
weit bekannt, hat er ſich, aber bis jetzt 
geweigert, die Namen ſeiner Verfolger 
anzugeben. Die Geſchichte ſoll mit un— 
liebſamen kürzlichen Zeugenausſagen 
Kimballs in Verbindung ſtehen. 
Kontreadmiral Sands empfiehlt in 
ſeinem Bericht, die „Midſhipmen“ Tre⸗ 
more Coffin jr. und Warren A. Van— 
derveer wegen dieſer Affäre auszuſto— 
Ben. 


So kurz nach der Merriwether⸗ 


' Dr. 


zu 1000 Mar Gelbftrafe perurtheilt 
worden, wegen Beleidigung des frübe- 
zen Direftor3 der Kolonialabtheilung, 
Stübel, und des Landmwirth- 


fchaftsminiſters Generalleutnants v. 


Podbielski. 


Die beiden Redakteure 


| Hatten die genannten Beamten bejchul- 


Vranch'ſchen Zweikampf-Affäre kom: | 


mend, macht der neuejte Vorfall einen 
ſehr peinlichen € Eindrud. 
Kuß foitete #139. 
Sterling, IU., 14. Dez. Im Kreis- 
gericht von Carroll Eounty legte das 
Gefepwerenentollegium Sohn 2.Bomw= 
man einen Schadenerſatz von 8139 
auf, weil er Frau Millie Rahn einen 
Kuß geraubt hatte. Letztere Hatte 
85000 gefordert. 
— — — — — 
Ausland. 


Für Berleumdung erflärt. 

Die Anflagen aus Kamerun gegen Statt: 
halter Puttfamer. — Redakteur verur: 
theilt. — Weihnachtsferien des Reichs: 
tages. — Es frifelt im Slottenverein. 

(Spezialtabeldevefhe der „N. 9. Staat3zeitung”.) 


Berlin, 14. Dez. Der Reichstag be— 
ginnt [hon übermorgen feine Weih— 
nachtäferien. E83 wird deshalb mit | 
Dampf daran gearbeitet, daß die erfte 
Lefung des Etats, der Yinanzreform- 
und ber Zlottenporlage noch vorher er⸗ 
ledigt wird. Man hofft in den Kreifen 
der Regierung wie der Mehrheitäpar; 
teien, daß Dies ermöglicht merben 
fann. Ein Auffhub würde nur zur 
Folge haben, daß die wichtigen Ange- 
legenheiten nad Neujahr nody) mehr 
perjchleppi werben, weil dann das 
Schwänzen der Sitzungen, das jetzt 
ſchon begonnen, troß aller Mahnungen 
und Warnungen zur Regel werden 

wird. 

Die Kameruner Häuptlinge, melche, 
iwie früher gemeldet, eine Bejchwerbe- 
Schrift gegen das Verwaltungsſyſtem 
des Gouverneurs des Schutzgebiets, 
Jesko v. Puttiamer, an den Reichs— 
kanzler und den Reichstag gerichtet 
hatten, ſind jetzt wegen Verleumdung 


gerichtlich beſtraft worden. Das Ur— 


theil wurde nach eingehender Unterfu- 
Hung gefällt, die, nahdem das fragliche 
Shriftftüd in Berlin angelangt war, 
unbermeilt eingeleitet murbe. Den 
Beichwerdeführern wurde in.dem Pro- 
zeß volle Gerechtigteit geboten, für 


ihre Antlagen alles Bemeißmaterial - 


zu unterbreiten; aber e3 jtellte jich, ber- 
aus, daß den mannigfachen —— 
jede thatſächliche Unterlage fehlte. Die ie 
Befchmwerbefehrift' mar von „King“ 


Aqua Bell unterfchrieben - und bon feis. 
— 


nen ‚ Unterbäupflingen 
worden. 
Redalteur Milo «vom -- „Berliner 


| 
| 


\ 


Tägeblatt“ i ‚u 1500 I. und der 
m Vorwürts“ 


— 


digt, daß zwei Geheimkonti, „St“ 
und „P,“ bei der Firma Tippelskirch, 
welche Rolonialausrüftungen liefert, 
Der Staatzjefretär 
des Auswärtigen, Freiherr v. Richt- 
hofen, hatte den GStrafantrag geitellt, 
und ein Mitglied der Firma beſchwor, 
| dab die erwähnten Konti überhaupt 
nicht erijtirten. 

‘m „Deutfchen YFlottenverein“ fri- 
felt eg fjchon wieder. General a. D. 
Menges, einer der leitenden Geijter 
des Verbandes, hat wegen perfönlicher 
Meinungsperfchiedenheiten den Aus- 
tritt auß dem Borftand erklärt. Ei- 
nen gleichen Schritt that er in Ge- 
meinjchaft mit dem General a. D. 
Keim bekanntlich ſchon im letzten 
Mai, als der ungeſtümen Propaganda 
der Flottenenthuſiaſten von der Regie— 
rung ein Dämpfer aufgeſetzt wurde. 
Damals ließ er ſich umſtimmen, als 
während der Jahresverſammlung des 
Verbandes Oel auf die Wogen gegoſ— 
ſen und ſeitens der Regierung dieVer— 
ſicherung gegeben wurde, daß der Na— 
ſenſtüber nicht ſo böſe gemeint ſei. 

Nicht geringes Aufſehen erregte ein 
Beſuch, welchen der Erzbiſchof von 
Poſen und Gneſen, Dr. v. Stab— 
lewski, dem kommandirenden General 
des V. Armeekorps in Poſen, General 
der Infanterie v. Stülpnagel, abſtat— 
tete, und der ſich ſehr in die Länge 
zog. Der Erzbiſchof iſt in jüngſter 
Zeit durch Angriffe des Polenblattes 

Lech“ ſchwer gereizt worden, welches 
ihm zum Vorwurf macht, daß er ſich 
zum Vertheidiger deutſcher Geiſtlicher 
aufgeworfen habe. 

Mit dieſen Angriffen wird der auf⸗ 
fallende Beſuch in Verbindung ge— 


bracht, und es werden die waghalfig⸗ 
ſten Muthmaßungen über des Erzbi⸗ 


ſchofs künftige Haltung gegenüber der 
Polenfrage daran geknüpft. Es iſt 
das erſte Mal ſeit Jahren, daß der 
Erzbiſchof 
abgeſtattet hat. 

Ex-Hofprediger Adolf Stöcker, der, 
wie gemeldet, die Feier ſeines fiebzig⸗ 
ſten Geburtstags beging, erhielt auch 
ein warmes Glückwunſchſchreiben vom 
Reichskanzler v. Bülow. 

Im Alter von 60 Jahren iſt hier 
Profeſſor Cochius, Direktor der Mar— 
gareten-Schule, geſtorben. Im Jahre 
1873 wurde er erſter Lehrer der Phy— 
ſik und Chemie an der, damals in's 
Leben gerufenen Akademie der Medi⸗ 
zin in Tokio. Er wurde als der Pio⸗ 
niec der beutfchen Wiſſenſchaft in 
Sapan betrachtet. 

Die „Aelteſten der Berliner Kauf⸗ 
mannfcaft“ haben auf Sonntag ein? 
Verfammlung einberufen, um für eın 
| beileres Berhältnig mit England ener- 
gif) einzutreten. Andererfeits haben 
die Blätter der YBauernbündler einen 
wahren Sturmlauf gegen eine Werfän- 
gerung des Handelspropforiums mit 
England begonnen. 

Großes Aufſehen erregt e3 in 
Straßburg (Elfaß), daß der Oberfell- 
ner des, bon den erften Gejelljchafts- 
treifen frequentirten „Reftaurant Va- 
lentin“ unter der Anklage der Kuppelei 
und der Vorfchubleiftung zum Hazarb- 
fpiel verhaftet wurde. Man erwartet 
jehr fenfationelle Enthüllungen. 

Einer Meldung aus Wien zufolge 
Ichentt, dem bdeutfchen Beifpiel fol- 
gend, bie öfterreihifche Regierung der 
Hohenzollern-Sammlung ver Har- 
varb-Univerfität bie ftenographifchen 
Berichte über die Gihungen de3 
Reichsraths feit . der Gründung des 
Parlamentd. Die Berichte follen re- 
gelmäßig verpollftändigt werben. 


Teſegcaphiſche Kolizen. 
Inlaud. 


— Webſtuhl-Angeſtellte von 28 
Zeugfabriken in Philadelphia ſtreiken. 

— Der 4jührige Albert Hoffman in 
Prairie Eity, Ind., ftieß eine, in ber 
Ede jtehende Schrotflinte um, diefe 
entlud ſich und töbtete ihn. 

— Geo. W. Perkins, der Gejchäftz- 
theilhaber John P. Morgans, bdantte 
als Vizepräfident ber „New Mork Life“ 
Lebensverjicherungsgefellfchaft ab. 

— Bei einem Straßenbaßn-Zufam- 
menftoß in Meabpille, Pa., gab e3 2 
Todte und mindeſtens ein Dutzend 
Verletzte. 

— Gouvberneur Hoch von Kanſas 


ſagte in einer Rede, der Petroleumtruſt 


beraube das Volk von Kanſas jährlich 
um 22 Millionen Dollars. 


— Abgebrannt iſt das ——— 


Kerr Bros. 


geſchäft von Wadhams & 


einen derartigen Beſuch 


Die Berfobn 

beit 

wird jet. auch offiziell befannt 
ben, und die Hochzeit foll etwa 
Gebruar ftettfinben. 


— Die aus Rodländ, Me., gemel- 


bet: wirb, überfchritt daß neue Kriegs⸗ 
ſchiff „Souifiana“ auf feiner Probe- 
fahrt’ feine tontraftmäßig verlangte 
Yabrfchnelligfeit noch beträchtlich, 


— Gouverneur Chamberlain bon 


Oregon: ernannte Kohn M. Gearim 


(Demofrat, aber aud) von vielen Re- 


publifanern gutgeheißen) zum Bun= 
besfenator ala Nachfolger des verftor= 


benen Mitchell. 


fige Präfident der „Mutual” Leben3- 
berjicherunasgefelichaft (als ftändiger 
ift jebt Peabody gemählt) fündigte an, 
daß große Erfparniffe eingeführt, und 
die Dividenden der Polizeninhaber be- 
beutend erhöht würden. Das Präfiden- 
tengehalt keträgt von jet an $50,000 
ftatt $150,000. 

— Der 18jährige Sohn des Präfi- 
denten Zelaya von Nikaragua, Stu: 
dent der „Maryland Waricultural 
Academy“, wurde im Auftrag feines 
Vater gemaltfam von Geheimpolizi- 
ften entführt und auf einen, nad Ni- 
faragua fahrenden Dampfer gebracht, 
um zu verhindern, daß er die Tochter 
eines Clerks heirathe. 

—-— 
Ausland. 


— Man fürchtet in Odeffa neues 
Blutvergießen! 

— Ym Alter von 70 Jahren ftarb 
der veutjche General 3. D. und Mi- 
litärſchriftſteller v. Hoffbauer. 

— Die ruſſiſchen Inſurgenten in 
Riga ſollen auch die dortige Feſtung 
genommen haben! 


— Zwei der größten Thee- Export-⸗ 


geſchäfte in Moskau verkrächten, eben— 
ſo eine kleine Bank in St.Petersburg. 


— Graf Witte und der Oberproku— 
tator der Heiligen Synode wollen den 
Arbeiterführer Kruſtalew unter keinen 
Umſtänden freigeben, „ſelbſt wenn die 
ganze Welt ſtreiken würde.“ 


E heißt iebt. der Porder des fortgefahren, und der Diſtriktsanwali 


ruſſiſchen Ex-Kriegsminiſters Sacha— 
row ſei keine Frau geweſen, ſondern 
ein als Frau verkleideter Schloſſerlehr— 
ling Namens Gabriel Woroſchnikow. 


— Erſchoſſen wurde in Sosnowice, 
Ruſſiſchpolen, der deutſche Spinneren 
beſitzer Oskar Schön, weil er um mi— 
litäriſchen Schutz gegen die GStreifer 
nahgefucht hatte. 

— Prof. Bernhardt in Bojen 
macht beutfchen Banten den Vorwurf, 
die polnifche Bewegung in ben öjtfi= 
chen Provinzen mit Geld zum Antauf 
deutfher Güter zu unterftüßen. 

— ÖroferSturm verurfachte ſchwe⸗ 
ren Schaden für die Schiffahrt in Ge— 
wäſſern des ſüdlichen Italien. Auch 


wurde in der Provinz Salerno ‚ein | u 
Ph 4 


aller Perſonenzüge, 


Güterzug umgeworfen. 


— Die Plätze 
die von Warſchau nach der öſterreichi⸗ 


ſchen Grenge gehen, ſind auf 10 Tage 


im Voxraus belegt. Am Streik ſind die 
Poliziſten des T. Warſchauer Bezirks. 


— Die proviforifche Regierung von 
Lipland erklärte 
diefed Landes von Rußland. Viele 
ruffiihe Beamte in den Dftfeegegen- 
ben wurden auf der Gtraße  umge- 
bracht. 

— Der franzöfifche Kolonialfekre- | 
tär unterzeichnete ein Gefeg, monad 
Seber, der in franzöfiich-afrifani- 
Then Kolonien Kflavenhandel treibt, 
1 bi3 5 Jahr Zuchthaus und hohe 
Gelditrafe erhällt. 

— Bmer Herren, die au Odbefja in 
MWarfhau eintrafen, befehmören, daß 
der Oeneralgouverneur Kaulbar3 in 
Ddeffa am 19. Dftober fagte, füänmt- 
lihe Juden der Stabt müßten nieber- 
gemepelt werben! 

— Auf der Fahrt von Bluefieldz, 
Niktaraguc, nad Port Limon, Kofta= | 
tita, foheiterte der Schuner „Floren- 
cia“, und etma 10 Perfonen famen 
um, darunter der britifche Konful in 
Limon. 


die Unabhãngigkeit 


bon Alice 
mit ———— ——— : 
ege⸗ 
itte 


des⸗Geheimbeamte einziehen ließ, wies 


Erſt ein Geſchworener von beiden Seiten 
als zufriedenftellend angenommen, 
Mit der Auswahl der Gefchmore- 
nen, welche im Gerichtöhofe von Bun= 
besrichter Humphrey darüber entjchei- 
den follen, ob die angeflagten Groß- 


 fleifcher auf Grund eines ihnen-angeb- 


lid) von Kommiflfär Garfield gemad;- 
ten Verfprechens Straflofigfeit genie= 
Ben oder nicht, murde heute fortgefah- 
ren. Bis heute Mittag hatten fich bei- 
de Parteien damit einverjtanden: er- 


: Hlärt, daß der Farmer ojeph ©. Wal: 
— Frederic Crommell, der vorläus 


fer von Mendota und der ebenfall3 da 
mohnhafte Samuel $. Haight, ein frü- 
herer Landwirth, als Geſchworene in 
dem Falle dienen ſollen, indeſſen waren 
ſie noch nicht in Eid und Pflicht ge— 
nommen worden. Man hatte erwar— 
tet, daß ſich Bundes— Dißfttittsanwait 
Morrifon au mit —— 


Joſeph Sutherland von Jolnet als Ge⸗ 
ſchworener einverſtanden erklären wer— 


de, nachdem die Vertheidiger gegen ſei— 

ne Dienſtleiſtung nichts einzuwenden 
hatten, auf Grund von Nachforſchun— 
gen, welche Herr Morriſon durch Bun— 


er den Kandidaten heute aber „peremp- 
torifch“ ab. 

Der Difirittsanwalt hat nun nur | 
noch) das Recht, 15 zur Auswahl vor⸗ 
geladene Gefchiorene auf diefe Weile | | 
zurüdzumeifen. 

In der Nachmittags-Sitzung na 
der Vertheidiger Brown den bon ker | 
Vertheidigung bereits ala Gejchmores | 
nen angenommenen Haight abermals 
in’& Gebet, wobei fich herauaftellte, daß 
er ein Schwager bon U. J. Hoffman | 
mar, dem unlängft verftorbenen Ob: | 
mann der Bundes: — 
welche die Anklagen gegen die Bu 
fleifcher erhoben haben. 

Der Diftriftsanmalt 


| 
| 
| 
| 
| 


machte der 


' Bertheidigung das Recht ftreitig, „2a | 





| 
| 


| 


bereit3 angenommenen — 
nachträglich „peremptoriſch“ | 
eifen, der Richter entfchied aber zu 


‘ Gunften der Vertheidigung, und fie 


wies Haight daraufhin kurzerhand ad. 
Dann.. wurde mit der Vernehmung 


erffärte fich Tchließlich mit den nachge= 
nannten Kandidaten ald Gefchmorene |. 
einberjtanden: 

Guftav Laffig, früher Eifenwaaren- 
bänbler, Peru. 

George Rupericht, 
Mount Carroll. 

Bei der Vernehmung durch die Ver- 
theibigung erflärte Laſſig, daß er fich 
eine feitjtehende Anficht über. den Yall 
gebildet habe, morauf man ihn von ber 
Dienftleiftung entband. 

— — — 

Opfer grober Fahrläſfſigkeit. 


Frl Pearl Camnon erlitt lebensgefährliche 
Verletzungen. 


Hatten es zu eilig. 


"Die 24jährige Pearl Cannon fiel. 
3 Abend, an 63: Straße und 
Unce Avenue von einer Elettri⸗ 
büßte das rechte Auge ein und | 
bruͤch. 


wohrſcheinlich einen Schädel⸗ 
chem Zuſtande im Hotel Dieu-Hofpi- 


Zimmermann, 


Sie liegt in äußerſt bedenkli⸗ 


tal darnieder. 


„Den Angaben der Polizei gemäß 
war ſie im Begriff auszuſteigen, als 
die Car ſich vorzeitig in Bewegung 
ſetzte. Die Folge war, daß fie auf 
das Pflaſter ſauſte. Die Verunglüd- 
te mohnt Nr. 848 63. Straße. Die 
betreffende Eleftrifche wurde von dem 
Schaffner E. Pflaum und dem Mo- 
torführer M. U. Coof bedient. Keiner 
bon ihnen wurde verhaftet. 


Cödtliher Sturz. 


In der an 118, Straße und dem 
Galumet Fluffe gelegenen Anlage ber 
Snternational Harbejter Company 
ftürzte.geftern Nachmittag der achtund« 
aivanzıgjährige Louis Waltowad bon 
einem Hebefrahn aus einer Höhe bon 
60 Fuß ab. Er erlitt Verlegungen, 
denen er heute im Gouth Ehicago- 
Hofpital erlag. ALS er ausglitt, faßte 
er injtinftiv nach der „geladenen“ brit- 
ten Schiene, 30g dann aber blitfchnell 


— Kaifer Wilhelm gab einen ber | pie Hand wieder zurüd. Gr hätte die 


bergebradhten Empfänge für bie Prä- 
jidenten des Reicht3ages und der bei- 
ben Häujer des preußifchen Landtages 
und fprach Tich fehr ernft über bie in⸗ 
nere Lage Rußlands aus. 


Häm orrhoiden 


Schnell und ſchmerzlos durch die Pyramid Pile 
Cure geheilt. 


Ein Probe-Badet frei per Bolt für Alle, die 
Namen und Adrejie einihiden. 


Mir wünfdhen, daß jeder Hämor- 
thoidenleidende die Pyramid Pile Eure 
auf unfere Koften verfucht. 

Das Probe - Padet, das mir ver- 
Ihiden, bringt jofortige Linderung 
bon den johredlihen Qualen von ju: 
denden, blutenden, brennenden, qual- 
vollen Hämorrhoiden. 

Mir fchiden die freie Behandlung in 
einfach verfiegeltem Padet, nichts deu- 
tet auf den Inhalt hin. 

Pyramid Pile Eure ift in Zäpfchen- 
form und wird direft auf die affizirten 
Theile angewandt, Die Wirkung tit 
augenblidlih und beftimmt. Sie wird 
* u 50 Cents per Schachtel überall von 

pothelern verlauft und häufig ge: 
nügt eine Schachtel, um eine nachhal⸗ 
tige Heilung zu erzielen. 

Denn Yhr Poramtd Pile Eure ge- 
braucht, vermeidet Jhr eine unnöthige, 
unangenehme und foftfpielige Unterfu- 
hung bon einem Arzt, und fie befreit 
Eud von — Leiden in ae ei- 
vn e zu len 8 

—— die freie —— 
Pe wir in abfolut ein- 


könnt ae 


— en 
: * kr t 


es 
fachem Lufee — 


reguläre volle 


thefern für:50 
berfhiden fie 


in Bortland, Dreg. 4 —— a 
verlegt, Sihaben $100,000. ae 


Schiene paden können, wäre dann aber 
durch Elektrizität ums Leben u | 
men. Der Berjtorbene mohnte 
8228 Houjton Ave. Er bediente 8 
Krahn, von dem er abſtürzte, und galt 
für einen Sachverſtändigen in ſeinem 
Fache. 

War angeblich nachläſſig. 


Der 18jährige Charles Loevarda, 
der von Edward Levy, Nr. 5943 
Elarf Straße, beichäftigt wird, verun- 
glücdte geftern, al3 die Clark Straße: 
Brüde aufgezogen wurde, ohne daß 
angeblich die Sperrfette gezogen mor- 
den war oder in anderer Meije Stra- 
Bengänger ober KRutjcher gewarnt wor- 
ben wären. Der PBerunglüdte, ver 
ſchwere Brauſchen erlitt, behauptet, 
daß ſich eine mit Fahrgäſten beſetzte 
Elektriſche auf der Brücke befand, als 
letztere aufgezogen wurde. 


B’nai B'rith· Tag. 


Die vereinigten Logen des Unab— 
hängigen Ordens B'nai B'rith wer— 
den am kommenden Samſtag Abend 
ben B'nai B'rith-Tag in den Räu— 
men des Lakeſide Klubs, 42. Sir. 
und Grand Boulevard, feiern. Die 
Feier beginnt mit einem Empfang 
für bie Damen, dem ein Feitmahl und 
eine Abenbunterhalfung folgen wird. 
Den Schluß wird ein großer Ball bil- 
ben. Die Leitung des ?yeftes liegt in 
den Händen ber Herren Henry Greene- 
baum, Anwalt Phliipp Stein und Ed- 
ward Mentin. 


— 10 Arbeiter flürzten von einem 


"leiften, fielen fie über ihn ber. 


| Sparjamfeits- Bafement 
Unvergleichliche Werthe in Damen⸗Coats 


Abſolut die beſten Werthe in der Stadt. Es iſt wunderbar, daß ſo elegante und ſorg⸗ 
fältig geſchneiderte Kleidungsſtücke zu ſolchen Preiſen verkauft werden. Es iſt kein 
Coat unter den unten angegebenen, der nicht ein ſchönes und annehmbares Weih— 
nachts -Geſchenk ſein würde. Seltene Werthe, ſogar in dieſer Abtheilung. 


423Öllige Bor Coats für Damen, von ſchwerem Kerſey gemacht, 


doppelknöpfige 


Facon, neue Aermel mit Cuff, nur in ſchwarz, alle Größen — ein wunderbarer 
Werth zu dem jetzt verlangten ſpeziellen Preis, 5.75. 


34 Länge Coats 6.75 
3 Damen:Eoats, 


Empire Goat3 für 7.50 


463öll. Damen-Empire-Coats, aus Kerſey oder 
Cheviot, Satinfutter bis zur Waiſt, doppeltnöp⸗ 
fig, in jeder Beziehung ſchönes Geſchenk, 7.50. 


463öll. Coats für 310 
Empire Damen-Coats, 46 Zoll lang, 


Kerſey Coats 13.50 


Kerjey Damen-Eoats, I-Länge, großer Sturm: 
mit 


Manfchetten aus Marder, zur Waift gef., 13.50. 


fragen aus Marder: Melz, große Aermel 


mit doppelter Bor Plart 
den Rüden hinunter, garnirı mit Knöpfen u 
Sammt, Fly Front, gefütt. b. 3. Waift, 6.75. 


gemacht 
aus jchiverem Cheviot, ohne Kragen, mit Seide 
Braid bejegt, Satinfuiter bis zur Waift, $10. 


Regenröde für Damen 7.50 


volle Yacon, elegant ausjehend, 


Kinder⸗Coats für $6 


Kinder-Coats für 8.75 


Schulkleider für 2.95 


Waſſerdichte Coats, grau. Olive u. Tan, 2 
Box Plaits hinten, alle Größen, ſehr effett: 
zu 7.50. 


Volle Länge Kinder-EoatS dv. jhiwerem Melton 
—* Bor Rüden m. Gürtel, Kragen u. Cuffs 
. Velvet bejet, in blau oder braun — zu $6. 


Bolle Länge Kinder-Coats in Bor Style, mit 
Doppel:Plait d. Rüden hinab, jchön bejegt mit 
Braid dazu pajjend, einhitbiches Gejchent 8.75. 


1:Stüdf wmwollene KindersKleider für Schul-Ge: 
brauch, hübjch bejegt mit Braid, yarben blau u. 
FE LER SONS NUR ERROR |) SURRLEN fehr jchöne Garments, — jpeziel zu 2.95. 


Spezieller Berlanf von hübſchen Beihnants- Bajen 


Zu fehr mäßigen Preifen, e3 ift wahr, aber geſchmackvoll — Artikel, welche von dem Empfänger 
hochgeſchätzt werden —ſtattet dieſer Abtheilung einen Beſuch ab und ſehet, wie viele prachtvolle 
Sachen Ihr da findet zu Preiſen, welche für Jedermann paſſen. 


De korirte Vaſen 81 
Hübſch dekorirte Vaſen, 
Ormolu Gold Mountings, 12 
bis 24 Zoll hoch, ſpez. markitt 
zu 33, 8, $l. 50 und $l. 

Modell-Büften für $1 

Eine ſpez. Feiertags-Offerte v. 
kp jein modellirten Büſten, genaue 
Reproduftionen 
Bronze, prächtige Werthe zu $1 


gebt einen Gühfchen Aug | Seiert einen hüdfchen Aug 


Unfere neue Bafement Rug- und 
Carpet-⸗Abtheilung offerirt zahlrei⸗ 
che ausgezeichnete Bargains in Ax— 
minſter, Bruſſels, Velvet und 
Smyrna Rugs bon hochfeiner 
Qualität, in großen und fHleinen 
Sorten. 


Velvet Rug Spezialitäten 
Spezialverfauf von Velvet Rugs—27xX 
54 Zoll, zu 1.75; 36x63 Zoll, au 2.65; 
9x12 Fuß, zu $i8. 

Feine Arminiter Russ 
Medallion und perj.Rug: Effelte 18x36 
Boll, 8öc; 27x63 Zoll, 1.85; 36x72 3., 
3.25; 8.3x10.6, 16.50; IX12 ., 18.50. 

Wollene Sinyrna Rugs 
Schwere woll. SuyrnaRugs -24254 3., 
1:35; 30x60 Zoll, 1.65; 36x72. Zoll, 
2.35; 6x9 Fuß, 8.25; 9x12 Fuß, 16:75. 

GCocva Matten für 89c 
Gin Spezialwerth in extra Brufh Eocoa 


Matten, Größe 16x27 Zoll, gewöhnlich: 
verfauft zu 1.50, fpegiell zu nur 80. zu 1.50, -fpeziel zu nur 8%. 


Hefihenke für das  gefchenke für dns Baby 


Sie werden für Euch gerade jo ge- 
nehm fein wie für das Baby—praf- 
tifche, dauerhafte und komfortable 
Kleidunasftüde, fie find äußerſt 
hübſch und vollſtändig verſchieden 
von gewöhnlichen Sorten. 


Sammet Bonnets für 75c 
Anjhließende Sammt-Häubchen fir Ba= 
bies, roth, Navy und braun, Schild nett 
garnirt mit Baby:Band, Seide,Ties, 75c. 

Serge GCoat3 für 2.25 
Baby Serge:CoatS mit doppelfnöpfiger 
Front, Bor-Rüden mit Gürtel und gro= 
Bes Gape,roth, Navy,braun-2—4 Y.,2.25. 

Geſtrickte Gamaſchen für 256 
Geſtrickte Drawer Leggings für Babies, 
weiß und ſchwarz, beinahe unentbehrlich 
bei faltemWetter, 1 und 2 Jahre, zu 25c. 


Berurjahte Aufregung. 
äwei angebliche Diebe in einem Straßn=e 
bahnwagen verhaftet. 


Nach einem erbitterten Kampfe vers 
baftete heute Leutnant Larfin in einem | 
Rabelbahnwagen der N. Clart Str.⸗ 
Linie an Clark und Diviſion Straße 
zwei angebliche Diebe. Die Häftlinge 
entpuppten ſich als Sam Wittier und 
John Wilſon. Die Polizei behauptet, 
daß ſie betannte Einbrecher ſeien und 
Zuchthausſtrafen verbüßt hätten. 

Leutnant Larkin ſpagierte die Clark 
Str. entlang, als er in einem 
ßenbahnwagen, der eben die Schiller 
Str. erreicht hatte, die angeblichen 
Diebe bemerkte. 
er auf den Wagen und kommandirte, 
vor die Burſchen tretend: „Hände 
hoch!“ Anſtait dem Befehl Folge au 

Er 
drohte ſchon zu unterliegen, als er ſei⸗ 
nen Revolver zog. Dio weiblichen 
Fahrgäſte kreiſchten auf. Die Diebe 
ließen fich aber nicht einſchüchtern; fie 
hätten unzmeifelhaft den Leutnant arg 
verbläut und wären entwifcht, 


nicht dem bedrängten Vorgefegten Die 
Bolizift Dreffer zu Hilfe gefommen | —— beweglichen Bühnenausſtattungs⸗ 


wäre. 
Im Beſitz der Häftlinge wurde 
muihmaßlich geſtohlenes Gut im 


Dekorirte 
Vaſen 


Auswahl 
feiner Vaſen 
in dekorirt. 
China u.Jap. 
Waaren,75c, 
50c, 25c. 


mit 


Gr. 


von franzöf. 
ichent, 


Feiertag: Bänder 


Für fanch Arbeiten und zur Verfchö- 
nerung bon zahlreichen hiübfchen Arti- 
keln, welche als willkommene Geſchenke 
geeignet ſind. Wir führen hier Preiſe 
an, welche wirklich verlockend ſind. 


10 Yards Seideband für 106 
Reinjeid. Satin-Band, Nummer 1 und 1, 
große Reichhaltigfeit von Schattirungen, in 
10:9d. Längen, zu 15c und 10c die Rolle. 

Atlas Taffeta Band 4c 
Hübfhe Schattirungen in Satin Taffeta 
Bändern für Fancy Arbeit, Nr. 5 und 7, 
prächtige Werthe zum Preis, 4c per Yard. 
Atlas Taffeta-Band : 
Große Reichhaltigfeit von Schattirungen in 
Satin Taffeta Band, in 2 Breiten, Nr. 9 
und 12, jpeziell matfirt zu Sc per Yard. 


Taffeta Seideband 12c 


Reinjeid. Taffeta Band, von guter Qualität, 
großes Sortiment von. Farben, — 34 Zoll 
breit ‚prächtiger Werth zu 12c per Yard. 


WBarmes Unterzeng 


Wir haben fo viele Arten von Unter- 
zeug, daß hr ficherlich das gewünschte 
herausfinden werdet. Unterzeug ift na= 
türlich ehr geeignet für Gefchente, und 
infolge der verlodenden Preife mird 
dies der Ylah fein, mo Xhr Eure Aus- 
twahl treffen werdet. 


Gefliehtes Unterzeug 25c 
Tließpgefütterte gerippte baummwoll. Damen: 
Leibchen u. Yoke-Band Beinkleider von extra 
Qual., gut gemacht, ſpez. markirt, zu 25e. 

Union Suits für Damen 50c 


Gerippte Damen-Union-Suits, fließgefütt., 
über d. Bruft od. vorne herunter zugefnöpft, 
vollftänd. Größen = Auswahl, jpez. nur 5Uc. 


Unterzeng für Kinder 39c 


Schwere gerippte Merino Kinder-Leibchen u. 
Beinkleider, in nahezu allen „Größen— Fabrit 
„‚stregulars“ von 50c u. 75c-Sorten, 39e. 


Der Iroquois⸗Prozeß. 


Schlußverhandlung über die beantragte Ab» 
weifung der Anklage gegen Davis. 


Vor Richter Kavanagh fand Beute, 
nah mehrmonatliher Baufe, die 
| Sölußverhanblung über den Antrag | 
des Anmwaltes Leoy Mader als Recht3: | 
berather3 von Will %. Davis, Leiter | 
bes roquois-Theaters zur Zeit de 
| fchreaiichen Brandunglüdg, ftatt, die | 


| gegen Davis erhobene Anklage des 


Stra: 


Ohne Zögern jprang | 


| 


wenn | Die angeführten Abfchnitte 


Merthe von etwa $100 gefunden. Die | 


Polizei wird fich bemühen, die Eigen- 
thümer zu ermitteln. 


Iodtjchlages abzumeifen. In der Ver: 
handlung wurden nur neue richterliche 
Entſcheidungen in ähnlichen Fällen, fur | 
und wider, zur Kenntniß des Richters 
gebracht. 

Anwalt Mayer machte auf die Ent- 
fcheidung des Bundesrichterd Landis 
in einem Schadenerfagprozeß infolge 
bes Feuers aufmerfjam. Die beiden 
Fälle ſeien, ſagte er, infofern ähnlich, 
als fie auf gleiche Grundlage fußten, 
nämlich auf ein und diejelbe VBorfchrift 
der jtäbtifhen Bauordnung, den 
Abfchnitten 184, 185, 187 und 216. 
betreffen 
Benutzung von beweglichen und 


Zu Tode geauetſcht. 


Edward Matches, 5013 Windefter 
Üne., ein AOjähriger Arbeiter in pen 
Reparaturwerkftätten von YArmour & 
€. an 46. und Green Str., führte heu- 


* Hamburger Roggenbrot und Runb- | te unter einem Gütertvagen Reparatu= 


ftüde, —— Fe bon der — 
Bäckerei, Wells Str. Bei 


allen — und & und Deitteffen- ons ı fiel, 


— 


auf — zu —— 


Baugerüft in Kentland, Ind. 4 mur- 


ben öbtrich verlegt. 
— Pre erhielt 


borer fein Datum fie | © 
tt der Haager }rie- mi 


‚Piper Co. | 


ten aus, ala eine der Stüben de3 Wa- 
‚ gend brach und diefer auf Matches 
Der Unfall mwurbe ber Polizei 
gemelbet, ber Wagen mwurbe gehoben, 
und man 30g die Leiche bes Unglüdli- 
en hervor. Sie wurde Mejnerney’3 
; | Beftattungsgefehäft, 750 43. Str, 
übergeben. 


et um’3 Dafein wird 
aus dem — gu 


48. 


' 


| 
| 


— — — — — — — — — — — 
— re — — — — 


Meſſing Plaques für 50c 
Etched Meſſing Placgeus, auf 
Slemifh Dat, eine große Aus: 
wahl, zum Werfauf offerirt 3. 
fpez. niedrigen Preis, 50c. 

Kudud-lihren für 4Sc 
Gin jchöner Werth offerirt in F 
kleinen Kuckuck-Uhren, 

—— 


hübſch 


ein wohlfeiles Ge— 


Peſz⸗Speziaſilũlten 


Paſſende Geſchenke, da ſie auch 
wirklich gut ſind — durchaus 
zuverläſſig, ohne Unterſchied, 
was der Preis auch ſein mag 
Es bezahlt ſich deshalb für Euch 
hier zu kaufen. Ihr könnt Euch 
darauf verlaſſen, daß dieſe 
Pelzwaaren in Bezug auf Style 
korrekt ſind. 

Brook Mink Zazas 3.50 
Gemiſchte Brook Mink Zaza Kragen, 
mit Seidecord, Ornament u. Trims 
ming; gutes Wtlasfutter, f. 3.50. 

Graue Squirrel Zazas 5.50 
Natürl. graue Sanirel Zaza Kragen, ). 
in fancy Tie Effekt, mit hübjhenm 
grauem Atlasfutter, jp. Preis 5.50. 
N rer Scarjs 7.50 

elte Marder Scarf3, exrtr 
Dior Mt —— pin mit 


chiberen  Fuhs-Schwänzen befeßt; 
Cord: u. Kette Faftening, jpez. 7.50. 


Hübiche Puppen 69r 


Eine fehr Tpezielle Offerte, gerabe zu f 
einer Zeit, da der immer fleiner 
werdende „Chriftmas Fund“ fich 
bemerklich macht. Macht die Kleinen 
glüdlich und Tchenkt ihnen Puppen. 
Feine Puppen für 69e 
American Beauty Puppen—die befte u. 
hübjchfte Puppe zu dem Preis. Die re | 
guläre 95c Sorte, fpezieller Preis 69. # 
Zumpen-Buppen, 50c 
MWendbare Lumpen-Buppen— Knaben od, 
Mädchen—jehr beliebt bei Kindern, da 
fie ungerftörbar find, jpeziell für 50c. 


Puppen die laufen, 95c 


Promenirende Puppen, die den Kindern 
große Freude bereiten. Sehr amüfant 
— zieht fie auf u. jie werden laufen, 95c. 


Angebliher Betrug. 


Gemeinde will ihre drei Grundftüde zurüd 
haben. 


Die Gemeinde D’Have Zebel er= 
fuchte geftern das Kreisgericht um ei=’ 
nen Einhaltsbefehl gegen den Verlauf 
bon drei Grundftüden, die angeblich 
ihr gehören und bon U. 8. Pirola auf’ 
; betrügerifche Weife erworben morben 
fein jolen. Pirola Hatte, der Klage 
fchrift zufolge, die Gemeinde auf Ber 
zahlung für feine ihr beim Bau eines 
Tempels an Divifion Str. und Elares 
mont Abe. geleiteten Dienfte verklagt 
und am 24. yebruar 1904 von Rid- * 
ter Richardfon ein Zahlungsuriil = 
über $121 erlangt. Daraufhin follen 
drei der Gemeinde gehörende Grunde 
ftüde vom Sheriff verfteigert und bon 
Pirola erworben worden fein. 

— — — 
Berlaſſenes Würmchen. 


Im Hausflur des Hauſes Nr. 1 ° 
Pearſon Str., in einem der dort wohn⸗ 
haften Frau DM. M. Scott gebö 
Kinderwagen, wurde Heute zu 
Morgenjtunde ein ausgefehtes Bai 
weiblichen Gefchlehts entvedt. D ; 
Kleine fand Aufnahme im St, Bine 
zent-indelhaufe. Da fie brünett if, 
glaubt die Polizei, * ihre Mutter 
eine Stalienerin fei. 


Starb an Gehirnbiutung, 


Bor dem Haufe Nr. 304 Center 
Str. brach gejtern Abend der Gljährte 
Wm. €, Robbins, Nr. 469 Fulle 
Abe., zufammen. ‚Eine halbe Stunde 
fpäter ftarb er im aofpital: 
an Gehirnblutung —— die 
Koronersjurh, die den üblichen Jnqu 
abhielt, gab einen den Thatſachen € 
ſprechenden Wahrſpruch aß. 


— 
* 
Si 





Abendpoſt. 
Erſcheiat täglich, ausgenommen Sonntags. 
Deraußgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Ubeubpoft* » Gebäube, 173-175 Filth Ava, 
de Monrse Straße, 
CHICAGO . . . s ILLINOIS, 
Zelepyhon: Main 1496, 1497 und 1498. 


eis teder Rıummer, frei ins Haus geliefert, A Gent 
eis der Gonntagpof 2 Gent 
li, im Voraus bezahlt, in ben Ber, 
hoaten, BOrtoftel,nossennassonesnesunnnsee 52.00 
Brit Geuntagpet .08 


Entered st the Postoffice at Ohieaze, IL, 28 

wecond class matter. 

— — —— — 
Abgeſtorbene Formen. 


Eine Auseinanderſetzung, die trotz 
aller „Perfönlichkeiten“ von öffent⸗ 
lichem Intereſſe war, erfolgte geſtern 
im nationalen Abgeordnetenhauſe zwi⸗ 
ſchen dem demokratiſchen Führer“ und 
zwei meuteriſchen Gefolgsmannen. 
Die Abgeordneten Lamar aus Florida 
und Shackleford aus Miſſouri griffen 
nämlich den anerkannten Wortführer 
ihrer Partei, Williams aus Miſſiſ⸗ 
ſippi, auf das Heftigſte an, weil er 
nicht ihre Wiederaufnahme in den 
Ausſchuß für den zwiſchenſtaatlichen 


und auswärtigen Handel befürworten | 
wollte. Williams ließ fi aber auf | 
ihre beleibigenden Ausfälle nicht ein, 
fondern eriwiberte in rein ſachlicher 
Weiſe. Er erklärte, die Beiden hätten 
in der vorigen Tagung des Kongreſſes 
als Mitglieder des genannten Aus⸗ 
ſchuſſes nicht die vom demotratiſchen 
Kaukus gutgeheißene Frachtregelungs⸗ | 
Bil empfohlen, jondern bie Hearſt'ſche 
Bill. In Folge deſſen hätte die demo— | 
fratifche Minderheit des Ausſchuſſes 
teinen einſtimmigen Minderheitsbericht | 
eritatten fünnen, und bie bemotratijche | 
Partei im Abgeordnetenhauſe hätte ſich 
lächerlich machen müfjen. Er hätte 
deshalb biesmal je Demofraten 
namhaft gemadt, die in bem Aus— 
Schuffe auch wirklich al3 Vertreter ber 
demofratifchen Partei gelten fönnten 
und bie bon ihr beſchloſſene Folitit 
unterftügen würben. Daß die beiden 
„Hearft-Demofraten“ in ihrer Der 
ftimmung über ihre angebliche Zurüd- 
fegung die Zmijtigfeiten innerhalb ber | 
demofratifchen Partei zum Ergötzen 
der Republikaner an die große Glocke 
gehängt hätten, thäte ihm freilich leid, 
doch ſollten die Republikaner nicht 
allzu ſehr frohlocken. „Das Land, 
ſchloß er, „iſt Ihrer überdrüſſig und 
fürchtet fish vor ung, und es ill theil= | 
mweife auf Rechnung jolcher Vorgänge | 
zu jegen, mie fie fid heute hier er 
eigneten, daß e3 fi nor uns fürchtet. 
Db fi dad Land vor ben Demo» 
fraten wirklich „fürchtet“, mag biel- 
leicht bezweifelt werben, aber daß es 
fein Vertrauen zu ihnen hat, haben 
die legten drei Präfidentenmwahlen be- 
wieien. Und das Mißtrauen rührt 
allerdings daher, daß die demokrati⸗ 
ſche Parkei nicht mehr ein einheitliches | 
Broaramm hat, jondern fich in Grup⸗ 
pen ſpaltet, die auf geradezu entge— 
gengeſetzte Ziele losſteuern. Die“ eine 
Gruppe will im Wefentlichen ‚dem, al- 
ten demofratifchen Ueberlieferungen 
treu. bleiben, die fich ungefähr mit 
dem europäijchen „Liberalismus“ be- 
den; die andere Dagegen huldigt einem 
verſchwommenen Gozialismus, den 
man hierzulande auf den Namen Po— 
pulismus getauft hat. Giegt in ber 
Nationalfonvention die eine Gruppe, 
fo zieht die andere fich in denSchmoll- 
iwinfel zurüct oder urfterftüßt gerabe- 
zu da3 republifanifche Tidet. Ebenjo 
wenig halten bie.beiden Ylügel im 
Kongreife zufammen, fodaß die ohne- 
Hin ſehr ſchwache Oppoſition durch 
Streitigkeiten noch mehr geſchwächt 
und von der herrſchenden Partei als 
quantito négligeable behandelt 
wird. Einer ſolchen Partei, wenn 
man von Partei überhaupt noch reden 
kann, die Zügel der Regierung zu 
übergeben, iſt ſchlechterdings unmög— 
lich. Sie würde, wie ſchon im Jahre 
1894, ihren eigenen Präſidenten im 
Stiche laſſen, ihre eigenen Maßregeln 
gu Falle bringen und ſchon bei der 
nächiten Wahl ivieder unterliegen. 
er Williams hat alle Eigenfchatten 
eines Führers, aber auch er hat nichts 
ausrichten Tönnen, meil er fich even 
niemals auf feine Gefolagfchaft verlaf- 
fen fann. _ Er befindet fich beinahe in 
der Luge’des Grafen Witte, dem e3 
auch. nicht gelingen mill, eine leben3- 
teäftige Partei um fich zu jammeln. 
Die republitanifche Partei hält mehr 
auf Disziplim oder wird, wenn man 
will, durch die „fohäjine Gemalt der 
Meute” deffer zufammengehalten, als 
bie demofratijche, Doch jind aud) in ihr 
wei Strömungen beutlih zu unier- 
Npeien. m „Weiten“ befonber3 macht 
Ti immer mehr eine Mikftimmung 
gegen den übertriebenen Jolihug und 
die Begünftigung der Eifenbahnen und 
fonftiger „Monopole“ bemerklich. Zeute 
wie La Folette von Wiskonfin und 
Cummins von Jomwa bedrohen ernitlich 
bie „Harmonie“ und nähern fi) in ih- 
zen Anfchauungen bedeutend mehr den 
„tonferbativen“ Demokraten, al3 den 
„Stand Better”. E3 follte alfo ei- 
gentlih eine Mittelpartei entitehen, 
d, 9. eine Partei, die zwar bie Beför- 
berung bon Privat» und Sonberinter: 
effen auf Koften de Gemeinmohls be- 
tämıpft, aber fich auch von ben Ueber- 
treibungen der Populiften und. Ver- 
faatliher fernhält. Je länger bie 
Gründung einer jolden Partei BHin- 
alögeichoben twirb, defto mehr mird 
der Radikalismus“ um ſich greifen, 
denn es iſt nicht anzunehmen, daß das 





merilaniſche Volk immerdar eine ein— 


ſeitig großkapitaliſtiſche Wirthſchafts⸗ 
politit über ſich ergehen laſſen wird. 
Die lonſervativen Demokraten und die 
monopolfeindlichen Republikaner ſoll⸗ 
ten aus Parteien austreten, mit denen 

mehr gemein haben und 
Schulter an Schulter fämpfen. Finden 
fie fich nicht °-"* aufammen, jo wirb 
wicht ber gefunde Fortſchritt, ſondern 
‚bie Ueberjtürzung in unferem öffentli- 
gen Leben Pla greifen. 


, 


„das große 


Während des ſpaniſchen Krieges 
nannten die Spanier den Onkel Sam 
Schwein,“ und nach dem 
Kriege behaupteten Viele, daß er „gro⸗ 
ßes Schwein“ hatte. Das waren 
freilich zumeiſt Ausländer; doch auch 
im Inlande wurden genug Stimmen 
laut, die da erklärten, Amerika habe 
den glorreichen Sieg mit all’ feinen 
herrlichen Errungenjchaften nur feinem 
„geoßen Schwein“ — jeinem Glüd — 
zu banfen, und nicht etwa feinem Ver- 
dienft. Indeſſen, die Leute, die jo 
rebeten, murben als fehlechte Patrioten, 


und wenn nicht gerade al3 Vaterlandö- . 


feinde, jo doch al3 Nörgler und Yeinde 
der. Armee: gebrandmarft, und. ihre 
Stimmen verhalten in den Lob- und 
Preishymnen, die auf unfere herr» 
liche; unbefiegfihe und unvergleichliche 
Armee gelungen wurden. 

Die Berherrlihung unferer Armee 
und Flotte ift noch an der Tagesord⸗ 
nung, und es ift von jeiten des Bür- 
ger3 noch ebenfo unpatriotifch wie ba= 
mals, auch nur im Geringiten daran 
zu zmweifeln, daß unjere Armee weitaus 
die heite d28 ganzen Erbenrunds ift, 
denn noch tlingen ung die Lobpreifun- 
gen in den Ohren, die der Präfident 
und ber Kriegsjetretär für die Armee, 
ihre Offiziere und Mannfhaften in 
Botfhaft und Xahresbericht mieber 
hatten. Aber ein attiver Oberjtleutnant 
jchreibt und verlieft vor einerOffizierd- 
bereinigung ein „Effay“ — eine Xb- 
handlung, in ber er genau das fagt, 
mas bislang nur neibifche Europäer, 
unbatrivtifhe Nörgler und etma no 
vaterlandsfeindliche Bindeſtrich-Ame— 
rikaner nach dem ſpaniſchen Kriege zu 
ſagen wagten und — er erhält einen 
Preis für ſeine Arbeit und wird mit 


geſtehl er ein, daß 


tieg. mit Spai mn N Aue dern. 


at und mir 

üd oder der „Vorfehung” zu danken 
hatten, ebenfo mie alle früheren; zu 
dem Zmed allein erflärt er, die Sicher- 
heit und Freiheit des Qanbes Tet bei ei- 
ner folden militärifchen Politif einzig 
und allein abhängtz von dem „wach⸗ 
famen Walten der VBorfehung“. Dis 
rauf fann man, eriwidern, wenn bie 
Vorfehung uns bisher immer zum 
Siege verhalf troß unferer Unvorbezti- 
tetheit und Unfähigfeit, fo gezieme 
fih’8 für gute Chriften, ihr auch iei® 
terhin zu vertrauen, und mer nicht de3 


ı feften Glaubens an die „Borjehung” 


im: eigentlichen Sinne de3 Wortes ift, 
der wird vielleicht ebenfall3 meinen 
let good enough alone wir 
fönnten ja. füglich in ber bewährien 
Weiſe weiter wirthichaften, und wenn 
wir folche Verlufte mie in 1898 in Zus 
funft vermeiden wollen, nur noch etwas 
mehr für den Frieden fein, ald wir wa= 


ren. 
Mären wir fo friedlich gemefen, 


tie e8 einer Republif zufommt und jie 


fein muß, wenn fie ‚feinen Schaben 
erleiden fol, fo märe dieſer [panıfche 
Krieg nicht geführt morden. E83 mar. 
ein ungerechter, ober boch vermeibbarer 
Krieg, und die einzige „Vorfehung”, 
die babei im Spiele war, und der mir 
den Sieg zu banfen haben, war bie, 
daß mir uns einen fchmachen Gegner 
zum Befriegen ausfuchten. Die „Bor- 
fehung”, in ber die Sicherheit und 
Freiheit de® Landes ruhen, ift die 
Größe und aünftige Yage und mirih- 
Thaftliche Bedeutung de3 Landes. Gie 
wird, wenn unterftüßt und verjtürt 
durch Gerechtigkeit und Anftand An 
beren gegenüber, und durchaus zuver= 


lautem Beifall feitens feiner Kamera- | Yäffigen Schuß geben, und vor jedem 
den belohnt! Natürlih, — wenn zei | Angriff bewahren, auch ohne einen ein- 


dasjelbe thun ober fagen, ift e3 nicht 
mehr basfelbe—in ben meijten Fällen 
menigftens nicht. Wenn. die Tiebende 
Gattin ihren Mann ein Scheufal und 
einen Lüderjahn fchimpft, fo it das 


zigen Soldaten. Wenn wir auf ihren 
Schuß menigjtens theiliweife verzichten, 


indem mir aus unferer bevorzugten | 


Stellung herausgehen, uns in Anderer 
Händel mifchen und herausforbernd 


D 


gen fein 


bene 
Geſe 
ſich bergeht. Geſe chtung unter 
der Maske der Achtung des Geſetzes. 
Kniffe und Schliche. Krumme Wege 
und Winkelzüge. 
— wu m gr 
So hat der Kongreß ſeinerzeit di 
Staatsnotenbanten-unterbrüct, bie er 
zu unterbrüden fein Mecht hatte, bie 
-er aber. befteuern hurfte und fraft bes 
Befteuerungsrechtes furziveg zu Tode 
befteuert hat. So hat er, mit gleichem 
Mangel an Recht, das Gefhäft ber 
Kubbutterfabritanten gefördert auf 
Koften der Dleomargarin- oder Och⸗ 
fenbutterfabrifanten, indem er dem 
Erzeugniß der letzteren eine riefige 
Steuer aufbürdete. In keinem die— 
ſer Fälle hat der Kongreß ſeine 
Beſteuerungsgewalt ausgeübt zu 
dem Zwecke, zu dem allein ſie ihm 
vrliehen worden iſt. Nicht um Geld 
zur Beſtreitung der öffentlichen 
Ausgaben aufzubringen, ſondern 
um unter bem faljden Namen 
ber Beiteuerung Dinge zu thun, 
die nicht gethan werben dürften unter 
ihrem rechten Namen. “Die 1Oprozen- 
tige Steuer auf Noten von Staat3- 
banfen mie die 10 Cent3-Steuer auf 
das Pfund Dleomargarin murben ge- 
fliffentlih fo Hoch angefegt, daß fie 
nicht bezahlt werben fünnen. Beide 
Mapregeln find lärlich Unterbrü- 
Aungsmaßregeln, als folche geplant 
und vollitredt. Desgleichen Sind 
Hunderte der bejtehenden Schußzölle 
gefliffentlich fo hoch angefekt, daß fie 
niemal3 einen Gent in die öffentliche 
Kaffe bringen können. 3 ijt verfaj- 
ſungswidrig, durch direkte Geſetzge— 
bung gewiſſen Fabrikanten ein Mo— 
nopol zu verleihen. Man erreicht den— 
ſelben Zweck durch 500prozentige, 
1000prozentige und noch höhere Zölle, 
die ſelbſtverſtändlich jede Einfuhr der 
damit belegten Waaren völlig unmög— 
| ih machen. 
Das amerifanifche Volt hat biöher 


imas ganz Anderes, als wenn ihre gute | und ungerecht find, dann tmird au | gegen - diefe Gefeßgebung unter fal- 
Freundin oder Nachbarin das thun | eine zehnfach verftärfte Armee uns die : hen Vorfpiegelungen niemals Ein- 


moilte. Aber „fie“ geftattet fich Jolche 


Sicherheit und Freiheit des Landes 


fpruch erhoben. Entweder ift ihm die 


Kofemorte doch zumeift nur unter bier | nicht verbrgen können — im Gegen= | Ausübung verfaffungsiwibriger Ge- 


Augen im verfchwiegenen Kämmer- 
fein; wenn fie fie öffentlich außert, und 
nachdem fchon Andere ein foldhes Ur= 
therl über ihn fällten, dann darf man 
ficher fein, daß fie auf Scheidung aus 


ift. Aber eine folche Abficht darf man 


dem Oberfileutnant Pettit vom 8. In— 
fanterieregiment und feinen Kamera— 
den ganz gewiß nicht zutrauen; fie 
werden jih in ihrem Nejt ganz mohl 
fühlen und e3 ebenfo wenig ohne Noth 
befhmutßen wie Unmahrheiten darüber 
fagen, bezw. unterfchreiben wollen, die 
zu ihrem HYinauswurf führen könnten. 
Penn der Oberftleutnant unter diejen 
Umftänden dennoh jagt, die Ber. 
Staaten Hätten ihren glorreichen Gieg 
bon 1898, wie auch frühere—nur ih- 
rem „gropen Schwein“ zu banfen, jo 
wird er wohl ganz genau miljen, daß 
er die Wahrheit jpriht und fein 
Menfch ihn das Gegentheil nachmweifen 
fann. Aber nur aus Liebe zur Wahr: 
heit hat ec’3 ganz gewiß nicht gejagt; 
er verfolgt einen bejtimmten: med und 
die Wahrbeitöverfündung ift ihm nur 
ein Mittel dazu. 


* * * 


„Vernünftige Menſchen,“ ſagte 
Oberſtleutnant Pettit, „denken nicht 
daran, ihre Uhren zur Reparatur zum 
Grobſchmied, oder ihre Kranken zur 
Ausbeſſerung zum Schneider zu brin— 
gen, aber man ſchickt gemüthsruhig, ja 
begeiſterungsvoll ſeine Söhne und 
Brüder in den Tod unter Offizieren, 
die vom Kriege und der nöthigen Für— 
ſorge für die Mannſchaften im Lager 
und im Felde keine Ahnung haben, 
und das Schlimmſte iſt, daß Männer, 
die für ſolche KRommandoſtellen ausge— 
wählt werden, ſie annehmen, obgleich 
ſie ganz genau wiſſen müſſen, daß ſie 
durchaus unfähig ſind „‚ie auszufüllen. 
Die Sicherheit und Freiheit eines Lan— 
des mit ſolchem militäriſchem Syſtem 
ſind einzig und allein der wachſamen 
Fürſorge der Vorſehung zu danken 
Die Vorſehung rettete uns wieder in 
1898.“ Und ferner: „Es iſt ſelbſtver⸗ 
ſtändlich, daß eine von dem Willen von 
Millionen Bürgern abhängige Demo— 
kratie in der Leitung von militäriſchen 
Angelegenheiten nicht ſo geſchickt und 
leiſtungsfähig ſein kann, wie eine Mo— 
narchie mit einem weiſen mächtigen 
Haupt.... . Der Monarch wird nicht be— 
hindert durch das Beuteſyſtem, auch iſt 
er nicht Politikern für ſein Amt ver— 
pflichtet. Für unfere großen Monar: 
bien find die Fragen der Drganifa- 
tion und Disziplin leicht. In diefer 
Hinficht Find Die monardhifchen Regie- 
rungen im Bortheil. Auf ber anderen 
Geite vertreten die Demofratien in der 
Regel den Frieden. $hre richtige mili- 
tärifche Politik ift daher die Vorberei- 
tung zur Qertheidiguna.” 

Un der Wahrheit diefer Neußerun- 
gen wird Niemand zmeifeln Zönnen. 
Mir milfen, daß Spanien in 1898 ein 
„Krüppel“ mar, und „ein paar taufend 
Mann gquier regulärer Truppen dem 
Kriege ein Ende machten, während bie 
rohen Aufgebote tn heißen Feldlagern 
[mitten mit nicht genug Disziplin, 
ala daß die Gefunbheitsporfchriften 
hätten durchgeführt werden können“ 
jo Daß Taufende elend dahinftarben. 


€3 muß in der That für jeden ver= 


nünftigen Menfchen offenfichtlich fein, 
daß die monardhifche Regierungsform 
— die “one man’s power” —ber Ent: 
widelung militärifcher Stärke meit- 
aus günftiger ift, als die demofra- 
tiſche, und es iſt richtig, daß Derid⸗ 
kraten in der Regel den Frieden vertre— 
ten und ihre militäriſche Thätigkeit 
ih auf bie Vorbereitung zur BVerthei- 
digung befchränten fol. Aber mas be- 
ätwectt ber Oberftleirtnant mit der Ver- 
fünbigung diefer Wahrheiten? 

Die Antwort tft Ieicht genug zu fin- 
ben. Er will eine Verftärfung der fte- 
benben Armee und bie möglichite Be— 


‚freiung berjeiben von jebem üuße- 


ren Einfluß. Nur um bie 
fung und Felt 


als nothwendig 


Berftär- 


| 


theil. 

Die demofratifche Republit ntup 
den Trieben „repräfentiren“, wenn ite 
beftehen und gebeihen foll — e8 ift «ber 
ein jchlimmes Mißtrauenspotum gegen 
die Macht des Friedensgedanken, wenn 
jein ‚berufenfter Diener gemwiffermaßen 
Rücverficherung nimmt und fi ‘ne 
tarfe Kriegsrüftung zulegt. — — — 


Mit Aniffen und Schlihen. 


Die Kongrehführer haben gefunden, 
daß laut der Verfaffung die Bundes 
regierung. nicht ermächtigt ‚Ejt zur Re- 
gelung des - Lebensverficherungsge- 
Ichäftes. Alfo nicht ermächtigt ift, Ge- 
feße zu machen zur Ueberwachung des 
Gefchäftes; oder Vorfchriften zu ma= 
chen über den Betrieb des Gejchäftes. 
Und indem fie den Befund verfünden, 
verfünden fie, zugleich den Entjchluß, 
die Regelung Doch vorzunehmen, 

Nicht ermächtigt heißt: nicht berech=- 
tigt. Was der Bundesregierung nicht 
erlaubt ift durch die Verfaffung, das 
ift ihr verboten durch die Verfaffung. 
E3 ift ausdrüdlich gefchrieben: „Die 
Gemalten (alle: Gemalten) melche 
dureh die Verfaffung den Vereinigten 
Staaten nicht übertragen find.... find 
den Einzeljtaaten oder dem Volte vor». 
behalten“.  Nicht3 fann flarer Fein, 
als dies. Bemächtigt fich hiernach die 
Bundesregierung der Kontrole über 
das Verficherungsgefchäft,; jo: maßt: 
fie fih eine Macht an, die laut ver 
Berfaffung nicht ihr, fondern den Re= 
gierungen der einzelnen Staaten zu> 
fteht. Und verfaffungsmäßiger Weife 
nur durch Aenderung ver Verfaffung 
ihr übertragen ‚werben Tann. 

Das Gefeg it Far, mie gejagt. 
Aber fo find auch andere Gejege klar, 
und werden doch nicht gehalten. Fin- 
det ein „verbrecherifcher Truft“, daß 
ein Gejeß der Befriedigung feiner Ge- 
winngier im Wege jteht, jo übertritt 
er da3 Gefeß nicht offen, fondern 
fuht nad Mitteln und Wegen zur 
Umgehung des Gefeged. Iſt durch 
das Eifenbahngefeg, um allen Ber- 
frachtern gleichmäßige Behandlung zu 
fichern, die Gewährung und. Annahme 
bon Rabatten verboten, fo läßt. ber 
verbrecherifche ITruft von der gleich 
verbrecheriſchen Eiſenbahnkorporation 
einem vorgeſchobenen Zwiſchenmanne 
eine „Kommiſſion“ bezahlen, oder 
ſchickt der Bahnkorporation eine For⸗ 
derung auf Schadenerſatz, weil das 
verſendete Frachtgut angeblich unter⸗ 
wegs beſchädigt worden ſei. 

Nach ſolch' erhabenen Beiſpielen 
ſoll nun der Kongreß die Verſiche— 
rungsfrage löſen. Sein Recht der Ge— 
ſchäftsregelung iſt durch die Verfaſ—⸗ 
ſung auf den zwiſchenſtaatlichen Han—⸗ 
del beſchränkt, und das Bundesober⸗ 
gericht hat wiederholt entſchieden, daß 
Verſicherung kein — iſt. er 
wenn er kein unbeſchränktes Ge— 
ſchäftsregelungsrecht hat, ſo hat er 
dafür ein thatfächlih unbefchränktes 
Gefchäftsbefteuerungsreht. -MWie er 
das Gefhäft des Bierbrauers, Des 
Schnapsbrenners, des Tabakfabrikan⸗ 
ten beſteuert, kann er auch das Ge— 
ſchäf‘ der Verſicherungsgeſellſchaften 
beſteuern. Und indem er es be—⸗ 
ſteuert, kann er es beaufſichtigen und 
es allen möglichen Vorſchriften, Re— 
geln und Beſchränkungen untermer- 
fen. Kurzum, kann Alles thun, was 
ihm eigentlich verboten iſt zu thun — 
ſofern er nur nicht davor i 
ſchreckt, es unter falſchem Namen und 
unter falſchen Vorſpiegelungen zu 
thun. 

So kann — und ſoll — die Unter- 
werfung der Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten unter die geprieſene Bundeskon⸗ 
trole erreicht werden einfach dadurch, 
daß der Verfaſſung eine Naſe gedrehi 
wird, Ganz genau fo, mie bie „ber- 
brecherifchen Zrufts“ ihre Zmede er- 


ber „Regulären een 9 brebe 
— gu fe, al wie im ander Bali 


walten überhaupt nicht zum Bemußt- 
fein gefommen, oder es hat fie gelten 
laffen nach dem fragmürdigen Grund- 
Tate, daß der Zmed die Mittel heilige. 
Die Monopolzöle merden ald Mah- 


beit bemäntelt. Die Banfnotenfteuer 


| regeln zum Schuße der heimifchen Ar- 
| erfüllte den Zmed, durchVBerbrängung 


eines mehr oder meniger unficheren 
Papiergeldes Pla zu machen für ein 
befjeres3 Papiergeld. Die Steuer auf 
Dieomargarin follte Butterfäufer vor 
Zäufhung und Falfhung bewahren. 
Und mwenn jett gleichermeife vie Le- 
bensperficherungs-Gefellfchaften unter 
Bundesaufficht gebracht werden, an- 
geblich um beffer ala bisher die In— 
tereſſen der Verſicherten zu ſchützen, 
ſo wird ſich dagegen erſt recht nie— 
mand ereifern. Es iſt zwar nicht ein⸗ 
zuſehen, warum die Bundesaufſicht 
ſich bei Verſicherungsgeſellſchaften 
beſſer bewähren ſollte, als fie fich bei: 
jpielömeife bewährt hat den National: 
banken gegenüber, too fie fich entjchie- 
den . nicht bewährt hat. Dberi lid 
bejfer bewähren follte, ala die Aufficht 
bon 45 Staatöregierungen, 


und 
Smeifel thun was er fann, fie herbei- 
‚zuführen — ob auch die Bundesper- 
falfung dadurch einen, weitern Knacks 
:befommen. mag. 


Wie bei derartiger thatfächlich ver- 


faſſungswidriger Gefeßgebung ber 
Geift . der Gefehlichkeit fährt im 
Lande, das allerdings könnte zu denken 
geben. Wenn die Gefeßgeber jelber 


die Gefege nicht achten, wer foll fie | 
achten? 1 


Das Frauenftudium in der Schweiz. 


Gegenwärtig blüht das Frauenftu- | 


dium in der Schweiz wie in feinem 
andern Lande Europas, Eine Ueber: 
fiht über die Statiftit der jchweizeri- 
[hen Univerfitäten von Em. Kuhne, 
die neuerdings in ber „Suiffe Univer- 
fitaire* (Genf) veröffentliht morden 
ift, gibt darüber intereffanteXuffglüf- 
je. Leider reichen bie mitgetheilten 
Zahlen nur bi zum Sommerfemefter 
1904; da tag Eidgenöffifche ftatiftifche 
Bureau die Rejultate für das Schul- 
jahr 1904—1905 noch nicht veröffent- 
licht Hat. Immerhin genügt da3 vor- 
handene Material, um einen ‚guten 
Einblid in den Gegenftand zu gemäh- 
ren. Die Gefammtzahl der Studi- 
renden ijt feit bem Minterfemeiter 
1898—99 bebeutend gewacdjfen, und 
zwar von 3589 auf 4917 im Som- 
merjemefter 1904. Unter biefen let- 
teren ftanden 2147 Schweizer und 120 
Schmeizerinnen 1602 Ausländern 
(391 Ruffen) und 1048 Auslänberin- 
nen (884 Ruffinnen) gegenüber. Der 
Progentfa ber meiblihen Stubdiren- 
ben im Berbältniß zur Gefammtzahl 
betrug mithin 23.7. Deutfchland 
jfandte 46 feiner Töchter in bie 
Schweiz, mährend Franfreih nur 
dur eine Studentin vertreten war. 
Bon anderen Ländern fchidten: Bul- 
garien 16 meibliche Studirende, De- 
jterreih 8, Aften (mahrjcheinlich Ya= 

n) 50, Italien 3, Ungarn 6, Norb- 
aferifa 6, Rumänien 5, Großbritan- 
nien 5, Nieberlande 6, Europäifche 

riei 4, Serbien 5, Schmweben 1, Dä- 
nemarf 1, Norwegen 1, Griechenland, 
Zuremburg, Spanien, Südamerita, 
. Zenträlamerifa, Afrifa, Belgien, Mon- 
tenegro, Portugal und Auftralien wa⸗ 


Ten nur dur männliche Studenten | 
vertreten. Auf die einzelnen Kafultä- | 


ten vertheilen fich die 1048 Auslän- 
derinnen folaendermafen: Mebizin 
756, Philofophie, 277, Jura 15. Un 
ter den — — hatten da⸗ 
gegen nur als Fach 
aemählt: 94 hatten philofophifche 
—— — — m 

- den obigen ftellte 


' Fichifi 


die da— 
buch in Wegfall fommen ‚fol, Aber‘ 
die Bundesaufſicht gilt als populär, 
ſo wird denn der Kongreß ohne 


wird unter dem neuen R 
in Rußland die Aufnahmefähigkeit der 
ruſſiſchen Univerſitäten eine größere 
m als e3 bisher der Fall geme- 
nt 5 


3 > 
Weile Borſicht. 


E3 ift-fhon mehrfach erwähnt wor⸗ 
ben, daß die Diamantinduftrie in Am= 
fterbam fich feit- längerer Zeit in einem 
Zuftand ungemeiner Blüthe befindet, 
und aus ben Mittheilungen des Or- 
gans de3 Allgemeinen niederländifchen 
Diamantarbeiterbundes erfahb man, 
daß bie-vor ein paar Kahren faft ganz 
leere Bundestaffe jet mehrere hun- 
berttaufend Gulden reich ift, die, mas 
ebenfalls hervorgehoben werden muß, 
in geradezu mufterhafter Weife‘ ver- 
mwaltet werden. Alsbald nah ber 
Aufhebung der von den Aumelieren 
bor ein paar ahren verhängten 
Sperre geftaltete fich das Gejhäft, da 
unterbeflen auch der Krieg in Süb- 
afrifa beendet war, äußerjt lebhaft. 


Die gefhliffene Waare. ging reißend | 


5* 
BI — F Fr or 


a ab ae In Yenberung eintreten... Denn 


En 


Zur Löfung einedneuen Enod Ar- 
den⸗Falles iſt das Areisgericht ange⸗ 
rufen worden. Frau Mary Gordon 
erzählt, daß im Jahre 1903 ihr dama⸗ 
liger Gatte, Roh H. Eaſtmann, ſie 
und ihre drei Kinder verließ. In dem 


Glauben, ſie ſei von ihm geſchieden, 
ehelichte ſie ſpäter auf den Rath ihrer 


Schwiegermutter William G. Gordon, 
mit dem ſie bis zum 4. Dezember die— 


wieder auf. 


Zum etften Male! 


fe3 Jahres lebte, ala plögli Eaftman ! 
wieder auftauchte und Alles jich auf: 


klärte. 


Frau Gorbon wünſcht wieder 


mit ihrem erſten Mann zu leben und 


hat das Kreisgericht um Auflöſung ih— 
rer Ehe mit Gordon erſucht. 

Frau Roſara Gentile hat ihre 
Schwiegermutter, Frau Caroline Gen⸗ 
tile, auf Zahlung von 810,000 Scha⸗ 
denerſatz verklagt. Sie gibt an, daß 
die Schwiegermutter ihren, der Klä— 
gerin, Mann mit $100 beftochen Habe, 


fie zu verlaffen. 


ab, während das aufgefpeicherte Rob: 


material durch die ungeheure Förbe- 
rung der Premiergrube nur noch mehr 
anmudhs. E3 fehlte an Händen, um 
die Nachfrage nach gefchliffenen Dia- 
manten zu befriebigen, die Arbeits— 
löhne jtiegen zu rafender Höhe und 
Thienen jene glänzenden Zeiten im 
Anfang der 1870er Jahre wieder auf- 
leben zu laffen, wo ein- fürmlicher 
Goldregen fich über die Diamantar- 
beiter ergoß. Aber der Rüdjchlag 
blieb nicht au, und bald mar bie 
Noth der ftändige Gaft, mo vorher 
Ueberfluß und Lurus geherrfcht hatte. 

Um die Arbeiter nicht wieder einem 


fol jähen Wechjel auszufegen, kam 


am 1. April da. 33. 
Diamantarbeiterbund, deſſen 
tung, wie man weiß, thatfächlich 
den Händen des Gozialdemofraten 
Henri Polaf liegt, und der Yumelier- 
bereinigung ein Webereinfommen zu— 
Stande, wodurch der milden Steige: 
rung ber Arbeitslöhne eine Grenze ge= 
jegt wurde. Aber damit mar fehreien- 
den Mißbräucen Thür und Thor ge- 
öffnet worden, die $umeliere machten 
einander die Arbeiter abmendig, 
dem fie Zufchläge zu dem vereinbar- 
ten Zohntarif verfprachen, und viele 
Arbeiter befannen fich auch nicht lange, 
auf ein fo verlocdendes Anerbieten ein- 
zugehen. Seht legte fich die Bunbes- 
leitung wieder ins Mittel, 
zwiſchen letzterer und der Juwelier— 
vereinigung zu einem neuen Abkom— 
men, wonach ſich dieſe verpflichtete, 
jedem ihrer Mitglieder, das ſich nicht 
an die am 1. April vereinbarten Be— 
ſtimmungen hielt, eine Buße bon 500 
Gulden aufzulegen und von ihm die 
Stellung einer Bürgſchaft von 1000 
Gulden zu verlangen, während jeder 
Arbeiter, der den Lohntarif überſchritt, 
mit 25 Gulden Buße beſtraft werden 
ſollte. 

Dieſe Vereinbarung ektürzlich von 
einer Arbeiterverſammlung mit gro: 
Ber Stimmenmehrheit befräftigt mor= 
den. €3 dürfte dies al3 einziges Betz 
fpiel in der neuern Gefchichte der: Ar: 
beiterbewequng dajftehen, daß von Ar- 
beitern felbft, die faft durchweg ber fo- 
zialdemofratifchen Partei anaehören, 
eine Herabfegung bes Arbeitslohnes 
befchloffen worden ift. 

Der Buttermilhthurm zu Marien: 
burg. 

ı Von einem Ihurm in der Marien: 

| burg, der der „Buttermildhthurm“ 

hieß, wird eine eigenthümliche Legende 

erzählt, die in Deutjchland in der Zeit 

der jegt allenthalben von den Agra- 


in⸗ 


zwiſchen dem 
Lei⸗ 
in | 


e8 famı 


vriedhof. 


| 


i 
1 


ein bejonderes Interefje hat. Denn ' 


diefer Ihurm verdankt feinen Namen 
einem fonderbaren Urtheilsfpruch, der 
damals eine erhebliche Steigerung de3 
| Milchpreifes nach) fich ziehen mußte. 

Bor mehreren Jahrhunderten, fo er- 
zahlt man, erfreuten fih die Bauern 
bon Groß-Lichtenau eines ungemeinen 


| 
| 
| 
| 


Wohlſtands. hr Korn trug hundert⸗ 
fältig und ihre Kühe waren fo mild: | 
‚ rit, dab umfer Mitglied 


reich, daß man fie gar nicht genug 


melfen fonnte. Dies ermwecte den Neid ' 


einiger minderbegünftigten Nachbarn 
und auch die Geiftlichfeit jah mit Un- 
muth, daß die Groß-Lichtenauer die 


Erde nicht für ein Jammerthal hielten, | 
mohl aber deren Gaben mit Frohfinn | 
genoffen. Die ind Dorf gefandten | 
YBußprediger begegneten daher feiner . 


freundliden Aufnahme, fondern 
mußten manden Schabernad über fich 
ergehen laffen und fchließlich, um doch 
dem Bauernpolfe die Religion zu er- 


halten, die Hilfe der Polizei in An= : 


fprudd nehmen. Die übermüthigen 
Bauern prügelten aber auch) die Poli- 


ziften gum Dorfe hinaus und erft eis | 


nem größeren Machtaufgebot gelang 
e3, die Uebelthäter dingfeft zu machen 
und dem Gerichtshof vorzuführen. 
Diefer, wenn auch) nicht von wohlwol⸗ 


Ienden, fo doch von praftifchen Ge= | 
fichtspuntten geleitet und ftarf agra= 


riſch angehaucht, verurtheilte bie 
Bauern dazu, einen in Marienburg ge- 
planten Thurmbau in Frohn und auf 
ihre Koften aufzuführen, jomwie ben 
beim Bau benöthigten Mörtel ftatt mit 
MWaffer nur mit Milch zu bereiten. Da: 
mit war da3 den Milchpreiß dbrücdende 
Angebot der Groß-Lichtenauer befei- 
tigt, und biefe mußten jogar troß ber 
Milchfülle ihrer Kühe noch fremde 
Milh Hinzufaufen. Wie fchade! mer- 
den’ unfere Agrarier denten, daß man 
nicht auch die Baumeijter von heutzu= 


tage gefeglich zwingen kann, den Kalt 


mit Milch zu bereiten. 


— Gegenfeitig. — Herr Maier ift 
wohl zu Iprehen?—Bebaure, der Herr 


ift ausgegangen. — Nicht möglih—ic per 
: habe ihn ; 
fubium | jehen! — Ya, aber—er 
und | 
an.) 


foeben am Senfter ger 
bat Sie eben 
—— 


* — FR 


, . I $reunden und Belannten die traurige Nad- 
riern angeftrebten Milchvertheuerung rid 


* Rindermannd Deutjde 
Marine- Kapelle. Jeden Abend 
im Rienzi. Eintritt 25c. 14ben,tä* 


— 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Vachricht, daß unſer geliebter Gatte, 
Vater, Schwiegerbater und Großvater 

Hermann Sebaſtian 
23. Dezember um 9 Uhr 55 Min. 
n 11. Monaten - 

eer 
den 15. Dea., adm. 2 
br, dom — — 95 Rees Str. 
nach dem Moöntroſe Gottesacker. m 
ftille Theilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Mathilda Sebaftian, Gattin, 

nebft Kindern, ag 
nen, Schwiegertödtern, Enleln 


mido und Verwandten. 


Tode83-Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dag mein aeliebter Gatte und 
unfer lieber Vater 

Henry Sandıneyer 

nah langem Lewen fanft im Seren 
entıhlafen if. Die Beerdigung findet 
Itatt vom Trauerhaufe, 330 63, 
Etr., am Sonntag NRadmittan 2 Uhr 
nad Dafwood3. Um ftilles Beileid bit: 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 

a ‚Sandmener geb. Stoffregen, 


attin. 
I. Edward und Alma Sandmeyer, 
Kinder, nebft Berwandten. difa 


— — — — — — —— — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Anna Reimbold 
im Alter bon 54 Jahren am Mittwoch, den 13. 
Dezember, geitor! en ift. Beerdigung bom 
Zrauerbaufe, 134 &. Kedzie Abve., um 8:30 
Morgens, nah der Lady of Sorrow Kirche, von 
dort per Nutfhen nad dem Ct. Bonifazius 
‚Um_ ftilles Beileid bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
eter Reimbold, Gatte. 
rant und George Waſchbuſch, 
ary Lukwitz, Rev. $: $: 
hold, Nudolph und auls Reim⸗ 
a a” Braun Bernardine Eggert, 
inder. 


Tode3-Anzeige. 
Humboldt VBarf Frauen-Berein. 
Den Beamten und Schmweitern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Minnie Schoenthaler 
geſtorben iſt, Die Beerdigung findet ſtatt Frei— 
t mittag um ı Ubr 


ind eriucht um 12 
au erfheinen, um der beritorbenen Echweiter 
„Die leute Ehre zu ermeifen. 
Margaretha Doeicher, Präfidentin 
Kunigunde Lange, Ser, 59 


, bom Zrauerbauie, 


endell Str. 


Todes-Anzeige. 
Damen⸗Verein „Edelweiß“. 
Den Beamten und Mitgliedern zur traurigen 
Nachricht, daß Schweſter 
Minna Schoenthaler 
1319 W. North ıde., geitorben ift, —7— 
Freitga. den 15. Dezember, Nachm. 1 Uhr, 
vom Trauerhauſe nach der Memorialkicche, Ede 
Sancod und MeRean Abe., von da per Kutichen 
nad NRofe Hi. 
Meta Seßman, PBräfidentin. 
Caroline Lang, Selr. 


Sode8-Anzeige, 


t, dab unfere geliebte Mutter 
Bertha Kappelman geb. Stein 
im 81. 2eben3jabre fanft im Herrn entilafen 
ift. Beerdigung dom QIrauerhaufe ihres Sohnes 
Otto, 330 Bomwen Ube., am Preitag, den _15. 
Dezember, Nachmittags 1 Uhr, nad dem Dal: 
wood Friedhof. 
Julius F., Oswald E., Dito W. und Frik 
P. Kappelman, Söhne, nebft Echivie- 
gertöchtern und Enteln. 
Agnes Krißler, Schweſter. 


Todes- Anseige. 
Marlitt Deutſcher Frauen⸗Verein. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach» 


Fran Augnite Hohman, 

1769, 89. Str., nabe Cottage Grobe Abe., ge> 
ftorben it. Beerdigung findet ftatt Yreitay 
Nachmittag um 2 Uhr, nam Dalmood. ie 
Mitglieder find gebeten, mern möglich der Ber: 
ftorbenen die legte Ehre zu ermweifen. 

gene Spreyne, Träfidentin. 

nna Kirchner, Celr. 


Tobes-Anzeige. 
Kverner Loge Nr. 54, D. M. P. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nadricht, 
‚daß Bruder 
Hermann Eebaftian 
aeftorben ift. Die Beamten bverfammeln fih am 
——— Nachmittag um 1:30 Ubr in der Logen- 
elle. 


ulins Waſchtuhn, Präfident. 
uguft Flohr, Sekretär. 


Todes-Anseige. 
Waldeck Loge 674, A. F. & A. M. 
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß Bruder 
Henry Sandmcher 
geſtorben iſt. Eine —— findet 
ſtatt am Sonntag, den 17. Degember, Nahm. 1 
Uhr, um dem Verblichenen die letzie Ebre zu 


erweiſen. 
gem Betri, M, vd, Et. 
ba3. Heyme, Selr. 


(geb Sarg). 


von 54 Jab⸗ 
a 


Geftorben: Minnie Scho 
Starb am 12. ar im 2 
ren, geliebte Satlin bon Philip €. oentba= 
ler und Mutter bon Eduard D., Yrau Mathilde 
Norcroffe und Frau 


3. Iberfon. digung 
am Freitag, den 15. 3, um 1 Tt Nadım., 
bom Trauerhaufe, 1319 R. 2. be., nad 


der Memorial-Kirde, Ede Hanco c⸗ 
Lean Abe. von dort per Kutſchen nach Rofe 
Hi mido 


rben: Frau ia 
er Geo 


Bid, tung Beni Mut» 
e und Henn Bid, 
F Sreitag 


Geito 
ter don Mile, Ann 
on 1 br Nachınit von 401 
nad "Bitte, eine 


de 
inb 10 
um 1 Nahım., b 
gi S 5 8 Baldheim. 
Bruder * Sau, 
9 Freita Sn 15 = 1 Uhr Rad» 
5 E Du aufe, 689 Yuftim Abe., 
den nad dem Concordia Friedhof. 


Dantiagung. 
Ritgliedern deö tarlit: 


am 13. .r 


! 


| 


I 


| 


| 
| 


ran | erreichen. 
ale | hi 
U 


iam, ”.ı 
Eee 


— m ven i , 
Pd | i Jh) 
Direftion Leon Wahöner. 7— 
Sonntag, den 17. Dezember 1908. 
14. Abonnements-Borftellung. 


Die Temperenzler 


oder: Zu Bine Veritas, 


Schtwant in 3 Alten von Leon Treptow. 


Sige 25e, 50c, 75er, 1.00, $1.50 ijekt au baden, 
doſaſon 


Zur Erinnerung 


an unſere liebe Tochter und Schweſter 
Marie Krueger, 
die am: 14. Dezember: 1904 geitorben ift: 


Jahr verſchwunden, 
geſchieden biſt, 
8, wo id mich wende, 

5 ebes Angeficht. 

& ieh’ die vaitlos’ tleinen Hände, 

), nimmermebhr bergeß' ih Tic. 
Wie fühlt das Herz fo tbränenichwer, 
Bir milfen Did, ad, gar zu jehr, 
Du liebes Kind, jchlaf' janit im Frieden, 
Wir gönnen Dir Dein Föftlich Loos, 
Bald ruhen aud) wir, die noch bienieden, 
Bei Dir im fühlen Erdenſchooß 
Verſchwunden ift dann alles Keid, 
"Das Wiederieh’n, o welde Freud’! 


—* u. Caroline Krueger, Eltern. 
ann und Bertha Krueger, Ge⸗ 
ſchwiſter. 


Schon iſt ein langes 
Daß Du von ung 


Dankſagung. 

Allen Verwandten und Freunden ſprechen wir 
biermit unferen berzliäften Danf aus für die 
Tbeilnabme bei der Beerdigung unferes Sohe 
ne3 und Bruders 

Julius Stenzel, 
in3befondere unferem Seren Bultor E. Reinte 
für die froftreihen Worte am Sarge, und dem 

Gegenfeitigen Unterftügunasberein don Chicago, 
:4, Seltion), jowie der Trud PDriver3 Union 
Local Nr. 705 ®. %. B.-%. ZT. den berzlichiten 
Danf. Die trauernven Hinterbliebenen: 

Guftav 9. Stenzel, Adcline Stenzel, 


ern. 
Hermann, George, Bertha, Adeline, 
Martha, Lisa, Amanda, Ges 
ſchwiſter. 
Dankſagung. 

Hiermit danlen wir allen Freunden 
Nachbarn und befonderd Tr. Grimme und Rev, 
E. Rahn für die Zeichen des Beileids und der 
heilnabme bei der Beerdiaung umjerer innigit 
geliebten Gattin und. Mutter. 


—— Koenig. Gatte. 
nna, Sophie, Elſe, Gertrud, Here 
mann und Lily, Kinder. 


— — — — — — — — 
cEin gediegnes —— jedes 


deutſche Haus: Allufer rte Ramilien-Bibel, für 


, $6, und höhere Preiſe. — Bücherla⸗ 
talog auf Wunſch franlo zugeſandt. 
KOELLING & KLAPPZUIUBACH, 


vuchhandlum 


1u0—102 Randolph Str. Tel. Viain 2 


Gnas. BURMEISTER & Son 
Feihenbeitatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Zelephon North 185. 

Uuftzäge von allen Theilen der Stabt yrompe 

Beiorst. Tip.dibofa® 


Wald i 
a sım. 
Einziger deutiher Tonteritonslofer Sriedhof bom 
Ebicago. Dur Metropol Sochbahn für be zu 
Billige Beari v 
en. ce: Dal Bart—Telephon 273 — 
Stadt⸗Office 670 W. Chicago Ave. Tel. 751 Weſt. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Yamilien-Lotten bon 835 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 86:00,. 
Einzelne Gräber für Erwadiene, B1O, 
5 *8* Sf; re bon irgend einem 
<heile der © ö 


Telephon Wett 1512. 


Katjer Briedrih 
Tentiher Gegenicitiger NWnteritügungs-Berein.: 
Große Agitationsverfjammlung alle deutſchen 
Manner u. Frauen, in A. Knut e, 1211 
Lincoln Ade., Ede N Ra * 

17. Dez., punkt 8 Uhr. Mitglieder und Freur 

find dazu eingeladen. Deutſche heraus! Sie lön⸗ 
nen, ſowie Klubs, dem Verein unter ſebr gün⸗ 
— Bedingungen beitreten. Erfriſchungen 
frei. Das Komite. 


Stanz Rainers Tgrofer Sängergefelfhaft, 
Großes Konzert 


—— in ber — 
Vorwserts-Turnhalle 
12. tr. und Weitern Avenue, 
unter den Aufpizien be3 ° 
Turn » Vereins Vorwaerts, 


Sonntag, ben 17. Dezember 1905, Nacdmt. 2 ihr, 
Tidetö 25 Gents die Perion. d410,14,17 


The Relic House, 


900 N. Clark Er, 
innend Samitag Abend, den 16. Dezember, 
a Mg —* Sonntag Nachmittag 
Grosses KONZERT 


— ber berühmten — 
Königl. Ungeariiden Hularen-Rapelle 
frei. 


12de3,di,do,fa® 


EMIL GASCH 


Srüber „R ten3 #. 


Buffet und Reflaurant, 
122-124 Clark Str. 


nabe Ba 
. bon «sono.» 


Werhnadiisvaun: Sdimud. 


Wir haben ein großes Affortiment bon N 
nahtäbaun-Shund, einzeln oder in Partien 
Bil berfaufen. "Gurt Teih & Go., 119 
Dft ; 


die Etrabe, 3. Yloor. — 
— — — — — — 
Garland - Orfen 

auf leichte Adzahlungen zu 

reaulärcn Baar Breiten. 


A'V.Smith&Bro.. 


241 Ost North Ave. 


Dr. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52: Dearborn Straße, 


und — EEE GL SE: E 

























Bir geben die 















Männer - Pelzkappen Leder: Sandtajhen 




























befannten S.& 8. ). Echte Sealjtin Kappen (gavanı — Sandtaidien, Tederüberzog.,. ver- 
gu verktiedeten, Seifen, $15, nietetes Geſtell, federgefüttert, 
Grünen $10, 88, 7.50, 85 und... ee. 4 mit grober 95V 
j 53 Baltic Seal Belzfappen, 2.00 TEN SEE Av> 
Trading Stamps Männer-Kappen, feines Tuch od. En waſ⸗ — — —* Horn Al⸗ 
jernigter, Diäib, kurmbict, g e Auswahl, — — > 85 
frei mit ee A ——————— c | gräktert, ZU... 
Seidene oder wollene Zipfelmügen für Kna— Handtajchen, Walrogleder gefüt- 
s tert, mit Börfje, ausge- 
‚jedem Einkauf. en a a ee SR ne Be 190 








Bargain-Freitag bezei 


Gerade was Ihr wünſcht in Schmuckſachen und Silber 









Toilette Sets 


Trefft Eure Auswahl von dieſen kleinen 

Toilette-Waaren für Damen oder Her— 

ren; ſie werden von Beiden anerkannt. 
Erſter Floor, Mitte. 


Bürſte-⸗, Kamm- und Spiegel- Set, 















































































ſchine, viele Andere 250 bis 1.25. 


2— — Facons, v. 
3-St. Dresden Back Sets, Bürſte, 102 ® — 
Kamm und Spiegel, 1. 25 bis we 






bewegl. Augen, lange Loden, 
Kleid m.Spigen u.®and bei., 29€ 
Hübjche bekleidete Ruppen, 153 Zoll 





























































































Angebinde, (wie 1.9 Roger & Gallet’3 Parfüm, 14-Unzen 




































; R | Pattern Theelöffel, franzdi. € 
2 Yinge, I { pinttiete Binde S = nn Ster | fd 1. Flaſchen, alle Oders — mor: 83e 
amen = Ringe, Solid gol- ae — Etapi Ragelgeiten, ent a ES en 
Doubletten und dene Damen: Bilden >0c | lingſilber-Futterale, 256 Goldfront | Gologefülite Man- | de Elgin Dueber-Ge: 8 3 
en * Kr Clot Int Stand —— —— Ma Ubrnadel, Ieone _Gntidrle ae Reken Military Männer = Bürften, jolider Tiſch Eroque vollſtändi 
i ung). —* —————— —— 00 ———— — "Ele —— 25 Rücken, ſehr annehmbare Ge— 1 98 Eiſerner Zug, oxidirt, mit eiſerner Lo— in Holzfifte, g 
1.75 1.25 ——— 93 | in Bor !.... Sin 20 m...... DUE | ginder:Sets Yurccıo. DE Hichente, per Paar...........- . fosıotive, Kohlenwagen und zwei Wagen, 81.65, 50e und..... Ic 
er rer rt rs rt tr 








Praktifhe Gefhenke für Aänner 


Erfter Floor, nördl. Ende. 


Mufflers, Seide, Difords, Cafhmeres, 
Syuares und Way’3 ganz w 
mollene. Eure Auswahl IC 
WER nenn 


Seiden= ——— Reefers, —* 
u. Full Dreß, ſehr feine Qual., 


„Hackney? Hemden, Negligee “4 00 
+ 


iteife Bufen, werth $1.50...... 


Aufregender Freitag-Verkauf in der Coat und Suit Abtheilung 


815 Pelzkragen⸗Coats, 8.50 - 100 Kerſey Touriſt Coats, genau wie Abbild., 
in ſchwarz und farbig, aus ausgez. Qualität Kerſey Cloth, 45 Zoll lang, voller lo⸗ 
jer Rüden mit Rollingfragen aus Eajtern Minf oder PBerfiana Cloth, Aront iit 
zum Yumacden mit militäriichen Schleifen und Ornamenten, fatin- 8 50 


und ſchwarze Kerſeys, Meltons und 


gefüttert bis zur Waiſtlinie, in allen Größen zu haben, die größten 
F nee 

Lange Montagnac Cheviot Coats zu $4 und 835 wollene Dreß Waiſts 
12.50—48 _ Boll, in eng anſchlief enden | zu $2—Feinite Tailorsmade Watits, 
oder lofen Tourift Rüden Faconz, Thaped | „Trade Marf“ auf jedem Garment, 
Sammetfragen, fatingefüttert zur Waijt- | alle Jarben und eine Auswahl vom 
linie, tucted Hermel und Manfchetten, | Kacons, einfach oder fancy, in Nun’s 
‚unübertroffen in Bezug auf Dauerbaftig- | Beiling, feinjten Cafhmeres, Granite, 


Anzüge und Ueberzieher find ein- 
fa und bdoppelfnöpfig, in allen 
Größen, 












Eiegante Pelze in diefem bemerkenswerihen Verkauf 


Schöne jeid. Halstrachten, in netter Weihnachiöfchachtel, morgen 25c N x 
$5 dopp. Wolf Searf3,| _-$10 dopp. amerif. — $15 dopp. For, Scarfs, 











à—————4444 
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Import. Glace-D 
nen = Bandiäuße, — 
ſeidebeſtickter Rücken, 







len, kommen in verſchiedenen Farben und in allen Grö— 
Be IB EBD Run ee mann sen 


$3 Herren: und Damenjchuhe, in 





für Damen, hohlgejäumt 15 und gezadten Kanten, pi 5 . 
—2100:Werthe, Stüd € 25c, 15e und....... 12: c 20x45 Zoll — Waaren die that 


RR * a ge" jfächlich dreimal den von 098 
Spigensftante u. Spikenante mit fanch E iderei ür una verlangten Preis 
Damen, für 1.25, 98c, 75c, 50e, 25e...... TR SER 1 Ic werth find. — zu C 








ben reife. 
























































zu 500 > 


ne ee 27 AR 25c 
Gelenke Tür Raucher 


Entwürfe, echte $5 Wer: 3 9 
* 


Nützliche Geſchenke fürs Baby the, Bargainfreitag. ..... 
Zweiter Floor, Genter. .. . 
Lange Goat3 für St von Bedford 2 Fiſtche, Groccries 


Schönes Porzellan und Glas 


Baſement Porzellan-Laden. 
Waſſer-Sets aus reichem ameritaniſchem geſchliffenem 














ſchlicht, in Leder: der, franz. Style, — mit hohlgeſäumter Ruffle über Blue Point Auſtern, Dizd.. ... . IOe Oliven- oder Bonbon— 











lauft wurde, hier im 





in dopp. Plüſch-ge⸗ 
füttert. Chamois - Großer gelber Berdh, Pd... ....8e 
Fancy Wall-Eyed Pike, Bfd. 12e 


* ve überzo⸗ * * x = 
genen Sutter, —— Möbel, nützliches Geſchenk Zancy Blad Bah, Bd.......18e Haushaltungs: Bedarfsartifel 


























































we ur zn i a —* Ganzer vierter Floor. Grocery Spezialitäten Bafement Laden. Weine und Fiköre 
eichlag, echte Bern: er, Zinn = gefüttert, aſi = — 
Hein. Shige, a Shtüf. Morris-Stühle, Quarter-Samed Dat, Gol- Seiner granul. Zuder, 49€ Srotpfan: | deiplaitiet,_ Brtbwaifer Mlanne | Buche det... DIE " Fünfter Floor, füdfic. 
peit Wiüfehgefüttertem | jel, d. Wort „Cigars" ben, MWeathered oder Mahagony Finifh, ein fehr [| 19 Fund für............ p nen, ges jund nerbeiferte Milo 27 | Henis Brudt: un IDG | Baltimore Rye Whist, Martini & Roffi Vers 
Futteral, 1. 25 en! * ſehr ſchön hübſcher Entwurf, ſhaped Arme, extrabreite —— den. — glattem a N 38c| re DR RR mouth, Angoftura Bitters, Cherries und Rod 
Mena anc inde (Brandy), Jar Sr .35c Sifen, dirt, verichied. , al; Bores, gemacht Candy Eirup, eine Flache von jedem, — die 
— a Br erh 1. — — ——— geſritte Armour's od. Morris' kondenſ. 18c SE EN von cp achreif. Gola. „0 ganze Kombination macht 40 —* 5 89 
Pelour- -Riffen 8.75 Mincemeat, 3 Bad FEN 25 Viſſell's ee 3e tail3, für ee ine 
— Korinthen od. kernenloſe Rofi- Standard Rt. 0 Univerfef Acme Rye oder W. ©. XXX Ganadien Malz: 
Droguen und Coilellenrlikel Parlor-Schaufelftuhl, von maffidem Eichen nen, per % — —— Food GboDBer, er: De end er — ae — , 
Pader's Theer-Seife, das Std ........12e gemacht, Golden Politur, gepreßter Leder- Mich. gekocht. Eider, Ot.-F1. 35e / 1.69 — —* ie Wreis %8, Sat... 2-20 London Dod Jamaire 
De. Grades’ Zahnpulver, Z-nnernu.....200 N 1. * Gudenheimer Rye Whis- | Rum, — 
ſitz, ein ſehr ſtarker und komfortabler Beſte neue gem. üffe, Bi.- .17c oder fein, wie g i 
Aava Reis Gefiht3 Puder „..u........19e } Lin av Gas-Laınpen, 300 Ker⸗ wünicht (fiche De- to, 10 Jahre alt, over rug 
Reiner Witch Hazel, Bint = Flafche 15e run! ausgezeichnetes Gejchent, f. — u oder Oran- jenftärfe, , vollftändig, 75 monftre: Be —— Rognaf Bran- u er 63e 
..0. . ere ı 
Seidlig Powders, 25e⸗ —* J — RR hrs aan * —— 57 — N Breiß 1, Saat c f. Erfä (tung, $ 
With Hazel Cream, Pic = Gtöhet....... 100 } Gifernes Kinderbett, Mejjing befchlagen, Kombination baumiollene Matrage, Ealumbie Plum Pudding, die Bariebie Gasiampen,  volbän: |. qrei.maiters, " fümeret Mich, | onen. lee Rierfteiner Rheinwein, | _ Green - Sorten, 
Nitcher’s Gaftoria, 5-Gröhe, zu ....... 170 | 1 1:163Ö1. Pfoften, ſchwere Top Rods und -| um zum Sinderbett zu pafien, J Pfundbüchſe Be. * 21e Zasing und Gänfedais, 1 19 — ———— i· 2560 — A —— SC nt 125 Jah at, — 
— —— „arm. —2 & er St ee un! an Be Bafen auf. —— —— Men weich und %ch Zernenloje Rofinen, Pi. 12c en — Ze x a Gr ern me Kan Bee —— Bor, Sheep — 51 
nowlton's Danderine töße...... e en Pfoften, in vielen Emaille: ehr zuverläffig, am Frei- Franklin Mills Entire Wicai 18. MWotts geleifen,, deei | „Brote umb Ruden-Bozss, er |eiien, _ allecneucfe oder Angelifawein, regus aretinein, vegu 
Ganadion Malt Wis, $1.25 = Gröhe.@De | Barben, 2:8 Ordpe ee. 2.25 MRehL, :10MfD. End... | ee Be a ei te Be a —— 29e 
Aus Bereinstreiſen. | bürftiger Mitglieder de Drbens be- | Vermältungsrath, Aug. Schütt, Aug. | Ertel; äußere Wache, A. Steel; Ber: Weife gehoben, und die geftrige war fo | ftern Margarethe und Gertrud Wal- Stat-Turnier. | 
Der im Staate Minoiß noch neue | ftimmt ift. Der Ball beginnt um bald | Aſche und Heinr. Wagner. waltungsrath, M. Dreſch, A. Jones; u en —* —— I Fa lenftein, ‚Frau Eugen Kaeuffer, jomwie m dert Amuibe Halle, mu 
aber fräftig einporftrebende Drben der zehn Uhr. Der Eintrittäpreis ift auf | Die Martha Wafhington | Finanz-Komite, E. Watfcef und A. | ar Dr. Emil ©. Siefch, der in übers Per Varitonift Hermann Diep wefent- | gran Une, findet am zıl 
Woodmen'ofthe World gibt | 50 Gents feſtgeſetzt. e Loge Nr. 160 vom Order of Mutwal | Dzur. Die Inftallirung ber Beamten | zeugender und padender Weife das | ih zum Ihönen ‚Gelingen bes Ganzen | Sonntag, 3 Uhr Ramittags, b 
bei. nend, ein großes Slei-Turakr ze 


Seltion 3 de Gegenfeitigen | Protection wählte folgende Beamten’ | findet am 3. Yanuar in der t behan⸗ 
Unterſtützun 338 — — ———— — 
Chicago erwãhlte Fhldenbe Beamte für  H. Sprafte; Präfidentin, A. Momwih; | Abends ftatt, ſich 
das Jahr 1906: Präſident, Alois Me— * Due täfidentin, E.- Beyer; Lefretä- Der Bejuh der von ver Nord=! —— der Leitung ſeines neuen Diri⸗ 
tzinger; Vizepräſ, Wilh. Lehmann, Hollſtein; Schazmeiſterin, L. ſeite Turngemeinde ver⸗ a Redzeh Eu und — „ganz 


BProt. Setr., Hermann Kaping; Fin | A Be anftalteten —— — u ie ——— * Weiteren trugen 


am tofımenden Samftag. Abend in ber 
GSüpfeite- Turnhalle, 314347 Staie 
Etr.; einen. großen Ball. Das forgfäl- 
tig vorbexeitete Feſt verſpricht allen 
Theilmehmern prächtige Unterhaltung 
und verbient zahlreich befucht zu mer-' 
Do da der Rah zum — bes. 


Halle, 853 W. 12 5 . Stt., um at Ubr | delte, Der Turner-Männerhor ließ 


— — 












für welches —— 
N BER ne 









roth; Raplar, R. 
Sefr., Alb. Granert; BEER ER * . Heibridh; 1 in r ber * Zeit in 
















Ebony 
Rücken, 
Solid goldene Signet rs; Ri 
—— En; * 3:00 . ef la, Kleine _email= — 
Männer ER 24 + tirt, grob. — (wie Abbildung). 1.50 Sterlingfilber, Sei- 22 — Inlaid, alle Be Ri 30 h | Verbefierte Budhita- 
een 1.95 | Seimine Due | — er .6öe | ya... 7öe re N ee — Tr REED SE —— —* 
| 2 ” aa glied. Körper, hübjches Bisque-Gejicht, Tec 





- — fifte, zu Töc > 
Laubſägen zumTreten, arbeiter” wie | 50e und..... De 





m S ſches Glas, alle Farben und Facons,— 
Dieſe guten 1.25⸗Werthe 49€ Giferne Banken & N 
‘ gutes Schloß eine ähmafchine, voll: 
JJ Schlüffel, SI abwärts bis.. WE ändig, 7.50, 5.50 umd. Golbetenjet, 25 
Goldgefüllte Halsketten und 1847 Roger Bros. Vintage m Eeen SA atprie Di 10 t . f 5 mit Zelt.. Als 


Ueberzieher, mittlere u. ertra lange Orford 


+ 

* 

* 

+ 

+ 

: Ä 

$ und nette dunkle ganzwoll. Scotch Touriſts. 
+ Anzüge: fanch Worftebs, ſchwarze Thibets 
+ und beliebte ganzwoll. Tweeds u. Cafhmeres, 
ı 
i 
* 
3 


„Sadney“ Hemden für Dreß-Öelegen= feit und Cleganz, zgivei Albatroß und Henriettas, we 
heiten, einfache und plaited d Sufen, die ipezielle Werthe, werth ‚Hi Auswahl Smeet - Drr’3 Schaffell gefütterte Coats, 
regulären 8200 Werthe, 5 at J ⸗ zum halben Preis, doppelbrüſtiges Corduroy 
gu .............. .... ......... + Mädchen: Coats, extra jpeziel—350 feinite Flaked Zibelines und Extra Qual. 
Schweres wollenes Unterzeug, 95 Mired Freeze Eloafings, nur in roth, 12 und 14 Jahre Größen, zwei Jacons, mit Wombat Pelzkragen. Beſchmutzt, aber 
Natural und Plüſch Rüden...... 5c volle „Bang. — Rüden * Me — beſetzt mit ze 2 9 nicht beſchädigt. 
Ernte ‘8. Flieknefii „2 um Hals und Auffchläge. Um diefe Partje zu räumen, machen mir RE — 
a ER u ERREN zen diefe große Herabjegung, welche nicht einmal die Materialfojten dedt 323Ö11., 5 Werth, 383öll. 7. 50 Wth. 43öll. 810Wth. 
SINE SER here de 2,50 3.75 5.00 


S2.50 reinwollene Sofen zu 1.25 


zwei Glajps, alle Far: u a : : 
— Hohl t = r S : . 
ben, ſowie ſchwarz u. - fücer eds in Hübfeher 35 —— a 39 Be De Krug nn mn Aaib: um Alniene. —— —— 
— — * a ce * aus der beſten gemuſterten eziell zu 1.95 und 1.48, ‚ 
weiß, zu 75e —— für 490 — zer beft., 3 in Schachtel 3 c Seide gemacht, mit Seiden- ives —— — hier morgen zu 
nur.* Reinleinene hohlgeſäumte Initial-Taſchentücher für Män— 98 franſe garnirt, * Er 98 Ein Filz-Slippers, Juliets u. Schu: 
Seidegefütterte ner ſechs in faneh Schachtel, 1.50 und................... c 3.50 Wertbe, zu.. wilkom- he Gr Fahr immenfes ga: > 
Gajhmere Hand: Hohlgej. und gezadte Kanten | NReinlein. f. Damen, mit hand: ad nk a er zur Ausıva l, 3 große Bar: 
ichuhe, alle Grö- Schweizer beftidte, jechs verjchie- | beftictten Buchftaben, 6 in einer ae Zn iiien, — J le ar ent 2 “a ; 
——— dene Facons in fancy 98 hübfchen Weihnachts: 75 4 zerih zu De —————— tend, 1.25 ‚98e und. 750 
ben, Bee: embojjed Schadhtel....... c ſchachtel, 1.50, 81 und € Te Filzſchuhe für ältere Da ainder⸗Schuhe und Leggings Fanch Weſten, 
— zu ce 2 Ü va: :© k 
= 3 Reinleinene holgefiumte Tajchentücher, in allen Vreiten Säumen, hand- 1 1 Pen, Scheeren, Finger- men, haben Pelz: oder Les | auf gehäuften Tifchen zur leichten alle neueften Moden — 

F'ey geftridte Kin: | Damen:GolfsHand- gezogene Hemſtitching, Stück I8e, IB80 und ..................... .. 5 —— adeln, ete. Glas— 69€ der = Obertheit, 1 >30 Auswahl, zu 75ec, 8 und Mufter der 
— — — — Fancy — — ſeidene Jap. ſeid. hohlgeſ. Taſchen— | Reinlein. hohlgej. Tajchen- ea a LEN, alle Größen....... +.) RR 4 c Gaifon, bilden — — Ge: 
prächtige Sortiment, e dollftä Bann: ajchentiicher, 35c. tücher, 756, 50c, 39e. tücher, 1214e und 10c., Yurn Leather Sheepifin Sofa— Ichenfe, $1.50 und $2 Werthe, nur 
große und fleine Sor= | wahl, jpeziell morgen fiifen Slips, tief befranit, jchöne he, 


Unter: 


Griter Floor, Mitte. gewmächt. venber —— 1 25 [2 ri a tie: Flaſche und 5 9 Ertra ſchwere 
3 F S an Fünfter Floor. ‚ ütterte Leib = 
— Zub Bigersen a beſetzt, durchweg — ——DD———— ” Re A VE u ale ei —— fen, w’th ge u. 90: 
Andere von 25e bis 19.50........ y5c rg a A ea Standards, Duatt........ 28c Drei-Stüd Thee-Sets (wie Bild), prahtvoll detorirt, — dar: 2lc 
Meerihaum Zi: ER URN, Dear DAn Bons, hape mit ip rar 44 Sfr Auswahl von Formen und hochfeinen Facons für —— 
garren-Spigen, — plique garnirt, 5.00. . Friſch gefochte — Di... .208 Weihnachts - Gejchenfe, von 4.95 abwärts bis 1.95. Theilweiſe vwol. 
handgefchnitt oder Vote Bonnets für Kin- ı Hibjche weiße Schürzen, Große Clams, per DbDd....... 10e jeug, mit Seideflich ge— 


füttert, Werth f 
75c, morgen..... >0€ f 


utteraf Band und Kuching -gar= | der Schulter, Yoke mit Spi— Friſch ä Weißfiſo 2 RR | Teller, reiche 

* —F 69€ niert — für gen a. —S be⸗ Seil — Weißfiſch —* * amerifan. . geichliffenes Glas, mit St. 1.00 Theilweife woll. Union: 

Andere bis 1. 85. ET 49 | fett, ſehr ſpez.. 49e Friſch geräuch. Finnan Haddies, v2 Suits fir Damen die 

9 — Bade-Roben, dp. jchiveremTerry ® Baby-Mittens, fein ge: J gr Dinner:Sets, 100 Stüde, ihöne reiche > 95 R wärmiften und beften für 

—— Cloth, m. Schnur 1 49 ſtrickt ſortirte 1 Feine Halibut Steaks, Pfd....12c | Deforationen, ſchöne Formen, Set...... n bus; beräuber). WM 

Sernftein Spiten u. Quaſten beſetzt. I ⸗ Farben, nur..... Oe Feine Eodfifh Steaks, Pfd.....1ic ‚Franz. Porzellan Dinner-Sets, 100 Stüde, feinfte Dekorationen, ar: er 95 Wetter, with. 1.50. I 
2 Hübfche Flanell-Sacques für Babies,......12e Feine Lachs Steaks, Pfd.......12e tiftifche Yormen (gemacht in Limoges, Franfreich), werth $22.50, zu. 2. 99 


fauf, volle Auswahl von 


| 
| 
‘m Scüpenpart zu Palos ver- , bei welchem 7 Breife im *— 
— zum erften Mal öffentlich — anſialtet am nächſten Sonntag ber | trag von $150 zur Verg 
ChicagoSchützen verein fein | men. Der erfie Preis & igt 
jähtlihes großes ereungn der lebte $5.. E3 werben 20 3 
gejpielt; der Einfah ift auf $ 
‚4 meffen worden. | 


Um den Feiertags 
Käufern entgegen 


zu fommen, 
ift der Laden 


Abends offen bis 


Beihnadten. 


Schaufelpferde, 
Auswahl, 
aufiv. von... * 
























2.00-Werthe, morgen... — — hoch Papiermachekörper. gelent. Hüfte 
d * 1 — en er > —— Toy⸗-Geſchirr, iR =® u. Schultern, nettes Bisque-Gejicht, — Toy Car⸗ 
4 Berlen u. Solid goldene Silberplattirte Haarbürfte und Solpgefüllte Damen-Uhrtetten, TE 9:Stüde Kamm: und VBürfte-Sets, lange Roden, beiweal. Augen m Koi er, ftarf u. jhön 
; e SR: e ertra laug, — se e 1. er 1 g gen, c et-Sweever, ſch 
—— — — nr Romm, pribirter {iniib, in a .5 — en Euff: F Ebony Rüden, Silber-Beichlag, 2, Cloer. s 10% EEE ER TER ER | feines Seid, zw..2220...... .s v eriell Ben 19c gemacht, 20 Zoll Tang, e 
—— nur... 190 — 75 —— on Goldgefülte Armbänder... DSe | Muftttesc... Ge Fin ihöner Schachtel, wih. Ti... we) — Speziell: Santa Puppen— 6 c \pentell 3 u mit Trab, 98c 3 
ö— — — — ——— — ⸗ r — — > — Simplex Typewriter, thut feine d 1 roße Auswahl Kid-Puppen. 
Puff und Puder-Schachteln, böhmis F gyepeit, jeht Demonftration...... D * Tuppe i T5e 3 


(feine zu 
ie): Ss 





Frieze 


Schöne Halstrachten, feinſte imp. Seide, nette Schachtel, zu 50c 
rt {ange fluffy Scarf3 * Scarfs, Iſabella Blend, Iſabella od. Sable Blend, Diefes Sauirrel Set, 13.50. 

Feine Glace Handichuhe, gefüttert und ungefüttert, $2, 1.50 u. 1.00 Ipabeb —2 : — £) Wolvereneichwänge, an ihaped Sale, extra lang, * 82.00 lange Knabenhoſen, 1.00 

en — * 5 is ter 9295 Schwangen und 8 mu Sanur toße bufchige Schwänze und Klauen, außeror- 

Relzbandichuhe, alle Per * bis herunter 2.25 Klasiel.::..... 3.9 und Schwänzen... 2 +. a ehe reitan BT b Be 9,50 38.50 Orford umd fchott. ze Ale iR * —* zo Rerkatı 

Schwere Web Hofenträger, alle in netter Weihnachtsfehachtel, zu 25 . & 2 guh-& * ten-Ueberzieher und ſchwarze Thibet Alter 3 bis 10, doppeltnöpfig, blaue 
* DE oſe äg z * Schrinlien * 7 — ae 50 GeorUndEn geflttert, Ei, * Naturgraue kurze Squirrel Hals Scarfs, 2.50 BR a hei — nee Aller 14 bis ibet und —“ Tolkien: 
Impo eb‘ Hojentrüger, nette «Schnallen, in Schadtel, zu... ...50c 2 neu faconnirter Muff, 5.08, Naturgraue 6030. Squirrel Throm Scarfs, 5.98 u. bejegt mit weihem Co: GEE 20, Spezialpreis für 4. 251 Anzüge, Alter 7 bis 16, 1 25 

"Reine beitidte halbwoll. Mänherftrümpfe, Freitag per Raar nur . 25 Dieter Goat, 8,50. fatingefüttert. .......-.. 0. g DR: 4 nm Obcier-......- morgen a rede PP FROR * 


3 3 2 ” . z 2 ” 
Weihnachts Handſchuhe Weihnachts TZaichentücdher Fancy Waaren | Weihnachts Stippers und Schuhe Haus⸗Nöcke 
Erſter ae De 2 Erſter Floor, ſüdlich. Dritter Floor, ſfüdlich. Erſter Floor, nördlich. Zweiter Floor, Nord⸗Ende. 
Baar In einer Häfen Shadı, BR Reinjeidene Initial-Tajchentüher, | Schweizer beftict, in hohigef. — ae Be Männer: und Damen:Stippers, Leder, Filz und Sammt, hohe und Große Auswahl der feinften Hausröde, 


niedrige Sorten, pelzbefegt und einfach, jeycbiegjame Soh- bon dem Weberfchuß- Lager, eines Fabri⸗ 

980 fanten, fauften 
dasfelbe zum hal— 
Be⸗ 


Winter unterzeug 


1. Floor, nördlich. 
fließge⸗ 


Damen- und Kinderſtrümpfe, echt ſchwarz, gang naht: 
oje Baummolle, Tualität, die gewöhnlih für 17e 


Bargaiı- Freitags: Ber: 
Gröben, —— 











Trommel, neue Sorte, 


Mechaniſche 
a Züge, Lokomo, AR 
8 tive, Tender, A 
Cars, Geleiſe, 


1.25 


$10 Anzüge und Heberzieher $5 








Sic 





23c 





















































große — 
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arte die Finger wurden 


— — — — 


83.50 


Retail berfauft wurden. 


55.00 
55.50 
1.50 


‚zeichnete 82.50 = Sorten. 


dies find wirkliche $10: 








Ein Seiertag 
Bargain-Freitag 


Männer:Nleider 


Freitag fir Männer-Rauh-Jadets. Ungefähr 100 übrig geblier 
ben von Iegter Saifon, zu welcher Zeit fie für $5, $6 und $7 


Freitag für reinwoll. Männer-Anzüge, Gr. 34, 35, 36 und 37— 


Dualitäten. 


Sreitag für reinwoll. Männer - Ueberzieher in langen und mit- 
tellangen Styles. Dies find pofitiv die beften $10:Sorten. 


Freitag für fanch Worfted Männer = Hofen, garantirt nicht 
aufzutrennen und ihre Yacon zu behalten. 


Dies find ausger 





Ansitattungd-Waaren fir Männer 


i% 
43€ 
'$1.5 


immer verfauft zu $2 und 82,50 


Ic 
73e 
380 
95€; 


Freitag für Athletic 


gewöhnlich verkauft für 75c. 


fen und gemuftert. 


Freitag für Balbriggan Winter-Union-Suits für Männer, Derby ges 
rippt, Formspajjend. Durchaus $l-Sorten. 

Freitag für Mocha Aftrathan und Dogjkin gefütterte Männer-Hands 
Ihuhe — die gewöhnlichen 75e-Sorten. 


MWorfted Winter = Smweater8 für Männer, 
gemadht mit —— Roll-Hals, in blau, ſchwarz und Maroon. 


Freitag für Flannelette Nadhthemden für Männer, volle Bell: Ben, 


Freitag für fancy Domet Flanel Männer-PBajamas, fehr weit und ' 
bübjeh finifhed mit militäriihem Kragen, die $1.25-Dualitäten. 
Freitag für fchott. Mufter-Handichuhe für Männer, in Plaids, Streie 
Die gewöhnlichen 75c= und 50c-Dualitäten. 


Freitag für englifhe Cape Promenadene und Straßen-Hardjchuhe 
für Männer, gemadht von befiem rusjiihem Stoff, mit Dutjeam und 


Patent: ausgefchnittenem Daumen—$1.25: und $1.50:Qualitäten. 


41c! 
98€! 


ſchenke. Wirkliche 831.50-Werthe. 


Freitag für ungebügelte weiße Männer-Hemden —beſte Qual. Mus⸗ 
lin, 2100 Leinen Bufen. Prächtige Werthe—regul. 75c-Serten, 


Hreitag für Schadhtel, enthaltend zwei fanch Negligee = Hemden oder 
ein weißes und ein fancy — irgend eine Größe — pafjend für Ges 


Hüte, Kappen, Negenihirme, Lederwanren 


$1.45 
50e 
hen. Wirkliche 51.00-Sorte. 


980 kappen, in Windſor, 


Innen- und Außen-Bands. 


50€ 
95e 


O fen Männer-Hüten. 


wirkliche 82 


81.9 


= Merthe. 


— 26: u. 283Öll., 


Freitag für Auswahl von 50 Dub. Upsto=date weichen und ftei= 
Angebrochene PBartien von $2.50:Sorten. 


Freitag Auswahl von 100 Dub. reinwoll. Männer - 
allen Faconz und gemaht mit vollem Doppelszand zum Herunterzie- 


Tuchfappen, in 


für mwafjerdichte Plüfch- und reinwoll. Kerjey ClothH Männer-Winter: 
Detroit, Brighton und Havelodyacone. 
Wirkliche $1.50-Sorten. 
für Auswahl von 400 Kinder-Regenſchirme, 
Stahl = Stange, Paragon=Geftell, werth $1.00. 

für Auswahl von Union Seide finijhed Männerz ır. 
Ichirmen, 26 und 28 Zoll, Stahlitange und Geftell, Griffe von Perl: 
mutter und Silber, feines Natural Holz, jchlicht und mit Silber-Beichlag, 


Mit 
22 und 24 Zoll lang, 


Damen-Regen— 


für Auswahl von 1,000 Tape Edge Taffeta Seide Regenſchirmen 
Stahlſtangen, Patent— 
und Damen-Griffe von Perlmutter, Stag und franz. Horn, 
und anderen feinen Natur-Holzarten, 


Schloß Geſtelle, Männer— 
Boxwood, Furze 
ſchlicht und Sterlingſilber-Beſchlag. 


Keines in der Partie weniger werth als 33.50. 


83.75 


Größe, Leinen 


und —0 innen, Meſſing Schloß und Bolzen, werth $ 


ya echte Cowhide Leder Euit Gaje, 
0 und Straps immen, 


ben 9.0 wirtliher Wenthi 7.50: 


für Auswahl von 150 Eoiwhide Leder Suit Cafes, 
= gefüttert, dunfelbraune Ayarbe, 


Regulation 
Hemden =jyold 
5.00. 

Lederzgefüttert, Hemden= 
und Straps augen um die beiden En— 


10 00; Auswahkrin. einer Partie echter Horn Bad, Alligator Reijes 


Tajchen, Zeder gefüttert, 16=, 17: 


und 183011. Größe. 


Offen Abends bis Weihnachten 








Lotalbericht. 
Ju den Lüften. 








Geſahrvolle Luftſchiffahrt von 50 | 
race B. Wild iiber Grand Crojfing. 


Knapp dem Tode entronnen, 





Mafchine verfagt, Euftfchiff fteigt eine halbe | 
Meile hob. — Die Kälte lähmt den 
Euftfchiffer, der in die größte Gefahr | 
fommt. — Will’s wieder verfuchen. 





Eine aufregende, Tebensgefährliche 
uftfchiffahrt, deren haariträubende 
Einzelheiten Stoff zu einer Schauer- 
gefhichte abgeben tönnten, machte ge: 
jtern Horace 8. Wild, ein 32 Jahre al- 
ter Sleftrotechnifer, 6407 Vernon Ave. 
Das Luftfchiff, in dem Wild dieje er- 
fte Luftfahrt feines Lebens unternahm, 
Mar nod) nie zupor erprobt worden. 
&2 ift ein Chicagoer Erzeugniß, führ: 
ten Namen „Eagle“, gehört X. 8. Jo: 
nes, mibt 70 Fuß in der Länge und 
ift dem Fahrzeug Knabenfhues ähnlich. 
Wild hat die Pläne für die Mafchine 
gezeichnet, bie zmölf Pferbefräfte hat, 
und ber Ballon tft von E. F. Rhode3 
bergefteilt morben. Wild hat Frau und 
Kind, will fih aber durch feine geftrige 
Erfahrung nicht davon abhalten Laffen, 
fein Leben bei einer zmeiten Yabrt 
nohmals aufs Spiel zu jeßen. 

Der Aufftieo. 

Wirds Aufftieg erfolgte geitern 
Rahmittag um halb fünf Uhr an 67. 
Str. und GStony Ysland Ave. nad 
dreimöchigen Vorbereitungen. Die Zus 
fchauer jubelten, Wild fchwenfte grü- 
Bend die Hand, und das mächtige 
Fahrzeug entführte ihn für die auf- 
vegendfte halbe Stunde, bie er je erlebt, 
in bie Lüfte. Eine Zeit lang ging ale 
les glatt, Steuer und Majchine ge- 
borchten ben Willen des Lenters, das 
Fahrzeug bewegte ſich in mäßiger HBöh 
nach Süden. Plötzlich entdeckte der 
Lufiſchiffer mit Schrecken, daß die Ma⸗ 
ſchine ſill ſtand, da der Gaſolinvor⸗ 
tath erſchöpft war. Damit war ihm 
die Möglichkeit genommen, abwärts zu 
ſteuern, und er erkannte, daß er Höhe 


und höher in die Lüfte ftieg, 


Eine halbe Meile hoc. 


Kälte umfing den wen 
m 
f re er —— in die größte Ge⸗ 
ftürzen. Zweimal verlor er 
Eur äünbe am Gejtell, jo vaß 
Einftemmen ber Ab- 
in ehe Bill * vor dem jähen 





| Sturz in die graufige Tiefe bemwahrte. 
Bis zu einer Höhe von 2500 Fuß, einer 
halben Meile, war das in der Richtung 
bon Grand Eroffing fliegende Quft- 
‚fait aejtiegen, ohne dap Wild es ge- 
agt hätte, das über feinem Kopf be- 
Findfiche Ventil zu öffnen, das mit ei- 
| nem Stride zufeınmengebunden wer. 
| Seine ftarren Hände hätlen den Knoten 
| nicht Iöjen können; auch mußte er 
fürchten, da3 Gleichaewicht zu verlis- 
ren. Da entichloß er ich, die Zähne 
ı zu Hilfe zu nehmen. Das Negmerf 
| über feinem Kopf erfaffend und fich 
daran hochziehend, Töfte er, freifchm:- 
bend, mit vieler Mühe den Stnoten mit 
ı den Zähnen, das Ga3 ftrömte mit sol- 
' Ier Gewalt aus, und Wild fant hab 
| Hetäubt und erfhöpft auf das Geftell 
zurüd, während das Fahrzeug jich mit 
rafender Schnelligkeit der Erde näherte, 
Stöß: an einen Schornitein 

Schnell raffte Wild fich wieder auf, 
padte das Ventil mit den Händen und 
hielt jo den Niedergang des Fahrzeuges 
auf, fonnte aber nicht verhindern, daß 
es mit bem Vorderiheil an den großen 
Schornitein einer Sabrif in Grand 
Crojfing ftieß, den er in ber zunehmen: 
ben Duntelheit.nicht gefehen hatte. Es 
gelang ihm zum Glüd, das Fahrzeug 
über die Spibe des Schornſtein⸗ un) | 
das Dach) des Gebäudes hinmweggleiten 
zu laffen. Uber eine neue und größere 
Gefahr martete feiner. Das Luftfchiff 
ıentte fich bi3 zu etwa zwölf Fuß Hö- 
he über die Geleife der Lake Shore: 
Bahn, auf denen foeben ein Eilzug da- 
bergebrauft fam, den der halbbetäubte 
| Luftichiffer nicht wahrgenommen hatte, 
| Ein junger Menfch Namens James 
| Zaughlin machte ihn auf die Gefahr 
' aufmerffam, und noch im leßten Au- 
genblid Ientte Wild das Fahrzeug zur 
Geite. Er war fait bemußtlos; ver 
Mind trieb das Luftfchiff vor fich her, 
und an 82. Str. und Madifon Abe. 
gelang e8 Wild fchliehlih, das’ 
Schleppſeil auszuwerfen. 

Die Landung. 

Nachdem er dann noch mehr Bas 
hatte entweichen laſſen, gelang es meh⸗ 
reren Leuten unter den vielen Zufchau- 
ern, die feinen Flug geſpannt verfolgt 
hatten, das Geil zu faffen und das 
über den Boden büpfende Fahrzeug 
zum Gtillftand zu bringen an einer 
Stelle, die drei Meilen vom Ort des 
Aufftiead entfernt war. Wild lag ün- 


| ter dem Ballon, hatte aber feinen ernft- 


lihen Schaden genommen. 





— Die gute Freundin. — „Dente 
nur, liebe Olga, vor acht Tagen lernte 
ich den Aifeffor fennen und geftern 
babe ich mich verlobt." — Na, für An» 
br verlobft Du Did ſcden ganz ber» 












| 





außerjehen, 





Saspreis in Cicere.“ 


Dort foll die Herftellung 30 Cents 
für tanfend Kubilfuß Toften. 





@Elettrizität von Lodport. 





Städten und Ortfchaften zum Kauf ange: 
boten. — Ausbau des Calumet und des 
Evanftoner Abwaflerfanals geht vor. 
— Keine Fleinen Parfs im Nordende. 





M. 3. Welbasty und B. %. Graham 
bon der Gellulofe Safety Fire Co. Ha- 
ben Bürgermeifter Dunne fhriftlich 
benachrichtigt, daß die Cicero Gas Co, 
taufend Kubitfuß Gas zum SKoften- 
preife von 30 Gent3 herjtellt und an die 
People’3 Gas Light and Eofe Co. zu 
60 Gent3 mwieber verkauft. An der Ci- 
cero Gas Co. ift Roger Sullivan ftarf 
betheiligt. Sullivan erklärte vor Kur— 
zem vor dem GStabtrathgausfhuß für 
Del, Gas und Elektrizität, daß e3 den 
Gasgefelichaften unmöglich fei, bei zı- 
nem Berfaufspreife von 75 Cents zu 


beitehen. Jenes zu 30 Gent3 bergeftellte | 
Gas mird der Bürgerfchaft von Ehica= | 


go zu $1 verfauft. Wie die Brieffchrei- 
ber meiter mittheilen, hat die Cicero 
Gas Co. nur eine Hauptröhre, welche 
mit einer jolchen der People's Gas- 
gejelichaft verbunden ift. 
dungspunfte ift ein Gafometer ange— 
bracht. „Wir glauben, Sie fünnen eine 
Entdedung machen, wenn Gie einige 
auf die Anlage in Cicero bezügliche 
ragen an die Vertreter der People's 
Gasgejelichaft richten und eidlich er- 
bärtete Unmorten verlangen. E3 möd;- 
te Yynen in |hrem tapferen Kampfe 
> Nuten jein,“ jchließt das Schrei= | 
m: :% 


„Wenn die Angaben auf Wahrheit 
beruhen,“ erflärte der Bürgermeifter, 
nachdem er das Schreiben gelefen ha! 
te, „dann ift das eine wichtige Entde- 
dung. Denn ob die Herftellung von 
Leucdhtgas in Chicago oder in dem an 
grenzenden Cicero erfolgt, ift für nie 
Teititelung des Koftenpreifes garz 
aleih. ch halte 75 Cents immer noch 
für einen angemefjenen Preis. Ob ich 
eine Drdinanz, melche einen höheren 
Gaspreis anjett, mit meinem Veto be- 
legen merbe, fann ich jet noch nicht Ja- 
gen.“ 

Syn der heute Nachmittag im Gange 
befindlichen Sigung des porerwähnten 
Stadtrathsausfchuffes wurde über die 
Auswahl der fachverftändigen Rech- 
nungsführer berathen, welche die Bil- 
cher der People’3 Gasgefellfhaft un— 
terfuchen jollen; ein Unterausfchuß 
hatte in der Sache einen Bericht vorzu: 
legen, auch äußerte fi Roger Sulli- 
van darüber, wie hoch die Kojten ver 
Gasherftellung feitens der Dagden Gas 
Gas Eo. angeblich jind, 


Brüdenamt:Refornen. 


Dber-Baufommiffär Patterfon. Hat 
gemäb der Empfehlung der Hafen- | 
fommiffion den Brüdeningenieur Pi ı:: 
feldt angemwiefen, jofort die Mikftände 
im Fluß- und GSeeufer-VBermeflungs- 
amt, über melche Fred. Greeley beri’h- 
tet hatte, bejeitigen zu laffen und für 
eine genaue Vermeflung der Ufergelär- 
de und der auf diefe mündenden Stra: 
Benftreden zu jorgen. Die Zeichnun- 
gen follen geordnet und in feuerficherem 
Gemölbe aufbewahrt wernen. &3 wird 
dann leicht fein, ettwaige Webergriffe 
bon Privatunternehmern fofort feitzu- 
ftellen und die Rechte der Stadt zu 
ſchützen. 

Elektrizität am Abwaſſerkanal. 

Der Abwaſſerbehörde legte in ihrer 
Sitzung geſtern Nachmittag Präſident 
McCormick den Entwurf eines Schrei— 
bens vor, welches die Verwaltungs— 
körper aller Städte, Ortſchaften und 
Townſhips im Abwaſſerbezirk darauf 
aufmerkſam macht, daß ungefähr am 
1. November nächſten Jahres 15,000 
Pferdekräfte Elektrizität in den Anla— 
gen zu Lockport täglich erzeugt wer— 
den, und daß die Behörde dann bereit 
iſt, ihnen im Verhältniß zur Bevölke— 
rung der betreffenden Städte, Ort— 
ſchaften und Townſhips ſolche zu ver— 
kaufen. Dieſe Elektrizität wird von 
der Abwaſſerbehörde nach der Weſt 
48. Avenue und dem Abwaſſerkanal 
geleitet und von dort aus vertheilt 
werden. Die Empfänger des Schrei— 
bens werden nun um Auskunft dar— 
über erſucht, wie viel Elektrizität ſie 
im Anfang und wie viel ſie wahr— 
ſcheinlich ſpäter verwerthen können. 


Präſident McCormick verwies darauf, 


daß eine ſolche Benachrichtigung jetzt 
erfolgen müſſe, damit die Abnehmer 
Gelegenheit hätten, die Einrichtungen 
zur Leitung des elektriſchen Stromes 
und zu deſſen Vertheilung rechtzeitig 
zu treffen. Das Schreiben wurde 
dem Ausſchuß für elektriſche Krafter— 
zeugung übergeben. Es ſoll geſandi 
werden an die Bürgermeiſter u. Stabt- 
räthe von Chicago, Evanſton, Blue 
Island und Harveyh, an die Stiſchafis 
behörden von Schermerville, Glencoe, 
Winnetka, Groſſe Point, Kenilwortb, 
Milmette, Glenviem, Morton Grove, 
Niles Genter, Niles, Ebiſon Park, Dat 


Bart, Beriopn, Riverfide, Lyons, 
Summit, Evergreen Park, Morgan 
Park, Riverdale, North Harveh, 


South Harvey, Vhoeniz, Dolton und 
Weit Hammond, und an dieTomnfhips 
Northfield, New Trier, Maine, Niles, 
Norwood Park, Evanfton, Cicero, 
Stidney, Lyond, Worth, Salumet, 
Bremen und Thornton. 

Die Abwafjerbehörde ermwählte den 
bisherigen Hilfsftaatsanwalt Linbley 
zu ihrem Rechtsberather mit 
Gehalt; ferner Edward B. Ellicott 
zum Elektrotechniker für die Entwid- 
lung der Waflerfraft. Chefin 
Siam Ranbolph wurde wieder 

Der Poften des Chefs 

—— * a feiner Wichtigke 
—— — nicht 
A. In 















Am Verbin 





— des 

— und ein früherer 

er 
Präſident MeCormick verkündete die 
Ausſchußbeſetzungen wie folgt: 

Rechtsangelegenheiten: Paullin, Vorſitzer; 
Williams und re v . ” 

Beziehungen zur Bundesregierung: Bater, 
Borfiger; Elart und Paul lin, 

Beziehungen zum Staat und zur Stadt: 
Novak, — Cloidt und Williams; 

Finanzen: Eidmann, Vorſitzer; ECloidt 
und Clart. 

——— Paullin, Vorſi⸗ 
tzer; Eidmann und Bergmann. 

Geſundheits- und Polizeiweſen: Cloidt, 
Vorjiger; Bergmann und Baler. 

Evanfton Zweigfanal: Paullin, Vorfiger; 
Bergmann und Williams. 

Calumet Zweigtanal: Novat, 
Eidmann und Cloidt. 

Elektriſche Krafterzeugung: Williams, Vor— 
ſitzer; Bater und Eidmann. 







Vorſitzer; 


Grundeigenthum Williams, Vorſitzer; 
Baker und Elarf. 

Ingenieurwejen: Clark, Vorjiger; Wil: 
liams und Novat. 

Geihäftsordnung: Bergmann, Vorfiger; 


Novak. und Baullin. 
Baker, Eloidt und Novak find bei 


der Zufammenjegung der Ausfchüfle 
Tchlecyt gefahren, Eioidt war bislang | 


Vorſitzer des wichtigſten Ausſchuſſes, 
des für Finanzen; ſein Nachfolger iſt 
Eidmann geworden. 


im Calumet-Bezirk 
Der Ausſchuß hofft nämlich, daß die 
Bundesregierung den Ausbau des 
ſüdlichenFlußarmes übernehmen wird. 


Treten für Banordnung ein. 


G. W. Kirby will an der 47. Ave. J 


und Grace Straße einen großen Bau 
| aufführen, den der Schulrath vorläu= 
fig al3 Schule benugen wollte, 
der Ueberfüllung in der Irving Parf- 
Schule abzuhelfen. Später fol das 
Gebäude als Miethöfaferne Verwen- 
dung finden. Kirby hatte nun bie 


Bauordnung umgehen wollen, und ber | 
eingefchritten. 


Baukommiſſär mar 
Der Schulrath trat für den Unterneh 
mer ein, 


jeßt auf andere Abhilfe finnen. Gut- 

ı geheißen wurde die Vermilligung bon 
$175,000 für eine Schule von 24 Zim- 
mern an der Berry Str. und Gran- 
ville Ave, von $45,000 für einen An 
bau von jech3 Zimmern an die Brenta= 
no-Schule und von $7000 für neue 
Hausröhren in der Key-Schule. Ge- 
nehmigt murde der Antauf eines 
Grundftüdes an der Wabajh Ape,, 
zwifhen 41. und 42, Str., für bie 
Schule für Verfrüpbelte, und eines 
| Schulgrundftüdes in Jrving Park. 


Kein Geld für Pleine Darfs. 


Die Vertreter der verfchiedenen. Ver- 
| befferungs- und Verſchönerungs-Ge— 
jelfepaften in Lake View, Edgemwater 
und Rogers Park, melche bei. der Lin⸗ 
coln Parkbehörde die Anlage bo 
ı paar Heinen Barka, einen it dem ee 

unbebauten Gelände ſüdlich vom 
Saddle and Cycle Club an der She⸗ 
ridan Road und einen nördlich von 
Francis Str. weſtlich von der Eban— 
ſton Abe., und die Verwandlung meh— 
rerer Straßen in Boulevards befür— 
worten ſollten, erhielten den Beſcheid, 
daß die Behörde kein Geld für weitere 
Anlagen von kleinen Parks beſitze. Au— 
ßerdem bedürften verſchiedene Boule— 
vards, welche nach ſtarkem Regenwetter 
reine Ententeiche ſind, wie z. B. Ros-⸗ 
coe Boul., noch des Ausbaues. 

Auf Foremanz Antrag hat die Sii)- 





np 
wer. 


ı parfbehörde Edward De. Groot, Sıus | 
perintendenten der athletifchen Spicle ' 


in den Sübdparf3, mit der Ausarbei- | 
tung von neuen Regeln betraut, bie b:i | 
Yußballipielen in den Parks der Sü>- | 
feite beobachtet werben müffen, und b:z | 
dem Spiel alle feine gefährlichen 8:= | 
gleiterfcheinungen nehmen, fo daß Rof: 

beit und fchwere Unfälle ausgefchloffn 
fein werben. 

Der Abbruch des Countyaebäudes. 


Am 18. Dezember jollte der Abbruch 
des alten Countygebäudes ausgeführt 
fein; obmohl der linternehmer ab»r 
Tag und Nacht arbeiten ließ, wird er 
erit in etwa einem Monat den Plaz 
geräumt haben. Er feht fich daher | 
nad) dem 18. Dezember einer Drb= | 
nungsftrafe von - $100 den Tag aus. 

Sperre von Bahnfreuzunsen. 

Mit großer Rüdffichtslofigkeit mwer- 
den bon Eifenbahngefellichaften Die | 
Straßenübergänge durch rangirende 
Züge gefperrt, im County und in den | 
fleineren Ortfchaften ift es no 
Thlimmer. Alle Befchwerden find aber | 
zwedlos gemejen. Seht haben ich die | 
Straßenbahngefelihaften der Sarhs | 
engenommen. Sie haben nämlich Kor- 
porationsanmwalt Lewis in ben legten 
zehn Tagen gefanımelte Berichte üb°r 
derartige Berfperrungen folcher Leber- 
gänge, welche von ihren Wagen benugt 
werben, unterbreiten laffen. Der B:- 


amte hat den ftäbtifchen Sonderanmwalt | Gaitings Co., bei der er betheiligt ift, 


für Straßenbahnen, Großberg, ang?= 
mwiefen, ohne Weiteres gerichtlich vorzu= 
gehen, auch feßt fich das Zugperjonal, 
welches Uebergänge länger ala 5 Mi- 
—* ſperrt, der Verhaftung aus. 
Sperren von einer bis zu drei Viertei— 
ſtunden ſind nichts ungewöhnliches. 
Cand ſchullehrer⸗Prüfung. 
County⸗Schulſuperintendent Night⸗ 
ingale wird am Samſtag im Athe— 


Frei an 
Rhenmatismustranfe! 



























Der Ausihuß für Rechtsangelegen: | E 
beiten Hat in mehrftündiger Erorte= | 
rung bejchloffen, der Behörde zu em= 
pfehlen, die Werbeflerung des jüdlichen | E 
Flußarmes zu verfchieben und die für | 
diefen Zmwed zur Verfügung jtehenden | 
$2,500,000 zur Snangriffnahme des 
Baues der Kanäle in Evanıton und | 
zu bermenden. | 


um 


aber der zujtändige Etabt- | 
rathsausfhuß hat dem Baufommiflar 
beigepflichtet, und der Schulrath muß 





| 





| 





Benugt fie für eg Er 
Floors. —Sie find jhnell und 
bequem. 


Den heule 


Abend 
und * Abend 











—— 





Taſchentuch⸗Gedanken 


werden in Taſchentücher-Geſchenke umgewandelt, ſobald Ihr mit den— 


ſelben hierher kommt und Euch 





kauft — 


täten — 





J ZDe Jap Seide Männer - 
Freitag zu 





Damen = 


Kinder = 
Freitag zu 


Damen = Tajchentücher, 10c und 12 — 
Leinen — Freitag zu 


Kerr ee 
















Schuhe und 








Hürtengelenf, 








Berrüden, 
Strümpfe zu 
ten Breifen. 






ben, bon $ 


Trommeln, 
ni herunter 


— — — ———— — — 


y 
Spiel 











näum-Gebäube, 26 Van Buren Str., 
Bewerber um Anftellung ala Lehrer 


in Couniyichulen prüfen. 
herrfcht weaen ber geringen Bezahlung 
jtei3 Mangel, da der Abgang nah den 
Chicagoer Schulen ein großer ift. Nur 
infolge 3 Umftandes, daß viele 
Landſchullehrer, welche die Aufnahme- 
prüfung als Lehrer in den Chicagoer 
‘ Schulen beftanden haben, erft im nädj- 
ſten Schuljahr angeftellt werben, mir 
einsm empfindlichen Mangel -vorge- 
; beugt, denn die Anftellungsverträge, 
melche mi! Zandlehrern ftet3 für ein 
volles Schuljahr abgefchloffen werben, 
werden anjcheinend nur von menigen 
gegebenenfalls eingehalten. 
Disziplinargeicichten. 

Megen ihrer Verwidelung in ben 
Verkauf von gefälfhten Einlaßfarten 
zu den Vorftellungen, melde zum 
Beten der Polizeisftrantentaffe un 
längjt im Auditorium gegeben wur— 
den, haben die Poliziften Michael €. 
Burke und Michael F. Toohey von der 
Hauptmache vom Disziplinarfommif- 
fär Prentiß den Laufpaß erhalten, 
hingegen bat der Kommiffär die Ge- 
heimpoliztiten Confidige und Doyle 
von der Wache an der Marmwell Str. 
| von der Anklage der ungerechtfertigten 
Verhaftung des dreizehnjährigen Roy 
Strening, und Polizift Cronin von der 
dauptwache von der Anklage der Miß— 
handlung eines jugendlichen Zeitungs⸗ 
vertäufers freigeſprochen. 

Der Oberinſpektor von Bürgerſtei— 
gen, Nicholas E. Murrah, muß ſich am 
22. Dezember verantworten. Er ſoll 


verſucht haben, auf Grund ſeiner amt—⸗ 


! 
{ 


lihen Stelung an ftädtifche Kontraf- 
toren Aniheilfcheine der White Braß 


zu verfaufen. Die Sache ift nicht ganz 
neu, aber nie zum Austrag gelommen. 
Murray vchauptet, zwei entlaffene Jn- 
jpettoren hätten die Anjchuldigungen 
aus Rache erhoben. 


Klagen über Higeuner. 


Frau Chas. Reicharbt, 6028 Drerel 
Boulevard, und andere Damen’ jener 
Gegend fuchten in der Stabthalle ver- 
gebens um Vertreibung bon Zigeu— 
nern bon einem Örundftüd der o 
Univerſität nach, da aber die Nomaden 
nichts Unrechtes gethan haben, ſo war 
ſelbſt Polizeichef Collins, im Gegenſatz 
zu ſeinem i in dieſer Beziehung „gefälli- 
geren“ Vorgänger, nicht. dafür zu ges |. 

innen, die Zigeuner al3 Bagabiinden 
vertreiben zu —— Die ae 
führerinnen 


m —— Be Finanzen! 


ar 





: Bewenliche Treppen: 


BestonStore 


ſeht — unfere unvergleichlich niebrigen Preife. 
hübſcher Schachtel verpadt, ohne Ertra-Berehnung, wenn gewünſcht. 
Damen -Taſchentücher, ſchlicht weiße Cambrie, 


hohlgeſaäumt, an Waaren, die gerade vor Weihnachten 
————— wihtzenbeſetzt u. beftidt, D1 in fo großer Nachfrage find. Urtheift 
mwerth bis * ET 32 nad) diejen wenigen Items: 

Damen = Tafchentücher, feine Swiß beftidte und fpi- BEER 


genbejette, anderswo bi8 zu 10c umd Löc ber- 

Männer = Taſchentücher, ſchlicht weiße und farbige 

Borie — 3zölliger Saum, reguläre 10csDualis 5ze 
ſpeziell* 


Ze farbige Bilder-Taſchentücher für Kinder, — 


fpegiel 2 -cunenseeeenennnnnnenn enden rennen x 
Männer = Tafchentücher, Initial und Mr —* —* E Er und Gens) Sterlinfilber 

te — werth bis zu 19c — 450 ejchlagene Kamm, tfte und S = 
——— —— dc Sets, zu 69c, 98c 8* * 


— — pegiel 


82 


Taſchentücher, feine ganz leinene, prächtige geſtickte 
4z3Ölliger Saum, werth bis zu 39 — ipeziell 


Tajchentücher, hohlgejäumt, Anitiale jchön geftidt — 5e-Werthe — 


Kine 


. mr, nn nenne" 


Stewde in Spielfachen und Puppen 


für alle Kleinen in Chicago; nichts anderes macht ihnen fo viel Freude. 
wöhnlich große Reichhaltigfeit— ungewöhnlich niedrige Preije. 
die beweglichen Treppen — das ift des MWeihnachtsmannes Win! 


My Little Beauty angelleidete Puppe, 
nen und Schließen, Huf und Kleid zu einander 1. 


Soll Hoch, ſpegziell zu 
Andere von $6.48 bis herunter auf.....uusuunnounenunnereee 10c 
American Beauty Kid Body Buppen, mit langen Roden, ges 
nähte Berrüde, Augen zum Definen umd 
ä———— 


Puppen-Köpfe, 
Schuhe, 


— 2 en ‚de Kna⸗ 


berunter = 










forzellangef&hirr, vom $2.48 biß herunter auf.......... Für das ii Bo gemifcht, fbegiell, 
J — Wagen, von 315.98 bis — —5 —— a Kae bares Rn 
FETTE BELEGE ERREGT e8 gebrochenes Candy, gu s > 
ment, das Pfun E n : * "Be 
eo) 2 Sanganalli Carson, —* lavo 
Zrunt Kotto,. H ıE er «3 das Pfund, in en, ale Dinar Bi 
Ai en 24c —*— Rem yore Olten und Bonbons, wur 
} ae ....... >4c : Yon \\ & 5 Bund; in Don.cuoscocrsnassssennenne 250 ; 
SID Bondeunneenne = Hr Beparn Eirkmpf, il gef, kit „De 


au.agtbe u. “st 


Un jolden 
































ie Bringen. Euch Sina 
oder herab von den obexem , 
Flood, Verfucht fie morgen. 


Ebendol; : Bürflen, Coilel 
sels elc. zu 50c am $l. 


Ter Harrell Leather Goods Co.’3 ganzes 
MuftersLager, eine Partie, die bekannt 
ift al3 die vollftändigfte im ganzen Sande, 
Weil wir die Hälfte fparten, lönnt Ihr 
es auch thun. Wenige andere Läden offe⸗ 
riren ſolche bemerkenswerthe Erſparniſſe 




























unſere unvergleichliche Auslage an— 
Jeder Einkauf iſt in 


regul. 5e⸗Werthe............*4* % 


c 


ſpeziell morgen . .............42*26264* 





ort nennen ernennen nee 


6.98 


Vier:Stüde Set für Männer, ‚Military 
Cloth- und Kleiderbürften, in echten 
Ebony, Sterling Eilber Beichlag, Sets 
für Die Wndere bis zu $12 verlangen, 
—5* zu 33.08 

———— + 


Ebonoid Military Haarbürften, Sterling: 


aufwärts bis zu erahnen 





4222 


...... 42222 


dauerhafte ſchlicht weiße, hohlgeſäumt, 


1 
r Silber Beihlag, immer Retail 
N a '62C en — — 
Echte Ebony ſolide 
) Rüden Military Bür- 
ften, außergewöhnlich 





— NG — 
6 N —* — 2.08 
Sa 


vo. 98 


Stüde Manicure echte Ebony Sets, 


Außerge⸗ 
Dritter Floor, gebraucht 


















Sechs⸗ 
Sterling Silber-Beichlag, gewöhnt, ver- 
— =. zu $10.00, > 






Augen zum Der 





Strümpfe, tbeilmeife Kid Körber, 20 $3.98, $4.98 und ar se 


Pag Handipiegel — 
Sterling Silber Be- 
fchlag, follte für $1.00 
verfauft werden— fpe= 


zieller 9 c 


BE; 


Echte Ebony Cloth und 
Kleiderbürfte, Sterling: 
Silber Beichlag, — jehr 


u Ic 


Veihnachts·Candies. 


Weihna —— emifcht mit Chot 
laden, — s Pfund — * 


+ 


» 


4466 













—— 


u... 


Schuhe und Etrümpfe, 13 Zoll 






Körper, 
und 
herabgeſetz⸗ 























> 15€ 































nn hun ne benennen dnchee 


Santa Claus, 
Eiien, das Pfu 


.unnnennun er ennrenenee 

















MWeihnahts Candy Zen oder — 
Vopcorn, die Box 


— — Li 
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Chemiſche Juduſtrie. Bom Grundeigenthumsämarft. 
Ein Sweigverein foll in Chicago gegründet Die Fatholifche Erzdiözeſe von Chi⸗ 
werden. 


cago hat von der Northweſtern⸗Lebens⸗ 
In der geſtern Abend im Sherman verſicherungs⸗ Geſellſchaft 375,000 auf 
Houſe ftattgehabten Sahresverfamm- | Eigenthbum in der Noble Str, und 
lung de3 Chicagoer Zweiges der Ame= | $25,000 auf Eigentfum an der Süd- 
rikaniſchen Chemifchen Gefellfchaft oſtecke von 87. und May Str. hypole⸗ 
wurde die Gründung eines a. | farifch geliehen. 
ber Gejellihaft für, Gemifhe Ins | Auf das Eigentfum Nr. 301—303 
duſtrie in Chicago angeregt. Sin | Dearborn Str. haben’ Francis King 
Borhaben murbe jeitens der Ber | und Frau, Zouife 3. King von Alma, 
fammlung großes nterefje enigegen= | ı Mich, und Frau Adelaide ©. Penis 
gebracht, da viele von den 250 Mit- ' ning von New Yert $125,000 son ber 
en “ ken ———— Northmweftern Mutual Lebensperfich:: 
mifer fin olgende Beamte f aolie- 
Kir Das folgeabe ah geinähft: —— auf Hypothek gelie 
















—— Präſident H. N. McCoy, ne 

niverjity of Chicago. 0 

Bize = Borfiger — W. D. Richardſon, Chicago — South Beud. 
—— Eine neue elektriſche Bahn, welche 






Sekretär — W. A. Converſe, Dearborn | 
Trug & Chemical Company. 

Sthagmeifter — E. W. Patterjon, Univer- 
jity of Illinois. 

Mitglied des Erefutiv-Komites — Guftad 







Chicago mit South Bend, \nd., ver= 
binden fol, will eine Gejellfhaft bau= _ 
en, bie fi Chicago, Late Shore &, ' 
Thurneaur, Aurora Metal Company. | South Bend Electric Railway Compa⸗ 
Räthe — Profeſſor W. R. Smith, Lewis | nn nennt. Der Kontrakt zur Zegung 
gekütnte; Tr. Edward Gudemann und MW. | pon 81 Meilen Geleifen ift bereit3 ver— 
9. Gonderſe. geben, und von einer Bondausgade 
von $6,000,000 zur Dedung der Fo: 
* Hamburger Roggenbrot und Runbd- | ften ift Schon die Hälfte von Stapita- 


——— — > zn 2 Co. | üſten im Often übernommen worden. 




























allen Grocers und Delifatefjen- ns 


14d3,8,71t Rienzi 


Sn dem, jet befanntlich unter neuer 
und höchft erfolgreicher Leitung ftehen- 
den, beliebten Yamilien-Lofal „Rienzi“ 
an R. Clark Str. und Diverjey Boul. 
fonzertirt gegenwärtig allabenblich, 
und Sonntags au) am Nachmittag, 
Louis Kindermann mit feiner deut- 
chen Marine-Kapelle, die fi als. eine 
Anziehungskraft erjter Klaffe erweiſt. 
Der Eintritt koſtet 20 Cents. 


auf Beſtellung zu haben. 


— —— — 


Deutſches Alten heim. 


Der Frauenverein des Deutſchen 
Altenheims veranſtaltet am kom— 
menden Samſtag zum Beſten der 
Weihnachtsbeſcheerung in der Händel⸗ 
gen Nr. 40 Randolph Str, eine 

achmittags-Unterhaltung, die jhon 
be3 guten Zmedes halber recht sah 
reich befucht fein follte. Eröffnet wird 
die Unterhaltung burh einen von 
Hilfs - Bikliothefar €. %. 2. Gauß 
verfaßten und von ihm gefprochenen 
Prolog. Das übrige Programm ; 
bringt ‚Pianovorträge von Frl. Mary 
Doelling, Sopran-Eoli von — 
Harnſtrom, Deklamationen von Frl. 
Anna Peterſen und Frl. Iſabelle Lo⸗ 

edale, ſowie ein Tenor⸗Solo von | g 

errn Adolph Gill. Der Beſuch der 


















Ehicagp Commercial Afſoeiation. 


Morgen Abend findet im —— 
Houſe die Sahresperfammlun nebit 
* * ‚esse Com Al: 

; Tociation Ueber 300 Theiln.y- 
Ibet. Reben werben 

nes, John. Shepd, 9. 
€. Barlow, €. ©. Conway, Charlez 
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A. Stebens, D. R. in 
lichkeit wird d in Be⸗ Milder . Som. — 
au — — —— 1A. eh B- Supes L rt oo —F 
dee ehr lohnenb geitalten. gehalten werben. * 



















— Schwere Waffe.—, Wie plötzlich 
ten zwei Räuber auf—nun, mie 
ee — — 
dem Revolber?“ Bankier: J wo 

—— ’n Gelbbeutel ‚an ben Reli —— bei 


mnmi 3— i17,1 | 
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PÜBER n — — 
Gemeingefährlid. 
Rauhbeiniger Schantwirth ſchoß auf 
der Straße. Charles Duff nieder. 





Wegen Mordes vorbeftraft. 





Er hielt angeblich das Opfer und deffen 
Begleiter füt Diebe. — Mm. Kerlihy hat 
fi eine böfe Suppe eingebrodt. — Will 
um $3000 beraubt worden fein. 





An 59.. Straße und Marfhfield 


Ave, wurbe*heute früh der 23jährige 


Charles Duff„Nr.5102 Aſhland Ave. 
bon dem Schantmirth Stephan Borelli, 
59. Straße und Aihland Avenue, nie 
vergefihoifen, nachdem Borelli ihn und 
feinen Bealeiter,, den 20jährigen John 


Miley, von der Wirthichaft aus ber= | 
folgt und, als er fie eingeholt, bezih- | 


tigt hatte, aus dem Kaffenapparat $20 
entwendet zu haben. 
Allzu eneraifch. 

Als Borelli die jungen Beute einges 
holt hatte, bezichtigte er fie.des Dieb- 
ſtahls verlangte das:Geld zurüd, 308 
aleichzeitig feinen Revolver und zimang 
fte, fh an die Mauer eines Gebäudes 
au stellen und fich einer Leibespilita- 
tion unterziehen zu lafjen. 

Miley Prach vor Schreden zufam- 
men. Borelli, der die Schwäche für ei— 
nen untrüglichen Schuldbeweis hielt, 
brachte ſofort ſeinen Revolver auf ihn 
in Anſchlag und ſagte kurz und be— 
ſtimmi: Ich werde bis drei zählen. 
Haben Sie mir bis dahin nicht das 
Geld zurückgegeben, ſo erſchieße ich 
Sie!“ Wiley betheuerte ſeine Unſchuld. 
Es half ihm nichts Borelli hatte ſchon 
bis zwei gezählt, als Duff Ferſengeld 
gab. Borelli nahm ſofort die Verfol⸗ 
gung des Ausreißers auf und jagte 
ihm zwei Schüſſe nach. Von einer Ku— 
gel in's linke Bein getroffen, brach 
Duff zuſammen. Einen Augenblick 
ſpäier war ein Poliziſt zur Stelle, der 
Borelli verhaftete und die Ueberfüh— 
rung des Verwundeten nach dem 
County⸗Hoſpital veranlaßte. 

Waren unſchuldig. 


Wiley Hatte ſich inzwiſchen aus dem 
Staube gemacht; er ſtellte ſich aber 
ſpäter der Polizei. Das angeblich von 
den Burſchen geſtohlene Geld wurde 
ſpäter von Detektives in Borellis 
Wirthſchaft gefunden. 

Iſt ein Mörder. 

Borelli hat angeblich vor zehn Jah— 
ren an 89. und Page Straße einen 
Mann erſtochen. Er wurde des Mor⸗ 
des überführt und zum Tode verur— 
theilt, erhielt aber einen neuen Prozeß 
bewilligt, der mit feiner Verurtheilung 
zu Zuctheusftrafe feinen Abfchluß 
fand, Nachyem er fünf Jahre imZudt- 
baufe zu: Joliet verbüßt hatte, murbe 
er in Freiheit gejegt. 

& ‚ Gallagher im Sterben. 

„Blad.Yad“ Galagher, der in: Ge- 
merffchaftsfreifen als „gemerbsmäßi- 
ger Nieberfchläger" berühmt und be- 
rüchtigt tft und fchon häufig Die Ge- 
richte befehäftigt hat, liegt angeblich in 
feiner Wohnung, Nr. 144 Sedgwid 
Straße, im Sterben. Er leidet 
Schwindſucht. 

Gallagher machte zuletzt von ſich 
reden, als er in Verbindung mit der 
Ermordung des Konſtablers Bieder⸗ 
man in Blue Island in Anklagezu— 
ſtand verſetzt wurde. Zur Zeit ſteht er 
unter der Anklage, den Anwalt A. C. 
Allen, den Vertreter eines Arbeitgeber— 
Verbandes, mißhandelt zu haben. 

Der gewerbsmäßige Niederſchläger 
wurde von ſeinen Nachbarn ſtets für 
einen „guten Kerl von der ſtillen Sor⸗ 
te“ gehalten. 

Schlafmützige Polizei. 

In vorletzter Nacht wurde das Ge— 
bäude Nr. 2111 Michigan Avenue 
zweimal von Einbrechern heimgeſucht, 
die in beiden Fällen verſcheucht wur⸗ 
den, ehe ſie irgend welche Beute ergal⸗ 
tern konnten. Beſſeren Erfolg hatte 
das Raubgelichter aber angeblich in 
der Nachbarſchaft, ſo daß ſich die Be— 
wohner jener Gegend geſtern veranlaßt 
ſahen, beſſeren Polizeiſchutz zu verlan⸗ 
gen. 


an 


Diebiſche Elſter. 


Unter der Anklage, eine Menge 
Diebſtähle in Kenſington verübt zu 
haben, wurde geſtern Abend ein 
Frauenzimmer verhaftet, das angab, 
38 Jahre alt zu ſein und Jennie 
Barton zu heißen. Die Angeklagte 
ſoll unter der Maske einer Hauſirerin 
ſich Einlaß verſchafft haben in die 
Wohnungen, aus denen ſie dann an— 
geblich ſiahl, was ihr in die Hände 
fiel. Unter Anderem ſoll ſie aus der 
Wohnung der Frau Catherine Jones, 
Nr. 114 114. Place, $20 ftibigt Ba- 
ben. Frau Olive Jones, die im jel- 
ben Haufe mohnt, vertraute der Hau- 
firerin angeblih $20 an, bamit fie 
den Geldichein mechfle, fah aber an» 
geblih meber das Frauenzimmer, 
noch da8 Geld wieder. Die Angellagte 
befindet. fich in der Bezirkswache zu 
Kenfington in Haft. 

Bemwuftlos aufgefunden. 


An Curtis und Lafe Ste. wurde 
heute früh die 28jührige Yarbige 
Addie Evans bewuptlod aufgefunden. 
Die Polizei jchaffte fie nach ihrer 
3 wo ſie bier Stunden ſpä⸗ 
ter ſtarb. Alkoholismus bat muth- 
maßlich den Tod verurſacht. Die 
Leiche wurde nach Sheldons Beſtat⸗ 
tungsgeſchäft, Nr. 2890 W. Madiſon 
Str., geſchafft. 

Jung⸗ Amerika. 

Der neunjährige Harlow und der 
um ein Jahr ältere Divigbt, die hoff- 
nungsvollen Sprößlinge der Frau R. 
C. * Emerald Abe. 
hatten ihrer Mutter 850 ſtibitzt 
toliten geftern nad) Boſton 





— adgefaßt. 
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ur 
nen, wurben aber auf bem % Sale I rempeln, Sie Auto — Sie 
| 0 den Sanbfirafen =. 5 
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Gie Hatten jhon Fahrkarten er= 
ftanden und babnten ji durch bie 
brängende Menge nach dem Zuge, ald 
einer ber Burfchen einen $20-Schein 
fallen ließ. Ein älterer Herr hatte das 
bemerft.. Er machte den Boliziften 
Michael Walfh auf die Schlingel auf- 

| merffam,: Der Beamte nahm fie ins 

Gebet und zwang fie, als fie fich in 
Miderfprüche vermidelten,- ihn nad 
der Bezirfsmache zu begleiten. 

Geriebene Sclingel. 

Dort gaben fie an, Coburn zu hei- 
Ben. Die Polizei fehte fich nun tele- 
phonifch mit jevem Eoburr. in Verbin- 
dung, befien Namen im ftäbtifchen 
Abrekfalender verzeichnet if. Die 
Reihe fam jhlieglih an Frau Albert 
Coburn, Nr. 7753 Lowe Ave. Diete 
ließ fich ‚bie Häftlinge bejchreiben und 
fagte dann: „Die Knaben find nicht 
meine Söhne, ich glaube aber die Mut- 
ter zu fennen. Rufen Sie mal Frau 
R. E. George, Nr. 7539 Emerald Abe. 
un“. - 


Frau George war bald zur Gtelle. 
Der HYahrkartenverfäufer nahm die 
| Fahrkarten zurüd und rüdte das Gelb 
beraug, jo daß izrau George von dem 
ihr ftibigten Gelde insgefammt $47 
rettete. Sie nahm die Ausreißer mit 
nah Haufe, nachdem fie erflärt hatte, 
Thon dafür forgen zu mollen, daß fie 
fih in Zufunft ordentlich betragen. 

Machte ſich verdächtig. 


Der 21jährige Wm. Herlihy mel— 
dete heute früh in der Hauptwache, 
daß er an Wells und Michigan Str. 

von zwei Wegelagerern überfallen und 
um $3000 beraubt wurde. Nachdem 
| die Polizei ihm auf den Zahn gefühlt 
batte, wurde er in der Bezirfämache 
an Dit Chicago Une. eingelodht. Jr 
feinen Taigen fand man Pfandfcheine 
über jeh3 Diamanten und eine Uhr. 

Gein Pater, der Kontraktor Jere— 
miah %. Herliby, Nr. 5423 Brince- 
ton Xoe., bei vem der Häftling wohnt, 
Ihien fehr erftaunt zu fein, als er 
bon den Angaben feines Sohnes in 
Kenntniß geſetzt wurde. 

„Er fagt alfo, daß er um $3000 be= 
raubt wurde?” fragte der alte Herr. 
„sh wünfchte, ich hätte foniel baares 
Geld. Wenn er das Geld befaß, fo 
merk ich mirflich nicht, mo er e8 her 
hatte. Ebenfowenig meiß ich, mie er 
in den Befiß der bon ihm verfegten 
Diamanten gelangte“. 

Die Räubergefchichte. 

Der Häftling gab an, daß er feine 
Ylamme nah Haufe begleitet hatte 
und daß er fich auf dem Heimmeg be- 

| fand, al er beraubt wurde, 

„Sie wohnt mweit draußen in Late 
Diem“, fagte er. „ch brachte fie 
heim. Wir Hatten zufammen ein 
Theater bejucht. Nachdem mir ge- 
fpeift hatten, begleitete ich fie. Ich 
nahm dann die Northmweftern-Bahn. 
An Kinzie Str. ftieg ih aus. 3 
war zmwei Uhr Morgens.“ 

„Warum ftiegen Sie an KinzieStr. 
aus?” murrde er gefragt. 

„sh nahm wohl an, mich fchon im 
Gejchäftsniertel zu: befinden,“ fagte er. 
„Auf der Straße angelangt, jehlug ich 
irrthümlich den. Weg nad Norden ein. 
Un Wells und Michigan Str. verlegten 
mir zwei Burfchen den Weg. Einer der 
Kerle jehte mir einen Revolver an den 
2 andere nahm. mir das Geid 
a Sa 





Klingt unwahrfceinlic. 


Der junge Mann fol fich in Wider- 
fprüche verwidelt haben. Als er ge— 
fragt wurde, wie e3 fam, daß er mor- 
gend um zwei Uhr $3000 bei ich yabe, 
fogte er: „Ich hatte das Geld auf dem 
Hofe der elterlihen Wohnung vergra- 
ben. Gejtern grub ich e3 aus und jted- 
te e3 in meine Tafchen.” 

Der Pfandjchein lautete auf einen 
großen und zwei fleine Diamanten 
und eine Uhr. Der Häftling weigerte 
fi, den Werth der verjegten Diaman: 
ten anzugeben. Die Polizei hat eine 
Unterfuchung eingeleitet. 





Kleine Streits. 


Andere Handwerker angeftellt. — Nusftand 
der Photograveure. 


Die Powers Specialty Co. ließ ge- 
wiffe ihr übertragene Röhrenarbeiten 
an dem Neubau von Mandel Bros, 
durch Nichtgemwerkfchaftler ausführen. 
Sobald die 24 Dampfröhrenleger und 
ihre Gehilfen, welche im gleichen Ge— 
bäubde arbeiteten, das erfuhren, ftellten 
Tie die Arbeit ein. 

Die Anftreicher an dem neuen PBanil- 
Ion für die Viehausftellung auf. den 
Schlachthöfen find feit geftern eben- 
falls am Streik, weil in Dienften der 


Großfleiſcher ſtehende Anſtreicher, 
Nichtgewerkſchaftler, dort beſchäftigt 
wurden. * 


Die Glaswaarenfabrikanten berich— 
ten, daß ſie 275 Stellen der ausſtändi— 
gen Glasarbeiter anderweitig and zu⸗ 
friedenſtellend beſetzt haben. Sie haben 
jetzt angekündigt, daß ſie die Streiker 
unter keinen Umſtänden wieder anſtel⸗ 
len werden Die Ausſtändigen lachen 
über die Behauptung, daß die Fabri— 
—— ihre Aufträge ausführen könn⸗ 
en. 

Die Photograveure haben geitern 
Abend einftimmig ben Gegenvorfchläg 
ber Mrbeitgeber verworfen und werben 
in ber Zufammenfunft mit biefen im 
Great Northern Hotel morgen Abend 
auf Bewilligung aller Forderungen be= 
ftehen, nämlich Lohnerhöhung für bie 
Gehilfen von $17 auf $18 die Woche, 
Mindeftlohn für Photograpeur-„Gefel- 
len“ $21, Verminderung der Zahl ber 
Lehrlinge, geihloffene MWerkftatt und 
beffere gefundheitliche Einrichtung ber 
Arbeitsftätten. Werben bie Forberun- 
gen abgelehnt, jo dürfte e8 zum Streit 
tommen. - 





— Baflende Bezeichnung. — 2 
(ber, von einem Automobil angefahren 
wird, wüthend zu dem Autler): Mas 
fallt Jhnen nur ein, mic hier. anzu= 


& 
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‚Sonntag Nachmittag um drei 
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Auton Brella tödtlich verletzt auf⸗ 
gefunden. 





Starb im Hoſpital. 





Sein Sohn glaubt, daß er das Opfer einer 
Perſonenverwechslung wurde. — Mög⸗ 
lich aber ſei auch, daß die Chäter es auf 
Raub abgeſehen hatten. 





Arg verbläut und bewußtlos wurde 
heute früh zwei Uhr der 51jährige 
Anton Brella auf dem Hofe ſeiner 
Wohnung, Nr. 327 Ward Straße, 
bon feinem Sohne Anton aufgefunden. 
Ein fofort geholter Arzt veranlaßte 
feine Ueberführung nach dem XAleria- 
ner-Hofpitäl, wo er ftarb, ohne das 
Bemwußtfein wieder erlangt zu haben. 

Unter dem Verdachte, ihm die töbt- 
lichen Verlegungen beigebracht zu ha= 
ben, fahndet die Polizei auf den 20= 
jährigen Kohn Dettlom, Nr. 1036 
Marianna Straße, und den gleichalt- 
rigen Yohn Mudlaff, Nr. 1040 Ma— 
rianna Straße. Sener ift an Garfield 
und Racine Straße, diefer in der An= 
lage der Bufhb & Gert3 Piano Com- 
pany, Ward und Dayton Straße, be- 


Ichäftigt. 
Die Derdadhtsgründe. 


Anton, der Sohn des Verftorbenen, 
theilte der Polizei mit, daß die beiden 
jungen Leute auf ihn nicht gut. zu 
fprechen wären und ihn bedroht hätten, 
weil er Dettloms Bafe, Frl. Marie 
Dettlom, Nr. 325 Ward Straße, den 
Hof made. 

„Es ift möglich, daß fie mir auf- 
lauerten und irrthümlich über meinen 
Vater herfielen,” fagte er. „Es ift aber 
auch nicht ausgefchloffen, daß mein 
Baier von Perfonen in räuberifcher 
Abficht überfallen wurde, die da muß- 
ten, daß er $40—$50 bei fich zu tragen 
pflegte. 

Börten Kampfgetöfe. 


Seinen Angaben gemäß befand er 
fich zur Zeit, al3 fein Vater angegrif- 
fen wurde, in der Wohnung von Fıl. 
Deitlom. „E3 mar furz vor Mitter- 
nacht,” jo äußerte er fih, „al3 Mir 
Kampfgetöie und bald darauf einen 
dumpfen Fall hörten. Frl. Dettlom be- 
merfte, daß allem Anfchein nad) Nadı- 
barn eine „Ichlagende” Ausetnander- 
ſetzung hätien.“ 

Sein Vater mar Sekretär ber Hod- 
catrierd, Zathers & Laborer3 Union 
Nr. 3 und Vorfteher des Kranfenaus- 
Thufles. Geftern Abend erklärte er, 
als er fich verabjchiedete, daß er fich zu 
einer Situng nad) dem an Noble und 
Bradley Straße gelegenen Haupt: 
— begebe. Er hatte etwa 850 bei 
ich. 

Inqueft verfchoben. 

Der nqueft wurde einem Antrage 
des Kapitän Rehm gemäß auf näd; 
ften Donnerftag verfchoben. E3 ge- 
Ihah das, um -der Polizei Gelegenheit 
zur Aufarbeitung bes Falles zu‘ ge- 
en. 

Anfänglich glaubte die Bolizei, daß 
Brella das Opfer eines Unfalls gemor- 
ben fei. Der betreffende Hof ift näm- 
lich acht Fuß tiefer als der Bürger- 
fteig gelegen. Lebterer war mit einem 
Geländer verfehen. Diefe3 war aber 
am der Stelle, wo der Abjturz erfolgt 
fein mußte, Iosgeriffen. Die Polizei 
glaubte aus diefem Umftande fchließen 
zu dürfen, daß Brella auf dem Bür- 
gerjteige ausgeglitten, gegen das Ge- 
länder gefallen "und, ala diefes nad): 
gab, abgeftürzt fei. 

Anderer Anficht. 


Dr. J. F. U. Deutid, Nr. 1321 
Diverfey Boul., den der Sohn holte, 
ift aber anderer Anficht. 

„Als ich im Haufe eintraf, war der 
Mann bewußtlos,“ fagte er. „Sein 
Geliht war jehwarz und blau und mit 
Blut bebedt, das aus zahlreichen 
Schädelwunden gefidert war. An 
einem Auge war zu erfennen, daß ber 
Kranfe eine Gehirnverlegung erlitten 
hatte. . 

„Der Sohn theilte mir mit, daß er 
im Nachbarhaufe Kampfgetöfe gehört 
habe. Seinen Vater habe er dann be- 
mußtlos aufgefunden. Er habe aber 
Niemand daponeilen fehen. 

„E83 ift faum anzunehmen, daß der 
Mann dur den Sturz die fehmeren 
Scäbdelverlegungen und gleichzeitig 
die Braufchen im Geficht erlitten habe.“ 

Mie im Hofpital erklärt wurde, ift 
Brella muthmaßlich einem Bruch des 
unteren hinteren Theil des Schäbels 
erlegen. 

Xicht beräubt. 

Raub fann faum der Beweggrund 
zur That gemejen fein, da in ven Ta= 
ichen des Dpfers deifen Uhr und eine 
größere Seldfumme gefunden wurden. 
Au fand man in einem Notizbud eine 
Gemerffchafts-Mitgliedsfarte, aus der 
zu erfehen war, daß Brella feine Bei- 
träge bezuhlt hatte und ein qutftehen- 
bes Mitglied der Union mar, 

Die Polizei hat eine gründliche Un- 
terfuchung eingeleitet. j 





Zum Gedähtnih don Graeme 
Stewart. 


In der Orchefter-Halle mirb en 
Uhr 
eine öffentliche eier zum Andenken 
an den Großfaufmann Graeme Ste- 
wart ftattfinden, auf Anregung ver- 
fhiedener Freunde des Berftorbenen. 
Wilhelm Mibdelfchulte wird auf ber 
großen Orgel in der Halle mufiziren, 
Chad. ©. Daiwes, ala Leiter der Ber- 
fammlung, und Chas. H. Wacker, W. 
J. Calhoun, Frank O. Lowden und 


ar A. Bancroft 
chen 
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Iunnmer Seemann Alter Ma- 
trofe (zu feiner rau): „Käthe, gib mir 
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Ein Haudſchuh⸗ gertiſilat ſichert) J 
gutes Paſſen uud Befriedigung 

Dieſe Zertifikate ſind gleichbe⸗ 
deutend mit Beſtellungen und er⸗ 
fänger ſei⸗ 
ne eigene Auswahl zu treffen. — 
Sie werden für ſo viele Paare 
ausgegeben, wie man wünſchen 
mag und ſind giltig, bis ſie ein⸗ 
getauſcht werden. 










































„Midget“, kleiner, 
gerade ſo gut, zu 
1.65. bis 500. 







Eiſan Polizei-Wagen. 


zu 500. 








Nolizei = Magen. 


finijhed, zu 4.95. 


— 





S 


Schwere Gold: 
ringe für Da= 


Maſſive Gold— 


men, 2 Stein * I ae 
Zwillings Faf: nn, i 

ae Es — Solitaire Dia: 
Perlen oder I || mant, fehlicht 


Rubinen u. 1 || Oder in fancy 


Berle, 3.75. 


| 2 
Ringe f. Da- 
men u. Mäd- 








Schwere maj- 


chen, wie Bild, || five Welcher: 
2 Rubinen od. || Goldringe für 
Gmeralds und || Männer, mit 
3 Perlen, für || prilfanter Ru: 
1.00, binen = ai: 

fung, 3.75. 





Eilber platt. 
Kuchen = Kür: 
be, graue Fin- 
ifh, mit Griff, 
Bild — 


Vierfah plat-: 
tirter Frucht: 
Teller, — mit 
grüner Glas: 
Botvle, 1.69 


wie 
2.15. 








Einige Seierlag-Bargains in dem großen Tufcyenlücher-Verkauf 


Damen = Tajchentücher. 
Spitzen garnirt. 


Auswahl. 
156 verkauft werden. 





Reinleinene Männer-Ta— Männer = Tajchentücher, 
fchentücher, Säume in allen mit weißen und farb. Bor: 
Breiten, yu einem Drittel Er: ten, 3zöllige und 13Öllige 
iparnik. Std. 47e, 33e,240, Säume. Reguläre 8 Ta: 


2lc, 18c, 15c, 123c, 10c. 
| 


‚ 25c reinleinene Männer-Ta= 
ichentücher, mit 4, 3 und 133Öll. 
Saum, — 6 in einer hübjchen 
Schadtel, zu 90Oe. 


Neinleinene Männer-Tafchen: 
tücher, Säume von & bis 14 Zoll 


breit. Die beiten, je offerirten 
Werthe. 6 in eine Schadhtel, zu 
5.00 00, 2.75, 1.9 


1.40. 1.20 und 1.00. 


Männer = Tajchentücher, mit 
%, 3 und 150. hohlgefäumten 


Dieſe Eriparniffe in S 


Neveriibte Gomez | 


Reliable Nähma-: * ** —* 
* ſchine. Stahl-Keſſel, 
ſchine. Die prat· 
Pfeife und Waſſer— 
tifchfte Kinder-Da- Gauge. Böll u 
ihjine, 3.50. * em 


tantirt, zu 1.75, 
Andere von $50 


[In 0 UG I) 
—— 4 
II 
— 


15 Zoll fang 
und-3 Mann und Kutjdher und 2 Pferde, 


Nahezu 3 Fuß lang. 
‚Große Räder mit Staggered Speichen, hübjch 


Grtra jehwere maj= | 
jtve Signet Goldrin= 
ge, neue und beliebte 
(Sntwürfe, für nur 
$3.00. 


JJ a ia en ae er 
810. 


rs Tan, Gehäufe für Männer u. Knaben. — 

S >, Für 10 Jahre garantirt. Mit ga= 

ET rantirtem amer. Werf, 6.45. # 
—— Zei Kleine Gr. Hunting Gehäuje Da— 
Maſſive Signet menuhren. Für 20 Jahre garantirt. 


Goldringe fürKnaben 
und Mädchen. 
men-Entwürfe, 1.75. 





Sterling 
Theelöffel,die jchwere 
Sprte; Set von jechs 
für 4.50, 


Sterling 
Souvenir = Löffel, f. 
1.00, 


Große3 Lager von Tyacons zur 
Tafjchentücher, die itberall zu 123c bı3 
Morgen zu Be. 


fchentücher, zu &e. 


Saponette. Männer = Tafchen- 
tücher mit Initialen, 
ſtidte Buchſtaben, 13öll. hohlge— 
fäumte Borte, Be. 


Reinjeid. Männer - 
tücher mit farbigen Borten, mweih 
oder fatbig innen, halb- und 1- 
0, ! zöllige Säume, 
25c und 19e, 

NReinjeivene Männer-Tajchen- 
tücher. Yancy feidene Jnitialen. 


F— 









tiger Shirred Spitzen-Hut, 1.58. 
„Bebe Cosmopolite.“ 


lenke. 
von natürlichen Löckchen. 


Pen 








Wert, für 3.95. 


Mit echtem Flgin=- 


Blu: || Mert, 11.50. 


Pin, für 3.75. 


für 1. 


Silber garantirt 


Silber 


Tederfpiten, 95e. 


Neich beftidt oder mit 


Teidege: F 


Taſchen⸗ 


zu 50c, 39e, 


tialen, 


1634. ganz gelentige Puppe. Drehbare Handgelente. Hübſcher Bisgque-Kopf. Schlie⸗ 
ßende Augen mit naürlichen Augenlidern, wunderhübſches lockiges Haar, ſpitzen beſetz⸗ 
tes Chemije. Fancy Schuhe und Strümpfe, 5 


16301. ganz gelentige Keftner Glace-Ruppe. nfige N 
Ertra gut gemacht. Mit Kork gefüllt. Dieje Puppe ift die dauerhaftefte Puppe, die ge= 
macht wird. Hübjches Kinder-Gejicht, jchließende Augen, extra jehwere Perrüde von na= 
türfichen Loden, farbige Schuhe und Strümpfe, 1.18. 


„My Little Beauty-. Dieje Puppe ift 21 Zoll lang. Toppelt gelentiger Körper. Gr. 
gelentiger Bisque Kopf. Scließende Augen. Präctige lange Logen. 
det in Seide Mull Koftüm. Tiefer Yote-Gffett. 


A Männer 
DE Wert. Patent Regulator u. Bre— 
* a güet Haarfeder. In fcy. gravirtem 
20 Sah. Gold gef. Gehäuje, 9.45. 

Männer fanchy goldgefüllte gra= 
virte Gehäufe. garantirt 5 
Jahre, mit amerifanijchem 


Dünnes Model 12 Gr. Hunting: 


oder Waltham: Fi 
Gnamel » Uhren für Damen. Alle F 
Farben. Vollſtändig mit Chattelaine KF 


Anſonia Standuhren, 
mings. Für fünf Jahre garantirt, 3.60. 


men Gilt Trimmings. Faſſung ausRubinen, 
Amethyſt oder Rheinſteine,n 1.00. 





Kinder -Taſchentücher, farbige 
Borten und Izöllige Säume, 3 in 
einer Schachtel, Freitag, 18. 

Kinder: Tajhentücher mit Ini- 


mit weißer oder farbiger 
Borte, 3 in hübfcher Schachtel, am 





Sc. 





Gelenfige Hüften, Kniee und Arme. 


Modiſch geklei⸗ 
Spitzen- und Band-Beſatz. Präch— 


Dieſe Handwerck Glieder-Puppe, betannt wegen ihrer Schön⸗ 
heit und DTauerhaftigteit, 26 .Zoll groß, ganz gelenkig, Papier-Mache Körper, Ball-Ges 
Drehbares Handgelent mit Hand. Franz. Bisquesftopf. 
Schuhe und Strümpfe Hübfches weißes Chemife, 3.45. 

Vrächtige Partie von Puppenr-Saden, alles was zur Puppen-Zoilette gebraucht wird. 


Handgenähte Perrüde 


Seinfle Helchenke in Schmuckfachen, Cafehenuhten, Sübermanten zu Ipeziellen Preifen 


17 %ewwel abjuftirte Elgin Ta: 
fhenuhren für Männer. In fanch 
gravirtem Hunting-Gehäuſe. — 
Für 10 Jahre garantirt. 810, 


17 Jewel Hampden 





Maſive 
fancy Scroll 

Kranz-Brooches 
Damen. 


für 5 
Nidel: 





Mafjiv 
Manichettenfnöpfe, 
in’ einfahen oder 


Vergoldete Trim= 


2 ep: ta’cy Blumen-Ent- S ie 
Meſſing Finifh Uhren. Gute Zeitmeffer, würfen. Roman- — * — 
25. inifh; f. 1.50. || Mit 98 echten —— 
oT >: Perlen und ei⸗ Sterling Sil⸗ 
Anſonia 8 Tage Standuhren. Für 5 Jahre Sterling Silber —* IDiam⸗ni ee ae 
Y% Stundenjchlag. 6.95. Manicure Stüde, || im per Mitte, || On „namlich 
in Etui, für 1.75 — — * Kragen e 
‘ — — — : — Ausio. ; 
Fancy Bad - Kämme für Damen. MitBlu- Maifive Gold- 


Yaflung aus zwei 
: Rubinen od. Emer- 
Perlmutter Federhalter und majjiv goldene ads und zwei 


Berlen, 1.50. 





u | fchentücher, 


1.40, 1.20 und 1.00. 


Schadtel, zu 1.50 


nes Leinen, mit 


Borten, 6 in eleganter Bilder: | Yedes in jhöner Schachtel, zu Freitag zu 250 und 19e. fchönen Bilder-Schachtel, 
fchachtel, Freitag, 59e. 50c, 39e und 25e. tag au 60c. 
EERESIETTEEBEN TERN BI SEEN ET EZ — 


a ee EEE — — — 
Japans Warnung an England. 





„Japan Warnung an England“ | fpiel Zapanz nachzuahmen verfuchen | mus und Tod“ bringe. Das Xbeal 
an | Rusfins habefapan verwirklicht. Der 


überjchreibt die Londoner „Daily 
Mail“ einen von ihr veröffentlichten 
Auszug aus dem foeben erjchienenen 
Buche: „Notizbud) eines Stabäoffi- 
zierd? aus dem ruſſiſch-japaniſchen 
Krieg“ vom Generalleutnant Sir Yan 


Hamilton, der als englifcher Militär: | Rajje auffordern, fich ihrer Rüftung | „In ganz Zotio habe ich nicht einen 
attache den Krieg auf japanifcher@eite | zu entkleiden. „Die Zeit ift für fein | einzigen Soldaten gefehen, der Platt- 
Hamilton ; fieht | zivilifirtes Volk dazu angethan, mit 


bat. 


fern erftehen, die vielleicht das Bei- 


werden, er bentt an Abeſſinien, 
Afghanijtan, an die Bantu = Völter. 
Uno deshalb beffgiwört er den Weiten, 
nicht der Stimme 


entwaffnen möchten und die weiße 


MWeltreich, und die ganze Kulturwelt ' im Haag Bauernfänger - Trid3 ge- 


poraus, fall man den Dingen, mie 
bisher, ihren Lauf läßt. Am 1, April 
1904, einen Monat por der Schlacht 
an Jalu, fehreibt er: „Ih bin fo 
ziemlich zu der Meinung gefommen, 
daß das japanifhe Heer, Bataillon 
für Bataillon jedes europäifche Heer 
übertrifft, ausgenommen die britifche 
Armee auf dem Höhepunkt ihrer Lei- 
ftungsfähigfeit (aber nicht darunter, 
in. welchem Zuftande fie fich — 
lich befindety).“ Er begründet dieſe 
Anſicht folgendermaßen: 
Ich bin überzeugt, Daß unfere mo- 
derne Zinilifation immer weniger ge⸗ 
beranzubilben, und 
ift, da bie mo= 


ihre Joösle 


—— pe 
baf die Stunde nahe ift, 


5 
8 
u 















mitgemacht s | 
fehwere Gefahren für das englijche | jeiner Armee Unfug zu treiben ober 


gen jeine Nebenbuhler zu verjuchen. 
Abrüftungsgefhwäg aus dem Munde 
ber Herren Yndien® mürbe unber- 
a lächerlich fein, wenn e3 nicht 
o 

dens ⸗Herolde, ſich jemals den herri⸗ 


deſſen Gott 


ſchen Sikh angeſehen, 
.. Im Norden Indiens 
iſt ein Menſchen⸗ 
material, das zahlreich genug und 









der Gefühlsmen- Seite zu ſtellen, „dem beſten Kämpfer 
ſchen Gehör zu ſchenken, die die Welt der Welt“. Körperlich ſind die japa— 








gefährlich wäte. Haben die Frie— 


—* 





ſation, ſondern „Sinnlichkeit, Egois— 


japaniſche Soldat iſt nach dem Ur—⸗ 
theile Hamiltons dem Gurkha an die 


niſchen Truppen bewundernswerth: 


füße, eine ſchmale Bruſt oder eine 
ſchlappe Haltung gehabt Hätte... Das 
Heer ift die Blüthe der Nation.“ Und 
diefe Soldaten „find Bauern ohne 
Nerven... . friegerifch durch Neigung 
und Weberlieferung. Unb zu dem 
Patrivtismus, den fie mit ber Mut- 
termilch eingefogen haben, hat fich die 
Regierung bemüht, durch Tnftematifche 
Arbeit meitere quite Eigenfchaften hin- 


wert und defien Religion ber | zuzufügen: nitiative, Schnelligkeit 


und Intelligenz. Das mwirb in den 
Schulen erreicht, in denen die folbati- 


Ichen Tugenden im Lehrplan voran- 


ſtehen.“ Für jeden Japaner ohne Aus- 
nahme gilt dies Gefe: „Du mußt an 
ber Seite deines großen Herrn fallen, 


Der Anarhismus in der Schweiz. 
In der Schweiz inen gegen⸗ 


der Zwei Sei⸗ 











Sin Zürich. 





Gold 
oder 


f. 
Faſſung 
ausPerlen od. far— 
bigen Steinen, — 
1.95. 


goldene 


ringe "für Damen. 


Hochjeine Männer-Tajchentücher. 
weißen mit 3= und 1z3Öll. Säumen, 


jhentücher mit farbigen Borten. 
15e Qualität. Morgen zu 9e. 





| Reinleinene und fancy 
Spitzen- oder beſtickte Ta— 
hohlgejäumt, 
werth 5c bis 10c, zu nur 
330. 


Reinleinene Damen = Tajchen- 
tücher, 6 in Schadhtel, zu einer 
4 Griparniß von 25 PBrosent. Alle 
Breiten Säume, zu 2.75, 1.90, 


Reinleinene Damen = Tajchen: 
tücher, jchöne Initialen mit ei- 
nem Kranz umgeben, 6 in einer 


15c- Damen-Tafchentüdher, rei= 
viertel: und 
halbzölligen Säumen, 6 in einer 


a — — — — — 


Humbert, Angiolillo Canobas del Cas⸗ 







3 Be e | x 
Betz a9 













Meißer emal: 


























lirter Drefjer, 24 Blech = Küche, 
3. ho, 3Schub: | 18 Zoll hoch— 
laden und großer | Bollftändig mit 
Spiegel. Hübjh | Koh = Gejdirr, 


zu 50e. 


deforirt, 2.25. 


















Setretär-Pult. 






Mechaniſches 
Luftſchiff. Einen 42 Zoll hoch. — 
Fuß hoch. — Hartholz, Mas 
Realiſtiſche Be-hagony Finiſh, 
wegung, 750. zu 3.98. 
















































Hübſche Ro⸗ 
man Finiqgh 
Medaillons, w. 
Bild. Blumen: 
Entwürfe und 
Rhineſtone 
Settings, 2.05 





Gold gefüllte 
Kreuze, ſchlicht, 
polirt oder in 
Roman TFinijh, 
50e. 
























Maſſive Gold Sterling Sil- 


Elegante Ber: Sterling Sil- 


len Sunburft ber Haarbürſte 
Brooches. 50 und Kamm, in 
Perlen u. echter Käſtchen ⸗· 
Diamant, 9.98 2.75. = 


Dieſe ſchlicht 
Ferner Ta— 
Die gewöhnliche 


l5c bi8 25 Swiß Damen: 
tafchentücher,  beftidte und ge= 
zadte Borten, hoblgejäumt. -. 
Morgen zu dem billigen Preis 
von 123e. 


15c Swiß .Damen-Tafchen: 
tücher, embroidered mit gezadten 
Borten, andere mit Spiten oder 
Embroidery garnirt. Jebes in 
einer ſchönen Schachtel, 100. 


Damen-Taſchentücher, beſtick⸗ 
te, hohlgeſäumte oder gezackte 
Borten, b in einer ſchoͤnen Bil⸗ 
derſchachtel, mit Band umwun⸗ 
den, zu 1.50 und 98e, 


Schadtel, enthaltend 6 50c* 
Damen: Tafchentücher, hochfeines 
Swiß, beitidte ga" Borten, 
6 Mufter, zu 2.00. 


Frei⸗ 






gerrecht beſitzt, kann man ihn nicht 
ausweiſen. Bertoni hat es nament⸗ 
lich auf die Propaganda unter den 
vielen tauſenden italieniſchen Arbeitern 

in der Schweiz abgeſehen und hält zu 
dem Zweck in allen Städten der 
Schweiz Vorträge. Der ‚Wedruf“ 
fteht im dritten Jahrgang, ala Herz 
auögeber zeichnet gegenwärtig der 
Schweizer Ernft Frid. Seit den rebo- 
lutionären Vorgängen in Rußland 
hat fich die Sprache der beiden anar= _ 
hiftifchen Organe merklich verfchärft. 
„Der Verbrecher“, eine Beilage zum 
„Wedruf”, jchreibt: „Kameraden in 
unferen Reiben find nicht nur Brescid 
und Angiolillog (Bresci hat König 


billo ermordet) für YFüfilier-Köni 
und Foltermeifter, fonbern. auch für 
größenwahnfinnige republikaniſche 
Hausknechte europäiſcher en a 
bie man Qunbesanmwälte, Bundesräte 
und Bolizeidireftoren nennt!" An ans 
derer Stelle heikt e8: „Die einzige 
Menſche in der 
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baß e3 feinen einzigen Laben in biefer großen Stabt gibt, welcher befjere 
MWerthe offerirt, ala wir. Wir Taufen in enormen Quantitäten ein,.und bes: 
zahlen daar für Alles, was wir faufen, daher fichern wir und auch bie 
niebrigjten Preife. Nur die beiten und zuverläffioften Waaren werben von 


‚ung verfauft. * 


Spezieller Dollar Grocery Berkauf. 


Für Freitag, Samitag 


und Montag, den 15., 


16. und 18. Dezember. 


Pfund granulirter Zuder 
Padet Erifpo Eraders 
Stüd Scourene 

Pfund Ginger Snaps 


Pfund neue Navy Bohnen 
Pfund beite Glanzjtärfe 
Padet Gold Duft 

Pfund beiter Reis 
Pfund 3 Eromn Rofinen 
Pfund beite Korinthen 


Pfund 25c Kaffee 
Pfund beite Butter 
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Pfund beite große Zmetichen 


großes Stüd Armour’3 reine Toilettenfeife.... 


ben Handel, der eine jtattliche Höhe er: 


Alles für 


0wa buter 60, 


1136 Milwaukee Ave. 
289 W, Chicago Ave. 
933 W. 22 Str., Ete Hoyne Ave. 
219 Blue Island Ave, : 
nd PILSEN BUTTER CO.,, 
669 Loomis Str., nahe Ehe Blue Island Ave. 
und 18. Str. (Yoftl:Office-Gebäude.) 


Neue Sbftforten und neue Garten: 
biumen. 
Bon Max Hosdörfffer (Berlin). 


‚Keine Rofe ohne Dorn“ lautet ein 
befanntes Sprichwort, da man im 
Volke Falihlih für ein Wahrwort 
hält. Die Rojen find eigentlih alle 
dornenlog, ihre Waffen find Sta- 
cheln, die ſich als Auswüchſe der Rin- 
de darſtellen, Dornen aber ſind 
Gebilde, die mit dem Holze verwach— 
ſen ſind. Wir finden Dornen bei der 
heimiſchen Schlehe, unſerem MWeiß- 
dorn, dem Sanddorn, der Gleditſchie 
unſerer Gärten u. a. Es gibt aber 
heute künſtliche gezüchtete Wildroſen, 
denen jede Bewehrung fehlt, ſodaß ſie 
dem Gärtner die bisher blutige Ar— 
beit des Veredelns ſehr erleichtern, ja 
es ſind auch bereits Edelroſen entſtan⸗— 
den, die, wenn auch noch nicht ganz, 
ſo doch faſt ſtachellos ſind, ſodaß 
ſelbſt zarte Hände ſie ungeſtraft pflü— 
cken können; aber mit den Stacheln 
ging dieſen übermodernen Roſen auch 
ein gut Theil ihrer Lebenstraft ver— 
loren. ——— 

Die Menſchen ſind immer unzufrie— 
den, ſie ſtellen Forderungen an man— 
che Pflanzen, bie mit deren Natur in 
Miderfpruch jtehen, da aber die Gärt- 
ner den Modelaunen nad Möglichkeit 
Rechnung tragen müffen, jo hat dies 
die Züchter neuer Pflanzen vielfach 
auf Abmwege geführt. Ganz abjonber- 
liche Ergebnifje find die Folge dabon. 

Menn auch die blaue Rofe, die him: 
melblaue Dahlie und die jchwarze 
ITulpe Phantafiegebilde geblieben find, 
fo legen doch andererjeits die jtachel- 
loſe Stachelbeere, der ſtachelloſe Fei— 
genkaktus, die blaue Gladiole und der 
lernloſe Apfel Zeugniß davon ab, dat 
ſich die Natur gelegentlich auch auf 


den Kopf ſtellen läßt. Natürlich kom— 


men die meiſten dieſer Pflanzenzüch⸗ 
tungen aus Amerika. 
Der kaliforniſche Pflanzenzüchte? 
Luther Burbank, der „Pflanzenzaube⸗ 
zer“, wie man ihn nennt, bat durch 
Kreuzungsverſuche ſpeziell für bie 
Blumengärtnerei Hervorragendes ge⸗ 
ſchaffen. Daneben experimentirt er 
aͤber auch nach einer anderen Seite, 
wobei ihm als unentbehrlicher Mitar⸗ 
beiter der Zufall zu Hilfe kommt. Wir 
alle wiſſen, daß die Frucht der Brom⸗ 
beere im Reifezuſtande von tiefſchwar⸗ 
zer Farbe iſt. Durch Zufall iſt es 
Herrn Burbanf gelungen, eine weiß⸗ 
früchtige Sorte zu züchten. Amerifa 
ift da3 Land der großfrühtigen und 
reichtragenden Brombeerjorten von 
außerorbentlicher Ergiebigteit. Mande 
Brombeerinrten find durch Kreuzun—⸗ 
geh mit Himberen entftanden und ha= 
ben bie jogenannten brombeerartigen 
Himbeern ergeben, unter melden bie 
Logan-Beere mit tiefrothen, aber nicht 
jehrt mohljchmedenden rüchten bie 
werthvollſte iſt, werthvoll auch durch 
die Eigenſchaft, keine Ausläufer zu 
bilden. Seit einigen Jahren beobachte 
ich auf meiner Obſtplantage dieſe 
Sorie neben den vorzüglichen ameri⸗ 
taniſchen Züchtungen Bonanza, Law⸗ 
ton und der prächtigen zur Guirlan⸗ 
denbildung geigneten Lucretia. Gleich⸗ 
Jeitig mit dieſen wurde auch die Bur⸗ 
bank'ſche weiße Brombeere angepflangzt. 
Es zeigte ſich aber, daß die weiße 
Farbe ein Fluch für bie Sorte iſt; 
denn während alle übrigen durch iy= 
ten reichen Ertrag imponirten, ift bie 
Burbanf’fhe weiße Züchtung biöher 
pollftändig ertraglos geblieben, ja Jie 
hat troß feäftigen Wuchfes noch nicht 
einmal eine einzige Blüthe zur Ent: 
mwidlung gebradt. 
+ Burbanf hat, wie man meiß, auf 
Ternlofe Objtforten, gezüchtet, u. a. 
eine fernlofe Pflaume und einen fern- 
Iofen Apfel. Auch biefe beiden Ziüch- 
tungen find fehr überflüffig und zmwei- 
los minderwertbig im Gejchmad, 
t ben fernlofen Apfel fol jegt eine 
.gewaltige Reklame in bie Wege gelei- 
tet werben. Daß biefer von einer 


eubegründeten Geſellſchaft ausgehen⸗ 
e Fiſchzug von Spekulanten jenſeits 
des Oʒeans gewaltige Summen ein⸗ 


bringen wird, iſt zweifellos. Dagegen 
erſcheint es als zweifelhaft, ob unſe— 
rem heimiſchen Obſtbau mit diefer 
neuen Errungenſchaft gedient ſein 
wird. Mich perſönlich hat wenigſtens 
das Kernhaus eines edlen Apfels bis: 
her niemals geftört, und es unterliegt 
gar feinem Zmeifel, daß der neue 
fernloje Apfel auch nicht entfernt an 
die altbemährte Tafelſorte unſecer 
Gärten heranreiht. E3 ift übrigens 
eine ganz irrige Anficht, anzunehmen, 
daß Fernlofe Früchte etwas ganz 
Neues auf dem Gebiete der Garten- 
fultur darjtellen. Yn den Tropen find 
alle Kulturforten der Banane abfolut 
fernlos und fünnen daher nur auf 
fünftlihem Wege fortgepflanzt mer- 
den. &3 gibt ferner unter den Apfel: 
finen, fpeziell unter den feinen dünn- 
Ihaligen Sorten zahlreiche, die ganz 
oder fajt fernlos find, und in unjeren 
beimifchen Gärten find feit mehreren 
Sahren fernlofe Mifpeln und ebenjoi- 
he ohannisbeeren, beide felbjtver- 
ſtändlich minderwerthig, befannt. 
Wenn auch die letztgenannte Frucht 
ſpeziell als Konſervenfrucht eine ge— 
wiſſe Exiſtenzberechtigung haben mag, 
jo iſt ſie zum Rohgenuß doch un— 
tauglich. 

Wie es manche Menſchen gibt, de— 
nen der Kern einer Frucht, der doch 
dazu berufen iſt, die Art weiter fortzu— 
pflanzen, überflüſſig erſcheint, ſo em— 
pfinden es andere als Mangel, daß die— 
ſer oder jener beliebten Blumenſorte 
die eine oder andere Farbe fehlt. Um 
dieſem dringenden Mangel abzuhelfen 
hat man gelbe Maiglöckchen, rothe 
Veilchen und weiße Vergißmeinnicht 
gezüchtet, die freilich nicht für Jeder— 
mann Reiz haben. Bei anderen, in den 
verſchiedenſten Farben blühenden 
Pflanzenarten wird man dagegen eine 
Vermehrung der Farbenſkala immer 
als eine angenehme Bereicherung be— 
trachten. Eine ſolche haben wir in den 
blauen Gladiolen vor uns, die zuerſt 
in Frankreich, dann aber auch in 
Deutſchland gezüchtet worden ſind. 
Dieſe blauen Blüthen bilden wahre 
Schauſtücke für unſere Gärten, wenn 
ſie auch bis heute infolge ihres hohen 
Preiſes nur wohlhabenden Garten— 
freunden zugänglich ſind. Bei Roſen 
und Dahlien iſt es nicht gelungen 
wirklich blau blühende Sorten zu zůch—⸗ 
ten, wenn auch bei beiden Pflanzen⸗ 
gattungen die gärtneriſche Züchtungs— 
kunſt in Deutſchland in neueſter Zeit 
wieder ganz Hervorragendes geleiſtet 
hat. Alexander v. Humboldt, dem wir 
die Einführung der erſten Dahlien in 
Deutſchland verdanken, würde ſich 
nicht wenig wundern, wenn er heute 
die zahlreichen Variationen dieſer 
Blume, deren Stammmutter die von 
ihm eingeführte, unſcheinbar blühende 
Dahlia variabilis iſt, in den Gärten 
ſehen könnte. Die Sorten der alten 
Moderihtung, die fogenannten „KRö- 
ftriger Dahlien”, find faft vollftändig 
verfhwunden. An ihreStelle find neue 
Raffen getreten, im erfter Linie bie 
Edeldahlie. mit ihren röhrig gerollten 
{pi auslaufenden Blumenblättern, bie 
in den Farben und Formen die un= 
glaublichiten Variationen zeigen und 
hierin den Blüthen bes indifchen Chry⸗ 
fanthemum nicht3 nachgeben. Der mil: 
fenfhaftlide Name biefer Blume, 
Dahlia variabilis, mweift ja jehon dar 
auf bin, daß wir e8 mit einer Pflanze 
zu thun haben, die fich wie felten eine 
gärtnerifcher Züchtungstunft zugäng- 
Iich zeigt. Neuerdings find ganz abfon- 
derliche Varietäten aufgetreten. Untes 
ihnen nehmen die pon dem Franzofen 
Rivorie gezüchteten „Halskrauſen⸗ 
Dahlien“ eine hervorragendeStelle ein. 
Sie ſind einfach, meiſt roth, aber am 
Grunde eines jeden Blumenblattes be— 
finden ſich weißliche Anhängſel, die 
eine elegante durchſichtige Halskrauſe 
täuſchend imitieren. Dieſe Halskrau⸗ 
ſen⸗Dahlie iſt wahrſcheinlich bie 
Stamm⸗Mutter einer neuen holländi⸗ 
ſchen Raſſe, der Hornsfelder Rieſen⸗ 
Dahlien“ geweſen Ihre Blüthen ſind 
von enormer Größe, bis 20 Em im 
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eit, die ſie zur 
ausſtattung herborragend werthvoll 
macht. Die beſten tungen biefer 


belmina”, weiß, und „Ruhm "bon 
Baar“, rofa. Eine weitere interefjan- 
te Raffe bilden die „Zimerg-Ebeldah- 
lien“. &8 find dies Sorten von ganz 
niederem Wuchfe, die aber in ber Grö- 
Be ihrer Blüthen den hochwachfenden 
nicht3 nachgeben. — 

Den Tabak kannte man bisher faſt 
nur als mehr oder weniger wohlduften⸗ 
des, aber in den aus der Pfalz und der 
ſandigen Uckermark ſtammenden Sor— 
ten nicht gerade in beſtem „Geruche“ 
ftehendes Kraut. Den beifer Einge- 
meihten war aber die Tabakpflanze in 
einigen Arten ala ftattliches Blatt- und 
Blüthengemächs befannt. Hierher auch 
gehört der Niefentabat (Nicotiana 
colloffea) und eine weiß blühende, fehr 
wohlriechende Art, Nicotiana affinis. 
Neben anderen gelangte vor einigen 
Jahren durch eine deutfche Firma in 
Italien der angeblich aus Süd-Ameri— 
ka ſtammende Nicotiana ſilveſtris in 


reicht und ſich gleichzeitig mit hunder⸗ 
ten von langröhrigen, blendend weißen 
und wohlduftenden Blüthen ſchmückt. 
Die früher bekannten ſchön blühenden 
Tabakſorten waren aber Nachtblüher. 
Wenn nicht trübes, regneriſches Wetter 
war, öffneten ſich ihre Blumen erſt am 
Abend und verbreiteten dann einen 
weithin wahrnehmbaren, in der Nähe 
betäubenden Duft. Vor einigen Jah— 
ren fand ein Pflanzenſammler der eng— 
liſchen Orchideenfirma Sander, deren 
Seniorchef übrigens ein geborener Bre⸗ 
mer iſt, in der braſilianiſchen Provinz 
Santa Catharina eine neue, ſchönblü— 
hende Tabakſorte, die nach ihrem Ent— 
decker Forget „Nicotiana Forgetiana“ 
benannt wurde. Dieſe Art iſt nunmehr 
die Stamm-Mutter wunderbarer, tag— 
blühender Varietäten geworden, die 
dem Züchter zu Ehren „Nicotiana 
Sanderiana“ benannt worden ſind. 
Die Blüthen der Stammform ſind 
dunkelkarminroth; ſie ſind während 
des ganzen Tages geöffnet, hauchen 
aber nur gegen Abend einen feinen, 
nicht aufdringlichen Duft aus. Durch 
Kreuzungen mit allen durch Vermitte— 
lung botanifcher Gärten aufzutreiben- 
den fhönblühenden Sorten find neue 
Farbenhybriden hervorgebracht wor— 
den mit purpurnen, dunkel- und hell— 
rothen, lachsrothen, roſafarbigen, wei— 
Ben und blauen Blumen. Dieſe Far— 
benvariationen werden ihren Sieges— 
zug durch alle Gärten antreten und 
überall Anerkennung und Bewunde— 
rung finden. Auf der letzthin in Darm— 
ſtadt veranſtalteten großen Garten— 
bau⸗Ausſtellung waren zahlreiche voll⸗ 
blühende Pflanzen des Sander'ſchen 
Ziertabaks zu ſehen, die aber jetzt 
durch die neueſten Züchtungen ſchon 
wieder in den Schatten geſtellt werden. 
Dankenswerthe ebungen hervor—⸗ 
ragender Züchter gehen dahin, von Na— 
tur aus weichliche und nicht recht froſt⸗ 
beſtändige, aber ſonſt hervorragend 
werthvolle Gartenblüher durch ſyſtema— 
tifche Kreuzung mit harten, verwand- 
ten Arten für unfere deutfchen Verhält- 
niffe widerftandafähiger zu machen. 
Die größten Erfolge haben dieſe Be— 
ftrebungen auf dem Gebiete der Rojen- 
zucht aufzumeifen. Die aus apan 
ftammende rauhblättrige Rofe (Rofa 
rugofa), die nebenbei auch eine Nutz— 
pflanze erften Ranges ift, da fie unter 
allen Rofen die größten und fchönften 
Hagebutten liefert, ift die Stamm: 
mutter einer neuen Klaſſe harter HY- 
brid-Rojen geworden. Die jchönfte der 
aus Kreuzungen mit diefer Art hervor: 
gegangenen HHbriden tft die zu Ehrer 
des verſtorbenen ſchweizeriſchen * 
e> 
nannte Sorte. Xhre prächtigen, edel 
gebauten Blüthen übertreffen diejeni- 
gen der befannten Theerofe La France 
in jeder Hinfiht an Schönheit. Eine 
andere herpvorragende winterharte Raſ⸗ 
fe ift die fchneemweiß blühende Remon- 
tant-Rofe „Frau Karl Drufhti”, eine 
Züchtung, der leider der Duft fehlt 
den man bei allen Rofen poraußzufe- 
ten pflegt, der aber auch bei einigen 
meiteren Sorten garnicht, bei anderen 
nur fehr mangelhaft entmwidelt iſt 
Beide winterharte Rofen find Straud 
rofen im mahren Sinne des Wortes 
Sie zeichnen ich dur ungewöhnlich 
ftarten Wuch3 aus; ihre Yahrestriebe 
erreichen eine Länge von 2 Metern 
und darüber. Diefe Rojen müffen ganz 
fo behandelt werben, imie bie immer 
mehr und mehr in unjere Gärten Ein- 
gang findenden Wildrofen der verfchie: 
denen Länder. Gie dürfen, mie ich 
dur Kulturverfuche feitgeftellt habe, 
nur wenig ober garnicht bejchnitten 
werden. Der Schnitt foll fi aus 
Schließlich auf das Entfernen des ab- 
geitorbenen und nicht. mehr recht Te: 
bensfähigen Holzes befehränfen, dane- 
ben fann man zu dichte Partien durch 


vollftändiges Entfernen überflüffiger,| Golb-Inbuftrie, 


Zweige auslihten. Auh unjere | 
Schlingrofen, die jih in ftarfwüchlt- | 
gen Sorten zur Belleidbung ganz | 
zer Laubengänge und Lanbhäufer- | 
eignen, befunden in neueren Züchtun- | 
gen ‚ungewöhnliche Winterhärte. Die | 
Stammmutter diefer neuen hartem. 
Sorte ift die gleihfalld auß Japan 
ftammende Rantrofe „Erimfon Ramb: 
ler“, d. b. farmoifinrother Herumftreis: 
her. Ahre Blüthen Haben einen neuen 
auffallenden Ton in bie reiche Farben: 
ftala der Blüthen unferer Gartenrofe 
gebradht. Aus einer Kreuzung bdiefer 
Rofe mit einer ſchwachwüchſigen klein⸗ 
blumigen Sorte ift die Polyantharofs | 
„DMme. Norbert Lavaffeur” entftanden, 
die fchon im Borjahre auf der Düffel- 
borfer Gartenbau-Außftellung berech⸗ 
tigtes Auffehen erregte. Ihre Blüthen. 
haben faft die tiefe Farbe der Stamm- 
mutter, find £lein, aber fie erjcheinen 
in ganzen Büfcheln und blühen uner= 
müblid. BE 
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Am 31. Mai 1900 zogen die briti⸗ 

ſchen Truppen in Johannesburg ein, 
und an demfelben Datum, genau zivet 
Jahre jpäter, . wurbe ber, Friebe .ge- 
Ihloffen, Johannesburg felbft befindet 
ſich heute fchon im fechften Jahre unter 
britifcher Verwaltung. 

Wenn man die heutige Gefammtla- 
ge — mirthichaftlih, finanziell und 
politifch — mit der Zeit bes Friedena- 
I&hluffes vergleicht, jo fommt man zu 
dem Schlufje, daß entweder die durch 
den Krieg angerichteten Schäden doch 
bedeutend erheblicher gemwefen fein 
müjfen, al® e8 an der Oberfläche er- 
Thien,„oder aber, daß die angelfächfi- 
Ihe Thatkraft doch nicht ‚gang dem 
Ideale entjprochen hat, weiches man 
Ti gewöhnlich davon bildet. Denn 
normale Berhältniffe find hier noch 
immer nicht eingetreten, das jteht feft. 
Nur eines ift ficher: Jm Gelbauäge- 
ben ijt jeit dem Kriege eine faft un— 
heimliche Ihätigfeit entfaltet worden, 
und man fann fich nur fragehı, mer e8 
darin dem andern porausgethan har, 
die Staatsperwaltung oder die Ver— 
waltung der Städte. Die Stadt Jo— 
hannesburg fteht in diefem Punfte 
jedenfalls an der Spike und mit Schre- 
den fragt man fich, wo das Schulden- 
machen eigentlich enden fol, bejon= 
der3, da für das Heidengeld fo fpott- 
wenig geleiftet worden ift. Die Stra- 
Ben find mindejtens nicht beſſer ge— 
morden, die Beleuchtung tft bedeutend 
Tchlechter,. und fogar die Wafferverfor- 
gung ift fürzlich mehrfach unterbro- 
chen gemwejen, mas bor dem Kriege ei- 
gentlih niemal3 vorfam. Dagegen 
hat fich die Schuldenlaft der Stadt in 
demfelben Zeitraum um 23 Millionen 
Pfd. Sterling vermehrt, wofür uns 
allerdings feit 3 Jahren jchon eine 
eleftriiche Irambahn — in Ausficht 
gejtellt wird. An diefer arbeitet man 


das Publikum. 


ftehend, ift die in den Iekten Monaten 


ganze Ausfehen der Stadt von Grund 
aus verändert hat. Durch Angliebe- 
tung verfchiedener Vorftädte ift die 
Ausdehnung der Straßen eine ganz 
ungeheure aemworben, und da e3 fich 
hauptſächlich um meitläufige Villen- 
Anlagen mit Gärten handelt, werden 
durch die ungemeffene Ausdehnung des 
Straßenneges und der Waffer- und 
Beleuhtungs - Anlagen die Anforde- 
rungen an die Kaffe des Stabtrathes 
ganz ungebührlich vermehrt, während 
bie Zahl der Steuerzahler in gar fei- 
nem Verhältniffe zu anderen großen 
Städten fteht. Die Folge ift die Stei- 
gerung der jtädtifchen Abgaben. m 
Zentrum der Stabt fteigen 6-—10- 
ftöcige Woltenfrager auf. Aber es ift 
ſchwer abzuſehen, woher, die Bevölke— 
rung kommen ſoll, um all dieſe Neu— 
bauten zu füllen. Zwar hai Lord 
Milner vor etwa zwei Jahren mit ei— 
nem ſchwer verſtändlichen Optimismus 
ausgeſprochen;/ er erwarte daß die 
Einwohnerzahl Sohanneshurgs ih me: 
nigen Jahren eine halbe Million be- 
tragen werde; borläufig ijt davon: 
noch wenig zu fpüren, und. die Zahl 
der Einwohner hat fich feit Beendigung 
des Kriege® nur unbedeutend ver- 
mehrt. Wahrfcheinlicher ift es, daß 
bon dem Einftrömen neuer Ginwande- 
rer zunäcdjt bie, längs der Bergbau- 
Zone liegenden Eleineren Städte Nu- 
Ben ziehen werben. 

sm Staatshaushalte wurde zu An- 
fang nad dem Kriege haarfträubend 
mals alle werben fünne. In dieſem 
treten, obgleich das Beamten-Berfonal 
noch immer beinahe doppelt jo groß 
ift wie zur Burenzeit. ie bireften 
Staatsabgaben haben fich feit dem 
Kriege nicht bedeutend vermehrt, nur 
die Beiteuerung der Goldinduftrie tft 
bon 5 Prozent des Reingewinns vor 
dem Kriege auf 10 Prozent gefteigert 
worden. Dagegen ift die indirekte Be- 
fteuerung minbeften3 diefelbe geblieben 
und drückt ſich hauptfächlich 
ganz unverhältnißmäßig theuren Le— 
benshaltung aus. Die Miethen ſind 
noch immer abnorm hoch und die 
Preiſe der Lebensmittel halten ſich auf 
derſelben Höhe wie vor dem Kriege. 
Letzteres iſt eigentlich ganz unbegreif⸗ 
lich, denn die Bahnfrachten ſind an 
manchen Punkten nicht unerheblich 
heruntergeſetzt. Einzelne Artikel al— 
lerdings ſind infolge der geſteigerten 
landwirthſchaftlichen Thätigkeit im 
Lande ſelbſt erheblich billiger gewor— 
den, 3. B. Mais, der im Hinblick auf 
eine billige Ernährung der Kaffern 
wichtig iſt. 

Obgleich die Gold-Ausbeute höher 
iſt als vor dem Kriege, kann man doch 
auch noch nicht behaupten, daß die 
das Rückgrat des 
ganzen hieſigen Staatsweſens, wieder 
auf ihren Normalſtand, geſchweige 
denn auf die vor dem Kriege erreichte 
Blüthe gelangt ſei. Viele Grubenge— 
ſellſchaften kränkeln innerlich an den 
durch den langen Stillſtand erlittenen 
Verluſten. Der mittlere Goldgehalt 
des Erzes iſt dadurch, daß jetzt große 
Felder ärmeren Erzes nachzuarbeiten 
ſind, bedeuiend zurückgegangen, dage— 
gen haben ſich die Arbeitskoſten noch 
keineswegs vermindert. Es liegen je⸗ 
doch gute Gründe dafür vor, in Bezug 
auf die beiden letzteren Punkte eine 
ſtetige Beſſerung zu erwarten. Die 
ſo vielfach und ſo bitter angefeindete 
Kuli⸗Arbeit ſcheint zwar keineswegs 
billiger zu ſein, als Kaffern⸗Arbeit, 
aber ſie iſt wenigſtens nicht theurer 
und bei der linregelmäßigfeit und Un- 
zuberläffigteit bes Kaffern-Zulaufes 
mar eben gar. nichts anberes zu machen, 
‘ala: Chi ven. Frerude 
Arbeitskräfte" in 54 —— 
zu müſſen en, welches — * ———— 


ſeit dieſer Zeit mit größtem Phlegma 
und vollſter Rückſichtsloſigkeit gegen 


Ganz etftaunlich und mit dem-trau= | 
rigen Gejchäftsgang im’. Widerfprud 


entfaltete Bauthätigfeit, melche das 


gewirthichaftet, ala ob das Geld nie- | 


Punkt jedoch ift eine Beflerung einge: | 


in der! 


ee B 4 


— EBERLE ERDE 


QZuafer Brot ift fo gut, fo Appetit reizend, fo wohlicdimedend 
und nahrhaft, daß das würzige Brot-Aroma von den reichen, 


artigen, eigenen Aroma. 


z — 
S 


Dies rührt von dem XXX ‚Mal; Ertratt im Oualer Brot. 


mittel von ftärfehaltigen Speifen. &3 gibt feine Dyspepfie oder Magenleiden, two Quafer Brot gegeffen wird: 
Der große Prozentſatz von Malz-Extrakt gibt dem Quaker Brot auch die 
ſchöne goldbraune Brotkruſte und macht es weich und weiß inwendig. Das 


Malz erhält das Quaker Brot tagelang friſch, anſtatt ſtundenlang. 
63 liegt Befriedigung in jedem Stüd Duafer Brot, jo Iange der Laib 


vorhält. Alle Grocers derfaufen es. 
Eures eigenen Magens willen, folltet Ihr nichts anderes nehmen. 
— 


goldbraunen Laiben Euch hungrig und ungeduldig macht 
auf die kommenden Genüſſe 


MET 


“ a , 
befigt die prächtige Zuträglichteit des Brotes, das uns jo wohl befam als Kinder, mit einem ſpeziell nuß⸗ 


Malz ift ein großes Verbauungss 


| Stand der Dinge, doch lagen hier vor Lande ift und befien Wünfde und | Küche. Deshalb verfchwinbet die gro- 


13 Jahren, als die Maßregel beſchloſ⸗ 


ſen wurde, die Sachen ſo, daß wirk— 


lch nichts anderes übrig blieb. Im 
übrigen iſt die Maßregel 


durchgeführt worden, 
nicht von einer alten gewiegten Fi— 


Leuten, welche nach Entdeckung der 
ſüdafrikaniſchen Diamant- und Gold— 


felder durch eine unerhörte Glückswoge 


an die Oberfläche gehoben und leicht 
und anmuthig dahingetragen wurden, 
bis der durch freveln Uebermuth ber- 


beigezerrte Krieg ſie vor eine gänze 


Reithe von Problemen ſtellte, welchen 
ſie weder durch ihre Vorbildung, noch 
durch ihre Talente gewachſen ſind. 
Obwohl der Kaffern-Zuzug auch ſchon 
| vor dem Kriege fein regelmäßiger war 
| und mehr oder weniger von den Ern- 
| ten abhing, hätte fich doch diefer Zu= 
ı ftand allmählich gebeffert, namentlich) 
| durch beffere Ausnügung ber großen 
| Refrutirungs - Gebiete von Portugie- 
| fifh-Oftafrifa. Der Friedensihluß 
fand die Kaffern infolge der gemachten 
| Beute und der hohen, bon ber Mili⸗ 
| tärverwaltung gezahlten Löhne in einer 
| unabhängigeren Lage dis je zubor 
| und diefen Zeitpunft hielten _umfere 
| vereinigten Gruben-Berwaltungen: für 


; den geeigneten, die Kafferlöhne auf dig, 


' Hälfte herabzufeben. Dies mußte zu 
‚ der Urbeiter-Krifis führen, melcher 
| man durch dierChinefen-Einfuhr ein 
| wenn auch nicht ideales, fo doch defi- 
| nitives Ende bereiten wollte. 
E3 find all die begangenen Fehler 
und Millfürlichteiten, welche 
ohne Grund das früher fo feljenfeite 
Vertrauen des PBublitums in die jüb- 
afrikaniſche ie, 
mwenigjtens in die Tüchtigfeit ihrer 
| Leiter derartig erjchüttert haben, daß 
feit Beendigung des Krieges aud 
nicht eine einzige Neugründung borges 
rg werben fonnte. Und dabei 
| Tiegen hier no Milliarden ungehobe- 
| ner Schäße in der Tiefe und mit 
| Reichtigfeit Fönnte die doppelte und 
| dreifache Zahl von Pochitempeln in 
| gewinnreichen Betrieb gejegt werden. 
| Main darf indeffen nicht aus dem 
Auge verlieren, daß das Golt noch 


| immer ba ift, daß bie Regelmäßigfeit | 


| der Ablagerung und der Erzführung, 
welche in erfter Linie die Goldfelder 
: des MWitwgtersrands fo hoch über bie 

mechjelnden Chancen des Bergbaus in 
| anderen Ländern gejtellt hat, jich aud) 
| heute nicht verleugnet: Mit ihren feit- 

ftehenden und regelmäßigen Grunbbe- 
| dingungen ift die Goldgeminnung am 
| MWitmwatersrand auf: die Höhe einer 
| durchaus zuverläfligen Induſtrie ge— 
| hoben. Sehr zu bebauern märe es, 
| wenn die ausgefprochene antifapitali- 


| ftifche Strömung, welche fi im ber | 


legten Zeit hier im Lande herausge- 
| pildet hat, weiter zum fich greifen und im 
| der zufünftigen Volksvertretung zu 
| gefeßgeberiichen Maßregeln führen 
| follte, melche den freien Einfluß des 
ı Geldes beeinträchtigen fünnten. Man 
; mag nicht mit allem einverftanben fein, 


' was die „Rapitaliften“ hierzulande ge- 


| than Haben, aber Kapital kann ein | 


| junger Inbduftrieftaat mie biefer ebenfo 
| wenig entbehren, mie die jchaffenden 
ı Hände, welche die Bodenfhäge heben 
| Tollen, welche die Natur diefem Lande 
; in fo verfchwenderifcher Weife gefpen- 
det bat. Gerade hierzulande, imo 
' Kleinbetriebe durch die Lage und Be- 
: fchaffenheit der Erzlager und durch 
ı die Koftfpieligkeit der Nebenanlagen, 


ı wie Maflerbefhaffung ufm. nahezu, 


; außgefchloffen find, ift die Mitwir- 
| fung des Groß-Rapitals ſchlechter⸗ 
dings unentbehrlich. - 
Aus allen -diefen- Gründen müßte 
dem Lande fein - Selbitbeftimmung3- 
| recht durch Gewährung einer bollfom= 
men unabhängigen Verfaffung jo bald 
als . möglich ‚wiedergegeben merben, 


Denn was hier mehr Gereiztheit :ver= 


bie anberen 1ebel, 
‚bed unbeilvollen 


find. das find bie fortgefegten Ein 


ri | 18 neuen Betten 


ſelbſt mit 
der ganzen Unfähigteit und Halbheit | 
welche ſo viele 
Maßtregeln unſerer ſogenannten Mi-— 
nen⸗Magnaten ſeit Jahren kennzeich⸗ 
net. Die hieſige Induſtrie wird eben 


nanzariſtokratie geleitet, ſondern von 


nicht" 


Gold = Inbuftrie, oder.) 


| VBebürfniffe beffer zu fennen meint, 


Spielball der Parteifämpfe gemacht 
wird. 
cher SFehler, wollte man dem Lande 
die Gelbjtverwaltung länger borent= 
halten, al® durchaus nothmwendig. &3 
: gibt in England offenbar noch viele, 
melche auch für die Zufunft noch eine 
| Bedrohung der britifchen Vorherr- 
ı Schaft in Gübdafrifa durch die nieber- 
ländifhe Benölterung fürchten. Je— 
der Kenner des Landes mirb inbeflen 
: zugeben, daß die Befürchtung boll- 
: fommen gegenjtandalos tft. Die Bu- 
ren mögen heute von einem großen, 
| freien, geeinigten Sübafrifa träumen, 
: in welchem fie diejenige Stellung ein= 
zunehmen gebenten, welche fie ala Erft- 
kömmlinge, als erſte Anſiedler und 
wegen ihrer Zahl und Landeskenntniß 
beanſpruchen zu können glauben; von 
einem Südafrika unter der Trikleur 
aber träumen ſie nicht mehr. Eine 
Gefährdung der britiſchen Machtſtel⸗ 
lung in Südafrika könnte nur von den 
Kolonialen britiſcher Abſtammung 
ſelbſt kommen, wenn ihre wachſende 
Unzufriedenheit nicht die gebührende 
Beachtung findet. Dieſe Unzufrieden⸗ 
hen gründet ſich zunächſt auf die miß— 
lichen wirthſchaftlichen Zuſtände als 
| Folge des Krieges. Für diefe Kolo- 
nialen ift die britiſche Flagge ſtets das 
Synonym der Prosperität, des guten 
Geſchäftsganges und vor allem einer 
guten Verwaltung -gemwefen. Das al- 
les vermiſſen ſie. In der Verwaltung 
haben nur wenige Koloniale Aufnah— 
me gefunden, fondern beinahe fämmt- 
fihe Vermaltungaftellen find buch 
| aus dem Mutterlande importirte Be- 
amte bejeßt worden, welche die Eigen- 
‚arten des Landes nicht verftehen und 
| bon den Bewohnern nicht geliebt wer- 
| den. Eine große Woge von Prosperi- 
| tät mag ja all diefe Fragen für eine 
| Zeit lang in den Hintergrund brän- 
| gen, aber die Probleme bleiben. und 
| jan Iharf im Auge behalten mer- 
en. 


Fortfhritte der Kohfunft. 


(„Berl, Lotal-Anzeiger”.) _ 

Zu unferem Wohlbehagen trägt bie 
Kochkunft in ganz herporragendemMa- 
‚Be bei. Man braucht fie nicht — mie 
andere „häusliche Künfte — ins Haus 
| Bineinzutragen, fie ift darin geboren 
nur bier fo recht, und deshalb ift es un- 
verjtändlich, weshalb fo mancher be- 


| 


! 
| 
| 


— — — — — — — —— — — — — — —— 


— — 


he, geſchmorte Kalbskeule, die einer 


als der Stubenhocker in der Heimath, ganzen Familie eine volle Wochenatzung 
empfindet es mit ſteigender Bitterkeit, bot, aber auch ſechs bis ſieben Stun— 
daß ſein Land im Mutterlande zum den, fleißig begofſen, im Bratofen 


ſtand; immer mehr und aus gleichem 


Es wäre ſicherlich ein politi- Grunde ſind alle großenBratſtücke recht 


unmodern geworden. Der engliſche 
Braten — ein Rehrüden in 25 Minu: 
ten, da3 Roaftbeef in einer Stunde — 
ift an der Tagesordnung, und das 
Beeffteat, das die Hausfrau erft kurz 
bor der Tifcehzeit in die Küche nöthigt, 
ift Trumpf. In der Gemüfelonferpe, 
die ebenfo fchnell genußbereit ift, hat 
es jeinen mwefentlichiten Partner; und. 
der fchnell entflammte Gastocher thut 
fein Uebriges. Gibt e8 aber einmal 
mirflich eine Speife, die „weich“ werben 
niuß, fo erinnert man fi mit Ver— 
anügen der Kochkifte, in der fich alles 
bon felbjt macht und nicht einmal an- 
brennt. 

Mühfame Handarbeiten find auch in 
ber Küche nicht mehr üblih; Schnei- 
den, Reiben und Preſſen wird von ent= 
ſprechenden Kleinmaſchinen beſorgt, der 
Mehllöffel iſt gleichzeitig Mehlſieb, und 
als neueſte Erfindung gelangte neuer- 
dings ſogar ein piſtolenartiges Inſtru⸗ 
ment in den Handel als Spickmaſchine 
Man ſieht, daß das Beſtreben, Zeit 
und Arbeitskraft zu ſparen, auch in 
die Küche ſiegreich Einzug gehalten hat. 
Aber auch am Mammon ſelbſt ſpart 


man nach Möglichkeit. Man vetgoldet 


keine Paſteten mehr. Dagegen ſtudirt 
die Hausfrau mit kundigem Eifer die 
Vortheile, die uns alle die Konſerven, 
Extrakte und Würzen bieten; mittels 
eines bekannten Verfahrens konſervirt 
ſie ſelbſt nicht nur alle wohlfeilen Ein— 
käufe, ſondern auch die größeren Reſte 
der Mahlzeiten. Auch weiß ſie das 
Suppen-Präparat als wohlfeilen, 
ſchnell fertigen und darum zeitgemäßen 
Vorläufer ihres Mittagseſſens zu ſchä⸗ 
tzen, zu dem ſie auch nicht mehr eine 
ganze Rindslende mit all dem unbe— 
quemen Drum und Dran von überflüj- 
figem Yet und Sehnen zu faufen 
braudt. Heute fauft fie ihre „Filet. 
pfundmeife“, ausgefhält und ſchön ge— 
pußt und ftellt mit drei bi3 vier Scheit- 
ten ebenfoviele tabellofe Beefiteat3 her. 
Aber nicht nur diefe matertaliftifchen 
modernenAnforderungen werben in der 
Küche befriedigt, fondern auch die vor: 
erwähnte häusliche Kunft fommt zu !h- 
rem Recht. Man predigt allenthalben 


den guten Gefhmad beim Ahrichten , 


warmer und kalter Gerichte. Man for- 


und groß geworben. Sie gebeiht auch | dert mit Erfolg Natürlichkeit in den 


Aufammenftellungen und Farben und 
laßt das Praftifche dabei nicht au8 dem 


ftrebt ift, fie aus dem Heim: heraus in | Auge. Die altfräntifchen Kunſtſtücke 
menfchenübesfüllte, mit allen Zeichen | deö Irandjirens bei Tifch, das oft eine. 
| große Materialentwerthung bedeutete, 


! ber Nervofität behaftete Betriebe hin- 
einzuverpflanzen, und weshalb jene, die 
etwas fein wollen und fönnen, „aus- 

| märt& fpeifen“, wenn fie fi} einnfal et- 

was Gutes anihun wollen. Welch 
Tchlechtes Zeugniß ftellen fie Damit doch 
| ihrem. eigenen fünftlerifchen Vermögen 

; auß; fit veragefien ganz, daß die Kod- 
tunft. Schließlich die einzige Kunft ift, 

! für-dierjeder Menjch von Haus aus 

| Veranlagung bat. Leider. wirb biefe 

Veranläguhg bei den meiften  unter- 

drüdt. Man ijt geneigt, fie ala nußlofe 

Liedhaberei zu befpötteln, und deshalb 

ı führt die Kochkunft im allgemeinen ein 
recht befcheibenes, ftilles Dafein. 

Aber e3 jchadet ihr wenig, fie gedeiht 

| trogbem. Freilich hat fie fich im Laufe 
ber Zeit gewaltig verändert. lnfere 
Urahnen, die in einer mit'Steinen aus- 

ı gelegten- Grube ein Teuer anzünbeten, 
um in diefer Gluth ihre Fleifehmahl- 

| zeiten gar zu machen, würden die Koch⸗ 
funft heute faum miebererfennen. Wie 
mühfam und zeitraubendb muß fie da= 
mals gewejen fein. Und. welche Arbeit 
erwuchs wohl allein aus einem einzigen 
niittelalterlichen Tafelprımkftüd, 3. 8. 
au£- dem bergolbeten Pfau, der mit ei- 
nem Huhn-gefüllt war, in deffen Mitte 
ein. mit Wachteln gefüllter Fafan fted- 


"Seisft bor bierzig Jahren war das 
Kochen: no ein Mühen ohne Ende, 
Ban a 
ur 
dauerte meift viel länger, ala biefes 
—* ſelbſt, Zubereitungen 


| 


find verfhmunden. Man beftrebt fi, 
jede Schüffel einfach und praftifch ein= . 
zurichten, fo daß fie ohne Anftrendung 
berumgereicht werben kann, Befonderz 
ein neues, natürlich franzöfifches Ser- . 
bice, geroinnt mit Recht immer größe: . 
ren Boden — eirte ziemlich tiefe, pier- - 
edige Dedichüffel, in der fich jehr be- 
quem und fauber anrichten läßt, und 
die gleichzeitig Die Speifen qut warm 
hält. Da fie nur aus Porzellan herge- 
ftellt wird, richtet man auch allerhand 
falte Speife darin an und gieht zu 
biefem Zmed den Schüffelboben mit 
Gelee aus. Daß dei foldhen, filr das 
Aeußere. aeltenden Grundfägen auch; die 
Speifen feldft in ihrer Herftellung von 
unferer modernen Richtung beeinflußt 
werben, ift unausbleiblih. „Reel“ iit 
die deutfche Parole, d. H. in bie Ki 
chenpraxis überſetzt: vollwerthig ge⸗ 
ſund und nahrhaft, genießbar durch 
und durch. Und nach dieſer Parole 
wird in Deutſchland in immer ſieigen⸗ 
dem Maße gelocht; ſo daß das Sprich⸗ 
wort in Ehren beſtehen kann: Sage 
mir, was du ißt, und ich werde dir ſa⸗ 
gen, was du biſt! 


Der North Ebore Eveꝛiai. 
Pradtvoller Uht Adend · gug nach mu. 
— Str Sm 
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Feitweilio obdachlos. 


Drei Familien durch Flammen und 
Naud) zur Flucht genöthigt 


Berhängnihdolle Erplofion. 


Der geftiige Brand in Eranfton forderte 2 
Menfcenleben; 6Perfonen wurden verlett. 
— Sahfchaden etwa $100,000 000.—,,Der brave 
Mann:denkt an fich jelbft zuletit”.. 


Im; breiftöd, Holzhaufe Nr. 6749: 
Evans Ave. bräc heute früh euer 
aus, welches die Bewohner zur Flucht 
nötbigte und . tima $1500° Schaden 
verurfachte. 3 brach in der im erſten 
Stod gelögerien Wohnung des Haus- 
befigers: Neljon Zorgenfen aus. Die- 
fer entdedte e8 und mecte die Miether, 
die in Nachigewändern auf die Straße 
eilten.. Ein Nachbar alarmirie bie 
Feuerwehr, die mit befannter Pünkt⸗ 
lichkeit zur Stelle war und nad ein- 
ftündiger Arbeit den Brand Löfchte. 

Der Schaden vertheilt fich wie folgt: 

Gebäude, $700. 

Nelfon Sorgenfen, 1. Stod, $200. 

Mm, Nolan, 2. Stod, $300. 

Trank "Walter; 3. Stod, $300. 

Die Entftehungsurfache des Feuers 
konnte nicht exmittelt werden. 

Wie geſiern ſchon kurz berichtet, 
wurden bei Bekampfung eines Bran⸗ 
des, der in der weſtlich von Evanſton 
gelegenen Anlage der Mark Manufac—⸗ 
turing Company wüthete, unter den 
Trümmern einer einftürzenben Mauer 
zwei Feuerwehrleute erjchlagen. und. 
bier.verlett. Die Verunglüdten ftan- 
den nahe der Mauer, als dieje infolge 
einer Erplofion von Petroleum im 
Keffelraum, mo das Feuer ausbrach, 
hinauägetrieben. wurde. Der Gad)- 
Ichaden beläuft jih auf mehr. als 
$100,000; . er ift. annähernd burd) 
Berficheruing gebedt. 

Die Todten find: 

George Stiles, 
mwurbe als Leiche 
mern herborgezerrt. 

Mm. Craig, 37 Jahre alt; Schädel 
eingefchlagen und innerlich berlet: er 
wurde nah dem St. Franci3-Hofp:= 
tal geichafft, mo er jtarb. 

Die Verlebten find: 

E. T. Zohnfon; jehmwere Verlegun- 
gen am Rumpf. 

Sofeph Steigman; 
Kopf und Rumpf. 

Wm. Edberg; Braufchen am Kopf 
und Rumpf. 

Thomas Watfon; von Rauch und 
Gas übermannt. Er fand Aufnahme 
im St. Franci3-Hofpital. 

Außer den Feuerwehrleuten verun- 
glücten zwei Handwerker und zwar: 

Charles Bohce, Elektriker; von ber 
Hige übermannt. 

Richard Smith, Mechaniker; erhielt 
Brandimwunben an Kopf und Armen. 

Ihr Derhänanif. 

Die „nerunglüdten Feuerwehrleule 
waren Mitglieder des Spritzenzuges 
Nr. 1, der als erſter auf der Brand⸗ 
ſtätte eintraf. Sie hatten an der Dit- 
wand der brennenden Anlage Aufſtel⸗ 
lung genommen und trafen Vorkeh— 
rungen zum Löſchen des Brandes, als 
die Exploſion erfolgte. Stiles und 
Craig wurden unter den Trümmern 
verſchüttet; erſt nach Verlauf mehrerer 
Minuten konnten ſie herbvorgezerrt 
werden. Johnſon wurde von Steig⸗ 
man und Eckberg gerettet. Craig wurde 
von den Poliziſten Bond und Me— 
Ardle in Sicherheit geſchleppt. Nach— 
dem das geſchehen war, wagte ſich 
MeArdle, von Steigman und Eckberg 
gefolgt, nochmals in die Ruinen hin— 
ein und holte Stiles unter den Stein— 
maſſen hervor. 

Eile thut noth. 


Die Feuerwehrleute trafen . auf ber 
Brandftätte ein, nachdem wenige Mi- 
nuten zubor die 1000 in ber. Anlage 
bef&häftigten Leute in toller Haft auf 
die Straße geflüchtet waren. Kaum 
hatten fie fi in Sicherheit gebracht, 
ala auch fchon der hintere Theil der 
Anlage in Flammen jtand. 

Mehrere beladene Güterwagen, bie 
auf einem Nebengeleife zmijchen zmei 
ber brennenden Fabrikgebäude ftan- 
den, murben bon der Bebienungd- 
mannfchaft eines Güterzuges ber Chi- 
cago & Northmeftern-Bahn . gerettet. 
Al3 der Zug in Evanfton eintraf, 
twurbe der Zuaführer Thomas Teffen 
bon dem Brand in Kenntnik gefekt: 
Teffen fprang in das Gteuerhäuß: 


35 Jahre alt; 
unter den ITrüm= 


Braufhen am 


chen der Lofomotive und befahl dem 


Lotomotivführer Wr. Schofield und 
dem Heizer Elifford Drake, nach ber 
Brandftätte zu fahren. Al3 die Lofo- 
motive bort eintraf, hatten’ die‘ Güter- 
wagen fchon Teuer gefangen. Ste 
wurden aber, ehe fie noch nennen3- 
werth befchädigt morben waren, durch 
erſtickenden Qualm in Sicherheit ge- 
bracht. 
Durch rohes Petroleum verurſacht. 


Den Angaben von Angeſtellten ge⸗ 
mäß. wurde das Feuer durch rohes, 
als Brennmaterial verwendetes, Pe— 
troleum vexurſacht. Kurz nach Schluß 


Der Sachſchaden 
Die Marl en” "Tom 
pany wurde im Xahre 1901 organi- 
firt. Die Firma befteht aus Cyrus 
Mark und feinen Söhnen Clayton 
und Anfon, 

„Nach. mäßiger Schätung beläuft 
fich der Verluft auf $100,000,“ fagte 
geitern Clayton Mark; „die genaue 
Höhe der Verfiherung kann ih nicht 
angeben, doch glaube ich, daß fie etwa 
$60,000—$70,000 beträgt.“ 


Die Pflicht über Alles. 


An Lincoln Str. ftieß geftern ein 
Schlauchwagen des Spritzenzuges Nr. 
26 mit einem weſtlich fahrenden Ka— 


belbahnzuge der Mabdiſon Str.-Linie 


Kapitän Arthur Seyfer⸗ 
lich, ein Bruder des zweiten Hilfs— 
feuerwehrchefs Seyferlich, ſauſte auf 
das Pflaſter. Schwerverletzt und ei— 
ner Ohnmacht nahe, rief er ſeinen 
Mannen zu: Nach der Brandſtätte, 
Leute! Kümmert Euch nicht um mich! 
Nur fort, nach der Brandſtätte!“ 
Dann bat er, daß man ſeine Frau 
nicht von dem ihm zugeftoßenen Un- 
fall in Kenntniß jeße. 

Außer ihm murben drei Yeuermwehr- 
leute und ein Fahrgaft verlegt. 

Die Berunglüdten find: 

Arthur Senferli; Stirnwunde, 
Braufchen an der Seite und innerlich 
verlegt. 

Redmond Fibgerald, Schlaudfüh- 
rer; Braufhen an der Hüfte und | 
Wunden an Händen und im Gefidht. 
Dtto Hoffman, Kutfher; Brau- 
ſchen am Arm und an der Schulter. 
James Kerr, Schlauchführer ;Brau— 
ſchen an Kopf und Rumpf. 

J. C. Parker, Nr. 157 Wood Str.; 
Wunden am Kopf und im Geſicht. 

Ueberhörte das Warnungsſignal. 

Der Schlauchwagen befand ſich auf 
der Fahrt nach dem an Ogden Ave. 
und W. Harrifon Str. gelegenen Ge- 
bäude der Hebard Erpreß & Ban 
Company, in dem Teuer ausgebrochen 
war. Der Brand murde gelöjcht, 
nachdem er etwa $200 Schaden: ver- 
urfacht hatte. 

Greifwagenführer D. ©. MeCau- 
leg, der den Kabelbahnzug bediente, 
betheuerte der Polizei gegenüber, da 
er die MWarnungsglode des Spritzen- 


zufammen, 


magens nicht lauten gehört und aus | 


diefem Grunde den Schlauchwagen zu 
Tpät gefehen habe, um den Zufam- 
menftoß vermeiden zu fünnen. Par- 
fer, der. fich ala Fahrgaft auf dem 
Greifiwagen befand, erklärte, daß er 
deutlich das Warnungsfignal hörte, 
Kapitän Senferlich fand Aufnahme 
im County-Hofpital. Die 


'befteg Merk erklärt. 
i Rolfenbefegung die erften Kräfte ber 


übrigen | zu je $1 getheilt. 


Am nädften Bee zum ers mal d der. 
Schwan, „Die Temperenzlar‘‘. - 


Am nächften Sonntag kommt in 
Pomers’ Theater wieder, eine Nobität 
zur Aufführung, und zwar Xeon 
Treptows dreiaktiger Schwank: „Die 
Temperenzler“ oder „In vino ve⸗ 
ritas“, der in Deutſchland einen wah⸗ 
renSiegeslouf über die Bretter genom⸗ 
men und auch. bei de fürzlichen 
Aufführung in ilmaufee einen 
duchihlagenden Erfolg zu verzeich- 
nen gehabt Hat. Das PBublitum hat 
Treptow ſchon aus den Aufführungen 
von „Unſere Don Juans“, „Thörichte 
Jungfrauen und „Großer Prophet“ 
als einen vühnenſchrififleller kennen 
gelernt, bei dem ſich geſunder Humor, 
Originalität der Einfälle und hervor⸗ 
ragende Kenntniß des Wirkſamen auf 
der Bühne paaren, und „Die Tem— 
perenzler“ werden allgemein für ſein 
Da auch die 


—A einſchließt, ſo ſteht dem 
Publikum wieder ein ſehr bergnügtet 
Abend in Ausſicht. 

— das Perſonenverzeich⸗ 
ni 


Auguſt Biedermann, Rentier 
Ulrite, feine Frau 

Guftad, Student, deren Sohn 
Eoden, deren Nichte 

Deter Tielebier, Privatier 


Örete feine Tod Hermann Melhtzer 


Gertrud Müller 
Theodor Yurgarth 
Sindberg Eee heran sea Adolf neuesgen] 
Doktor Faber Ju midt 
| Emm, aus fFinfterwalde Bart, Shlienbat 
Bropatzke, aus Schrimm Louis Prätorius 
Kowalsky, aus Reuſtadt bei Pinne König 
Triefel, Diener bei Biedermann. Berthbold Sprotte 
Minna, Mädchen bei Biedermann..Mathilda Dierks 

Herren und Damen als Bälte. 
Drt der Handlung: Gine tleine Stadt in ber 
x Nähe Berlins. 
Spielleitung: Berthold Sprotte. 


Der Vorverkauf der Site hat heute 
an ber Kaffe von Pomers3’ Theater ve- 


gonnen. 
— — — 


Zahlten vom Kapital. 


Aktionär einer Minengeſellſchaft wird 
klagbar. 


A. T. Benſon, ein Aktionär der 
American-Mexican Mining and De— 
veloping Company, hat im Kreisgericht 
auf Erlaß eines Einhaltsbefehls an 
die Beamten der Geſellſchaft geklagt, 
durch den ihr die bisherige Art der 
Dividendenzahlung unterſagt werden 
ſoll. Nach Benſon haben die Beamten 
* Geſellſchaft ſchon Dividenden er— 
klärt, ehe noch das gekaufte Eigen— 
thum bezahlt war. Wie der Kläger 
behauptet, hat die Gefellichaft Berg- 
merfe in Merifo im Werthe von $35,- 
000 gefauft und dann die Korpora= 
tion mit $3,000,000 fapitalifirt. Das 
Kapital wurde in 3,000,000 Atien 
Yalt unmittelbar 


erunglüdten befinden fih in. ihren | nad) der Gründung der Gejellichaft, 


Wohnungen in ärztlicher Behand— 
lung. 
Der Unfall Hatte eine 
triebsftörung im Gefolge. 
Öiegelei eingeäfchert. 


Die Ziegelei von Wm. Bad, an 
Montrofe Ave. und dem Fluffe, ging 
geftern in Flammen auf. Man muth- 
maßt, daß Brandftiftung vorliegt. 
Die Anlage befand fich erft feit ment- 
gen Tagen in Betrieb. . 


Der Brandftiftung verdächtig. 


Der 63jährige Benjamin "Menbel- 
fohn, ein Zigarrenmacher, - wurde ge: 
ftern Abend verhaftet. Er fteht im 
Berdadt,. am. 8... Dezember: die Stalk- 
lung hinter der Wohnung von M. 3. 
Affenheim, Nr. 56 Nepberrn Ape., in 
Brand gejegt zu haben. Nachdem 
der Feuersinfpeftor. Hogan ihn ver- 
bört hatte, wurde der Angeklagte in 
ber Bezirfämahe an Harrifon Str, 


eingefperrt. 
— 


furze Be- 


* Hamburger Roggenbrot und Rund: 
ftüde, gebaden von der 9. Piper Co. 
Bäderei, 615—623 Wells Str. Bei 
allen Grocers und Delifateffen-Stores 
auf Beitellung zu haben. 14d3,2,71 


— 1 —— 
„Ehurh Extenfion Society“, 


Organifation durch Annahme einer Der: 
fafjung und Beamtenwahl vervollftändiat. 


In der re des Erzbiſchofs 
James E. Quigley, 628 North State 
Str. wurde geſtern in einer Zuſam— 
mentunft hoher Geiftlicher und hervor- 
ragender Laien die Organifirung ber 
„Satholic Chur Ertenfion Society of 
the United States“ durch Annahme ei: 
ner Verfaffung und Wahl von Beam 
ten und Direktoren berbollftändigt. Die 
Gefelichaft will, wie fchon erwähnt, 
armen fatholifchen Gemeinden in ben 
dünn bevölferten Gegenden des Gil- 
ben und Mejtend mit Gelbmitteln 
hilfreich beiftehen. 

Das Direktorium fegt fich wie folgt 
zufammen: 

Erzbischof Duigley, V Erzb 
Bourgard, Santa de er ea: 
Louis; Ireland, St. Paul; Mebmer, Mil: 
waukee. Biſchöfe: Henneſſey, Wichita; Mul⸗ 
doon, Chicago; Maes, Covington, kh., Al: 
len, Mobile, Ala.; url, Albany, R. 
Delaney, Manchefter, N. 9.; Yoley, Detroit. 
Pfarrer: Francis E. Ben Rapeer, De 
- A. O'Brien, Kalamazoo, Mich 

Duffy, Charlefton, © €; 2%. 7%. 3 
Nebraska City, Neb.; E. A. Keuh Chicago; 
& 2. Iennings, Cleveland; 8 3. Ban 


De Detroit; €. BP. Graham, Lapeer, 


I Mih.; 3 


ber Mittagspaufe gerieth das Petro⸗ 


leum.in Brand. m. felben Augen- 
bit fchoß eine Feuerfäule zum Dach 
empor unb febte bie auögebörrten 
Holztheile in Brand. 

Der Sprikenzug Nr. 1, befehligt 
pom ftellvertretenden Feuerwebrchef 
Sweenehy, war als erſter zur Stelle. 
Sämmtliche Mitalieder des Zuges 
nahmen vor der öſtlichen Fabrikwand 
Aufſtellung. Sie wollten eben mit 
den Löſcharbeiten beginnen, als bie 
folgenſchwere Exploſion erfolgte. 

Die Epanftoner Feuerwehr mar 
nicht im Gtanbe, bes entferfelten Gle- 
mentes Herr au werben. - Pie hiefigen 
Behörden wurden um Hilfe: -aebeten, 
und mehrere —— Roders 
— — nach der 


Brandſtatle 


— O’Reilly, St. Joſeph, Mo.; 
Thomas Finn, Rochelle, Ill. John P. Chad: 
wid, New York; Bernard Madin, Burling: 
ton, Jowa. 


Die Vollzugsbeamten ſind: 

Präfident— Rev. Francis C. Kelley, La⸗ 
peer, Mich. 

1. Vizepräſident —Rev. J. T. Roche, Ne— 
brasfa City, Neb. 

2. Vizepraſident —Rev. F. J. Van Ant⸗ 
werp, Detroit. 
8. Bizepräfident— U. 8. D. Watterfon, 
Pittsburg. 
—— — William P. Breen, Fort 

ne 

Prüfungs- Ausihug— Bifhof P. Y Mul: 
doon, Chicago, Borjiger; u Au, & 2 
Brien, Kalamazoo, Mid); > En ng, 
Burlington, Koma; U. L. Sr iladel⸗ 
phia, und Charles Plamondon, (picago, 

Bollzugs-Ausihug— Rev. FU, DO’ vien, 
Kalamazoo; * Bernard. Madin, —— 
lington, Jowa; S. Szwajtart, Chicago, und 
S. A. Baldus, Cineinnan 

Das Hauptquartier der Gefeliehart 
befindet fich in Qapeer, Mich. Die Ge: 
felichaft wird auch unter den Gefegen 


er Michigan intorporirt er: 


fagt Benfon, wurden Dividenden er- 
tlärt und vom Kapital bezahlt. Die 
Beamten thaten dies angeblich um Jich 
Anfehen zu verfchaffen und um jo 
leichter ihre Aktien in anderen Unter: 
nehmungen lo3 zu merben. Präfi- 
dent der Gejellihaft ift W. ©. Phil- 
lips, Bigepräfident 9. E. Graham, 
der, wie Benfon angibt, im Mar: 
quette⸗Gebäude verſchwenderiſch aus⸗ 
geſtattete Geſchäftsräume hat. Die 
Direktoren ſind George W. Penwell, 
Marc Shermwood und Walter ©. 


Dillon. 
— ——— tü — — — 


Sind zu jung. 


Julius Caefar’zählt derfahre fieb- 
zehn, und Yohanna Schmid, dieDame 
| jeined3 Herzens, ift noch etwas jünger. 
Beide mollten heirathen, aber die Her- 
ren Eltern fowohl von‘ulius wie von | 
Sohanna haben das Heirathäligens- | 
amt erfucht, dem Pärchen wegen bef- 
fen zu großer Jugend feine Lizenz 
auszufertigen. Julius mohnt 81 
Maud Une. 


Geſellſchaft Erholung. 


Zum Beften der. Weihnachts⸗ Beſchee⸗ 
rung, welche die „Geſellſchaft Erho— 
lung“ in der Schiller-Halle 
Schützlingen veranſtalten wird, fand | 
geftern eine Unterhaltung mit Kaffee⸗ 
kränzchen ſtatt, die eine recht hübſche 
Zubuͤße zu der von der Geſellſchaft 
für die Beſcheerung ausgeworfene 
Summe einbrachte. An der Ausfüh— 
rung des Programms betheiligten ſich 
Frl. Louiſe Schweinfurt, ihre kleine 
Schweſter Klara, Frl. Steinbrecher, 
Frl. Loew und Frau Minna Schmidt. 

— — — 
Dates am Scheidewege. 


Kandidat für den Bundesfenat oder nicht? 
— Buffes Ernennung. 


An Sprinafield, feinem Wohnort, 
wird heute Abend der frühere Sou- 
berneur Yates mit folchen feiner vier- 
zig PVertrauendmänner, welche ber 
Einladung Folge leiften, enbgiltig 
darüber berathen, ob er ald Mitbe- 
merber von Eullom um die republifa= 
nifche Bundesfenat3-Nomination auf- 
treten joll oder nicht. Yates ijt in 
legterer Zeit jehr wankelmüthig ge⸗ 
worden, je nachdem ihm ſeine Ver—⸗ 
trauensmänner über die Lage in den 
verſchiedenen Theilen desſStaates und 
die „Stimmung“ der Parteigenoſſen 
Bericht erſtattet haben. Die Berichte 
lauteten manchmal ſehr roſig, manch— 
mal auch ſchilderten ſie die Lage grau 
in grau. Einige Chicagoer Politiker, 
welche er geſtern auf der Durchreiſe 
von Waſhington, D. K., nach Spring⸗ 
field ſprach, meinten, er habe mit der 
Ankündigung ſeiner Bewerbung zu 
lange gewartet, und der „alte Fuchs“ 
Cullom habe ihm bereits den Wind 
aus den Segeln genommen, hingegen 
wurde ihm von Vertrauten des Gou— 
verneurs Deneen verfichert, daß dieſer 
ihn mit aller Kraft unterftüßen mer- 
be, falls Herr Dates fich jekt ent- 
Tchlieke, aufzutreten. Darüber, ob 
bas thünlich jet mit Ausficht auf Er- 
fotg, müffe er aber felbjt entfcheiben, 

enn bie —— ae für eine viel- 
leicht verlorene Schlacht 
Gouverneur nicht übernehmen. 

Poftmeifter Cohne hat von Präfi- 
bent —— die Antwort — 228 
er werde ſich bei der Beſezung des 

ftmeifteramtes in Chicago 


u nn nn, 
un nn, 


molle ber 


‚nad ben 


ihren 


| 


| 
J 


| 


| Einwände 


— — — — — — — + 


Große Herabſetzuungen au Damen- u. Müdchen⸗ 
Coats während dieſes Räumung,Verkaufs 


Außerordentliche Bargains werden anläßlich dieſes Verkaufes von Coats 
für Damen und Mädchen offerirt—Bargains, welche von klugen Leuten 
ſicherlich willlommen geheißen werden —ganz beſonders geeignet ala Weih⸗ 
nachtsgeſchenke oder für eigenen Ge— 

brauch. Coats aus modiſchen Stoffen, 

tadellos geſchneidert, zu Preiſen, zu 

welchen der Empfänger nirgends beſ— 

ſere Qualitäten zu finden imſtande iſt. 

Ihr werdet ſtaunen, wenn Ihr dieſel— 

ben zu Geſicht bekommt: 


Kerſey Coats f. 
in mehreren ausſchl. Mo— 
dellen, Empire- und loſe 
Rücken-Facons, Körper u. 
Aermel mit Atlas gefüttert, 
mit Sammet beſetzt, in 
ſchwarz und farbig (ſeht die 
Abbildung). 


Damen, 


$10.75 


50351. eng anf. 
Damen Coat3, von 
guterQual. ſchwar⸗ 
zem Cheviot, dop⸗ 
pelknöpfig, Cloth 
gefütt. Yoke u. Aer— 
nel m. Atlas gefüt⸗ 
tert, ausgez.Werthe 


87.50 


Loſe Rücken Coats 
f. Damen u. Mäd⸗ 
chen, m. Sammet⸗ 
tragen u. fragen= 
lofe Fatons, von 
ſchott. Miſchungen, 
Cheviots u. Kerſey 
Cloths, herabgeſ. 


85.00 


Diefer Mantel 10.75. 


20 Sucas Hoodyeat Damen Slrafen-Schuße, 1.95 Paar 


Zwanzig Jacond von Goodyear Welt genähten 


Schuhen für Damen, in Fib und 
1.95 


Patentleder, zum Knöpfen, Schnüren 
und Blucher Yacons, in allen Brei- 

ten und Größen, zu einem Preife, melcdher Eure 
Kaufkraft auf diefelbe Stufe bringt mit den größ- 
ten Fabrikanten dieſes Landes — Schuhe, welche 
im offenen Markt eine Senſation hervorrufen wür— 
den, wenn zu biefem Preis offerirt—1.95 p. Paar 


Teiertags:Zlippers für Männer 
Feiertag-Slipper3 für Männer, in lohfarbig und in 
ed ichwarz, in Opera, Everett und Romeo Facons, zwei fpe- 
u zielle Partien zu $1.50 und $1.25. 


Seiertags Lederwaaren 


„Bitted“ Hanbtafchen für Damen, in Seal und Wal- 
rus Grain, in Bag oder flachen Facons, mit Leber über: 
zogen oder Metall-Frame, verfehen mit Börfe—75e. 

Walrus zu Handtaſchen, mit einer Börfe berfehen, 
verfauft zu 4 

itted Bags Für Mädchen, mit Ketten—25r. 
— Leder Schmuck-Käſtchen — 256. 
uſikrollen, in ſchwargem oder farbigem Leder —50c. 
Teleſtkope Zigarren⸗Etuis 650e. 


SHafe. Bee ſchwere 

46.25; —— ausgejuhte Schafe, #. 
.80; gute 5b Sgiudte „Guls“, 3.0. bie 
1.00; rag bı8 ausgefuchte Ges, 


Molterei-Brodutte, 
Butter— 


Greamerp*, un per PBfund...$ 
GER, erst —— 0.19 


Eullom, And Hopkins richten, wenn 
nicht die Einwände des Generalpoft- 
meifter8 Cortelyou, welcher angeblich 
EoHyne gewogen ift, gegen ben em- 
pfohlenen Kandidaten fchmwerwiegen- 
der Natur feien. Da gegen Yreb X. 
Buffe, der von Eullom und Hopfinz 
für das Amt erforen ift, feine folche 
gemacht werden, jo find 
deſſen Augfichten vie beften. Hie- 
fige Gefchäftsleute haben übrigens 
Senator Eullom den reihen Grund: 
eigentfumsmafler Wm. U. Wilfon 
für das Amt empfohlen; Wilfon tft 
fein Politifer, auch fein eifriger Be— 
merber um die „PBoftmeifterei“, 
— — —— 
Todesfälle. 


Ladies, per Biun 0.164, 
adivaare, friſch. —* P —— 0. 132 . 16 
———⸗ VPiund... 0.22 —0.29% 


Wapıntafe, „Twins“, das Pfund.. 0.116—0.11 
„Daiſies“, per Pfund 33* 
per Pfund... 0.13 


„Young America“, 
Schweizer, Drum, per Piund.... 0.13 
Bf 0.1 al 
0.12 —012 

0.19 —0.2 


Limburger, per I 
—AAAII——— 
— — 


Seife Waare, ohne WUbzug bon 
Verluft, per Dugend (Alfen zus 
tüdgejandt) 

Briihe Waare, ohne Abzug von 
BVerluft —** ein eihloiten).. 
tima, 60 Prozent frif 
©: w den Etadiver auf vers 


gülffpeiäke » Waare 

Geflügel (lebend)— 
Hühner, das Pfund 
„Springs“, das Pfund 
Truthühner, das Pfund ; 
Gänſe, das Dutzend. ............. 6.0 —9.0 
Enten, das Pfund — — — o.10 .11 


J——— (he 
ühner, 0.09% 


Nachfolgend verdffentlihen wir die Namen ber 
Deutichen, über deren Xod dem Gefunbheitsamt 
Meldung zugina: 

Braujewein, Marie, 45 I.; 2212 N. Robey Str, 
Bocttcher, Otto, 47 3.; 3047 Loomis Str. 
Gothkopf, Gheikien, 51 3; 943 Meltofe Str. 
Hagig, Loieph, 16 Y.; 152 S“erman Str. 

einke, .. uf Ye >: Wisconfin Str, 

aul a, George W., 0 3; 1543 R. Fairfield 

Avenue. 

Kuhn, Rudolph, 65 N.; 0 Bean Str. 

Modler, Richard, 39°%.; 359 State Str. 
Murah. Martin, 57 N; ‚810 Mustegon Ave. 

Schroeder, Minnie, { WB. 4. Str 
Schmerling, Augufta, 7 ‚ 1110 18. Sie 
Schering, Willtam > 5301 af fted Str. 
Selßer, Kohn D., 8 Glart 

Echönthaler, mlinie- 3 R.; 1319 ©. — Ave. 


——ñ—— —— 
Marttberiqci. 


Chicago, den 14. Dez. 1905. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Seu. 
Baarpreiſe). 
Winterweizen, Rr 2 toth, Me; Nr. 3, 
Loc; Nr. 2, hart, BAE—B8e; Wr. 
Bor. 


s— MR. 1, Tu— 
Star; Northern, Nr. 3, 
Spring, — 

Mais, Nr. 2, 46; Nr. 2, weiß, Ge; Nr. 2, 

46: Nr. 3, Be: Wr. 3, mh, al 
43460; Nr. 3, geld, BU; Nr. 4, 41 

Hafer Rr. 2, 31%; Nr. 2, weiß, 32-33%rc; 
Nr. 3, 30%c; Ne. 3, weiß, 313%; Stan: 
dard, 20 She. 

Meh!. Winter » Patents, en 5 
„Straight“, — Le innfre 


Spring, Straight, S Ba 
befondere Marten, $5.00-$5 
Si a} 


Heu Es eib.3; auf w Beil en) 
h Ka vr 


3 8 
126; di, re l, Eee 
2, 87. Nr. Rr. 
00—$6.50. 


(Auf künftige Lieferung). j 
We * en, Dezember, 88c; Mai, 84660; Juli, 
Ma a N Syrben wen ‚; alt, die; Mai, 
Hafer, Dezember, 0%c; Mat, 32%; Yuli, 30% 
iee. 
Brovifionen. 
S * mal. Sezember, 87. 2238; Januar, 87.224; 
7.22%. 


Mai, 


Gepbteltes € einefleifd, ZYanuar, 
$13.00; Mai, N 
Rippchen, Januar, 6.87%; Mai, 97,7%. 
Del 


das 
Sprinaß“, das a ee Sue: # 
Trutpühner, —* zen 
Euten, das 
Gänie, ‚das 
Rä 2 ber (geihlahtet)— 
ER a Ei u Mu 
ew as Prun 
El tv. ht, das Pfund 084, 
ſtaninchen, per Dutzend ....... 1.00 —— 
do., große weiße, das Dutzend.. 250 
Bärenziemer, das Pfund..... 0.12 —0.12% 
Uusgeweidete Hirj 
u EEE EEE 0.15 —0.16 


5 
eißfiſch, Rr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Bari, per Prund.... 
Weiber Bari, per Pfund 
iderel, per Bfund 
echte, per van... re v 
Karpfen, per Pfund..uunrieneeee * 


Northern, gas (sugeri tet), * Pfund. 


alibut, per 
Iundern, per Pfund 
Sn —J 
ering, 
Trout, 
Maderel, per Bund 
Summer (gefodht), per Pfund.. 
Friſche Fruchte, Gemüfe. 
Aepfel, Yonathans, per Faß.......- $4.50 
do., Greenings, per Fab........ 4.00 
itronen, Ralifornia, per Rifte...... 2.75 
—— Kalifornia, per Rifte 2.0 
Bananen, Junbo, das Bündel 
Kücbiiie, daS —— 
Birnen, per B.- 
— — "Sp, per "Fah.. 
per 
Ropfialat, per Fab 
Blattjalat, Bier er, per u 
Tomaten, ifte 


per 
Rothe Füsen, per 
Mo biefige, per —* ee 0.65 
Sellerie, per Ri 
Rüben, per 


en 


SELFERTZREREESEH 


keit 


b- 
a 


50 
m 


IRA 
SEHE 


A ng Te: 
Pi — 
Das Rartoffeln, in Garladungen, Bufbel... a 
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Delmmwaaren für Weihnahis- — 


Ein Geſchenk, welches Wärme und Behaglichkeit verleiht und das per⸗ 
ſönliche Ausſehen hebt, und alle Eigenſchaften vereinigen, welche zu vollſtän— 


diger Zufriebenftellung beitragen. 


Graue fibirifche Squlrrel Za za a m. 
Atlas gefüttert und Ornamente, 2 

Grauer’ fibirifher Suirrel Throw, mit 
Atlas gefüttert, 50 Zoll lang, 84.75. 
Gemishter River Minf Scirf, Atlas ge- 
füttert, Paddle geformt, $3.00. 
Gemischte River Mint u 
Muffs dazu pafjend, für 83.5 
Gemijchte River Mint Zaza Scart Atlas 
gefüttert und Ornamente, 82.25. 

Japan. * Sattel geformte Muffe, 
Preis 80. 

Japan. int Sattel geformter Scarf — 
Preis $5. 

3 J zwei große Schwän⸗ 
ze, 83. 


geformte 


Große —5 Opoſſum Boas, 56 Zoll 
lang, 82.2 

Sable und in — Sattel ge⸗ 
formte Muffs, $5. 

Schliht braune ar ei ſchwarze Coney 
Zaza Scarfs, 81. 

Chinchilla Gill a "großer flacher Muff 
und langer Atlas gefütt. Scarf, $27.50. 
Meike Lamm-Set3 für Kinder, flacher 
Muff und Kragen, $1.25. 

Eoney Chindilla Sets * Kinder, flacher 
Muff und Kragen, $1.7 

Braune Eoney Sets für Rinder, flacher 
Muff und Kragen, $1.5 

Gemischte River Mint En für — 
flacher Muff und Kragen, $3.50. 


Zuverläſſige Rugs niedrig markirk 


Royal Wilton Rugs, IX12....829.00 
Royal Wilton Rugs, 8.3X 10.6...826.00 
Bigelow Arminfter, 9X12 820,00 
Bigelow Arminfter, 8.3x10.6...818.00 
Body Brujjels, $20.00 
Bigelow Utopia Arm’fter, 9X12.$525.00 
Bigelow Utopia — 

8.3x10.6 . ..322.50 
Nahtloſe Wiltons, IxX12. 
Made-up Rugs, 9x12, $20 bis $21. ‚00 
Made:up Rugs, 8.3x10.6, $11 5.18.00 
Made:up Rugs, 6X9..$8 bis $12.00 


Angewöhntide Flanell- 


Arcona Arminfter, 27bei6O 
Rifton Zelvet Rugs, 2Tbeiät.. 


Arcadia Belvet Treppen: Garpet, 
27 Zoll breit, Yard 
Smyrna Rugs, 27beidk. ........... 
Granite Inlaid Linoleum, zwei 
Yards breit, Duadrat-Jard...... 
Linoleum, zwei Yarns breit, per 
Quadrat⸗Yard 
Oeltuch, 2 MYd. breit, Quadratyard, 350 
Oeltuch, 1 Vd. breit, Quadratyard, 250 


u. Zlannelette-Werthe 


Bedrudte YFlannelettes, ein großes Affortiment, in hübfchen Defigns, in 
dunklen und hellen Farben, paffend für Dreffing Sacques, Kimonos, Wrap:, 
per3 und Shirtwaift3. Ein außerorbentlicher Wertp—per Yard, Se. 

Arnold's hochfeine Flanelle, 34 Zoll breit, 150 Mufter zur Auswahl— 


berabgefeßt auf per Yard, 121%c. 


Bath Robe Flanelle, gute Qualität—per Yard, 25e. 
S$mportirte Jacquard Bath Robe Flanelle—per Yard, 40c. 


Edıt Ihwarze Sateen- 


Unkerröcke 


Eine weitere große Sendung von 100 Dutzend 
echt ſchwarzer Sateen Unterröcke für Damen, welche 
in Bezug auf Qualität und Herſtellung ebenſo gut 
ſind wie ſolche, welche zu bedeutend höheren Prei— 
ſen verkauft werden. Sie beſitzen durchweg tailored 
Nähte ſowie Flounce aus „fluffy“ Accordion Plait— 
ing und Sectional Ruffles. Ein wirk— 
lich ausgezeichneter Unterrock-Werth, 


zu dem Preiſe von 


Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County⸗Tlerks ausgeſielll: 


Raffaele Daconto, Anna Crociotti, 33, 29. 
Benj. Goldberg, Sannie Leiferowig, 22 20. 
Adolph RB. VBergerfon, Cecena PBinard, 40, 35. 
elix Fregtag CEſie Gottſchilch, 24 Fr 
ohn &. Banfenon, Minnie Jobnjon, 22, 19. 
arold Wiliams, Stene Batdorf, 25, 21. 

teils Nelion, veffie Hanſon, 41 Ye: 

Afa Elırrord Haller, Rofe Seifer, 26, 26. 
Sam Preilegatis, Augufta Kraufe, 2 25, N 
Matthew — Kathryn Dietſch, 38 

Frant Grobenbaher Emilie Winters, — 20. 
eter Dombogef, Helen Jononsth, 25, 17. 
ifenftaeot, Blanche Benjamin, 26, 21. 

—8* Safer, gilie — — 23, 19. 
Sohn Oberg, Elvira W. Shelberg, 3 36, 2, 
Beorge } M. Sprague, Rofa Gojtello, 37, 
Lharle Williams, Martha une ag ig, 
Lewis A. Cotihall, Clara rd, 

—— OD, Annie Mittman 4 10. 

d Bel, Maude aton, 37, 

ofend Bearfon, Aıice IM, Fit, Pr ‘21. 
udolph Luna, Jennie Morrie, 21,.22. 
— F Epperion, Gertrude 8. Barnett, 


Charles & George, Louife amlin, . 27. 
James Powers, Kouife Kauthu 33 32, 30. 
J— Kane, nische Sodnion, 3 21. 
Ifred Walton, Alice D. Veaneman, 42, 30. 
oſeph Seemaher, Rofe Sabom, 21, 13. 
Joſeph Sobnton, Pauline Rowel, 37, 33. 
Ruben Schutt, Emma Bramer, 21, 19. 
Vergilia PBieri, Amabel Molendi, 35, 18. 
Rilliam B. Bacon, Sadie Balmaten, 27, 19. 
ie Golden, Sowie Bu. 22, 
Burdd, Kittie Rer, 2 
Mliazı tame, Annie ©, —— 22, 18. 
E Deonno, Yofie ©. —— 2, 18. 
Obert‘ Arhibaid, Emma MeXee, 22, 20. 
Ihomas Lazared, Margaret Zboriton, 24, 21. 
Albert MWoodcod, Ida Hogan, 24 
Edward 3. Heinrihs, Minnie Saas, 25, %. 
William Bell, Ethyleen Bridges, 21, 18. 
Herman Biort, Emma Munfon, 7, 8. 
Alfred von Segen, Eliz. M. Sampbell, 29, 80. 
Beter Beder, Rofe Niantinga, 2, 18. 
tanf jaldrone, Rozalie — 
ebi J. Thompfon, Rath. M. Frey, 24, 2. 
Sohn Lep, Bettie Mue Ei” 2. b 
Raffaela Bari, Bittoria Vertucei, 24, 19. 
y. €. Sindenberger, Anna MWadelton, 21, 19. 
ndrew Sorenjen, Anna Wintler, 22, 19. 
Owen F. Be, Cora Duclos, 3, 2. 
Ludwig Anderjon, Hulda Peterjen, 30, 27. 
rant_R. —— — =. e, 21, 18. 


Mabet MR. gene, 21, 9. 
Milton. Alſton, Alice Moore 
ohn Sir, Angel Detele, 3, 3 
eorge Muiber, Emma Baruba, 25, 8. 
William Zuſchlag, Ba an 32, 27. 
George Allen, ary DD. 
obn Underfon, Gere Yhipkkern 2 ‚2. 
dward Anderfon, Annette Shine, '5, U. 
—— 3. Jones Alice Blad ». 
&. Larfon, Lillie R. Benfon * 2. 
— er Be abe du, 1, 2. 
ou ubmen, Mar arwe 
erman Seefeldt, Anna Zei chmann, 43% 
ed W. Lepfa, Dorothy Bruntalla, 2, 
tancesco Roti, Mariangele — 1. 
biltp Anfin, Dfina Rendahl, 2, 
ames Sarjon, iftina eier, 37, 34. 
erinie Rokman, Annie Schaffer, 21, W. 
Rathan Jacobs, Roe — 2, 3. 
Edward Rail, Anne 


Mite Morig, Minnie 
Edwin Gittig, Sadie — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
ναα. 
Kilkam Leep. 1%4ftödige Frame-Gottage, 9050 
— meitipdiges Seamebaus, 1308 3. 
Iohn — Framehaus, 1184 
— —54 Gru in u — Bridgebäude, 
—— H. Eu ne — — Dei Brickge⸗ 
—— — ee unban er N. 
— — Brickhaus, 1526 N. 
— —— Bridhaus, 956 
Pe ae © 1312 


abnfon, na 
3, 2%. 


Der, Grundeigentbumsmarkt, 


Folgende hier — Uebertragungen in der 
Köhe von 81000 und darüber wurden amtlich ein⸗ 


getragen: 
.. weftl. von 3S Bag! J 
, Derielbe an 3 ‚Deore, . Si, 


Chaje Wne., 476 
Süpfr., 3% bei 1 
86000. 

Byron Str, 40 $. öftl. von Seminary ve 
Südfrt. 56 bei 194, ©. 8. Wal * an Ermine 
Rees, 34500. 

Syst Ane., 429 %. jüdl. von 
50 bei 125, Cora &. Lutens an 


—* Weitfr., 
ellie 8. Rogers, 


Seemant Str., Süpdoftede Grace Str., MWeftfront, 
114% bei 150, Lyman M, Drafe an Dtis Gods 
dard, $15,000. 

Sincoln Str., 50 %. füdl. von Winona Avenue, 

Weitfr., 150 bei 152, Elgin City Banfing Go, 
an Robert W. T. Ehriftianfen, $3600. 

Lincoln Ave, 12 %. jüdöftl. von Newport, Nord: 

E 25 bei -101, Garolina Guerlich an Ro: 
bert U. Barker, $4500, 

Melroje Str., 31 F. öftl. von Afhland Ane., Nord: 
front, 25 bei 125, Ira 3. Geer an George M. 9. 
und Helena Schmierer, $3200. 

Dtto Str., 125 F. öftl. von Lincoln, Südfr, 5. 
bei 125, U. E. Duebner an John und Carolina 
Hopp, $2200. 

Roscoe Str., 3 F. meitl. von Hoyne Abe, Süd: 
r., 24 bei 125, R. Cajiem u. 4. an Anna © 


ood, 
School Str., 186 F. weſtl. 
Südfr., 25 bei 15, E. 
und Qena Band, 
= Ade., 191 $. Hat von Yrping Part Blod, 
Dfr., 37% bei 185, Auguft Reihe an Sizgie 
Oftfr.,, 50 bei 15, & 


2% Walther an Frant 3. 
Rriz, 


Montieello ‚ie. 13 5%. füdl, von. Grace gu 
Weftfr., bei 1%, P. Botava an Chriftian W. 
Lemmid, a. 

— Str., N., 545, 24 bei 152, Geo. U. Weber 

n @m. 9. Lange, $11,500. 

Se Str., Nordoftede Genter, Weſtft. ., 98 bei 125, 
&. T. Kooper an En 9. Schoen, 812,700. 
Larrabee Str., 554 füdl. von Center, rn 
26 bei 1%, Geo. Silinger an Chas. Lug 

und Serman & „geem , 8850. 
Montana Gans 0 BR bon Br Avenue, 
dfr bei I 


a 
FR h —9* John KR 
Indiana Ave, 27 %. füpl. 5 * 
50 bei 177, Murth Relſon u. U. an os, 
Wells, $15,000. 
Andiana Ave., 212 %. füdl. von 16. Str., Welt: 
ont, 15 bei 177, Diefelben an Denjelben — 


bon Southport Wbe., 
Kriemann an Hermann 


500. 
— a Ave. nördl. von Humboldt, 


Andiana ne, 77 %. fübl. von 16. Str. 
5 ki I, Kofephine Fairban? an Xhos. 


ells. 
Indiana Abe. 150 F. ſüdl. opun W. Str., Weſt⸗ 
—* 2 bei Ar ells Fargo & Eo. an Thos. 


Wells, $7500. 

Late Part Ave., 364 $. nördl. von B. Str., Oft: 
front, 16 bei 1%, Patrid Rooney an Maurice $. 
Prosnahan, 

Some Ave, 8 #. "nördl. von R. MWeitfr., 
24 bei [2 —— Mary Rabbit A = Mt: 


Mabon, 
32. Str., et. ÖRT. don Morgan, Süpdfte., 25 bei 
100, Jobn.. 3 — Aldert Syymansti, 32200. 
3. Str l. von Francisco Ave., Nord: 
feont, o * — A. Szymanski an Jehn un 
Frances Bernat, 
Avenue 4J 11 8. nördl. don 108. Str., Oflfront, . 
3744 bei 120%, Anthony 2. Kaege an Niel Lpfke, 


‘ 
Adenue %; 209 $: nörbl. von 108. Str., Oftfr., 
bei 10%, Deine an —— 827700. 
Gorneil Üe., 5127, 45 bei 150, W@m. €. Sanders 
on Ida g. — 39000. ; 
Cottage Grove Ave, 28 $F. fübl. von 65. Str, 
eftfr., 25 bei 108, ©. 8. Buell an Samuel 
Simringblat, k 
Indiana Ave, 298 %. nördl.. bon 54. Ste., Wei: - 
"front, 72 bei 163. Auguft Lindblom u. a. an; 
Edward Rueb 845, 
Kimbark Une., 188 #. nördl. von 67. 4 Offe., : 
50 bei * Guſtab G. Anders u. A. an Chas 


—— %. fübl. von 4. 2. kr. Wet: 
61,2%. Grafton Parker an I.r 


ir.,_ 83125. 
Norboftede 68, Wetfr., 97 bei’ 
124, try A. Steik an Selb w Souad, KOM. 
— Str.. W #. üüdl. von 6 Sitt. Dis 
front, 25 bei 124. frau E. Zimmermann an Omen . 


6 %. nörbf. bon 46. Str, Welt: ‘ 
bei 3. Yofepd W. Hougb an Annie 


Bft: ; 


mihtsen Mo 
an Übe., 
front, 5 Beil 
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Emerald en 
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Die indifhen Kinderehen. 


Das ’Iehte Heft der „Afiatic Quar- 
terlh Review“ bringt aus der Yeber ei- 
nes geborenen Hindus, Sirdar Arjan 
Sing von Kapusthala, einen "Artikel 
über die indifchen Kinderehen, der |o= 
wohl in fhatiftifcherHinficht mie ala Be- 
meis afür, daß diefe tief in den An- 
fhauungen der indifchen Benölferung 
eingewurzelte Sitte doch in meiten 
Kreifen der Eingeborenen als ein Wi: 
berfprud zur heutigen Kultur em= 
pfunden mird, jehr von ntereffe ift. 

Wieweit die Sitte ber Kinderverhei⸗ 
rathung heute in allen Kaſten und Re— 
ligionsgemeinden Indiens verbreitet iſt, 
zeigt die dem letzten amtlichen Zenſus 
von Indien entnommene Statiſtik. 
Darnach waren aus einer Geſammtbe— 
völferung unter fünf Jahren 18,735,- 
774 Sinaben und 19,268,997 Mädchen 
verheirathet 796,014 Knaben und 262,- 
990 Mädchen; aus der Bevölkerung 
won fünf bis zehn Jahren in der Ge- 
fanmtfumme von 20,831,085 Knaben 
und 19,895,462 verheirathet 796,014 
Knaben und 2,125,540 Mädchen, aus 
der Bebölferung von zehn bis fünfzehn 
Sahren in der Gefammtjumme von 
18,880,658 Knaben und 15,566,718 
Mädchen verheirathet 2,652,001 Kna= 
ben und 6,860,630 Mädchen; und end- 
ich aus der Bevölferung von fünfzehn 
bis zwanzig Jahren in der Gejammt- 
fumme von 12,942,322 Knaben und 
12,017,833 Mädchen verheirathet 4,- 
532,852 Kraben und 9,865,585 Mäb- 
en. Die heute geltenden Gittenlehr- 
bücher fanztritifhen Urfprunges haben 
die Kinderverheirathung den Elterr 
und Vormimdern meift mit Strenge 
auferlegt, fo daß e3 als eine fchwere 
Sünde gilt, wenn ein Vater oder Bor- 
mund e3 unterlaffen hat, namentlich 
eine Tochter in recht frühem Alter zu 
verheirathen. Ein Ausſpruch des 
Brahmau beſagt ſogar, daß der Vater, 
der eine erwachſene Tochter unverhei— 
rathet läßt, ſich des Kindesmordes 
ſchuldig mache. Auch die von allen Ju— 
den ſtreng befolgte Sitte, nur innerhalb 
der Kaſte zu heirathen, leiſtet der Sitte 
der Kinderehe Vorſchub, da ſie die Aus— 
wahl der Gattin beſchränkt und ſo 
auch aus praktiſchen Gründen den El— 
tern die frühe Verheirathung ihrerKin— 
der erwünſcht ſein läßt. So eingewur—⸗ 
zelt indes die Kinderehe im heutigen 
Indien auch iſt, ſo war ſie doch der 
älteſten Zeit der indiſchen Geſchichte 
fremd. Rig-Veda und Atharva-Veda 
fennen fogar eine ganz modern anmu= 
thende Form der Werbung, bei der um 
die Einwilligung der Eltern und Bor- 
münbder erjt nachgefucht:murbe, wenn 
die jungen Leute bereit3 zu einem Ein- 
verſtändniß gekommen waren. Sirdar 
Singh iſt daher der Meinung, daß die 
Kinderehe in Indien zu einer Zeit auf⸗ 
fam, mo bie Hindubevölkerung entwe⸗ 
bet pon‘einer eingewandberten Bevölfe- 
rung aus Mittelafien oder bon einer 
unter ihnen elbjt aufgeftandenen Ero- 
bererrafie u fertorfen und graufam 
bedrücdt war, und mo in einer möglichit 
frühen Verheirathung der Hinbumäb- 
chen das einzige Mittel gefunden mur- 
be, fie vor Mikhandlung und Schande 
zu ſchützen. 

Die Folgen der Kinderehe betrachtet 
Sirdar Singh als ſehr ungünſtig, ja 
geradezu als eine Gefahr für die kör— 
perliche Beichaffenheit der indifchen Be- 
völferung; denn wenn auch zmwifchen 
dem Abfchluß der Ehezeremonien, d. h. 
ber Ablegung der Gelöbnifje zu Schub 
und Treue, deren Sinn bie jungenEhe- 
gatten fehr häufig noch gar nicht ver- 
ftehen fönnen, und der wirklichen Auf- 
nahme de3 ehelichen Lebens zumeift 
ein Ziwifchenraum von fieben und feldft 
mehr Jahren eingelegt zu merben 
pflegt, fo ift doch auch der Beginn be3 
ehelichen Qeben3 jelbjt für das heike 
ndien noch viel zu früh und bon 
ichletem Einfluß fowohl auf die er- 
zeugte Nachlommenfchaft ald auf die 
mwirtbfchaftlihe Lage der Familien, 
wenn aud) von mancher Seite ber Sitte 
eine gewiffe Schußmwirfung gegen bie 
Gefahren früher Ausfchweifungen zu= 
gefhrieben wird. Befonbers Ichlimm ift 
die Sitte wegen ber jahlreichen jungen, 
oft noch im zarteften Kindesalter ftes 
benden „Wittwen“, die burch fie ge- 
Ichaffen werden. Wird nämlich ein 
blutjunges Mädchen zur Witte, fo ift 
ihr Durch ftrenges Gefe jede Mögliche 
feit der Wiederberheirathung aenom« 
men, und ihr Leben beiteht fortan Ie- 
biglih nur in Büßungen, religiöfen 
Uebungen und dem Ertragen all ber 
Bitterkeiten,: von denen bloß eine inbi- 
fche Wittive zu erzählen weiß. Es ift 
ein Stüd des religiöfen Glaubens ver 
Hindus, daß ein folches, früh zur 
Wittwe gewordene: Mädchen durch ei- 

"ne, in einem früheren Erbendafein 
begangene Sünde den Zod ihres Gat- 
ten bewirkt bat, und daß fie Daher zur 
Sihne bis zu ihrer nächften Wieberge- 
burt fi. eines Gatten nicht mehr er- 
freuen darf. Die Zahl diefer ungluu. 
lichen Witten ijt keineswegs gering, 
‚ed gab zur Zeit bes lebten inbifchen 
Zenjus folhe Wittwen unter fünf 
Jahren 19,487, unter 10 Jahren 115,= 
285, und 391. ‚147 unter 15 Jahren. 
Da aus ber indifchenBevölterung felbft 
eine Bewegung gegen das allzu frühe 
Berheirathen der Kinder nicht zu er- 
warten jei, über bie fehweren Schatten⸗ 
ſeiten dieſer Einrichtung aber wenig⸗ 
ſtens unter den aufgeklärten Hindus 
volle Einſtimmigkeit herrſche, ſo hält 
es Sirdar Singh für das Beſte, wenn 
die di ah — von ſi aus der 

Bevölkerung den 
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Singh bentt dabei nicht an ein: in-getvalts | 
ſames Einſchreiten, das ſowohl den 
Widerſpruch der Bevölkerung herbeifüh⸗ 
ren, als auch mit dem von der Regie⸗ 
rung dieſer Frage gegenüber ſtets ver⸗ 
tretenen Grundſatz der Nichteinmi⸗ 
ſchung“ im Widerſpruch ſiehen würde. 
Er denkt ſich vielmehr dieſen Einfluß 
ſo, daß die Regierung es jedem Indivi⸗ 
duum und ebenſo ganzen Diſtrikten 
freiſtellen ſolle, ich unter den Schutz ei⸗ 
nes Geſetzes zu ſtellen, kraft deſſen für 
die von dieſem Geſetz beſchützten die 
Verheirathung eines Knaben vor dem 
zehnten und eines Mädchens vor dem 
zwölften Jahre keine geſetzliche Kraft 
genießen ſolle. Sirdar Singh iſt über- 
zeugt, daß ein großer Theil der indi⸗ 
ſchen Bevölkerung die Wohlthat einer 
ſolchen Beſtimmung erkennen und ſich 
unter der Führung einfichtiger Män- 
ner ihr unterwerfen würde; fönne fich 
aber die Regierung zur Ergreifung bie- 
fer fchonendenMaßregel nicht entfchlie- 
Ben, jo feien feine Ausfichten porhan- 
ben, daß die Kinderehen und ihre 
ſchümmen Folgen in abſehbarer Zeit 
eine Verminderung erführen. 


Der Kaiſer bedankt ſich. 


Aus Shanghai vom Anfang Okto— 
er wird geſchrieben: In China ſchie⸗ 
nen bisher die Formeln, in denen die 
Beamten in ihren Erlaſſen das Volk 
anreden, oder die ein Hochgeſtellter ge— 
genüber einem niedriger Geſtellten ge— 
braucht, unverrückbar zu ſein. Nir— 
gends auf der Erde hielt man ſich 
Bean ftrenger an da3 alteHerfommen. 

5 hat deshalb unter venWkandarinen 
kein geringes Auffehen erregt, daß in 
der letten Zeit auf diefem Gebiete 
zwei bemerfenöwertfe Ausnahmen 
borfamen, die pad allmähliche Ein- 
bringen modernerer Auffafjung felbit 
in die höchiten hinefifchen Kreife er- 
fennen lafjen. Die erfte Ausnahme 
betrifft den Kaifer felbit. Nach der 
Auffaffung der Chinefen ift der 
„Sohn des Himmels“ genau genom= 
men der alleinige Eigenthümer aller 
Güter, die fich in feinem Reiche be- 
finden; die jeweiligen Bejiter haben 
nur den Nießbraud) davon. Die na= 
türliche Folgerung diefer jtaatsrecht- 
lihen Auffaffung ift die, daß ein Un- 
tertfan feinem Kaifer fein Geſchenk 
machen kann, weil niemand etwas, 
das ihm nicht gehört, an den eigentli- 
hen Eigenthümer zu verfchenfen in 
der Lage tft. Die Chinefen jahen e3 
auch durchaus fo an. Langte alfo eine 
Gabe am Belinger Hofe an, die der 
Kaifer nicht zu behalten wünſchie, ſo 
ließ er ſie einfach zurückgeben, und 
damit war es gut. Als nun kürzlich 
der Generalgouverneur Tſchang 
Tſchih-tung für nothwendige Neubau— 
ten am kaiſerlichen Palaſte diesumme 
von 10,000Taels beiſteuern wollte, 
wurde diefes Angebot durch faiferli- 
ches Reffript „mit aufrichtigemDant” 
abgelehnt. Ehinefifhe Schriftgelehrte 
borchten hoch auf, als fie daS vernah- 
men, und fuchten fofort eine Menge 
alter Schmöfer durd), um irgend ei- 
nen Prägebenzfall aufzuftöbern, to 
auch ein „Sohn des Himmeld" einem 
Unterthban für irgend etwas feinen 
Dant ausgefprochen hatte; aber ver- 
gebens. Es ſcheint alſo wirklich ber 
erſte Fall ſeiner Art zu ſein. Der 
zweite Vorfall iſt kaum minder be— 
zeichnend. Wenn ſich die hohen Pro— 
vinzialmandarinen an das Volk wen— 
den, ſo ſteht am Ende des Erlaſſes 
gemöhnlich: „Daß niemand hier- 
gegen ungehorfam zu fen wage!” 
oder: „Xhr müßt den hier gegebenen 
Befehlen gehorchen!" Der General- 
goupverneur in Kanton, Ten, hat aber 
unlängft eine Verfügung, morin er 
bon Gemaltthätigfeiten in®erbinburtg 
mit dem Bonfott alles Ameritanifchen 
abmahnte, mit ben Worten gefchloffen: 
„ah erfuche veshalb die Kaufleute 
fomwie die Notabeln und das Volf der 
ganzen Provinz um Gehorfam.“ Auch 
hierfür bat fich kein Präzebenzfall 
auffinden laffen. 

— |) 90 
Galileis Finger. 


Aus Florenz imird berichtet: Als 
am 12. März 1737 der Leichnam Ga— 
Iilei3 aus der urfprünglicen Gruft 
ausgegraben und in dem prachtvollen 
Maufoleum der Kirche Santa Eroce 
beigejegt wurde, eignete fich der Mar- 
chefe Vincenzo Capponi, ein fanati- 
cher Berwunderer Galtleis, den Dau- 
men und ben Zeigefinger ber rechten 
Hand des Leichnamd an. Umfonft er- 
hoben einige der anmwejenden Zeugen 
Einſpruch gegen die Verjtümmelung. 
Marchefe Capponi, der damals Prä- 
fident der Florentiner Akademie war, 
fette feinen Willen durch. Er erklärte, 
daß er die beiden Finger als heilige 
Reliquien aufbewahren molle, ba ja 
Galilei mit diefen Fingern fo viele 
unfterblihe Gebanten niebergefchrie- 
ben babe. Der anmefende Doktor 
Targioni = Tozzetti antwortete dem 
Marchefe: „Statt daß Yhr Euch Ga= 
Iileis Finger aneignet, hättet Ihr lie— 
ber fein Gehirn erben jollen!” ber 
auh diefe zutreffende Bemerkung 
machte den Marchefe nicht irre. ein 
fchlechtes Beifpiel wurde fogar nachge- 
ahmt: Graf Gori eignete fich den Iin- 
fen Daumen Galileis an und Dr. 
Eochi eine Rippe. Diefe beiden Re- 
liquien befinden ſich jetzt im phyſika— 
liſchen Muſeum der Univerſität Pa— 
dua. Der Marcheſe Capponi brachte 
Galileis Daumen und Zeigefinger 
nach Hauſe, legte ſie in eine Nußholz⸗ 
urne unter eine Glasglocke und zeigte 
ſie als die größte Sehenswürdigkeit 
ſeines Hauſes. Im 19. Jahrhundert 
geriethen aber die Marcheſen Capponi 
in Vermögensverfall und wanderten 
nach Frankreich aus. Um die Rari⸗ 


täten ihres Palaſtes kümmerten ſie 


fich nicht weiter. Die beiden Finger 
Salileis famen in den Bejik eines 
Haushofmeifter der Marchefen und 
find heute Eigenthum einer gemwiffen 
Laura Xoni, einer armen Frau bon 
84 Yahren, für die Galileis % 
feinen Werth‘ haben, weshalb 8 
Reliquie zu Geld machen — 
Regierung belam Wind von ber 


und. ne Be l 
‚Eine von: Abe: 1 ge 
Unterfußungsfommiffion. hat 


ellt, daß es ſich — 
inger Galileis handle. chein⸗ 


ich wird nun das Miniſterium die 


Reliquie erwerben und ihr einen ge- 
eigneten Plaß unter den übrigen, An- 


benten an den großen orjcher Pr 


Zragifped von einer Go@ieitsreife. 


Sehr tragifch, jo berichtet das Neue 
Wiener Tageblatt, hat die Hochzeitä- 


reife eined preußijchen Dffiziers geen-: 


bet, der mit feiner jung angetrauten 
Gattin über Budapeft nad Wien fam. 
Der. Betroffene ift der Artilleriemajor 


Yerdinand W. Er hat Anfang diejes: 


Monats in feiner Heimath eine Ber- 
liner Dame, Fräulein Marie W., ge- 
heirathet und trat nad der Vermäh— 
lung eine Hochzeitäreife an. Er fam 
nad Budapeſt und traf am 3. d. in 
Wien ein, wo er in einem Hotel auf 
der Wieden abſtieg. Am Tage nach 
der Ankunft des Paares iſt Frau 
Major W. aus dem Hotel verjchivun- 
den und iſt bis heute nicht zurückge⸗ 
kehrt. Sie ließ einen Brief zurück, in 
dem ſie die Abſicht RR, einen 
Gelbjtmord zu verüben. Der troftfofe 
Gatte fuhte die Frau in Wien ver- 
geblih. Er fuhr nach Budapeft, weil 
er boraugfebte, dat fir zu Belannten 
gefahren jei, doch alles Suchen blieb 
nergeblid. Am 11. d. zeigte Major 
MW. beim Bolizeitommiffariat Wieden 
das PVerfchwinden feiner 20 Jahre 
alten Gattin an 


Kleine Unzeigen. 


veriang Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Kräftiger Junge, in Bäd: tei, an Gates. 
49 Weit Wadifon Str. 


Berlangt: Ein-Mann, der Porterarbeit- und- etwas 
48 Weit. Randolph Str. 


Verlangt: Ein Cakes-Bäcker. 1403 "Opden 2 Avenue 
nahe Homan Ave. 


bom Kochen verjteht. 


„ Lerlangt: Finifhers an 
Zu erfragen: Ed. EG. 
Straße, 3. Floor. 


—— Kunden-Röcken. 
Strauß & Eo., 248 Martet 


Wabrikarbeiter, Fuhrleute, Carpenter, 
Central Emptoy't, 150 Waihington Str. 


Gates: Bormann in Väderei, os Nord: 
Adr.: 3. W. 8, Abend: 
dofr 


Schloſſer, Köche, Butchers, 
76 La Salle Str., oben. 


4350 Went: 


Verlangt: 
Porters. 


Verlangt: 
weſtſeite; 817 die Woche. 
poſt. 


Verlangt: Tiſchler, 
Maſchiniſten, Porters. 
Verlangt: Junge in Buttergeſchäft. 
worth Ave. 


Verlangt: Buchbinder, vier „AI around“ Ar- 
beiter, ftetige Arbeit, bödhjiter Kohn. Sofort nad)» 
. 3. Gontey Companpd, — 


— 
ofrfa 


Ind. 
Verlangt: Küfer. 281 Milmautee Ave. 


"Yerlan t: Zunge, das “ othetergeſchä ⸗ 
lernen. i Str a re 
Berlangt: anitor, muß einen Dampfkeffel zu 
Ligen verſtehen. Naczufragen 1474 N. Clark 
Ede Oaldale. Sreitag Morgen. 
Verlangt: Lebiger Mann für ausarbeit, 
Perd um > Boiler zu beforgen. 137 ‚enter Eh. 
Alter Mann. 118 Eiybourn 9 Abe. 


Berlangt: Jungen mit Erfahrung im Mafbi- 
nenfhop. Müffen eine Bohrpreiie bedienen (Sn 
nen. Cofort nadaufragen, 981 Milmaitfee Ave. 


‚Beclangt: 10: Männer, „QHuftler3“. Zehn bis 

wanzig Dollar per Tag für die näditen. 60 

——— n a naeftunde, ı"Rbonogte er, 
an olumbia Phonogra 

88 Wabafh Abe. 85 * 1.8 

Verlangt: Zunge in Bäderei. u erfra en: 108 
Randolph Straße 8 a 


Verlangt: Ein guter Helfer an Cafes; 
Platz. Nord Clark Str. 

Verlangt; Junger Mann im Groceryſtore zu bel: 
fen; gute Gelegenheit zur Beförderung. 1712 Nord 
Kedzie Ui Avenue; ' dofr 

Verlangt: Gewedter, netter Junge mit Orammars 
Schulbildung, in freundlicher ffice. $4 zu Beginn. 
Gelegenheit zum Emportommen. WAdr.: 8. 467 
Abendpoft. 


Verlangt: 


Verlangte 


auter 


Beef Trimmer.. 469 N. Whland, Ar. 


ofrſa 
1117 


zum: Zn Bäder, als 3. Hand, fofort. 


Weſt 9. Str. 


Verlangt: Yung t: er Bess, 18—20 Yahre alt, an 
Gates. 177 jeher U 
Ein ftarter Yunge, der fhon in Bädes 


Perlangt: 
5220 Aſhland Ave. 


rei gearbeitet hat. 


Verlangt: Jungen, über 16 Jahre alt, 
für Wagen, als Gonveyors, Ufhers und 
für allgemeine QLadenarbeit. Erfahrung 
nicht nöthig. Gute ftetige Stellungen mit 
mit rafchem zuckemn. Nachzufra⸗ 
gen vor 10 Uhr Vorm., Floor. 


e rn 
State, Adams und Dearborn Gtr. 
midofrfajo 


Koh mittleren Alters. Gute Stellung 
79 ©. . Halfted Str. mido 


Berlangt: Griter Klaffe Agenten für die Stadt, 
bon — etige Beſchäftigung. Anzu— 
fragen bei Burks, MWabaſh Ave. 10d;, 1wX 


Verlangt: Eiſenbahnarbeiter nach Süden, Norden 
und Weſten, freie Fahrt; Farmarbeiter und Corn— 
— billige Tidets nach Memphis, Vicksburg u. 

ew Orleand. Roß Labor Agench, 117 Canal Str. 

10d3,1mX 


Berlangt: 
für den ritigen Mann. 


Verlangt: Guter Huffhmied, der aud. Wagens 
arbeit verfteht; ftetige Arbeit und guter Lohn. 
Adr.: D. 58, Abendpoft. Odez/ Iwx 


Verlangt: Münner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: con Girls un und Boys. Nachyufragen 

mit Schulsgertififaten beim Superintendenten zWis 
ihen 8 Uhr Morgens und 6 Uhr Abends, 
Rotbfhild & Company, 
State und Ban Buren Straße. 

3108, 2* 


Stellungen fuchen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter vieler Rubrit 1 Gent das Bart.) 
Gefuht: Ehrlicher, uverläfiiger zetiae 24 


Jahre, wünſcht Beſchäftigung. W. S., Nord 
Curtis Straße. — 


Geſucht: 
ner; hat Erfahrung. 


Junger Mann ſucht Stelle als Schrei— 
930 Clybourn Ave., Grieve. 
Geſucht: Barbier ſucht as und Sonntag 
Abends Stelle. 100 Mohant Str. 
werk eg ni au aweite Hand, jucht Stelle, 
476 Abend 


Geſucht: 


eigenes Werkzeug. Adr.: K. 461 Abendpoſi. 
Geſucht: Ein —7 Mann ſucht Stelle im Sa 
e ‚ dofria 


loon. ‘16 Sinf 


car ſucht: 
afelgumn. 
immer 


irgend ie 


Lediger Mann fu 
Ried . Randolph 


Neeb, 19 An 


midofr 


Geſucht: un Anfang 3%, möchte di 
erlernen, * —* ften auf Gr Südjeite. oe 5 
1544 Waba mido 


G t: Ma Maſchini 
— Br: ae 


 Sefugt: Guter Bäder an Brot. und 
de Etel 

—— — sche Bund. 

ſucht S 


: Guter Brotbäder 
tein Gnoitfe (Bubaner). Wbr-- A. 45 


"Guter 


u, 


Mann mwünjcht Arbeit in Gebäude aß‘ 
YJanitor, fann irgend welche Reparaturen machen, 


i : Knaben. 
"ante Me Babel 1. Ku De Me) 


R u 


tiere Dat 4, bier oder 
Fulton Str. 


gest aut aan, te 


rar! 


— 5*8 f 
ee a impteh ungen. 


ee ber fudht irgenbiwelhe Ber 
gattem Iunass Bäneiber fudt ira rgendwe — Bar Be 


ef ucht: 
— ai 
Auſtin ae Robe 


— A—*8* u 4 „Jadre 
arte: 


‚a aus — 666 


Verlangt: Frauen und und Mädhen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrilen. 


Verlangt: 
Departments 


————— 
Stationery, 
Toilette = Artikel, 
Notions, 
Strumpfiwaaren, 
Regenfhirme, 
Fancy - Waaren, 
Tajchentücher, 
Linnen, 
Spielwaaren, 
Artikel für Raucher, 
Ferner tüchtige VBerläuferinnen. für: 
Schmudjachen, 
Silberwaaren, 
Schube, 
Bilder, 
Handſchuhe. 
u erfragen, 
Pa ed be Oront. 
he ea air, 


State, Adams und Dearborn Straße, 


ZUR Berfäuferinnen für die folgenden 


auf dem achten 


dofrfa 


Verlangt: Erfahrene Berfäuferinnen für 
Spielwaaren, 
Schuhe, 
Töpferwaaren, 
Fancy Waaren, 
Tafchentücher, 
Gandies, 
Groceriss, 


Wiebolpts, 
931—945 Milwaulee Avenue. 
‚Berlangt: Ein Mädchen für nähen. 1112 Mr 
nic Temple. dofr 


Verlangt: Mädchen zum zum Nähtemaden an an 
Hojen. 220 W. Divifion Str. 

Verlangt: 50 Frauen und _ Mäddhen, Arbeit 
nad Haufe zu nehmen. Keine Erfahrung nöthig. 
Lodn. Nadzufragen 231 Canal Str., 


Floor. 
Fünfundzwanzig Mädchen, an fancy 
Federn zu arbeiten, für Putwaarengeſchäft, ſowie 
Xebrlinge; Bezahlung während Lehrzeit;  ftetige 
— Pariſian Feather Dye Houſe, 69 Eaſt 31. 
14de3,10X 


Verlangt: Erfahrene Verkänferinnen > Wrap⸗ 
pers und 16-jährige Mädchen; guter Lohn. 

Sidder's air, 285 North Une. dofr 

841 


Verlangt: Maſchinen Mädchen, an Hojien. 
Hoyne We, ; 
Verlangt: Erfahrene 
Welten; guter Kohn; ftetige Arbeit. 
coln Str., nahe PBotomac Ave. 


Mädchen in Wbiet Broom 


Berlangt: 
Leichte Arbeit. 49. und Penjacola Ave., 


Verlangt: 


Maihinen- Mädchen, 


an 
609 N. Li 


Lin⸗ 

dofria 
abrik. 
Pe hai 
didoja 


Verlangt: Mädchen, über 16 Jahre 
alt, für Inſpeltion, Einwideln und f⸗ 
fice-Stellungen. Erfahrung nicht nöthig. 
Gute ftetige Stellungen mit raſchem 
Emporkommen, ‚wenn Fähigkeiten gezeigt 
werden, Nachzufragen von 10 an or⸗ 
mittaos, 8. Floor. 


e Fair, 
State, Adams gi Dearborn Str. 


__miboffafo 


ee: Eine gute eg bei Rleidermarherin. 
5 NR. Glarf Str., 2. dla 


—. 


Verlangt: Mädchen, um bei —— Anovftick: 
machen au lernen an Coats. Guter Lohn und be- 
ftändige Arbeit. 


& Marz, 773 ©. Halited Str. 
an 


Verlangt: Mäd erfahrene Weberinnen, 
2 Mihigen A Abe. midofrfa 


Kraft: Webftühlen. 
Rnaben- Welten. 35 
mido frſa 


. midofr 


Berlangt: Mädchen 
Eleveland Ave., hinten. 


Berlangt: rn an Hoſen. Deep) 
fraft. 112 Mohamt S dindofr ſa 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen in — — 
it. 2232 Urcher Avenue. 


beit. 
Verlangt: Zugttgrs Mädden für Hausarbeit; $5 
26 . 42. Ave. 


an 


für ses 


die Woche. 2662 


Erfahrenes "Mädden für allgemeine 


Berlangt: 
guter Lohn. U. 3. Chandler, 1084 Ar: 


Hausarbeit; 
gyle Strabe. 


Ein Mädchen * die Küche, kein wa— 


—S 
chen; guter Lohn. Nachzufragen Nr. 4913 Grand 
bofrjafo 


oulevard. 
Berlangt: Mädden für gewöhntiche 4 Hausarbeit. 
404 Nord St. Louis Ave. nahe Chicago Abe. dfr 
Verlangt: Frau für einfaches Kochen von 7 Mor: 
ens bis 7 Abends, keine Sonntagarbeit, auch einen 
ee nah 3 Uhr frei. Newsboys Reitaurant, 
171 Galhoun Place. Eintritt in der Wlley (News: 
boys Auen), | hinter 4a 1 Madijon Str. 


Verlangt; - Mädden, . Jahre alt, 
arbeit. Southport Ave. 


für Haus» 


Berlangt: Aeltere Frau für leichte Hausarbeit. 


419 Weft 59. Place. 
Verlangt: 

gesteht: muß Kinder lieb haben. 
2. flat, nahe Wels Str. 


Verlangt: Ein nettes deutiches Mädchen “- ſau⸗ 
bere junge Wittwe als Haushälterin. Adr.: K. 496 
Aben dpoſt. 


6 Tell Court, 


Verlangt: Rette Frau in Familie von Dreien; 
utes Heim; kleiner Lohn. 400 Oft Superior Str,, 


lat A 


Perlangt: Eine Frau, u, bie mit Küchenarbeit ver⸗ 
est ift; muß der Köchin guten lönnen. Bere um 
„us ahm. und feine Sonntagsarkeit. 
Franker in Gears, Roebud & Eo.’s 
Kedgie und Harvard Str. 


m. bei Sausarbeit & beifen; 


Berlangt: 
97 Wafhingten Park Court, nahe 


feine Wäfce. 
Grand Be 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen für allge 
meine Sausarbeit zu verrichten. in Familie. 
Nahzufragen: 406 Indiana Ude, 3. Flat. 


Verlangt: Eine deutſche Frau zum NReinmaden. 
St. 1. bi bei Frau 3. Smith, Eat 8 
Flat, nahe Prairie Ave. 


Perlanı t: Mädchen, oder junge Fran, für für Due: 
arbeit. 1129 Milmwautee ve. 


Perlangt: Mädchen, 18 bis 20 Jahre, für ge: 
mwöhnlihe Hausarbeit; feine ——— ne zu Haufe 
ſchlafen. 1138 Southport U Ane., 2 . Flat 


eu Mädden für « allgemeine Hausarbeit. 
N. Halftevd Str. 


= n, dreijährigen Rnaben zu be= 


. Halited Str., Hebler. mdo 


rau oder Mäpddhen für eg 
— Lohn fü 
Tod ie 

mido 


JJ—— für ı ülgemeine Sausarbeit.— 
A. —— 316 S. Halſted Str mdo 
für emeine 
en} un. 


Verlangt: Gin junges Mä 

Hausarbeit. Mrs. Genslein, 

Berlangt: Mädchen für leichte Selen: feine 
amilie bon 3; By tunden; guter Bein. 


Wä 
Ba eim jchlafen. 30 Eheftnut Str., Flat 6. 


mido 


t: Mäpden für Hausarbeit... 1808 Well: 
i dimido 


Berlangt: 
aufſichtigen. 


Belen 
muß gute Köhin und willig fein; 
die richtige Verjon. 311 Jadſon 


erlangt: Mä ine Sarbeit. 
[er Bent 84 —* etc € 3 2 


nettes deutiches —— aus 
Familie, 
—— vier ern; au 


au Bricht 


| maderin. 


Rahzufragen bei Kart; Möaffuc | 


' ten, 


Gutes deutfches Mädchen für allgemeine | 


v e * Ing — 
— unter di 


Berlangt: ber 
— ee R. re Sk. ch 
res 


erlangt: i 
—* gelangt: Min —— iu Genie —* tr, 


— Eine gefunde Amme für "eine a 
ling; —— verlangt; bringt 
eigenes Baby mit. Nadzufragen: 46% Drerel Boul, 


Berlangt: Sch Klajie Köchin; keine Sonn 
Hbenthoft mpfeh ungen verlangt, WAdr.: D. h 


Verlangt: Deut ältere Frau ohne An bei 
älterem ann pn 8 dit Ad Bei 
Mrs . 8. Uling, € much, 3 8. 


_ Berlangt: Nettes beiferes Mädchen zur Hilfe bei 
drei Kindern und nähen. 73 Se ia 3 


Verlangt: Deutihes Mädchen oder Frau für 
Küche im Saloon. 497 Fift ed. ., Ede an er 
bojr 


Berlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit zu 
belfen. Jaeger, 1201 Bryn Mair U Ane., 3. Fiat. 


Verlangt: Fünf Kücenmäddeen, zu Haufe se 
en, feine Sonntagsarbeit; Köchinnen, 
aus= und Zimmermädden; 1 Na Cal Gewehr 

a Salle Str., 3. 


_ Zerlangt: Ungarifches Mädchen für aweite 
Ködin. 90 ©. Halfted Str. 


en: Ködin, gut gute Rodn. 9 €. Halfted 


it alleinftehenden Herrn. 


Verlangt: Mädchen für — Kleine 
Familie. 96 Evergreen Ave., 1. Floor 


Verlangt: Deutſches latholiſches Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. 2306 06 Indiana Ave. 


Berlangt: Ein junges Mädden fi für leichte. Haus: 
arbeit oder eine ältere Frau. 1421 Grace Str. 


EEE TE EEE — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Bert.) 


Gefuht: Wittwe beforgt Männerwäjce. 474 Lars 
tabee Straße. Eingang nur hinten von Gugenie Str. 


Geſucht: Frau wünfhtBlag um Wöchnerin« 
nen aufaumwarten. Tyut Alle Arbeit mitgetbhan. 
13 Maud Mpe., nahe Sheffield Ave., 1. Sto 


Geſucht. Friſcheingewan dertes deutſches Mädchen 
ſucht Stelle für Hausarbeit; verſteht kochen; 7 
waſchen, bügeln oder als Schneiderin. — 
bourn Ave. 


— Stelle als Buſineß⸗Lunchköchin. 
K. 497 Abendpoft. — 


Geſucht: 


Adr.: 


Junge gr fuht Stelle; gute Kleider: 
Louife Berl, 85 Cleveland Ave. 


ET ——— —— — —— — — 
EEE 

Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Ebas. Bender, 17, 129, 131 Wels Str. 
„Phone 144 442 Nort th.. 

Rauft Eure Store irture8 von dem bervorras 
gendften Firture-Geihäft. — Bollftändige Ausftats 
tungen für Örocerp:, Meat Markets, Delitatejjens, 
Bigarren:, Gandyst äden und Anotheten zu den 
niedrigften Preifen. 

Ale Waaren werden toftenfrei aufgeftellt. 
— für Baar oder auf Abſchlags zahlungen. — 
ChaS. Bender, 127, 129, 131 Wells — 

ap 


$173. 


Zu verkaufen: 2 volftändige $ BoolsTifce. 
t. mido 


898 Southport Ar Ave., Ede Otto to Str 


Bu verfaufen: Eine Bibliothet, über 1000 Bände 
der Meifter der deutichen und engliihen Autoren 
enthaltend. Ein —— ——————— — 
Nudolf Seifert, 68 La Salle Etr. lönod,imX 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rul Rubrit 2 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: zu und Heizofen, fpottbillig. 
430 Sarrabee Straße. 
Zu verkaufen: 
jend für Kleine Familie, billig. 37 5 

eine Treppe, hinten. 


Gut erhaltene ne Möbel, paj» 


. Kohyne Abe,, 


* berfaufen: Auspiebtig, $2, Lounge ge $1.50, 
1 Shaving Set, 5 ts. Ein Belzcollarette. 530 
Emerald Ave., hinten, — oben. 


—J verkaufen: Billig, Rod: Range, in gutem Zus 
ſtande; „Acorn. “EN. Dart Ave. Mittel⸗Flat. 


Zu verlaufen: Elegante Möbel, zufammen - oder 

einzeln, prädtiges Klavier. Flat und billige Miethe. 

Sie nah dem un. 4118 Vincennes Ape., 3 
at. 


dofrt 


Berfaufe Möbel, Teppie, Ofen, Kochgeihier. für 
Heinen Haushalt, 335. WU Andiana Ave., Baſe⸗ 
ment. 

ausaus ſtattungs waaren gen 
Geſchäfts-Veränderun 


zu verkaufen: Wegen 
offerire ich meine prächtigen 
————— el, vollſtändig, beſtehend — 
5zeStück Parlor Suit, Piano, Eichen und 
hagoni vbuothetniſche und Center Tiſche Speile- 
zimmertiih und Sruple mit Lederfiß, Porzellan: 
ihrant, Davenport:Bett, und Eifen-Bet- 
eroße Eichen: und Mahagoni⸗Dreſſers und 
Ghiffoniers, 9x12 Ruos und kleine Rugs; dieſe 
Waaren jind noch wie neu, nur wenige Monate ge: 
braucht. Verkaufe irgend ein beliebiges Stüd zum 
Schleuderpreis.. Spreht dor am -Tag oder Abends. 
Ferner eine 12:Zimmer Hausausftattung zu verfau- 
= zur Half te deſſen, was ſie vor 4 Jahren loſtete. 
321. Ellis, Avenue, 10d3,jodido, imo 


Spezial-VBerfauf von 500 Cijen: Betten. 
Durch portpeilhaften Einkauf einer Partie von 500 
Mufter-Eifenbetten, welche wir von einem öftlichen 
Fabritanten erftauden haben, find wir. in der Lage, 
diefelben von 40 bis 60 Gent3 am Dollar unter 
dem regulären‘ Preis zu verkaufen, und jollten 
Alle, melde Geld jparen wollen, Ddiefe große Ge— 
legenheit nicht verfäumen! Auch offeriren wir einen 
326.50 voll garantirten Beninjular Kohofen zu dem 


Meſſingo⸗ 


ausnahmsweiſe niedrigen Preis von $19.75; andere 
große Kohöfen von $13.75; Heizöfen (Bafe Burners), 
von $14.50, und Dal: Heizöfen en 3.65 aufwärt3; 
Eichenholg Drefiers, 6.75; leere, $3.98; 
Morris-Stühle von 4.50; Schautei tühle, $1.48, und 
oroße Bruffel® Rugs von $9.98 aufwärts. Baar 
oder Abzahlung. Botfchen, 194 Eaft — 

e3,1W 


Bianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diejer ARubrit 2 Cents das Wort.) 


Importirte Selina githern, Goncertinas, ec: 
cordeons ſowie hochfeine Mandolinen und Guitarren 
empfiehlt %. Oscar Pietih, 1108 Milwaufee Abe. 

„bal4 26,3 


$65 faufen ein $300 Kimball Upriadt. Biane, 
Baar oder Zeit. 629 Larrabee Etr, 


Großer Öffentlicher Verlauf von BPianos 


jet im Gange., 
Ale Pianos miüfjen fogleih verfauft werden. — 
Dies ift die beite — ein hochfeines Piano 
zur Hälfte des eigentlichen KRoftenpreijes zu ats, 
: Kimball Pianos zu = i Stard PBiano.. 
2 Chaſe Pianos zu.. 5 3 Shulg Bianos.. 
1 Cable Piann zu.... 75 ass iano .. 
2 SteinwayPianos zu 2 : Voſe & Sons’.. 
1 Knabe Piano zu.. 1 Chaje Piano 
3 Bauır es au... 5 2 Rihmond Piano.. 
Ferner 50 Sanare Pianos, $10, $20, 
und aufwärts. Zahlungen für Upright Pianos lön⸗ 
nen zu dem niedrigen Preiſe von Baar und 65 
Ki Monat gemacht werden. Zahlungen für Sauare 
iano: $2 Baar und $3 per Monat. Spredht frühe 
a iR nn das Gedränge zu bermeiden. 
Bett Modifon Str., nahe Halfted Str. 
Offen, 'Aben 3 bis 9 Ubr. 2inop,X* 


Zu verlaufen: $70 baar faufen gutes Upright⸗ 


Piano. 16 Benn Str.,. oben, nahe Divijion Str. 
mido 


..185 
- 
«85 


Bu verfaufen: 
gut wie neu, ie prachtvollem 
wegen Veränderung zu verfaufen. 


Hoche legantes 5 Piano, fo 
Ton, ift jpottbillig 
389 Lincoln Up. 

dimidofrja 


gu verlaufen: Habe elegantes —. Biano, .. 
titat. Brauche fofert Geld. Ubr.: D. 
Abenpoft. 803 = 


N eines gefhnigte Beine — Viano 
— a eis ge u. ee nahe North Avenue. 
11de3,10 

534 if gutem Zußenb, billig 


Konzertina, 
Milwaukee Ave., nahe a 


zu verfaufen. 


Muß fogleih yerkiufen: Mein Upright Biano,— 


Nahzufragen: 400 S. Marſhfield Une, 2 or. 
nov,2* 


u verlaufen: Mein Niano, —* Geld. Nachzu⸗ 
* 9% LeMoyne Str., 2. Floo Anð.x 


Bferde, Wagen, Hnni., Bögeln.i.w. u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu —— Bien —— Wagen, billig; krank⸗ 
beitshalber. a FH 


berfaufen: 2800 
ehem. —— 5 
Grand Abe 


Müffen fofort_berf: 


— — erde umd 
Stuten, $1 oe 5 Belize Kerl 
985- Ghicago be. 


Zu faulen gefaßt: Gutes sfieferungapferd, drei 
F kun —— 2 ae pferd, drei 
——— — — 

Vatentanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort. 
für alle lie Bi. freie Yustun 


—— Schiller Be Een 


er. Gina, 
st Eur, 


d» fdiweres Gefpe 
TE * 


» Zu verlaufen: Meat- Martet, gute Sage. 15 
d. q 5 * * 
Ave. 
W. 
b U 
ih 
18. Str. indo 
1303, 1m& 
& 
u 
x 


— 
— 


(dinpeigen de Rubrit 2 Cents das Bart.) 
— —c Edſaloon. Nachzufragen: 471 Lar⸗ 


a — Guter. Saloon,“ billig. 2103 Went⸗ 
dofrfajo 


Fee d:Grocery, Delikateffen, Candy, arten; 
‘ ns u alter at; —— 


Zu verlaufen: Saloon, mit Grocery⸗Store, Ede; 
ee Einnahme ; fofort genommen; 
5.000 wertb. 5. Bragt: 08 ( Gleveland Ave. 


RT vestaufen: Groep, ⸗ Beiitaeien, ‚Sigarens, 
uther-Stores, von ; Saloon von 
8400—83500. Gragt: * —* and we. 


Zu verlaufen: Grocery: * Pferd, zwei Wagen; 
oroße8 Waarenlager; fofort genommen, $600; 
wertb Doppelt. ir ing Gieveland Ave. 


Su verfaufen: zasm: Sandy: Store; 
Ginrihtung neu; ſofort enommen, 8325: 
F. : 528 3 Eleveland Ude. 


ganze 
werth 
| Doppelt. agt Morgens d: 52 
Zu verkaufen: Zutgerihop, "neben Ban 
ftore; gang und erbeitall. 1376 W. 
Nort td Ave dofr 
Rn verlaufen: Gutgebende Bäderei, wegen anderer 
Geinäfte. 4 fte. 409 Roscoe Blod. dofrſa 


Bu — verlaufen: Saloon, befte Lage, Nordſeite, 


uw. Fragf Morgens 9: 58 Eleveland Une. 
Ein gutgehender Gd-Saloon auf 


Zu_ verfaufen: 
en Aufgabe des Geihäites. Aus: 


ni Nordfeite, m 
gelsioffen. Plag für einen en. Agenten aus: 
chloſſen Adr.: DO. 58 A bendpoft. doſamo 
Delitateffen:, Grocery: und Fifhftore: Käufer! 

Verlaufe frankheitshalber meinen gut gelegenen und | 

ftets gut zahlenden Delikatefien-, Örocery: und | 
tichftore für nur $700, billig für $1000; —— 
ortath importirter und einbeimtiher Waaren; 5 

Ice Einrihtung; billige Miethe für Store mit 

höner Wohnung; feine Konkurrenz; Goldmine für 

Deutichen. Sprecht vor nur zwiſchen 1 und 4 Uhr 

für dieſes —— Angebot im Laden, 1254 North 

California Ave. nahe Fullerton Ave. 


1521 W. 
Harrifon Straße. 


Zu verlaufen: Ed-Saloon, Domn: toron,. leine Li⸗ 
gas noch Miethe zu zahlen. Elegante Gde für ger 
olan, 69 Dearborn Str. 
5301 an 


Zu verlaufen: Candy-Route 


Muß verkauft werden bis nächften 
Sonntag Abend: $185 oder beftes Angebot, —8 


Zigarren-, Laundrty⸗, Zeitun Notions⸗ Heisält; 
1 Steige bezahlt. 


unbedingt 


ohnzimmer; Dezember: 


€ Ipbourn Abe. 


Erſter Klaſſe Bäcerei, 
Wohnzimmer, nur Ladengeſchäft, 
472 Abendpoft. 


gu verkaufen: Witetablirter 
Lage auf der Süpjeite. Wabaj 
Breis 8250. Frank Bagley, 


Zu verfaufen: 
5 Töne 
dr.: 8. 


Eiüpdjeite, 
illig. 


Grocerbftore, 
und Michigan pe. 


Kundichaft. 118 Of 


8 


Geſchäft, wegen 


Zu verkaufen: Saloon, altes 
Krankheit. Adr.: K. 499 Ab benbpoft. 
Saloon, feantheitshalber Hilig.— 


Zu verkaufen: 


—70 für Mittag mibo 


Desplaines Str. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 2 Cents das Wort.) 


Suche Theilhaber mit 85000 zwed3 Einführung 
mediziniſcher Heilkräuter für jämmtliche Krankhei— 
ten, ſowie diverſe durch Kräuter jabrizirte Toilettenz 
Präparate; in Deutſchland mit a Gewinn be: 
trieben; Verkaufsreht für U. A. ſchon erwor⸗ 
Bitte, zu ſchreiben oder vor— 


ben; Arzt bevorzugt. 
37 GEaft Ohio Str. 


auffrecen bei , 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Schöne freie Wohnung, 32, und Indiana Une. 
eugniffe, zum Aus: 


für verheirathete Frau, gute 
Nachzufragen: 


utes 
loor. 


elfen in Hausarbeit; eim. 


Wabajh Ane., 3. 


Bier-Zimmer Flat. 795 N. 


— 


Halſted 


Zu vermiethen: a 


— Flat, alle —— hell. 
Bad und Gas. 


., nabe e Str. 
mibofr 
Zu vermieten: Gegenüber Sumbeiht, Bau: 523 
odiwell St. 


Sacramento Ave. Nahaufragen: 634 N. 
Bez, Iıno 


Zimmer und Board, 
(Anzeigen unter diefer NRubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Warmes Schlafzimmer. 20 Grove 


Place, 


Zu vermiethen: Möbliertes Zimmer, mit oder 
ohne Koft. 892 Nord Humboldt Str. nahe Hochbahn. 


au, Dazu in Familie von ae 
dor 


nahe Larrabee Str. 


Verlangt: 
wachfenen. 


Sront: und Nebenzimmer mit „oder ohne Koft,- 
für zwei anftändige Herten in Brivatfamilie. Nabe, 
Jullerton Hochbahnftation und Lincoln Ave. Cars.‘ 
132 Dunning Str. 


Ze Anftändiger Urbeiter in Koft. 521 NR. 


alfted S 
& dermiethen. Möbtirte Frontzimmer '(Unter* 
S i $1.235 und aufwärts. 408 Dearborn nahe 
Harrifon Straße. 803, 1mX 


Zu miethen geiudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents be das 15 Wort.) 


Ein unmöblirtes Frontzim⸗ 
8 8 


u miethen gefudt: 
3 $ oder Weſtſeite. Adr.: 


mer, auf der Nord: 

ul, Abendpoft. 
gu miethen gejuht: Möblirtes Simmer, ne Ga: 

lifornia pe, ‚und Divijion Str. Abr.: 9. 20 


Abendpoft. 


d miethen geſucht: 
rigem Mädchen just 
Kinn, 53 Wieland 


Zu miethen gefudt: 
und a nabe gg ( 
. 493 AUbendpoft. 


Anftändiger Mann mit 10: 
immer und Board. John 
traße. bofr 
Dampf eheiztes Schlafzimmer 

ebtter Une. Station) 
dr.: 
— — — — 


Perſönliches. 


Anzeigen unter dieſer Rubtit 2 Cer Cents das Bort.) 


Verlangt: Kontraltor, ein Haus zu bauen u. 
ihhuldenfreies Haus als Theilzahlung au neh» 
men. Eggert, 793 Cortland Sir. 


Echte deutſche Geſundheits⸗ S:Zugigube far fageigiet. — 


Late View Shoe Works, heff 
* dofrja 
Freie Geichente für Weihnagten!— Wir Be 15 
rt 22.40. 
tbeit ga= 
Madifon Str. 
Ano, dd ſa, Im 


unſerer reguläreren 85.00 Photographien 
Ein großes Porträt koftenfrei. Ho: nu 
rantirt.--Haymartet Studio, 161 


Bridleger und Steinmaurer! — Spezial:Ber: 
——— des Rordſeite⸗ —— * Donnerſtag, den 

De 5, in Heuſers Wisconfin u. Lars 
in di Jedes Mitglied tft 2— zu erſcheinen. 
Delegaten⸗Wahl für die fommende Konvention fin— 
Im Auftrage: U. S. C. mido 


Velze zu den — Breifen. 300 Grand 
8 Uhr Abends. Sonntags Beir — 
o 


re find Brum: 
ucihube. 0 Eiybourn Ane. 
midofrja 


te deutiche Fyilgfhuhe, ein pafjendes Weib: 
—* etc und Hält vorräthig U. im 

Eiybourn Ave. nahe Larrabee 
Nuob, * 


— — — —— — — — — nn 
Alexander Derektive-Agentur, 171 Wafbing * 

Str., Zimmer 206, ſammelt — — für 

rigtlice Klagen. Diebftapt und anime * 

—— — Eheftandsfälle unte FE 

rubel, fommen Sie zu uns, Rath fr — 


Kajüte 8 2. Kajüte w; > er 

nad Liverpoo amburg 5 
—* * Ganadian Ba ie mie Lines. — 
a EC. Shaw, 32 Glart Str., Chicago, aljt 


db in db ten deut 
ee umreilas wendet ud en Biden 
Roh. & &o., 95 Waihington Str. 11fp2® 


bet. ſtatt. 


Ave. Dffen bis 
bis 8 Abends. 


Das bernün tigfte 
lils Geſundheits⸗ 


nachts geſchen 
mermann, 148 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Bort.) 


Suttmann, Butte 
Addofaten. — — Rec 
rei. — —— ifington Straße. — 
elepbon Main 3 19in, jondide* 


t A. ra * Advolat. 
Proz Bi — — hrt. Alle R 
eingezegen. 

= 


—— 


ttetes —— 
— F 
nirt. —— 134 —5 tt. 1. sinne 


d 43. Upenue 


— ee. Due 
lot te, deutfcher Rehtsanmwalt. 
* eg bejorgt. Dede in allen 

Ru 
1644 Briar Place, nahe vi aled. 


ee Ronfulta 


Fred. 
e Rechts 
— 


X ton Eier er Busse Anwalt 
atigirt im Gerichten. 


und Notar, > 
täg 968 5, Sonntags von 
16nn,2* 


Dachdeder u. ſ. w. 
unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


E — 


— — 
Ei BEEATE: 


— 
Str., Zimmer 507. 
mittags. 


a nl Lo, See 
— — Fr 


bom Kt nabe = ver Ei wu 
RR. 2. iger, 232 Weit Dipifion 
Larrabee an oder 266 Blue land Abe, 


81500, Theil auf Zeit, Taufen meine ze 8 
Ader Wi önfin ä tte s 
Bierde, Die, Renee e Binterfutler ufin.; © 3 
werth 22200. 59 Clark Str., Zimmer 1107, Afbs 
land Blod. fonmodimtdofe 


Großer Bargain! — * 
roher ga dert, > 
werden: Reue — Geh: ne 29 Su 

a Co., 6 - 
rving aan 2% 
dimthofeje | 


Er 
mdo 


Lot, nahe Lincoln Ave. 85 a 
Irving Bart Boulevard, 


il fee Do nn re 
Zu_vertaufhen: Was haben Sie für ein Saus - 
mit 2 Wohnungen don 4 Zimmern, nabe Lincoln ; 
Ave. u. Monteoje Boulevard, Terwiliger W. ' 
Divifion Str. midofr 


Nordweſtſeite. 
Zu verkaufen: Ein großer. B i 
Drume —— g und. — Aue. 
ern ie er nat. ei3- nur 
Tauienste & Meder, 857 ®. North ne, * Abe Bf 


Wir können Eure Häufer und Sotten fänell ven fchnell ver» 
ftaufen oder vertaufchen, verleihen Geld * a 3 
eigenthbum und zum Bauen, n —— reelle 
Bedienung. ©. Freudenberg & &o., Miltwante tee 
une. ., nahe North Ave. und Robep I9 didofa* 


Zu verfaufen: Cottage, neu, nur drei Blod zur ! 
Hoybahn und Boul.; auf Teihte Zahlungen, Reger - 
lin, Jenſon K Co., 1426 Humboldt Boul. jabibe 


Vorftäbte, 


— Dat Bart und Harlem— 
$10 baar, F monatlih; Lotten 25 bei 178, nabe 
ee. ———— —* En; Sem und 
er geleat; mer a 0 t ” 
heute oder jchidt für Dan. me nt 4 ! 


F €. Wood & Eo., MR La 2 2a Salle Str., Simmer 8. 
Tel epbon: Main 3164. 13d3,1mX : 


4 Verſchiedenes. 
. ne a ains in Chi Grundei 
ib. ndeln Rider dar! en 
a 95 FR Straße. lönn ge 
— — — — —— 
A — 
Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril'2 Gent das ort.) 


Privatmann hat Geld zu —— auf Grundei⸗ 
genthum. Nahzufragen: 702 Line Ave. 


Upothete, 
Geldohne %ommiffion. 

Wir —— con Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berehnen keine Rommijjion . gute 
Sicgerheit vorhanden. Zinjen von 4—6 Säujer - 
und ots Pi nel und _bortheilhaft perlauf und 
vertaujcht. William Freudenberg & Co., 140 Wafh: 
ington Str., Südoftede Sa Salle Straße. 

24ja, didoja* 


Greenebaum Son, Banters, 
verleihen Geld eu, Grundeigenthum und zum 
Bauen. Niedriger Zindfub. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu verlaufen. 
8 und 3 Dearborn Strabe dinae 


John P. Foerher & 6&o, 
155 2a Galle Str., maden Anleihen auf bebantes 
Grundeigenthum und für Reubauten. Sichere ze 
Sppottefen zu verlaufen. 
Privatgeld zu verleiten auf Grunbeigenthum ad: 
erite - zweite Kppothel, zu 4 und 5 Prozent. 
Adr.: U. 126 Abendpoft. Bnod,X* 


Ein Privatmann . 


at Geld zu verleiben auf gutes 
bebaute8 Chicago 
vorzugt, Nachzufragen: 


— — u Nordfeite bes 
Grove Ave. 
Inop,*2 


Darlehen auf zmeite —R auf Grundeig 
thum prompt beſotot; 2 der regulären Raten, — 
Henry & Robinjon, 119 &. Glart Et. Summen. 504, 


Geld zu verleiten —— Chicagoer Grundeioenthum 
au ben — er. Raten, 

guatbiten zu verlaufen. 

Kane % 806:& Go, 9 Waihington Str; 

in152° 

. Bauling, 192 La Sale Straße. — 

cr Hpotehelen zu berfaufen. Geld. zu verleihen 
sum niedrigften Zinsfub. ZTelephon Main 250; 

maisX1t 


Geld auf Möbel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das ort.) „ 


— Gorgt Gud nıdt — 38 
über Öeivangelegenbeten. — 
‚Wir leihen Gud jeden m. Betta 
"ala braud) h auf — Röbel Amen: u 
oben >> drigen ate 
0 per Monat E —* 
te Monat. 22. 
r WR er 
t $1.50 per Mona * 
ür $1.75 per Ronat | $ i ae onat 
Zange Zeit. Reine Deffentlichlei = 
ae Seit, Beine p f Ba 
Bir bezahlen andere a und Möbelhäufer, 
Cool County Mortgage Ga. 
«Zimmer - 609, 108 Dearborn "Er. “; 
—30d3 
TR” "Gerd Geld! 
» Mortgage Joan Companyı 
earborn — Simmer 216 und 217. 
o Mort © ompany.: 
" immer 202, 
Südok-e e Halfted Straße. * 
Wir leihen Euch Geld in gehen und keinen .’ 
pn auf — Möbel, Pferde, - en abe 
gend melde 9 Sigerbeit zu den tgft 
dingungen. garieben Önnen mu jeder en gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans. 
*8* wodurch die Koſten de nleibe vr 
ert werben. 
o Mortgage Loan gap 


bica 
175 besten Str., Zimmer 216 nn 
Geld au —— 


€ ist Urbeitstente 
ianos, ferde, Wagen oder irs 
Ehen de Sicher ertb zu ben allernieds 
igften Raten. * leihen Euch das Geld nur der 
* ivegen, nicht um Eure Saden zu erhalten. 
arum lajien wir die Waaren in Eurem Befig, 
Darlehen von bis 20 unfere 
pezinlit ä t. 
63 merden keine Erfundigungen einge 
Euren Rahbarn. Yhr Töunt das Darlehen 
vaſſenden —— bezahlen, oder auf am 
2 mM zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu_be} 
Wenn Ahr eine Anleihe gu machen min und 
ebrlih und reell bedient E wollt, ſprecht = bei 


a. Fr "4 
95 Dearborn Str,, mem .. Phone gentrat 


—— Gehrauden Sie Geld! — As 
Anleihen auf Möbel und Pianod ohne ge gntt 
zn den folgenden billigen monatlihen: Raten, —— 
etablitt und reell. * nach 
nur 2.50; 
5* u. 2; 
r 
* 


a. 
1.50; nur 
— Das einzige 26 — 
precht vor 
Otto » 6. Boelder, © dr, m immer a" 
Deffentlier Notar. Min? 


auf Eure Möbel, 
eit oder 


en da 


Unterricht. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Bart). 


oliſche S sa e —— einzig beftehender 
SeisinnlsGgprehmeidehe I F FR en 1. , 
ezember. Vri of. 30 
* 368 Soraber Str., nahe North Un. East. 1 we 
19no,jondo, ix * 


Enoliſche Sprach oder Das’ 
> Se En * geehrt im 
R W. Buſineß Gollege, 1067 Milwau kee 
Lincoln Str. Taos — es, Fi int 
: | Baia Ki int. BDrof. George Ienfien, tin 


— ie fließend Engliſch? Grundli 
on — Ge oliiden auf er ai ie = 
2. Rinoio, Spradlehrer, Barry u. 

Apr. Zind, bomon,imo 


Aerztliches. — 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 PEN Das Dt)! 


PBaltor rn Ratur-beilankaft. 
' oni 
Rheumatismug ” be 


ngenz, Herzz,- 
rauen —* 
turirt, gr safe 


J — * — 
ng Teer — ne 
ze 

— "Dirt, 3 


Dr. RAU, 

wi gu 5* Kane Me * 
— Krankheiten. Für 
| ee Beet 
Base Ast Sr al Ra 


terrich 
theilt 
nahe Lincoln 


R gu 
au — 


ido* 
Bi 
4 iofor! 


ng: 


e 
—— 
ar * 
= $ 


wird Eud frei 


— 


& 












in einer Behandlung 


ohne Mleſſer. 


IE 


ren, er ifl auf 

Lebenszeit 

geheilt. 

Iedem, der biß zum 17. Dezember in Behand 

2 lung fritt, gel eben twir eine nachhaltige gm Hei⸗ 

Der Meiſter⸗Spezialiſt. lung für 825. Dies iſt 85 mehr als der früher an— 

6 ezeigie Preis, und nach) dem 17. Dezember_ wird 

der Preis wieder erhöht. Es iſt dies die wunderbare Neue Wiener Kur. Sie iſt 
fchmerzlos, jicher und gefahrlos. Lejet mas Geheilte darüber jagen. 


N litt an bdoppeltem Bruch feit meiner früheften Kindheit. Mir wurde immer gefagt, dak das 
Meier die einzige Rettung böte und doc heilten die Wiener Werzte meine beiden Brühe in 30 
Minuten und ih trug mein Pruchbaud in_ber Tale nah Haufe, und ich bin jeither immer gefund 
getvejen. Nur ein Menfch, der Zeit feines Lebens ein Bruhband getragen bat, ann e8 begreifen, imels 






Wir heilen 
Brud) in 






20 Minuten. 













der Segen diefe-Heilung für mid ift. E3 ift Die wunnderbarite Heilung und ift fo einfah mie jie 
wunderbar tft, Ed. Rivers, 4254) Goitage Grove Live. 
Es iſt ſicher lich wunderbar. Ich wurde durch die Wiener Aerzte in 10 Minuten von einem 





Zrudh geheili mit dem ich ſeit meiner Kindheit bebaftet war. Ach trug mein Bruchband in meiner 
Hand nach Hauſe und ging wie gewöhnlich zur Arbeit. Weun es noch Wunderbgreres in der ärzt— 
lchen Kunſft gibt, dann habe ich noch nicht davon gehört. Ich empfehle —— Bruchleidenden dieſe 
Behandlung. Erneft Heinze, 9921 Winfton Moe. 
Keine Frage, Wiener * heilten mich in 15 Mi: 
nuten don einem Bruh, an dem ich jahrelang gelitten hatte. Ich litt feine Schmerzen und verlor 
feine Zeit-ducdy)_Darniederliegen. Ich legte mein Bruchband ab und habe feine Anzeihen bon Bruch 
feither nehabt. GS ift eine unerhörte Kur u. mit Vergnügen erzähle ih Aedem, der mich aufjucht, 
wel’ ein Segen fie ift. Cha Peterfon, 119 Folter Une. No. Ravenswood. 


Wir haben hunderte von 2 Zeugniſſen an Hand. Sprecht vor und 
wir geben Euch den Namen und die Adreff⸗ eines Nachbarn, den wir geheilt 
haben. Wir haben Leute in allen Theilen der Stadt geheilt. 


Sprecht heute vor wegen einer Toftenfreien Unterfuhung umd teefit Vorbereitung fir eine Be: 
handlung fo lange ber Preis noch fo niedrig fit. Und jest noch cin Wort — hr braucht nichts 
zu bezahlen, bi8 wir Euch zu Eurer eigenen Befriedigung Überzeugen, dab Ihr "geheilt und völlig 


orfund feid. 
Wenn Khr nicht vorfprechen könnt, fo fchreibt und bejtimmt den Tag wenn 


Kr fommen und geheilt werden könnt. Beinahe jeder Zug bringt irgend FJe⸗ 
mand von auswärts um dieſe Kur zu gebrauchen. Sie nehmen den nächſten Zug 
nach Hauſe auf immer geheilt. 


Vienna Medical Institute 


No. 130 Dearborn Str. (2. Floor), Ede Mapdijon Str. 


Bimmer 216. GSpredftunben jeden Tag bon 9 Ahr Porn. bis 6:30 Abends, 
Steitag Abend ift die Dffice offen bis 9 Uhr. Gonntagd von 9 bis 1 Uhr. 


me 

Et — 
563 Lincoln Ave. 

Alrmader u. Juwelier 






diefe Behandlung heilt nahhaltig. Die 












Dienftag und 





Binanziefles. 


The 


FirstNationalBank 
of Chicago 


$13,000,000 Grund: Kapital 
und Reierve. 



















| empfiehlt zu den bevorjtehenden 
Seiertagen 


feine große und feine Auswahl 
bon allen in fein Fach einjchla= 
genden Xrtifeln. 


Su der Abtheilung fiir’ Ausland 


werden Gelbanmweifungen ver- und 
gekauft; Zahlungsanmweifungen per 
Poft oder per Kabel werden nad) 
allen Weltgegenden ausgeftellt. 


Sa der Sparkafjen-Abtheilung 


werden Einlagen mit 3 Prozent 
berzinft und können Konti jederzeit 
in beliebigen Beträgen von $1.00 
an — werden. 








E. STRASSBURGER 


563 LINCOLN AVE. 





First Trust & & Narings Bank | 


Monroe und Dearborn Str. 
“j ‚©, ‚fa® 





Etablirt 1871. 





Wu. G. HEINEMANN & Co. 


92 LaSalle Str. 
Zerleihen Gel er | 


gt 5 
"Bau:Anteihen. 

Wer Eigenthum verlaufen oder faus 

fen will, wird erjudg, fi an obige Fir» 


ZEITZ BROS, 


Arögles Juwelen⸗ geſchüſl 


der Nordſeite. 





Damen:lihren— 


Garantirt für 20 Jahre. .12.00 





ma zu ivenden. 209, bidofe® 
—— ———— — Diamant-Ringe — 
aufwärts von. .5. 00 
Greenebaum Sons Goldene Signet- u: 
5 aufwärt3 bon...........1.75 
BANKIERS. — — 
22 8E Dearborn Str. Tel. Central 557 : 
Berleigen Wuld auf "rundeigentgum zu Feine Standuhren— 
niedrigen Zinien aufwärts von...........4.50 


Unleihen zum Bauen. Erſte Ubere Hypothelen 
sum Berfauf borrätbig. Wechſel u, Geldſendun⸗ 
* nach Deutſchland und anderen Ländern. Kre⸗ 
Burn für NReiiende, zablbar überall in der 
elt 


Ugemeine? Banfgeihäft. Sag,bidofon® 
Geldfenduugen 
nad) allen Theilen der Welt von 1.00 
aufivärt2. 


PENNY SAVINGS BANK, 


95 und 97 Waihinsten Str. 


ep b 
Rider U. Koi & Go — 


— — 
Erbſchafts⸗ | 
| 
| 
| 





274 Ost North Ave. 


| <eleyhone North 286. 
| Bnod,defodi,im 











In In Diamanten gefaßte 


Schmucklachen 


zu äuferft billigen Preifen., 
Echte auldene Diamantrin 


ge 

aufwärts von $5.00, $7.50 nd * 10. 00 

Echte goldene Broſchen mit echtem 28 
Diamant, aufwärts Bol slisisanend 55.00 


| Ehte noldene Kravatten-Nadeln, si 00 
+ 


aufivärt3 von 
Mit echtem Diamant aufwärts bon $3,50. 


Ehte goldene Medailiond für 
Bilder, aufwärts von............ 
Mit echtem Diamant aufwärts von 86.00. 


Echte goldene Manſchetten⸗Knöpfe, 51.2 25 
ELTERN 
Diamant aufwärts bon 83.00. 


Mit echtem 
Goldene Armbänder, Haldketten u. f. to. 


großer Auswahl, vorräthig bei 


KEIL & HETTICH 


94 State Str. 





Negulirungen, 
Amtlih beglaubigte 
Bollmachten. 
Dorfıchuf in jeder Höhe, 
Bonds, Hypotheken, 
Schiffstarten 


inf 








zu billigiten Preifen 23nob,im 
über alle Zinien, 
Deutfches Geld geunuriaf. Kohlen 83. 25 
Auszahlungen in Europa. Per tag eier Safe. norkuehnessenenn 
8 — — 
*5 — 258 





Audere Kohlen zu euntſprech. niedrigen Preiſen. 
Meine Köhlen uaund volles Gewicht garautirt. 
Beitellt per Bolt oder Telephen Main 2668. 


| E. PUTTKAMMER, 


K. W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Sonntags offen son 9 bis 12 Uhr. 








— 506-509 Atwood Building, 
Eehwarzwälder | merwerwer murten us sur em 
Kuckuck- 


Kohlen 3 Sb. 2 


Gerade die rechten * —9* —J kleine 
Carpe U Eos } Ran ug: S& ae: Die 


Sei ig u, — Be: 


— Balle 
€ hun u a 


Andiana Pr 
ntas te Rum) iinnuns een 
— —* F der Ko Eh und 


— — — Ban 


Ie 


Uhren 


find pradtvole und nübe 
liche. Geiente. — Wir 
empfehlen aud eine feine 
Auswahl in gelbenen und 









GEO. KUEHL&CO. 
- 178 Ost Randolph Str. 


A a 











Das baltifge Deutftnum und Die 
ruffifhe Demokratie, 


„Reue Preußifche Zeitung”. 


Die grundlegenden Veränderungen, 
die fich jegt in Rufland vollziehen, bie 
Umgeitaltung der abjoluten Monar- 
ie in den modernen Verfaffungsitaat, 
bie zunehmende Revolutiontrung und 
die fortfchreitende Demokratifirung 
des ganzen Boltes, haben ihren Eit- 
fluß auf das baltifche Deutfchthum 
nicht verfehlt. Seit langem ift e8 in 
Tchmwere Kämpfe mit dem eftnifchen und 
lettifchen Umsturz verwidelt. Won al- 
len Eeiten mwirh e3 bebrängt, und nur 
mit Mübe ift es ihm gelungen, feine 
bisherige Stellung am Gejtade ber 
Dftfee fich zu erhalten. Hatte e3 frü- 
her mit der Regierung allein und üe= 
ren Ruffifizirungstattif zu ringen, fo 





ift gegenwärtig der eingeborene Prole— | 


tarier der gefährlichite Feind, gegen den | 
ganz anders porgegangen werden muß, | 
Und defjenYnfturm mehr als je ein fla- 
tes, zielbemußes Handeln fordert. Die 
| bemofratifche Bemegung der baltifchen 
Lande bedroht um fo mehr bie beut- 
Then Bewohner, ala fie mit den rebo- 
| Iutionären Gruppen im Innern Ruß: 
| Tands im Zufammendhang jteht und wie 
dieje den Zufammerkruch alles Beite- 
| henden erjtrebt. Und mie diele hat fie 
tie Drgane der Staatögemwalt zeitwei= 
fig völlig lahm geleot. 

Als vor einem Yahre ein Ukas des 
Zaren bebeutfame Reformen in frei= 
heitlihem Sinne für ganz Rußland 
anfündiote, da hat man in den Ditfee- 
provinzen dieje ftaatserhaltende Kund- 
gebung mit aufrichtigem Vertrauen 
entgegengenommen. Unb bald darauf | 
zeigte fich durch neue Erlaffe, daß das | 
Verjprechen, „bie Rechte der Perfonen 
anderer Konfeffionen und anderen 
Slaubens zu rebidiren“ und die zahl: 
reihen „Einfchräntungen“ zu befeiti- 
aen, ebenfo wenig eine Redendart war, 
ivie die mweitere Zuftcherung, die c.n= 
engenden Beftimmungen über die Rech- 
te „Andersftämmiger” mefentlih zu 
niildern. Bereit? im Frühjahr erging | 
der befannte Olaubensufas, welcher die | 
taufende Seltifcher Relonvertiten von 
bortem religiöfem Drud befreite, und 
wenige Wochen fpäter murbe das 
Deutſche als Unterrichtsiprache für 
baltifche Privatfchulen wieder geftattet. 
Eine kurze Zeit lang Tchien es, als fei | 
mirflich dem Deutfchthum der Ditfee- 
gropinzen eine neue Blüthezeit:befchies | 
ben. Frifches Leben durchitrömte Alle, 
man traf bereit3 Vorbereitungen, um 
die gefchloffenen Landezjchulen zu er= 
öffnen, und der Ausbau der alten Lan— 
beöverfafjung imurbe von den Ritter: 
jäaften in Angriff genommen. 

Die Hoffnung, die im vorigen 
Sommer bie deutfche Bevölferung ber 
Provinzen befeelte, ift jeßt erheblich | 
herabgebrücdt, wenn nicht vollftändig 
vernichtet. Die demokratiſche Bewe— 
gung lieh fich durch die Zuaejtändniffe | 
an die ftaatserhaltenden Klaffen fei- 
neswegs aufhalten. Sie artete in »f- 
fenen Aufruhr aus und geitattet in ih: 
rer Entmwidelung nicht den minbeften 
Zweifel, daß fie ebenfo die Aufhebung 
der Staatsform mie die Vernichtung 
— Deutſchen in den Provinzen erſtre— 

Die maßgebenden Kreiſe des bal⸗ 
tif Then Deutſchthums ſahen ſich dadurch 
in die Lage geſetzt, die begonnene Re— 

ormarbeit hinauszuſchieben und alle 
ihre Kräfte wieder wie früher der Ver— 
theidigung zu widmen. Das war am 
ſo dringender geboten, als die amtli— 
chen Vertreter der ruſſiſchen Regierung 
vom Gouverneur bis zum gewöhnlichen 
Schutzmann eine Gleichgültigkeit und 
Läfſigkeit gegenüber den Gewaltthaten 
offenbarten, die unwillkürlich den 
Glauben erweckten, als werde die Strö— 


| 
| 
R- 
|; 
| 
| 





Noch dachte man aber, erwarten zu 

| bürfen, daß die Staatägemalt, 
Streben fchrittweife und allmählich die 

| politifche Freiheit dem Volfe zu gemäh- 
ren, jich nicht ins Fahrmaffer der ra= 
bifalen Parteien drängen laffen werbe. 
Diefe Erwartung blieb troß zunehmen- 

| ber Zuchtlofigfeit der Hefe des Volkes 
auch dann noch beftehen, al3 mehr und | 
mehr zutage trat, daß bie leitenden 
| Verfonen im Mittelpuntt der Regie 
rung die zügellofen Elemente meiter 
nit Schonung und Rachficht behandel- 
ten. Als im Auguft diefes Jahres ver 

| Ufas über Einberufung der Reichsdu— 
ma erfchien, glaubten viele, der Grund 
der Unruhen wäre befeitigt . nd der 
Triebe merbe im Lande eintehren, weil 
der maßbolle Parlamentarismus nicht 
geeignet fei, den wilden Elementen in 
den baftifchen Provinzen das Ueberge- 
wicht über das Deutfchthum zu geben. 
Das mar jedoch ein jehmwerer |rr- 
bum. E38 ift befannt, mit weichen 
ittelm die. revolutionären Gruppen 
im Innern Rußlands gearbeitet haben, 
um diefegierung zu mweiteren einfchnei= 


| heimen begünftigt. 
| 





z 


o2 | denden Zugeftändniffen in demofrati- 


Them Geifte zu bemegen. In ben Dft- 
feeprovinzen haben die Letten unbEjten 
diefe fortgehenbe Strömung mirkjan 
ı gefördert und durch ihre Kundgebungen 
außer Zmeifel geftellt, daß fie das Be- 


75 | milligte fomohl für Rußland, iwie für 


die Provinzen ungenügend halten. 
Schon gleich, ala der Inhalt der rit- 
terfchaftlichen Entwürfe über bie Rz- 
form der Berfaffung befannt geworben 
war, hatte die Demofratie eine feind- 
felige Naitation begonnen. Die letti- 
che, eftnifche und ruffifche Breffe fuchte 
die Abficht der Landesvertretung als 
beimtüdifchen Blan einer Gruppe von 
Suntern binzuftellen, die bei der Sadhe 
nicht8 anderes verfolgten, al3 die Er= 
haltung ihrer Machtitellung im Lande, 
Und man ließ e3 nicht bei heberifchen 
Artileln in den Blättern bemenben. 
Eine Aborbnung reifte nach Peter3- 
burg und bat dem Minifter den „Pro- 
tejt bes VBoltes“ mider die Reform ver 
Deutfchen unterbreitet. Allerbings 

—— 











mung auch jetzt noch von der Newa her 
aus Haß gegen die Deutſchen im Ge— | 


im | 


benen Schichten ir 

nicht zu entziehen. So un je; a 
troß aller Fortfchritte der Umftur 
mente, die Ausficht auf eine günfti 
Wendung per baltifchen Angelegenhei- 
ten weiter zu beftehen. Das wäre frei- 
li nur dann. verwirklicht worben, 
wenn die Regierung fich endlich er- 
mannt und burd) die That den Beweis 
erbrach: hätte, daf fie den Feinden bes 
Staate® und der Drdnung nicht zu 
weichen entſchloſſen ſei. Und das ift 
bis zum gegenwärtigen Augenblicke 
nicht geſchehen. 

Eine entſcheidende Wendung zum 
Schlimmen hat der letzte Ukas des Za⸗ 
ren Nikolaus mit ſeiner demokratiſchen 
Tendenz gebracht. Das allgemeine 
| Wahlrecht wird auch in Rußland Gel- 
ı tung haben. Diefe eine Thatfache ijt 
| fo fchweriviegend, daß die Art ihrerAn- 
mendung nebenfächlich erfcheint.. De: 
Ufas fpricht zwar bon Der meiieren 
Entmidelung des 
MWahlrechtes in „einer von neuem feit- 
zuftellenden gejegaeberifhenOrdnung“, 

beftiimmt aber gleichzeitig, daß biejeni- 
| gen Klafien, die des Wahlrechtes bis— 
| her entbehrten, in Zufunft ebenfalls 
| zur Theilnahme an der Reihsbuma 
heranzuziehen fein. Man hat damit 
jedenfall3 deutlich gejagt, mas in Zu= 
funft gefchehen mwird, und worin im 
allgemeinen die Befugniffe der — 
kerung im politiſchen Leben beſtehen 
ſollen. Möglich iſt es immerhin, daß 
die Wahlberechtigung anfangs Be— 
ſchränkungen aufweiſen wird, wie ſie in 
parlamentariſchen Staaten nicht exi— 
ſtiren, aber dieſe werden zweifellos 
über kurz oder lang beſeitigt werden. 
Die Art des Entgegenkommens der lei— 
tenden Perſonen geſtattet kaum einen 
leiſen Zweifel, daß die äußerſten Wün— 
ſche der ruſſiſchen Radikalen abgeſchla— 
gen werden. Selbſt wenn das neu be— 
willigte allgemeine Wahlrecht mit gro— 
Ber Zurückhaltung angewendet wird., 
kann man ſich der Empfindung nicht 
verſchließen, daß die Sonderſtellung des 
baltiſchen Deutſchthums damit den 
Todesſtoß erhält. Es iſt undenkbar, 
daß die Regierung oder die Reichsduma 
| ein Landesparlament gejtatten werben, 
| das auf fonfervatiner Grundlage ruht, 
| das dem Grundbefi großen, ja beftim- 
| menden Einfluß im Lande fichert und 
| ben Proletarier völlig von der Thei!- 
| 













| 
| 











nahme an der Gelbitverwaltung aus- 
Thließt. Die eben noch abgelehnten 
radifalen Wünfche der Eiten und Let- 
ten werben jet Berüdfichtigung fin- 


den, und damit ftelt man die rohen | 


| Maffen der Urbewohner auf gleiche 
Stufe mit den politifch geſchulten 
Deutſchen, die ſeit Jahrhunderten die 
Führung der Provinzen erfolgreich !n 
der Hand gehabt haben. Das wäre 
| gleichbedeutend mit der gänzlichen Ver- 
nichtung des deutfchen Einfluffes, mit 
der UImmandelung des Charakters des 
ganzen Landes und mit der Schaffung 
ı eines Revolutionäherbes an ber Grenze 
des Reiches, der deffen Sicherheit in 
hohem Maße gefährden könnte. 

Die Deutfchen in den Ditfeepropin- 
zen haben den Muth auch bei der gegen= | 
märtigert Lage, jo troftlos fie ſcheint, 
nicht verloren. Man ſucht jetzt noch ſo 
viel als möglich die) liberalen Zuge- 
ſtändnifſe nutzbar zu machen. Aber alle 
Mühe wird nichts fruchten, wenn die 
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parlamentarifchen | 
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Feder Mann, der leidet 


an irgend eine Privatkrantheit, 
an irgend einer ererbten, zugezogenen ober an=- 
ftedenden Srankheit, 

an Berluft der Lebenskraft, Schwäche, Blajen- 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele oder 
Krampfaderbruch, ſollte 


r. WEINTRAUB, 


N den Wiener Spezialarzt, 
—— Er wird perfönli und vertraulich fi mit ihm ausiprehen und ihın bes 
eilen, dab J 


vitalism 


die neue Behandlungsmethode, welche vom deuten und franzöfiihen Epezialiften mit 
mwunderbarem Erfolg angewandt wird, ibn nadbaltig und gründlich au heilen vermag.‘ 
Ich Iade befonders ale ungufriedenen KXeidenden ein, die von anderen Aerzten er» 
folglos behandelt wurden, borzufpreden, und ih Werde ihnen beiweilen, dab Vitalism 
Andere furirt hat und aud Euch Inriren wird. 
Zonfultation frei und vertranlid;. 
Spreäftunden: Täglih von 9 VBorm. bis 5:30 Nadım.; Dienitags und Frei» 
tag3 9 Borm. bis 8 Abends; Samftagd von 10 bis 1; Sonntags bon 10 bis 12. 


Dr. Weintraub, Wiener Speialarji, 
195 Wabash Ave., Ecke Adams Str, 


Eingang an Wabeih Avenne. 5. Floor. Rebmt den Elevator. 


am 




















Bruchbänder, 
Leibbinden, 





Elaſtiſche Strümpfe 


und alles in unfer fach Einfchlagende können Sie jeht direlt von der fyabrik zu den aller» 
niedrigften Preifen beziehen. 
elte Bänder von $1.25 
amen, ftehen zur Verfügung. 
bes Band heilt ven! 


Gute einjeitige Bänder von 65e aufwärts; gute dops 

aufwärts. Die erfahrenften Baudagiſten für Herren und 
Unterfuhhen und Anpajjen ift frei. Ein gut pajjens 

r —* und wir haben über 70 Sorten ſtets vorräthig. 
Offen täglich von 9 Vormittags bis 9 

Abends. Sonntand von 9 PBormittagd 

big 7 Uhr Abends. 

Wir verkaufen feıne 

Bänder im einer Qpo> 

shele; Taiien Sie ih 

nicht irreführen. Unſer 

Fabrit uund Unpakyim 


mer ſind im 6. Stod 
Rehmt Elevbator. 


HOTTINGER BANDAGEN- FABRIK, „©. 


Shurmußr-Gebäude, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. e. 


Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz, 


i5l E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Late Shore Depots 


‚Schisfarten, 


mit Expreß⸗ und — — 
pfern nach Deutſchland, Oeſterrei 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 


Vorſchuß, wenn gewünſcht, 





Sta. Nehmt Eleyater. 





Million überjtiegen hat, find die Zu-> 
ftände für die Handelswelt jo unhalt- 
bar geworden, daß dringend an Ab- 
hilfe gedacht werden mußte. Und dba 
ift die eben genannte fönigliche Kom= 
miffion eingefegt worden, die viele 
hundert Zeugen, Stadträthe, Ge⸗ 
ſchäftleute u. ſ. w. verhört hat. Die | 
Mitglieder der Kommiffion find fait 
einmüthig zumSchluß gefommen, daß 
eine neue Behörde aejchaffen erden | 
folle, die fich ausfchlieglih mit dem 
Verkehr Londons befalfen muß. Bei 
der Erörterung der Befugniffe, mit 
denen die zu fchaffende Behörde aus— 
geftattet werden fol, ift man jebod 
aufHinderniffe geftoßen, bie in hohem 
Grade die farfaftifchen Worte des ver- 
ftorbenen Grafen. von‘ Beaconäfielb 
rechtfertigen. Das hauptfähhliche Hin- 
derniß ift nämlich das britijche Par- 
lament, das, mie alle Welt weiß, im 
Mittelalter wurzelt. 

Die wenigften Leute mwifjen näm- 


lich, daß das Haus der Gemeinen und | 
: t d dler Mufitinftrumenten 
das Haus der Lords in legter Linie |  Salen ulie. —- Enesialliät: 


unter Garantie prompt and reeil. 
Gedlfues bis 6 Uhr Mans. Eonntags 9 bis 12 Veem, 
Tien,modidofa,* 


nn 


Regierung andauernd fortfährt, bor | für die Anordnung des Straßenver⸗ —— — 


Fr Demofratie zu weichen, wenn fie fi | fehr& in London verantwortlich find. 


| jehrittmeife zurüdfbrängen läßt und ih- 
; re Bofitionen eine nach der anderen 
| preisgibt. Der Hab gegen die Deutfchen 
ift unter den Urbewohnern mächtig ge- 
wachfen, und in den zahlreichen Ver— 
fammlungen in den Städten wie auf 
dem Lande ertönt der Ruf: „Tod den 
Deutfchen! Tod dem Zaren!” Eben 
fogut fünnte es heißen: Tod den Be- 
figenden, denn e3 ift nur Zufall, daß 
ber baltifche Proletarier einem anderen 
Volie entſtammt, wie der Angehörige 
| ber höheren Klaffen. Und darum ift 





Deutſchthums der Oſtſeeprovinzen ge⸗ 


Londoner Grafſchaftsrath geſchaffen 


| 
| 


| Parlament hat auch vor einigen Jah: 


| 
| 
| 





bie Stellung des nırmerifch jhmwachen | 


| genmwärtig mehr denn je bedroht. Allein | 


: fein ftarfes moralifches Webergemicht 
| hält es noch aufrecht. Sleibt dieſes 

meiterhin bejtehen, jo fünnte e3 viel- 
| leicht gelingen, bie Br Maffen 

zur Ruhe zu bringen as wäre das 
‚ einzige und ausfchliehliche Mittel, 
| durch das ich die Rettung herbeifüh- 
ren ließe. 





after 
ezept 


Nheumatismus, in diefem Klima ſchmer 
als jedes andere Leiden, gebeilt durch 
Nr. 2851, don Eimer & Amend. 





Der Londoner r Straßenverkehr. 
Aus London wird geſchrieben: In 


einmal Benjamin Disraeli, Graf von 
Beaconsfield, die pariameniarifche 
Regierung Englands als ein Ueber— 
bleibſel mittelalterlicher Barbarei be— 
zeichnet. Man wird unwillkürlich an 
dieſes Wort erinnert beim Durchblät— 
tern des zweiten und dritten Bandes 
von je mehr als tauſendSeiten, welche 
nach mehrmonatigen Berathungen die 
von Herrn Balfour eingeſetzte könig— 
liche Kommiſſion zur Unterſuchung 
und Begutachtung des Londoner Ver⸗ 
kehrs in die Welt geſetzt hat. An's 
barbariſche Mittelalter gemahnen al—⸗ 
lerdings die Zuſtände, denen jeder Be— 
fucher der Millionenftabt in benStra- 
Ben auf Schritt und Tritt begegnet. 
Die Stauung de3 riefigen Verkehrs 
an ben Kreuzungen ijt ein fo alltäg- 
liches Vorlommnik, daß man fi 
darüber gar nicht mehr aufhält. Yn 
den letten Jahren, das heißt, feit die 
Bevölkerung der Riefenftabt die jechite 
— — — 

Manche Operation an Frauen 
kann vermieden werden, wenn ihr Leiden 
rechtzeitig erfannt und richtig behandelt 
twird. Jede Frau, die irgendiveldhe Be- 
fürdjtung wegen ihrer Gefunbheit hegt, 
‚jollte fi) daher fofort an den 





einem Anflug farfaftifcher Laune hat 


066 ; 
bem die Straßenbahnen gehören und 
der auch den eleftrifchen Betrieb für 


| 
Das britifche Parlament hat ja : 
die Vorortlinien eingeführt hat. Das 
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kr — 
754 HALSTED STR. 


el. Canal 629% 


nahe 19. Etra 
“ 10l,jondido,3n 





ren die Londoner Munizipalitäten 
in’3 Leben gerufen, die für Bau und | 
Unterhalt der Straßen in ihren Be- 
zirfen verantwortlich find. Zuguter- 
legt haben mir die vom Lord-Mayor 
und dem Cityrath vermaltete City, | 
wo eine jelbfterwählte Behörde die : 
Auffiht über die Straßen einer Ge- | 





Bihtig für Männer, 


Benn Aerzte oder Nrzneien Eu nicht 

| belfen, verfudt umfere fiberen, erprobten Heil 
rittel, welde niemals feblihlagen in folgenden 
—— Krantbeiten; Formulare Nr. 1 und 2 
uriren jeden noch ſo hartnäckigen Fall von 
va Kranlbeiien un» Urin-Reiden. Preis 
100 ver Flaſche. —Doktor Tuckers Ze Sye 


t : = ir ‚ gie Iieirt. ———— in allen Stadien — 
viertmeile des Häuſermeeres führt. — ——3 
Wenn eine von dieſen drei Behörden e sei en Zänneriemäche, „ hlaitoje 
; ; ' Nächte, Nerböfi m Urin elando!ie 
eine Straßenerweiterung oder =Uenbe- ' und nicht aufeiedenftellendes Eheleben. vers 

1.00 die Schachtel, 3 für $2.50. — Die obigen 


rung auszuführen münjct, fo ift fie | = 
genöthigt, dem Unterhaus die Pläne | 


; Beilmittel find nur bei uns zu oaben. — 
Sehite's Deutſche Apothele, 441 Ele Etarr 


vorzulegen und von den Gefeßgebern | rate. Gütrans, In. een 
die Vollmaht zur Ausführung der | 
Arbeit zu verlangen. Diefes Verfah- | Rhenmatismus 


ren ift ebenfo fojtjpielig wie umjtänd- 
lid. Außerdem wird das einheitliche | 
Vorgehen dadurch verhindert, daß die 
meijten Straßen durch mehrere Vier-⸗ 
tel gehen, deren Behörben nicht immer 
derfelben Anficht jind. Hat man fi |? 
nah langem Hin- und Herreden und 
nad) Abwägung der gemachten Ein- 
mürfe über einen einheitlichen Plan 
geeinigt, jo muß man ihn noch einem 
befonder3 dazu ernannten Ausfhuß 
be3 PBarlament3 mundgeredht machen. | 
Und das Parlament wird nun und , 
nimmermeht — fo hat ber von ben 
Kommiffären ebenfal3 verhörteSpre- 
cher des Unterhawfes ausgefagt — | 
auf die ihm gehörenden Rechte ver= 
zichten, die es ihm ermöglichen, über 


und Gidht in irgend einer Form, dauernd und 
fiher geheilt, jrrihe Fälle in Turzer Zeit, dur 
ein von mei; in. Autorität geprüftes u. bon tau⸗ 
fenden von Xerzten derordnetes Heilmittel. Ein 
| Brobepadet wird Euch don der wahrhaft wun⸗ 
derbaren Heillraft überzeugen. Erfolg —— 

| Jen niffe bon gebeilten Berjonen 3. Verfügun 
Tobe pedet an irgend eine Adrefje frei ve andt. 

wizerine a inlorp.), 

xa@al 


( = 
 anod,dofadi,ime 
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Eimwas für Männer. 

Ein ae ng tr, Rev. Leo. 
ı Groß, South Byron lagt, dab « 
eine vorzügliche Sekanbluung weiß 
Männer, die an Nerbenichioädhe und Bere 
| Hat der Mannesftaft leiden. Wer Lujt 





at und toirflich geheilt fein will, fann 
ihm fchreiben, um die geminjchte ** 
kunft zu erhalten. 


— 


— — 


die Verwaltung der Londoner Stra- | * Sesulater verfagt, ” a A 
Ben das lehte Wort zu fprechen. Be: | — — sang glei, 


bor man daher Ordnung in den Zon- 
doner Straßen fohaffen und für Er- 
leihterung im Verkehr der Millionen- | 
ftabt forgen fann, muß man auf ir 
gend eine Weife da3 Parlament zu. 
Paaren treiben, da3, wie ein witziger 
Staatsmann einmal gefagt hat, alles | 
zu thun imftande ift, audgenommen 
einen Mann in eine Frau zu ber= W 
wandeln. 


folut jiher. Qaufende der 5 


Zuge, all F $ 
zu ge - 
ig, $3.00 — vor oder 

Be um freien Rat 
<tunden bon 9—5, Sonntaas — 10—1. 





Office 
PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmner 605, 185 Dearborn Sir., * 


ORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
—— der Fair, Derter Building. 
m diefer 2. unse find — J deut» 
ine —— — 5— als 9 
Garantie 
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— Aus Kalau.—, Weißt Du, wer 
die ungen Damen find?" — Ad, nur 
Töchter von ’nem kleinen Beamten.— 
„Dafür find fie aber merfwürdig groß | 





gerathen.“ 
— Schmeielhaft. — Der Bauer und er —— Gar — und 
Ber Set fen Bee Img — ne 
ere fieht fei 
—* ng age .r —— —— — — —— on — 
auß wie ä Seel” Baker: „Dumma Se 


Kofleklionen, Hefendungen 





H. SILBERHORN 












Die einstige Seusbehandlung, en ' 
aris | 
Fälle — in einem 
00. 




















—— Dr. J. YOUNG, 
für Augen, 


ren 
Bande diejelben 
. Schnell bei — 
—————— 
börigfeit und — oder 
neue ter Methode kurirt — 
; Brillen — 
frei. fie: 


Seien 22 
gen u en u. (dere 


Diegeis nes 


Untere zlusung und 
—— * 


Na 
68 Abends gg ie Borm. — — 


— 


Kranfbei- 

ten und unnatürlide Entleerungen der —— 

Oxgane beider Geſchle * Anweiſun 

! jeder Slaf aſche. Preis 3 Verlauft von E. 

Etapl Drun Cap oder Tage ‚Empfang En greitei 

: per Erpreb deriandt. U 8. 

I DSrnung Gompann, 1583 en Suren Era 

! Rialto Blög., Ede Sherman Str., Chicago. 
10ma,didojon* 









Borsch 
1& Co,, 


Optiker. 
Genaue Unterfuhung don Augen und Anpafe 


fen von Släjern für ale Müngel der Eobfraft. 
Nonfultirt ın3 Bezüglid Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str, 
Löfed,didofa* gegenüber der Boit-Difice, 





215 Dearborn Str. 





FKalteicoh's EUER 





— — — — —— 





und 

Aaert bie bie — 

— haben beiu 

Otto Kalteich, 
133 Glart Str 

Ede Mabilox Eır.. 1 Xtebbe bo. Om;* 
— Naien- und Haldarzt. 

Stunden Morgens 9—11, Abends T-—9 he, 


©: röder Gebäude, Milwautee u Gnicane ide. 
daa doſadie 





Eijenbahn- Fahrpläne, 





Nidel»:Blat e--Neio York, Chicago & St.Lonts 
R. R—LaSalle Station, Ban Buren und YaSalle. 
TidersOffices 111 Adams Str. u. AuditoriumYinnez 
Dhone Genttal 2057. Alle Züge tägl. Ubf. Ant. 

New Dorf und —— Expreß. 9. 3 Om 9.15 Rum 
Ne Dort Erhieß...uenuurereee 4 2.32 Rm 5.25 Nut 
New Dort und Bolion Erpreb.. 9.15 Rın 7.40 Bin 


— 





Zuinsis Gentral-@ifenbahn 
Alle —*— Züge. fahren ab vom Sentrais 
Bahnhof, 12, Str. und Park Row. Stadt: Tiders 
. 69 Adams Sir, Phone Gentral_6270. 
Antunit, 
N. Orleans: Dremphis Special *MON, 
Limited, Memphi:, New Or: 


on WR. 


6:20 R. Lane Hot Springs, Arf.... *11230 B. 
t. Louis und Springtieid— 
*118 V. ayliaht Special............ TIER, 
+10:15N. Diamond Speeial............. 128 
EB. —— ION, 
Evanspilfe, Jodien, Tenn. 
* 2:50 V. und ſüdlich ·Faſt Mail...... 
Champeaian,  Decatur, am Ar. 
*5235 R. Gpenspille, —— Std.. “0:08, 
FIN, Chämdatgtr Decatur, Pana.. "ION 
“330. Wogmtrgtdn und Chatswortb *9:30:R. 
Wh, apingon. u und Chatsworth_**11:I0R, 
IWN. Wale J *4:20 8. 
410 R. Rantalernemd Mattoon...... *10.0 B. 
* 6:00 R. Minncapolis » St. Paul Lid. *9:308. 
*600 R. Omaha s Council Du SH. *T:HB. 
*6:00 R. Dubuque S. Eity, Hals "TOD, 
"RMR. Dubuque & Fr. Bob Erde. OR, 
*2558. Paft Mail Dubuque u. cha *.9:30:R 
*2:55 V. Minneapofis und St. Paul. 
“2:ION. NRodiord Pailenger........ 23 51:08 233 
“IN, Nockford, ÄFreeport, Dubuane 12:2 BSR. 








t 
Welt Shore —R 


Bier Limited Eönelsüge täglich jintichen Ehicase 
und St. Yowis nah N 
raib Eifenbagn und Nidel Plate Bahn, E- eiegan. 
sen Gh: und Buffet-Schlafmagen duch, ohne 
eentwediel. 

Süge geben ab er Ser > folgt: 


Abfahrt :1.00 Borm., Antunft in Rem —* ZUR 
Ankunft in Boiton..5.20 # 
Abjapıt 11.00 Abends, Ankunft in New York 7.508 
Ankunft in Bofton:.iC.0 9 
DiaNide! Plate 
Abfahrt 18.35 Sem, Antunft in Rem Dort 3.MR 
Aufunft in_Bofton.. 4.0 R 
Anfahrt 10.15 Abends, Anfunjt in New Dort 7 7.08 
Ankunft in Bofton..10.%0 3 


Büge geben ab von Si. ver mie folgt: 


VBia Wa ib. 
Abfahrt 9.10 Abende, 4* in Nem York 3.9 7 
Ankunft in Boſton. 5.50 * 
Abfabtt 8.40 Abends, Ankunft in New dori 758 
Antunft in Boiton..10.20 8 
Brgen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Pag u. f. w. ſprecht * oder ſchreibt an 
General⸗Paſſagier⸗Agent. 
5 Vanderbet Ade. New Vork. 
"en. Weſtern ege gent, 
205 &. Glarf Str., Chicago 
Zidet:Agent, 05 S. Glart Str., v, 38. 





Late Shore und Midhigan Southern Bahn. 
R.9.6&9. 8. und. & U. Bahnen. 


Bahnhof: La Galle Str.:Station, Ban Burem 
und La Salle Str, und 31. Str. Gtapt:Tiders 
DÖffice: 180 ©. Glarf Str. 

Abfadıt: Stell: 

he 7:0 B. 
Sulfaro, > Ibany & New York g: MB. 7808. 
—58 und Chicago Speeia 708. 

New Vor & often Er-ial..*10:30 8. 

Twentieth Century Simited.... *23OR. "8:0 2. 

Bufialo & PBirtspurghb Gyprek . “1:5 8. 

New England Gerpreh......... 91:5. *11:598. 

Buifalo und der Dften — v3:00 R. 3:00. 
fe Shore Limited .......... HN. OR, 

gi — — ZN 9:58. 
oledo leveland un ent 

Be TOR *7:108. 
Tole w. —— Columbus, 

rleston, ew 

de ae ie aa 0:0 R. OR, 

Buffalo und Borton zuunnseer- 3:00 


8. 
<Föctih. "Täclih, ausgenommen Geuntags. . 





Chicago & Alton .,Der einzige Beg.‘ 


Stadt:Tidet:Dffice, Reetor Building, Glarl und 
Monroe Etr., Xelephon: Harrifon 4470. Union» 


Bafienger- Station, jzwifcen Adams und Mabijon 
ie. 


tr. Zelephon: Main 21 
St. Lonid:Sp’gfield Züge..Abf. Chic. 
Vrairie State Expreb "9.00 Bm 


. on nunennn.. 





PVeoria Limited 
Beorie Chicago — — 


— 


weotia dniobt Special. „.*11.48 .15 ®:n 
Aadfonnilie-Ranjas City — 
anfas City Hummer ...... 5.0 Rin. 974 Bm 
Mipnioht Special .....u0..- 11,43 Nm 1.15 Nm 
Yadjonville und Merito.....- +9,00 Da 5.04 Rın 





Monon Route— Dearborn Station. 


s es: Clart Str. und 1. Alafie Hotels. 
—— —* Ab Untunf:, 


— cine u 3 ron 
fayette und Lowisnille....... * 8.30 5.50% 
en Wr “E08 "55 
— ED 000m 3.08 
| fern | Salayetıe —533 Souissile...... 332 33 
| en Be as een! 
34 us Bde geist SE 
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eıw Work und Bofton, via Was ' 
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Auf Berlangen fchreiben 
wir die morgen gefauften 


Bon heute Abend an 
wird der Yaden jeden Abend 
offen fein 
bis Weihnachten 


Waaren auf das 
Sanuar-Stonto 1906 


Haupt⸗Floor, 
State Str. 


Silberwaaren-Berfauf 


Sterlingjilberner Bonbon: 
Löffel, oridirter Griff, gold. 
Bowle, zu 95er. 


Sterlingfilberne Souvenirlöffel, 
mit Anjichten von Chicago, graue 
Griffe, zu 1.25. 


Silberplattirte kin 
der:Sets, Me Te Gabel 


Silberpfatt. Frucht: 
mejjer, Set von 6 in umd Köffel, 


gefütt. Käftchen, 1.50. 


Toiletten, Set, Pür: 
jte, Kamm u. Spiegel, 
vierfach plattirt,jilber- 
grauer Finifh, $6. 


Nidelplatt. Nußpid: 
Sets, 6 St., 100. 


Ruder = Bor 
mit Sterling- 
Rafirtajie, Silberplattirter Ku: — 
und gra— chen-Baskets, graue Ein- Bowle, morgen 

faſſung, 5.50. zu 3.50. 


Vierfad jilberplatt. Brod- 
Trays, grau finijhed Kinfaj- 
jung, 3.50. 


Zigarrenhalter mit 
filberplatt. Top, net= 
te Mufter, 95e. 


Fancy goldplattirte 
Schmuckkäſtchen, 
tineinlage, je 82. 


Fancy Waaren 


Zweiter Floor, Mitte. 
Handbemalte Celluloid-Schachteln für 
—— — und Taſchentücher, mit brei— 
tem Buff von 
Seide bejegt — für 
nut 


Sterlingfilb. 
Streihhol;- 
büchfe, heller 
oder grauer Fi: 
nijh, fchwer, 81 


Diefer Verkauf von Damen:Goats ift unvergleichlich 
in Bezug anf die gebotenen Werthe 


Diefer Verfauf ift befonders erfolgreich. Cs ift befriedigend für uns, daß das Publitum die Bargain-Werthe unferer Anzeigen würdigt. VBefcheiden ausgebrüdt: Werthe fo gut 
iwie biefe. werden jelten offerirtt. An Bezug auf Mode, eleganter Qualität und niedrigem Preis fteht diefer Verkauf einzig in feiner Art da. Nichts fommt ihm in Chicago 
gleich. Diefe ungewöhnlichen Erfparniffe. falls fie Euch nicht fon bekannt finY, find einem Imftande, zu verbanfen, der nur jelten in der faufmännifhen Welt vorfommt. Wir 
erftanden das ganze Weberfchuß-Lager der drei größten Coat-Fabritanten im Dften. In zahlreihen Fällen vet der Preis nicht einmal die Stoften des verwendeten Materials. 


Großer Derkauf vor Weihnadts = Pewaaren 


Silberplattirte Beeren = Löffel, 
grau finifheb Griffe, 1.25. 


Sterlingjilberne Baby:Löffel, ge: 
bogener Stiel, 1.25. 


Thee:Sets, vierfach plattirt, Satin 


Yindih und jehön gravirt, 7.50. * 
Silberplatt. 

Satin-Finiſh 

virt, 1.25. 


Vierfach 
Badihüfjeln, Ka od. 
heller Finiih, 5.00 


Zupewriters 


Main Floor und 6. Floor. 


Vierfah jilberpfatt, 
Srumb Tray u. Scra- 
per, SatiniFin., 81. 


Silberplatt. Kragentnöpfe⸗ 
ſchachtel, Satineinlage, 450. 


Silberplatt. Fern— 


graue 
Diſh, alänz., 2.50, 


= 
Sa: 


Silberplattirte Haarbehälter, 
KFinfafjung, 50e. 


Fertige Tapeſtry Sophakiſſen, 800. 
Fanch Gürtel, 3 Yards lang, zum Gar— 


niren von Sophatiffen, fortirte Farben, 
für 15e. 


Die Dell Schreibmaſchine iſt die 
beſte Maſchine zu einem 


Pelz gefütterte Damen-Coats, 47 


ausgezeichnete 
Zoll lang, feines reinwoll. Thibet 


Coats für Damen, 
loſe Bor— 


Coats für Damen, von feinem grauen Tweed gemacht, 
Qualität Kerſey Cloth, 


in loſer Box Coat Facon 50 Zoll lang, Sammet Coat⸗ 


Unüberzogene große Sophatiffen, 49c. 

Fertige tinted und -finifhed Edge Gen- 
terpieces, 223611. Gröfte, 25c. 

Fertige handbeftidte Dufter-Pags, fer⸗ 
tig fir den Gebrauch, 25e. 

Gejtempelte und tinted ophakiſſen⸗ 
Tops, für 2560. — 


Für Naucher 


Main Floor, Dearborn Str. 
Echte Block Meerſchaum -Pfeifen, volle 


194 3Öllige Mundftüde aus Bernitein, 


in Seideplüjch gefütterte mit 2. 15 


Shamois überzogenen Etuis, 
Fancy handgeſchnitzte 


für 2. 75. 
Pfeifen, 1.45, 2.95, 


— 3.95 aufw. bis 322 


Türtiſche Waſſerpfeifen, 
Flaſche aus boͤhmiſchem 
Glas, ChipMeerſchaum— 


— 


Kragen, neueſte Facon Aerniel, Facon, 


ſpeneller Preis f. 4 95 


den morgigen 
Verkauf nur 
Lange Mädchen— 
Coats, loſe Box-Fa— 
con, ohneKragen od. 
mit Coat-Kragen, — 
mit nachgeahmtem 
Krimmer beſetzt, 
neu Facon Aermel, 
umgekrempelte Cuff⸗ 


5.00 


lauf — zu 


Lange 
Miſchungen, loſe 
Coat Facon, 
Cape, neueſte 
— und 
garnirt, 


Braids 
Knöpfen 
—* 


3.73 


Panel Front Coat-Kragen, 
48: Zoll lang, für den 
morgigen Spezial-PVer: 


Mädchen: ovats, 
bon feinen Cheviots u. 
Bor 
einige mit 

geformte | 
Aermel, hübjch m. fancy 
Novelty: | 


braun und grün, 


Gloth, m. Squirrel od. Leopard 


515 


— Kleider, leider, Hüh- 


gefüttert, Kragen vd. 
Sable Coney, ſpez. 


Verkauf, morgen 


Lange Mädchen-Coats, 
gr Cloth, in ſcher Maid» Stoff, 
on und braun, ge: In * 
rollter Kragen, neue ge— — — tucked 
formte Aermei, umge— Hain von Caſhmere in 
frempelte Guffs, tucded ſchillernder Farbe, erxtra 
am Handgelent, Wappen weiter Rod, in blau, 
in | am Aermel, Gürrel un) |toth und grünen Plaids 
Meifingfnöpfe, morgen | morgen für 


6.95 |. 98 





Damen:-Suits, von feinen Novelty Mifchungen, Cheviots und Broadeloths, ſowohl lange, enganſchlie— 


Bende tie Iofe Coat- u. Jadet-TFacons, einige mit CoatsKragen und andere fragenlos, 
nene geformte Aermel, Atlasfutter, hübjch mit fancy Braid u. Anüipfen bejeßt, plaited 
Nöce, u. in der allerneueften Bromenaden-Länge, hübjch plaited,fchwarz, blau, Mijch. 


Shirt Waifts, v. weißem Laron, 


Sammet:,Brilliantine u.Nuns 


14.45 


Seide-Waifts, feineTafffeta, am 





Bowle, 21301. Nöhren, mit Zigartenipige, 


Brilliantines, fanch gentirftertem 


Peiling Waifts, neitefte Styles, 


Rüden zujufnöpfen, hibjch mit, 


Sable Soney doppelte -Elufter Scarf3 nur $1. 
Doppelte Sable Eoney Scarf3, morgen 1.95. 
Jmitirte Chinchilla Hals-Stüde, fpeziell, 2.50. 
Natural graue ruff. Slluirrel Hals-Stüde, 2.95. 
Blended Musfrat Fancy Hals-Stüde zu 3.95. 
Smitirte Chinchilla-Hale-Stüde, fpeziell, 3.95. 
Einzelne Fuchs Scarfs, Sable u. fabella, $5- 
Natural graue rufl. Squirrel-Hals-Stüde, 3.95. 
‘mitirte Chindhilla fancy Hals-Stüde zu $5. 


Natural u. Blended f’cy Squirrel-Halsftüde, 85. Ay 
Einzelne Fuchs Scarf3, 2 große Schwänze, 7.95. ' 


Dopp. Fucha Sable ab. Brufh Schwänze, 810. 
Dopp. American Fuchs Scarfs, Sable, Aa. 815. 
Feinfte dopp. Fuchs Scarfs, feine Häute, $20. 
Nearfeal Yadets, 243511, Sturmtr., Revers, #25. 
Pelz; Sets für Kinder, meißes Qamb, jpez., $95. 
Pelz Sets für Kinder, imitirtes Ermirte, 3.95. 


Pelz Set. für Kinder, Angora, fpeziell zu 1.95. $ 


niedrigen Preis für all⸗ 


gemeine Dffice-Arbeit. Spe- ö 


ziell verwendbar für „Billing." Das 
Geſchriebene iſt immer fihtbar. Ein- 
fach in ber Konftruftion, und feine 
„Trail Bearings,” die jo leicht: außer 
Drdnung gerathen. Preis 88 


Erilldaum:Verzierungen 
Sedhjiter Floor. 
Yanch farbige Kerzen, 18, 24 oder 36 in 
einer Schachtel, 10e. 
Brilliant Tinfel, in Kupfer und: Gold, 
die Yard zu 3e. 
Gold und Silber Strang Tinfel, jehr 
grell, per Strang 3e. 
Giszapfen aus Glas, 4143öll., Dh. 10e. 
Hübihe Wachs überzogene Engeln, 44⸗ 
zöllig, mit Flachs— Locken, 1 öc, 
Brilfante —— ku Sante Claus: 
Facon, 21, Zoll Hoch, 5 
Rothe, weiße und binue Glasballen, 21% 
Zoll im Durchmeſſer, 5 
Künftl. Schnee, große Sgaöei 12c. 


Kergenhalter, Dutend, 8 
Tatjende anderer Rovitäten in brillant 
ſchillernden Farben. 


1.45. Andere von 48c bis 825. 


Alchbehälter, ganz Metall 
Tray mit Hund m. 


weißem Damaft, Sateen, fancy | hübjc platten u. tuded, neue | Spiten = Finjas, Shirring u. 


Plaids u. Tricot = Fla= Si Form Aermel, hübſche 1 95 Tucks beſetzt, neueſte 2 95 
+3) vd) 


nell, jpeziell, Freitag Styles u. Farben, Form Wermel, für 
Schmuckfachen jeder Wlrt 


Gold⸗ 

platt. 

Man— 

ſchet⸗ 

ten⸗ 

knöpfe, 

beſetzt 

mit Rheinftein, garan⸗ 
tirt, per Paar, 500. 


Pelz Sets f. Kinder, Nat. ruſſ. gr. Squirr. 810. 
Pelz Sets f. Kinder, aus Krimmer, ſpez. $10. 


vergoldetes 
390. 


Main Floor 
Adams Str. 


Maij. gold. Signet 
Damenringe, Roje: 
od. Roman Finish, 

Mijjes’ Tikarat. 

goldgeflit. Uhr, 

Huntinggehäu- 
0 = Größe, 
— 5 m 
Flgin od. Wal: 
tham=Wert, zu 
$15. 


Mifies’ Sterling: filberne oder 
goldgefüllte Ketten Bracelets, mit 


feinem Schloß u.Schlüjiel, 2.50. Fancy goldgefüllte oder 


Eryftal Hutnadeln, 25c. 
Soltd goldene Netherfole 
Bracelet3, Roman Finifh, 
zu 7.50. 


Solid gold. Baby-Ringe, 
Turgquoife,Garnets, 1.25. 


Ormioku: gold⸗ 
plattirte. Man- Kamm -= Sets, 
tel = Uhren, 30 Shell und Am: 
Stunden -WMerf, ber, goldgefülfte 
garantirt,1.45. Bejchläge, 81. 

Main: fyloor, 


Hausſchuhe für Weihnachten 


Alle die neuen Facons für Männer, Damen und Kinder zu mäßigen Preiſen. 
Handgemachte Slippers für Männer zu $1 find die beit ausfehen- 
den Slippers in Chicago zu dem Preiſe, vier Facons, Everetts und 1 
Opera, in Schwarz und Tan, 81. 

100 andere Facons und Sorten, aufwärts von 83 


Männer-Filz-Slippers, Leder- und Filzſoh— 
len, in Romeo und Everett Styles, warm ı. 
bequem, per Paar zu 790 bis 1 30 


Filz-Juliets für Damen, pelzbeſetzt, handge⸗ 
wendete Lederſohlen und Abſätze, drei Par— 
tien, per Paar zu 79e, $1 und -1.50, 


Feine Filz-Stippers f. Miffes u. Kinder, mit 
Plüſch befegt, Lederjohlen u. Abjäke, in roth und 
jhwarz, per Paar zu 59e und 49e. 

Knaben: u. Mädchen-Leggings, in-Leder, Cor-fi 
duron und Jerjey, per Paar 506, 750 u. 81. 
: Hell Finifd Gummi - Kinder:Stiefel, — 
füttert, befte Sorte, Gr. 6 bis 104, Paar 1.25. 

Suilted Damen-Slippers, fylanellsgefüttert, Lederfohlem ı.-AUbfäge, Paar zu 5Be, 

Filz-Juliets für Damen und Kinder, in roth und grün, pelzbeſetzt, Lederſohlen und 
Abſätze, per Paar 750 850 und —2 

Haupt⸗Floor. 


Handſchuhe als Weihnachls.geſchenß State Or, 


„Perfection“ Kid Handfehuhe befigen alle jene Eigenfchaften, die ber Name 
befagt. Sie ullerbeften, die von Hanbfehuhfabris - 
fanten genacht werben können. yeinftes franzd- 
Tifhes Kid, 3 Elafp Operfeam und Pique Paris 
Ban Stiderei, in all den neueften Schattirim- 


gen der Satfon—[himarz, weiß und 
5 Evening Suits, 32, 1.85, 1.65: 
» und 1.50, 

Spezial : Partie von Damen-Handishuhen, in Schau- 

fenftern_ ausgelegt, leicht befchmugt,fonft per- 

fett.” Der Preis war früher $1 bis. $1.75, 79e 

Auswahl von der Partie zu, Paar, 
Buckſtin udſchuhe u. Gaunlets f. Knab 

a le — — — 30€ 
Volles STager von echten Budjtin Handfhuhen und 


Gaunlets, Automabil: und Bel and: 
ſchuhe, per Paar, 81 bis Pr. 21 50 
Ballards 8 


Grocderies 


Delilate Frank⸗ J Rouqefort Dodſon Braun. 
furter Wurft, das — d. 35e —— * et 


Pfund 10e, ‚3 ».: 12e. ö 
Friſche, ſelbſtge⸗ ana Di W- —* oe, Feucht Tri geißälte 
Spinat, 3 Pfb.- 


mad. Wurftfleiich, 

Pfund. 12e, Büchfe für 11ec, OR ma 

ton ®eans, per od. gratedAnanas, Ueberger. Rorinz 

Jar Te. 1 Blhfe für 12e. | then, Ib. 106. 

en —28 Armours Mince⸗ — 

5 Pd. Eimer 756, 5 3 —* 208 nen, 1 —— 
Fancy Sram: 

täfe 150 


Gold⸗ 
Roſe⸗ fe, 
Satid gold. Sig: 
net-Ringe f. Män—⸗ 
ner, Roſe-Finiſh, 
zu 35. 


The Princeß 
Front Bracelets, 
Finiſh, 1.50. 


Maſſiv goldene gra⸗ 
virte Damen-Band— 
ringe, 2.50. 


Goldringe für junge Mädchen, beſetzt 
mit allen Geburtstagsſteinen, 8560. 
Maſſiv goldene flache Belcher-Ringe 
für Männer, mit imitirtem Rubin od. 
Emerald, zu 3.75. 


Mädchen-Lockets m. 
Initialen, goldd⸗ 
Diamantringe für 


üllt, i 

fü $ vr - Mädchen, fancy jv: 
Rheinfteinen, Hält fine Gold Settings. 
2 Bilder, De, 810 


Emaill. Chatelaine 
Uhren, Turquoiſe, 
roth, grün u. Na— 
vy, Schweizer W't, 
3.95. 


Solid gold. Uhr: 
Anhängjel m. ed}: 
tem Diamant, zu 


7.50. 


Gold » plattirte 
Kreuze, bejest 
mit fancyStei- 
nen, 25e. 


Majchenbörjen f. Kin: 
der, nicdel- oder. gold: 
plattirt, Stück, 100. 


Feiertags-Taſchentücher 
]; usitellung in Chicago 


Damen-Tafchentücher mit hübfchen Valenciennes und Meclin Spi- 
ben-Santen, feine irifche geftidte Border, Merican ) 
Dramn Worf Effekte und breite Swiß Point Edge2. IC 
Auswahl cu3 einem großen Aflortiment zu 

reg. 
fechs in 


Tafchentscher für Damen, 

25 aus den Schachteln, 

einer Schachtel als Weihnadhtäge: 

fchent, per Schachtel, 1.25. 

Initial Tafchentücher für Damen, 
in. Schadtefit, halbes Dugend, jechs 
verfchiedene FFacons, für 8560. 

Tafcentücher für Männer, reines 
Leinen, %=, 34: u. 13Öll. Säume, — 
volle Größe, » ra} Irland, ge: 
macht, Dutz. 1 de 5, 2.20; St. 
. —* 12 15 d c. 

Leinene Anitial = Tafhentücher f. Ks * F tfücher für Kind 

ü 9 Anitial-Tajchentücher für Kinder, 

Tr, 8 — Buchſtaben, garantirt reines Leinen, hübſch be— 
auf ſheer oder mitelſchwerem Cloth, ſtickte Buchſtaben. importirte Partie, 
für 15e und 25e. joeben erhalten, ‘3 für 25e. 


gueibnachte. BerfaufvonZoiletten- Artikeln”. 


ss Br. 02255", 75,72) 


QTurgquoije Bead Halsieite, 
und 18 Zoll fang, 39e. 


Main Floor, 


Main Floor, 
Genter 


Begenfhirme — Weihnadts-Berkauf 
26= und 2Bzöllige Regenihirme für Damen und Herren, Union Seide-Bezug, Yutteral 
und Duafte, große Auswahl von Griffen, in eParl, Horn, Gunmetal, Elfenbein und 


gold= und filberbejchlagene Bor- und Furje- 
1.50 


Holzgriffe, zum Berkauf zu 1.50 und 
‚1.95. 
26-und 283011. Regenfchirme für Damen und 
Herren, Tape-Rand, Tafferta- Bezug, Futte: 
ral und Duafte, große Auswahl von Griffen 
in Elfenbein, Perlmutter, Horn, Gunmetul 
und gold- und filberbeichlagenen Holzgriffen, 
zu 2.95 und 3.96. 
26: und 28;öl1. Schirme für Damen und Herren, fei: 
ner Seide Tape Rand, Serge und Tape Rand Taffeta- 
Bezug, große Auswahl von Griffen, in Perlmutter, 


Horn, Gunmetal, Elfenbein, PBunjaubs, 
gold u. filberbeichlag. Holzgriffe, $5 bis 14.95 


Mercerirte Schirme für Taffeta- Schirme f. Kin 
Kinder, mit fancy Griffen, | der, 20, 22 und 24 Zoll, 
22 und 24 Zoll groß, zu |; roth und Navy, mit fanch 
nur 750. | Griffen, zu $1. 


Seidene und leinene Schirme für Kinder, 20, 22 und 
24 Zoll, mit fanch Griffen, zu 1.25 und 1.50. 


 Damen-Tafchentiicher, 500 Dutz. 
hohlgefäunte Schiveizer beftidte 
@ffefte, © verjchied. Mufter, in 
einer Schachtel, für nur. 75e. 


Taschentücher für Damen, 121$e 
und 1560, hübſche Spitzen Edges, be— 
ſtickte Ecken und Borders, Schweizer 
Zacken, iriſche Cambries und leinene 
hohlgeſäumte Tajchentiicher, f. 121gc 
und 15e. 


: iter Floor, 
Knaben⸗Anzüge-Verkauf 1.75 5 
Zwei⸗Stücke doppelknöpfige und einfachtnöpfige Kniehoſen⸗ 
Anzüge für Knaben, Alter 7 bis 16 Jahre, 
ſind aus feinen dunklen, ſtarken Stoffen ge— 1 7 5 
macht, fpeziel markitt für Freitag zu 1.05. *® 

Doppeltnöpf. Kniehojen Kombination = Anzüge für Knaben, m 
Gürtel, zivet Paar Hofen—eine Kniderboder und eine fhlicht, von 
dunklen woll. CheviotS gemacht, Alter 8.bi3 16 Jahre, f. 3.95. 
Gürtel = Weberzieher. für | - Extra fpezielle Wertheim, 
Yünglinge — Alter 14 .biß | Kniehofen für. Snaben, 
20 Jahre — in braun, grau | fancy Mifchungen und 
und fanch gemifchten ‚Stof- Corduroys, Alter von 3 


fen, lange 50zöllige Mufter, | bis zu 16 Jahren, zu, bas 
zu $5. | Baar, 45«. 


Bemerlenswerthe Mufit-Öfferte 


Gerade zur jegigen Saifon follte diefe Offerte für Pianofpieler und Mufil- 
Stubirende von befonderd großen Interefje fein. Bon Mufifern und Mufit- 
lehrern anerfannt ala das bejte Buch in Pianomufil, das je publigirt-mwurbe. 


Das Forfter-Album von be⸗ 2 3 c Wenn per Voſt beſtellt, fügt 10c 


rühmter — als Porto bei. 
Zoliy Fellow Walf. * 


Wedding Ma 4 Beautiful Blue Danube. 
Spring Song e Maidens Praher. Cornflower Valſe. 
Valſe Bleu. 


Hure as Suoͤw Silvery Waves. 
Gonvent Bells. In the Kane Ent. Laft Hope. Gottihalf. 


Simple Eonfeffion. The Palms. Lenbad. 
Wabee of the Schubert Serenade. 
April Smiles Walz. Battle of Waterloo. 
Buber the -Dguble Ihe Storm. Weber. 


Dreiſacher Spiegel, an 
den Seiten dekorirt, zu 
nur 75e. 


Operngläfer, feines fry. 
Fabrikat, ſchwarz, weiß 
oder Rauch-Perlmutter, 
per Paar, 83.50. 


Buder = Bores, öfter: 
reih. Glas, ſortirte 
Farben ' und Gecons, 
zu 25c. 


. Kaarbehälter, bayr. 
Porzellan,jehr eigen- 
artige Facon, zu 
ınur 50c. 


Manicure Sets, ech- 
A eh ter= 
ingjilber = Bejchlag, 
au 95e. 


Porzellan für Geicente 


Dritter Floor, Statg, Str. : ' 
Bracptooll deforirter Berry. Set, tinteb Untergrund, mit 


großen: Senden 1.35 


gen und Gold 
Ta Stide ©, 


Toiletten = Set, imitirtes 
Ebenhol; und TigersEbens 
bol;j, garantirt zufrieden- 
zu 85 


Opernglas = Tafchen, alle 
die neneften — 5060. 


Toiletten⸗Sets, weißes Me⸗ 
tall oder handbemaltes Por⸗ 
zellan, ſortirte Faecons und 
Detorat ionen, zu 2.95. 
Thermometer, fancy Meſ— 
ſing-Entwurf, 1.25. 


Candy für Weihnachten 


Main Floor, Eenter—und 6. Floor. 


Chocolate Maple Walnüffe, Pfd. 23e; 
Chocolate Honey Nougat, Pfund 20e. 

After Dinner Cream Patties, Pd. 15c. — 

Spezial Weihnachts⸗Miſchung, — 15c: 

Spielzeug von teinem Candu, 15e. 

Candy Perlen, 25 Fu, 10c. * 

Strümpfe, *e, oder 3° für 100. 
Yard für '10e, 


öpcorn 
— —— Miſchun 5 
zielle i 
runde Padete, 1 
Golonial Girl —— Pfd 200 
Broadway 


Er are 


Ihnen © 


u. Bürht mit dazu 


Taſſe 


ie if, ſpe⸗ 


— 





